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Auf einer niehrm matlicbon (vom Okto- 
Nt 1882 bis Anfiin? Jünuar im Iiitoresse iler von 

der Vencnlüiii^r >i« r Kr,ni.ilii lii<n .Startts-Ari-liive heruus- 
gcüebcnt'ti ^Kaibcrurkuuden m Abbililiint'i^n" nnternom- 
inen*n Forschnngsivisn war e< mir, mh ii lim 1 i h schon 
an meinem Wohnort« <lie betreireudt^'n iirigiiuilimi aller 
jnBaAiiolieii imd einiger andereu nurddcntsoboD Arohive 
untenaebt faatte. mOgliob. die ans den Karaläen Kaiser 
Friedriolisn. sowie seinerSflhne. derKQnigeHdnri«h(Vll.) 
und Konrad IV., l)ervonr('s»arisfeiK'n. in den ^ofson sod- 
deutsclicn (einschlidslifh Wien! Archiven und fitinr irn>('seu 
Zahl der Sammlunjjeji iMlu n^ \')riu L"ii':v[i I »u.'uith utu 
auf ihre diplomatischen Kiuenthümlichiieiteu einer em- 
gehomlen Phifung zu unter« erferu um fnr die betretfendc 
Publk-jitiuQ eine geeignet« Atiswahl der zur photutvpischen 
Wiedeigabe zu bestimmenden Stadse treflen zu kennen. 
Ich habe micli nou entsclilieliwii la loHen geglnui>t. dort 
(VL lieleninff Tafel 10—20) nlebl die regelmafMU'en 
Ausfertii;uii2sf<jrmen zu areben. sonden» habe .eine Weihe 
ausnahmswoiser Filtle. die far den rnferrieht in der 
Dipluniatik besonders iieeisjnet. für Ii' lirl.' iiiitii 1- il- : 
Kanzleiverb'tlfiiisse jener Zeit ;;erade dureli liire L ni"<".'el- 
Biüfsi;;keii 1 II lM -'>nilers fi'irdernd er>chierien. vorffefidirt"^ 
ttud die lk>s])rechuug des regduiarsigen Ganges der Ur- 
kanden-Aiufertigungen um so mehr einer eigenen Arbeit 
Torbebalteii. als der Kaum, den die genannte Pnblieation 
gewahren lünn. Iiei weitem nicht ausreicht, nm jenen 
verwickelten Verhilltnissen nur einiaennarM?'n gerecht zu 
werden. Dieses auf diT tTrifseren Heise L'e«<.inuene .Mii- 
terial habe ich nun im I .uli' des letzten Jahres dureli 
manni<,'faehe Corresponden/en , die vielfnclio Znscuduug 
von Archivalien oder .Mittheilurm i. il irul>er veranlafsten, 
und duroh mehrere kleinere lieii^m') zu mehren rer- 
aneht und wenn ich auch nicht «iw rertaJtltitiÄinllUg 
ae Snfi« Aioahl von Urkunden, ma' sie den Arbeiten 
Siehels tlher die Kan>Iin£;eivürkandcn und die Diplome 
der silchsischen Kaiser zu Grunde lieL;en, ja nc' I11 ■ inn;»!. 
wiesieBrelslau fllrseine Mesprechuuff der salischtu Ivaji^lei 
in den »Kaisenirkunden in .Vbbil'lun^en^ hat benutzen 
können, untersucht habe, so glaulK- ich dennoch dicliülftv^) 



'] Bei il< ii K<-j;isti in iNt cm ViT?ticliii>Ii ti^r la-mif/teo 
Alobiv(> und HililiMlli>kfti l.iii^c;:"'"'". - -1 l'n- 1 "^atnnit/iihl 
der v.isi mir ciii^'nst'licnoti 1 »riftiiialo mini S<»); fiir •In - 

mUs; ZciJ v.Ticiilincti ilio Iti'liiuiT- Ke 1.' In..1h-ii R"i;ost' ii fuikI 
4fKXi Xuiiirivm. Im AÜjj« uiwin'ti li.it si. I> l.is ji't/t , »u mud 
nalifr n.ii li(iiiifiiii kannte Iverd. di>' Kiiil itiuii; ztim « TNtLii H. fbs 
tler Di|il<nii.ata Jfir M')nnin»ott S. Ie r.in>f:'>lf llt, »Iftfs etuii <U« 
il;<lfi>- il<fr i4lH'rli,tu)>t («kannten IVIranden im Original» criiillMi 
ist , liio .iiulf'rt' llaKtp imr in abfdIeiMen Qnellcnt. Wollte Ituui 
dieses Verlmltnils zu CniiidM li'^vn. m.« w.inltii Jiir IiVni n- 
Duminorii otw.i Jimo im (iii^innl>; i iltultim i' l'ikimi)"ii ,nuii- 
neliiiHU spiii. Nun clinil«> , :U «'iin-rsi-it^ . ■lafs dn' l'rViiuiJ"n 
FricJri'.lis II. .1US den .Kihreu I'JIJ— IL'J"! und di«; ll. itiri. hs iVII. 
za eiaeu viäl gwbenw rruveubiauo im Onguudu crbaltun und ; 



der muthniafslich au:^ jener Zeit im Ongiiiile erhaltenen 

Urkunden eingesehen zu haben. 
I \''n/ij!.'' )i. n'iivsiilil iiiiu sjerade fnr dir T'ntt'r- 

, sucbuiiS der Kunzleiverhilllnisse Kaiser Friedrichs II. nach 
' Huillard-lln^holles (Introduction zu seiner historia diplr>- 
, matica Fr. II.) die einschlÄi.'isK>n lorschuniren Fickers 
— iK'souders in .H-inen HeitrSiren zur Urkundenlehre — 
und die rielGMslien Arbeiten WinlcelnuaDe auf diesem 
' Felde schon eine breite Etasis geselnffon haben, so glauiie 
' ich doch, dals eine zusammenfassende Darstellung, l>e- 
1 ?mndet auf weitergehende Heranziehuns und Renaucre 
ri.i.'r-iiehnn? von »'risrinalen. tl;' i - 1 <■ llesultate jeuer 
Kmi rl: r /i; festii,'en, theils auch zu mouiliciren geeii?net ist. 

7 '/ ' i - ■ Ich habe nun die -Vrix'it so eingerichtet, 
dafs i< Ii die Xoti/en, welche ich mir über den diploma- 
' U<<i-hen Befund der < >ri>,'inale machte, in einem Anhang« 
' mit Zugrundclcgui^ und, um so z« sagen, als dne Br- 
' can^nni; der BDhmer-FicIcer'schen Refften voUstandi? 

mitiretheilt habe. Sie vertreten so die Beweisstücke und 
trestiUten Nachprllfuna: meiiu-r Anfstellmitren. Freilich 
" II nicht nH'K'lich, die ganzen Aiil/'i'irliuiri_'r;i niitzu- 
thcilen: die von fast allen Urkunden ccuiiumieueu Schrift- 
nachbildunifen in Alphabeten, Nach/eiehiiuiiiren der 
verzierten oder Iwsnuders betouLeu Auiai^sbuchstAben 
u. s. w. sind zwar den Angaben Ober die Schreiber der 
I Urkund<>n zn Qrunde gel^, aber es konnte nur eine 
' san/. k'erinflre Auswahl der Fae-similten auf Tafel XU t»- 
cefien werden. Di'' Ubriuen Urkundentafeln (I — V) bii<len 
insofern eine llrjtilnzunj zu dem Hefte der -Kai-er- 
urkundeii in .Md.iildun-.'en'*, h di !■ ^'elm:lfsilren Au-- 
fertigunL'cn nach aussjt-wilhlten Kxemplaren zur Darstel- 
lung brintron: auch ist die Xachbtldunu einer besuuders 
interessiint^u FAhichuug beigefügt (Xl), welche schon eine 
grOfsere Littcratni hemigemfon hat Auf den Tafeln 
' VI— S habe icli ans der grofsen Zahl der mir zu 6e* 
; sieht ffekommenen und v«m mir ahiripformten Siegel >) die 
Iwsterhaltetien zur .\liliiM ii._ ,'. Vna. lit. sie enthalten 
alle Stenipel, von denen IH^ /.uia Krsciifuien dieser Arlieil 
Abdnicke bekannt treworden sind, und eine Zahl weiterer, 
deren N'orliandcnsein bis jetzt noeli imbekannt war. 

Xiilr ihr Ciiten-urtmini. - Ilauptau(;ennierll 
beider Darstellung .'M.'lb>t war darauf crerichtet. dem jetzigen 

,111 di r- iscits atr 1 sind vi.ii d^ ti l'ikund- n Ki ii driths II. .hh S' iin^r 
Kiiisirzi'it (.tVinlsir viil iiiilir als iln> llidftc v.il ix'n gPKüiii;'"!!, 
lU allmii ,ius d.'ii IJrgisti'ri) i-lwa !Mj Xuiniiieni ii'^rop n <ii;d, du.' 
soitft pmt unbekAnnt ^ohlieb«B wSrm, und weircr l'< i'adv m d<'n 
itakcaisvboii Arcbircu sich i-oritültnifsmlfsig ntiii^c «»ripn.ilo 
im GcMiuatn ta «kr gnifiian Z*lü der Douriell ir,ii)»iiinii-t<<a 
TTriuna«!! 6ad«a, ferner sind dann in den Rejroitfen Kimrad- i lV.) 
eiiK' s^'hr i.'i""rM' Z.iU! vm l'rkunili u luifiri'iiMnimiMi . wid' lio nur 
eiiK' Krw.ilmuii',; iles K'iiii^.'s •■iith.<!t"!i ..doi- vhh Krii lisfiit >Ii n nil 
.■luftra;:!> dt's Kuiiijs ausjrvfülirtv Ifi^ litsliaiidlun;;«'!) Lcuikundvii. 

■ I)iil«d ist lititi.T ;i>li-in .-^ii-k'! ! dii> t iiiitidr. v.m ■|-r «S 
(•uuioium^a isl, diux-li die Kui^ejaltHUiuiamor ctkoiuitNU' guiiiiteliU 
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Stande der Wissenschaft entspreclieDd, möglichst sichere ; 
Xormen für die Kritik der Frknnden zu Rwinnen. Steht es I 
nvin fest, dals den Gerichtspi r- im n dos Mitt' luld re bei der ! 
Profimg von Urkunden e< tls ll,iii|itknterium galt, ob | 
eia t-i htes Siegel an d» r-fHnii nin-li ur>[irünelich hi-fcstigt j 
war (vergl. die vou v. lluchwald Forsten- u. iHschofsnrkuu- j 
dra S. 1 74 ff. gesammelten Stellen), so hat ja auch die | 
modeme UrkundeBwisaeawtuift die lioh« kritisebe Be- j 
d«atang der Siegel toU wid ganz aoeitBiuit, aber sie | 
konnte sich andererseits damit nicht beRnilgeii, sondern 
mufste auch fttr Stücki-, deren Siegel in Verlust Rerathcn 
waren, Kntrn. u zu linden üuchen. ÜeDigemäfs erseheint 
ea jetzt besoniier.-: nach .Sickels marsi»elK>nilonv Voriehen 
als Angabe, den Schreiliern und Verf isstru der Urkuu- 
den nachzugehen, ihre Persönlichkeiten festzuste llen und 
xngleid» aachxuforsclien. ob ji der einzelne derselben, oiKt 
Ti«iyoht »ueh ihce Uesammtheit. als Kanzlei, einer I 
Gewohnheit oder festen Regeln bei der Ferti^'un;; der I 
Urkunden folgten und. falls sich die- featsti ilni lilst, | 
aui'h nngeßlir deren luhalf zu re>«nstniiren. so 
L'i ii iiL'. wie der In n i. it. r r TrkuniU-n pilnsiliclier 
li.tnzU'i. deren Kegiilalne uud liistruelidneii ') \ie!rin-h 
bykanat sind, ist der Ib-artuitor der Kai>erili|)l()ni.itik 
$«lten gestellt, freilich lie^t für du spätere Zeit Fried- 
richs II. die Ton Winkelmanu pubiiörte Kanzleiordnung 
TW nod wild neben den Originalen and dem Re- 
gister die OmndlaG!« (Ür die ITutersachiui« jener Partie 
l)iiden, aber für die anderen KjHX-hi» der KanzKi wir«! 
n'K'h zu untersuclieu -ein, ob und Welclie feste Ue'^'elu 
tteltnnt; iiatten. da schon das Äeufs<;re der L'rkunileti der 
einzelnen Kpnclieu zn sehr variirt. nni auf sie idiue 
Weiteres dieselben Kecreln in Anwinduiic zu briniren. 

Bei der Uutersncbung der Originale glaubte ich 
nnn dsnuf aehten tn masseu, ob sieh in denselben Ver- 
merke Rinden oder Eigi nthUmlichkeilen trahmehmbar 
seien, »vdche von der Krwnunng ans «ich erklHren lief-en. 
dufs eine Kanzlei, wenn ihr eine \un iiir H'lbst !re<j'eb<.'ne 
Urkunde s)i."iter vitr.'clecrt wird, um auf < irund d« rselb« ii 
.\ns]iruphe zu erheben «iler Uirlite t;ellciid zu maclien. 
beflÜiigt sein roufs, aus «lern Hefunde der Urkunde selbst 
sovohl ihren Verfasser al- ihren AnstVrti'.'er fc-iz-nstellen. ! 
um eich ao gegen Fälschungen durch auGrerhalb der 1 
Kantlei Stehende schätzen nnd UnicgvlmBßigkcitcn in der | 
Kanzlei selbst ahnden zu k'-nneo. Von diesen Gesicht— 
punkten ans — nelu-n denen derWunsch nach Feierlichkeit , 
und (indsarti^keit einer iiinjc-t.ltisohen Ausstattung' der : 
Urkunden in den Hinter_'nmd tritt. ■- sjl.iube ich die 
ei-.,'enartii:e Schrift, die Untcrferti<.;ungeii mittclultcriiclier 
Diplome verstehen zu sullcn. wobi i dann freilich M->n '. 
vorne iierein zui:ei,'i'bcn werden niuf^. d.il'- wohl die \ 
kaiserliche Kanzlei nicht alle Zeit diesen Ansprachen | 
Toll nnd ganz gcrxHjht geworden ist. Er tritt aber noch ( 
ein Weiteres hinzu. I!ei f :n> r r. 'jchn.ir-i!? mit grofsein 
fifschaflsumfange arbeitenden K.iivzlei vraren selitstver- 
stittidlicli die ver^' I. ■ li m n (ieschiifte der lieurkundung: 
Anfertiüung des Concepls, Ausfertiijuni,' der [{eiiisclirif! 
und Siegelung — wie schon ölten anaedentet — ver- , 
sohiedenen Personen zogetbeilt. Sollten diese -pntcr i 
jeder für sidani AnltMil an der Urkunde die Verant- 
mrtang aberoehmen, ao trat anch die Nothwendigkeit \ 



' Vor;:!. Ziis-nnmoii-Icllunp i "i IlieLuiip. Xouep' I,i1>-i'jilur 
£ur imiMÜicliea liajilumatik , li(i-lun»i-lie<t Julirbiuli IV, -J:7'.>. 



an sie heran, sich gegen die Mitarlwiter zu schaben, 
oder umgekehrt — wie es sich auch in Friedrichs Kanz- 
leiordnung tiri'let — CS ist anzunehim II. 1 ifs jeder eine 
crkennban- .Note semer Thntc.'kcit , durch welche er die 
\ t iii:ii-.\:jr!iing fnr dieselbe übernahm, zurückliefs; es 
war also auch darauf zu achten, ob sich derartig« No- 
tizen erhalten hatten. 

Unter diewn Gesiehtspuaktea aollen in der erstea 
AMheiInng die Urkanden .wibst besprochen weiden; in 
der zweiten die Bcsiegelung: ihre Bedeutung fttr die 
Kanzlei und den Kni|ifilnger behandelt und eiu Vcrzeich- 
nil's der bekannten Si, iii|i.l i.m'M- '/-.ifiii/iinL' iI'.t i ut- 
spreehenden Henierkuniren mi Ein/.eineii gegei>eu werden. 
Hei <li r irrui-en Jlas>c des .Materials konnten nun viele 
Dinge nur kurzer berohrl werden, als mancher Leser, 
den eine Kin/elurkuude besonders interessirt , erwarten 
vird: aber es ist dabei zu beachten • daik die Arbeit 
nooh unter dem frischen Eindrucke des Gewbenen ans- 
geblbrt werden mufste nnd es hauptsächlich darauf 
ankam, einen f4'stcu Uodeu zu gewinnen, auf dem daun 
die Kin^elunrersuchungien leichter und sieheier arageftlhit 
Werden ki'inneu. 

S<hrt 'tlmaterkd. — Es seien hier noch einige kune 
Üeuierktuigen über da$ Schreibmaterial eingeschaltet, 
dem ich \m meiner Untersuehuni? aar geringe Anfinerk- 
siunkeit habe widmen kcmnen. obwohl es in sofern Tiet- 
leicht ein besonderes Trifere->e gehabt bitte, als In FWed- 
richs II. Kanzlei stet- nelien dem l'erL'amente auch 
Papier in tiebrauch gew<-cn ist, ein Stulf, der wieh^r 
au> der Kan/lei deutscher Herrscher ii u li Fr;- .lr, -hs 
Zeit UT-cliwindet und dann er-t viele .lahr/.ehnte sjiäter 
in rcLTclmiir-ijcn Gcbriueh genommen wird. ') Und zwar 
ist ÜaumwolleDpa|iier*) in der ersten Zeit Friedricha 
wohl nicht nur tat Driefe nnd Mandate für den Sioiel- 
fiili, sondern auch fiir Urkunden, welche bleibende Rechts- 
veriiiUtiiisse bczenucn sidlien, vcrweudet worden.*) Spftter 
w.ir dann sein tiebraucb auf Hesi^tcr und IJriefe be- 
sciiiilnkt. In Detrelf des l'erL'ani« iits haln^ ich bemerkt, 
dafs die Kanzlei der illteren — >!■ ili-ili-tiormaiun- 
sehen — IVriiMle und der -pSlen n — icr Kaiserzeit — 
ineisi itaSieni-i-hes IVrir.imi iit br verschiedener 

Fciiibeit und Starke gebraucht, doch kommt zwischen- 
durch, besonders bei dem Aufenthalte in Deutschland in 
den :!Oi;cr .lahren, au-uahmswei-e deutsches Pergament 
zur VerHenduic_', Die Urkunden aber aus dem lantren 
Anfenthaite in DeutM-bland von llilJ — 12J0 sind der 
Mehrzahl nach auf deut -ehern P< r,Mmcnte geschrieben. 
Auch die Urkunden lleiurichs (Vll) und ivonrads IV. 
fand ich vielfach auf deut-ehcni Pergamente ausgefertigt; 
Pa]iicrbriete der letzteren kenne ich nicht. 

Ich zweifie jedoch daran, dafs sich Uber die Vei^ 
Wendung der SohrcibstofR) feste Regeln werden aof- 
stellcti lassen, .lui-cr dafs etwa nach dem Papierverbot 
von 1231 echte Urkunden Kaiser Friedrichs nicht 
mabr auf Piapier ausgefertigt wardeo. Kritenieo für 



*1 In Karls IV. Küuzlci ist i-s nichU iiii2r.«-<>linlidM» flJnd- 
ner, rri:\u>d<Miw«s(!i» Karls IV. S. IV, ^l:eit.o .ihrr auch Briefe 
I^inrirbs VII. in Mantiia auf Popier ^'evelieu m Iuib9n. — 
ii'.e-li (»' IUI ti;-'- Lum|.+ti(iii|'ier selinü pibrauelit wiiiil»', 
li;it Si'Vrl III ^lyli' i- Mist. Zi'it^. iinit 1-1« na'r-hppwio-f-n 

711 1!. r. Ml ',. — i&c allein da» 6|wt«r anscegsn^eae Vcrtioi 
<lis P.ipin- iiir t'rkiind«n (HuiUanl-BtdiailMi iBtndneti«! 
LXJkJV I tu kersieiifeu. 
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Echtheit oder ünechtheit werden sich au? der Feststel- 
laog deutseben oder italienischen Pergaments kaum go- 
«imMO lawen, und ich hal)e dnlier davon Abstund 
Mnommen» bei der Untersuohtuig der Originale vir 
oarBbor regelmklUge Notiien ni machen. 

Sprache. — Die hier in Betrncht kommenden Ur- 
kunden sind silmmtlich lateinisch ueschrieben ; die einzige 
bpüLiuliiL'l- Au^ts.ilinic ist der Schied Konrads IV. fnr 
Kaufbcuivii \ III ». Juli 1210 (Ii. F. 1427 „Kaiserur- 
kiinden in Aiiliil iimsen" VI, !'.> b). Früher glaubte man. 
auch der bertthnite Mainzer Landfrieden aus dem Aucuste 
1235 (B,!". 2100) sei ursprOngiich deutseh abiielafst 
und dann ersl in« Lateiniache abersetst Bfihlau (Nove 
Constittitittnes donini Alberti, Weimar 1858, IX, tL) hat 
die Urs]irtm2lichkeit der lateiuischen .\usfer(iguu!; naclH 
{fewiesen, ai»er er sriaubt, dafs dautben eine .gluichEeitif^e 
amtliche Uebersetzunsr ins Deutsche" ausse^ranj^en sei. 
Um die Kiehti<,'keit die^-cr letzteren Annahme nachzu- 
prOfeu, beddrfte es einer umfancrreiehen und eindrehenden 
TTntersuchuufir der zahlrektieu Absehriften dieses Gesetzes 
— eine Originalausfertiguag mit .Siegel ist bis jetzt noch 
nicht bekannt geworden — . zq welaber mir das Material 
noch nicht ta €l«bote steht loh halte es nicht ftlr nn- 
miiglieh, dafs cleiehzeitisf oder bald nachher eine Uebi-r- 
setzuns ins Deutsche ausgefilhrt wurde, ziveille aber 
sehr, dafs sie amtlich war. li h.. lii^ sie in von der 
Kanzlei durch .Sie^elunff iiuirkiinii'iii Ausfertigungen 
vorhanden 5»ewcson ist. Ebens^i s 'h'.vn ri(» ist die Ent- 
tdieidung der Fraee, ob die von Wollt (Vier ßrieehische 
Briefe Kaiser Friedrichs des Zweiten. Herlin 18."j."») her- 
amgegehenen griecbiwben Briefe wirklich in dieser 
Sprache ans der Kanztei hervor^roi;an^en sind. Wolff 
glaubt sie wetren ihres Wortlautes als Uebersetzuns^en 
ans dem lateinischen ansehen zu sollen , nimmt aber 
wegen der Fehler in den Hauil ■ uritien an, dali- sie 
auf ein (»riechisches Original zurückstehen, und schliefst 
dann weiter, sie seien in der kaiserlichen Kanzlei selbst 
ins tiriecbische übersetzt worden, ich bin nicht in der 
LagVi die Biohtigkeit dieser Behauptungen nachprüfen 

au können, anch ist mir Beamonts B^tsprechnog ia dem 
amhit^ storieo N. S. IV, I nicht znglinglich; gegen di« 

Mttnät«T. April 1884. 



Vormuthung aber spricht, dal- liriiff au diiiMliicn 
Adressaten lateinisch überliefert (S. hei Woitl 8. <>). 
Aus der ersten sicilianischen Kfmig-iz. it, in der man es 
am ersten erwarten konnte, sind m, W. nieohisobe Ur* 
knnden nicht hekaant geworden. B. F. 1532 eitiit 
, Wiukelinana Neues Archiv III, 037 als Griechisch und 
mit ffriechischcr Aepenan'jabe . aber es ist doch wohl 
nur ' Ith' T'cI riH tzung. bi li r lube ich in Palermo 
nicht dawju Nuliz genommen und es hat bi.s jetzt noch 
I nicht geliuRen wollen. Abschrift des .Stflckes zu erhalten. 
Dagegen steht es fest, dafs Friedrich arabische Briefe 
hat aiisfrehen la'-scn. In B. F. 2803 wird am 10. Fe- 
ivuar 1240 dem Magister Tbeodorus der Befehl eitbeilt. 
auf ihm tlbersandtem besiegelten Pnipmeiife ein Voll» 
niachtschreibeu fttr die Gesandtat an den Kouii? von 
I Tunis anibisoh m BOhr«iben. Wh- mnssen aus diesem 
I Befehle entnclnnen, dafs damals wenigstens in der Kanz- 
lei kein Beamter arbeitete, der des Arabischen penüsend 
ni;'n litm war. um eine solche Vollmacht auszufertijf«'«. 
Wir haben hier also durchaus einen Ausnahmefall zu 
statuiren. Dazu kommt, dafs man diese Schreiben, 
I welche dem diplomatiscben Verkehr mit aaswBitigen 
I Fürsten dienten, nicht geradem als Ürknnden bezeichnen 
; darf: derartijje ."Schriftstücke lehnten sich ja im Ganzen 
an kanzleimi'lfsijTc Formen an, -sie brauchten denselben 
nlKT nicht zu entsprechen, ^vi- ■ h ,n he in lateinischer 
Sprache ge^ichriebüue Gcsandtenvoltmacbt vüu 1245 
September 22 (& F, 3511) heweiat. 



Ith r.iM .ht' an dieser Stelle nicht TClftlilen, allen 
I Foiderem dieser Arbeit meinen Dank snaagan. alwr ihre 
I Zahl in Beutsddand, Oesterreich, der Sohwm. Italien, 

I Frankreich. Belsien und Holland ist zu (frofs. al^ dali 
ich sie alle einzeln auffuhren ki^unte, ich fnlilc mi. h 
\'.^>hii-]\ verpllichtet zu erwähnen, dafs ich tlliiril] ilii' 
zuvorkümmendste UnterstlUzuna: trefunden habe. Dem 
Direktor der |ireufsischeu Staatsarchive. Herrn Wirk- 
lichen Geheimen Oberreijierunüsratho von Sybel bin ich 
für seine liberale Bcihnife, welche allein die Ausstattung 

I der Arbeit, wie sie vorliegt, eauogliehte, zu lebhaftem 

I Daiika fetpfliehtet 



Dr. t\ i^iiilippi. 
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I. ^bsohnitt. 

Die U r k ii ii d e n. 



Selten 



hat sich liei denteoben Hemobera in den 

versrhiedcnen £p(Kihen ihrer Rvijiorunsj (I;h Kanzlu- 
Wfscii <o verschiprfen Cfstaltet . uls wnlirttid der etwa 
halbhunilertjilhriseii Herrschaft Kais r Frn lrirli- II. — 
von dt-n zeitlich fuirallel i;oheuderi i>ipliiriieii t^einer 
Söhne ganz abirp-i 'm n ■ und es wini sieh kaum wie- 
der ein Herrscher hnilen. von dem auch ilulVt rlieh >icli 
so ganz unähnlich sehende Dijiloine ai^ffei^jingen sind. 

Es sind im wesentUoben drei Epocben zu unlei^ 
scheiden, deren Gebittoobe ursr nuf einander einvirken. 



die aber denneoh sieb scbAif ton einander nUiebent 

nämlich: die i^ieilianiscb-nonnftnnische Epoche« die Z«t 

des deutstheu Kiiniathunis und die Kai«erzeit. Genanere 
zeitliehe Ab^reuziiiiL' I. iiin erst hei der HfS|iri.'ehung im 
Einzelnen p:ewl>cn wenieii. Diestti Verhaltnissen t-nt- 
s|ireehend wird der Stoff iu diese drei Ahtheilungen zu 
gliedern und ihüco noch je ein Kapitel Ober die L'r- 
kuuden Kcuiig Heinrieha (VII.) und Konad« lV..bei- 
nigeben sein. 



A. Die Urkunden Fnedriehs aus der sicilianiseben Königszeit 



Aus den Jahren IV.*^ — 121J sind virhftltuirsmiirsiir 
luu eine geringe Zahl von Urkunden erhalten ; es hat das 
«ahrschelulich vor Allen» seinen tiniu 1 1 um. dafs eine 
grofse Menge bei der Hevision der 2'>er Jahre vernichtet 
wurde, aber auch diese wenigen, die wir wohl der Mehrzahl 
noch als von Frialrich si4ter selbst anerkanitte Diplome 
ansehen dOifen, genügen tun ein Bild m i^irinnen. 

Schon Ficker iu den Hegesten z. H. ösiJa und 
Wiukelmann (Jahrbdeher. Otto s IV,. L'inleitunj.') haV>eu 
darauf aufmerksam gemacht, wie sieh in dem uiIm nii 
Ausseben der I»i|>!<>nie auch der AVechsel der auL'en- 
blidclichen Machthaber wiederspiegele; nichts desto 
weniger trt^en die Urkunden aber dennoch einen 
gcspiochen einbeit liehen Clianikter. 

Sdir^ — Dieter Chanitter ist ganz Tersehwden 
ron dem derfltteren dentseben KOniparkonden nnd tbeils 
nach dem Vnrl iM. der ii.lpstlichen, theils der -ioilisch- 
inirniSnnisehi ii l ikunde gestaltet. Die Schrift der 
meisten Dipl^ii;.- i-t nrniLuh .'.in' ,lir L.'leichzeitigen 
päpstlichen Kauzliisilirill nahe verwandte, mit nur wenig 
betonten und kaum vcn.ierten Ober- tmd rnterlitnsen 
imd durchaus abi;erundeteti Zagen. Eine Eigenlhtkm- 
liehkeit siod die oft reidi verzierten und elegnnt dnnjb- 
gebilideten Caratolen und Uneialen der er»ten ZdleUt 
die ytm den In der päpstlichen Kantlei fiblicbeo veri- 
lilugerten Hurbst.iKi n wr^initlieh abweichen. IN i iitspricht 
difs ganz der W .(linn linnitii: . dafs die K.ii?vrin Con- 
stanze, welche zu !.■ ' zi i'. u ilir> < (n iimhls ihre l'rkuu- 
den in deutscher Weise ') ansfertigen licfs, sobald sie die 
Vormundschafl ihres Sohnes übernahm, die Deutschen 
aas Hof und Batb vcrbaonte. Alle Notare,*) welche deji 



>') InsTiratinn d<>r heilioBB Dnieiniekeit am Aa&nge in ilcut- 
iKhcn vt'rluiij;rrtcD ßttcbabMiMi , >b«r &etUch Xeonoo^ ito leis- 
iürri»!«n<Jvn N'itArs. danuiU r aUv <l>'s i VtnraduB Bnuvicentu lät. 
A, l'iil' ntio II9C Jaiiuat I i f n St. "üiaim im Unk JciBmpUlt). 
— *) Vergl. cUs Verieichnilii am Ead/e. 



wi'iti 1- II 'j. ii.iiit;t Werden, sind nach ihrer Schrift und 
ihren Naiuvu in "chliffsen Italiener und als maf>rrel)eust<i 
und einflnlsreichstc Person in der Kunzlei tritt uns der 
sicilianische Kanzler Walter von ralear entgegen. 

t'iLimili Hurten. - l'nter den Oiicfioalen» welche 
ich a'msah, habe iebzwei Urkunden arten, beide unter 
Hlln?e<ii(i;e1n, eine feierlichere and eine fininlosere, unter- 
scheiden zu miis>en geu'laubt. die man niicli Analogie spaterer 
Urkunden ') und iu Anlehnung an die Temiinolosrie der 
jiilpstlicheu Kanzlei etwa als l'rivil l'hh un i Miml ii. '.t^ 
zeichnen k"inute. I)ie>e Hezeiohmi'ij' ii mihI j«l<>d< dc-balb 
nicht anwendljar, weil ein dem rnti r->'hie<le dt-r Fonu 
entsprechend vorauszuvetzendiT I nterschied im Inhalt 
der Diplome kaum zu consiatiren sein wird. Ueberdie 
daneben ziemlich zablreicb Torhomiaei^ai Briefe« 
Ton denen jedoch biü jetzt Ir«ner im OnjEfinale naeb- 
gewiesen ist, am Knde einige JUmerkungen. 

(iröKseff Pririli/ilrii. — < liaraktfristis« Ii riini :ilr 
die ausu, fuhrt' reu Urkuii'ti'ii i-' zurjii.'ijsi il,.r K-pf: 
ein mehr oder weniger eiegaui wiv.iurtes Kieuz. dem .sieh 
die griechische Invocation des Namens Christi in Uneia- 
len oder Capitnlcbea auschlieM; er füllt die erste Zeile. 
Da nun das l'ei'^amcnt gewöhnlich der Schmalseite nach 
beschrieben ist, so leiohte der Baum Ibr die vollständig 
ansffe$ebriebene Int'ocation ntcbt ans nnd die ßtichirtah^n 
sind dann, wie auch vielfach in gleichzeitigen luschrifteu, 
ineinan<ler vertloehtcu ixler einjresehachtelt. Den Anfang 
der zwei'' i; Z» !^' iii i 'Iii düiiii ilvr KOnigsn.imcn durch- 
gängig in der Form : Frodericus *) mit verziertem .\n- 
fangsbuchstabeu und in meist kleiner und einfacher 
gehaltenen Capitälchen, als die Invocation. £iner Uit> 



■i yvtf). un(>-ii und (Iber du* Tomiinciluei« d«r pKradiobeo 
Kaiulei l)i>»uenlf-isi liie lif'i I)i<-kAiii|> Lu^raUu' 27fl citirten KaazN- 
nvcln. — ») Drr Titel ist der altn 8i<;iUwlie: F. d. g. rtx 
.Si' ilii? ducjitus A)>ulio et pnnc'ipatus r'npue, der ernt b« dvoi 
Attfcatbalt iu D«at8«lilaiui zu nix Sicilii» v«niiif«elit «riid. 
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«irining di's Königs selbst bei der Beurkuiidum; wird 
nur in so weit geilaoht, ab meist der Hearkundung«- 
und Uesicgelnngsbebhl gegelwa ist, dagegen fiii<let sidi 
nie eine — wenn auch nnr flngirte — Cntcmbrift, des 
Küni^< in Sisnoinzrilc oder Honogramin. Als W^Iau- 
bisende l jiterferlifrvinccii sind nnzuselieu die NViiimii;,' 
des Notars ju dem oIk'H scIkju erwähnten IteurkundünLrs- 
\h-frh\ uti l 'U ' Kr\i,iliiiunir des Kanzlers in der Fnrniel 
Datum per nninus Gualterii de I'alear mit ZufilminL' 
s(>iner joweiliüeti weltlielifU Titel und kirchlicheii Wur- 
den. Die Dntiriina; siHtst i«t die von Ficker (I Seit rase II. 
J.42<>ff.) 1,'eniiuer besiirOGbene und von ihm sehr bezeich- 
nend JUoBatsdAttmBg benannte ScImhi \m dem Bear- 
1(nndan(r$bpf«hl viid nur dieselbe mit derFonneh anno 
nunse et indictione subsori|>lis hinffewiesen. Sie enthalt 
reiielreclit das Inoamationsjahr - wohl mit Woilniaehts- 
anfanc — den Mon ii. Iü Indi. t:.ai und zwar mit dem 
Anfange im Se|<teinber, femer in objectiver Fassung das 
i'i '.'.erutiir-iabr — mit der Epoch» Tom 17. Mai 1198. ') 
(VergL Tafel I.» 

ßeiuere PrirUciiicu. — Ist dies die regolmireigore 
und aiwfQbrliohew Form der Urkunden, .so kooinien dar 
nelien in TerscbiedenftTtii^ Ab^ifungen auch einfbobere 
Stdckc ohne Invoeation mit einfaehem. oft trauz schmuek- 
h»s gesohri('lM>nem K">ni!?sn.amen vor: in denselben fehlt 
dann auch Kn .-t 4 NniHrn nui n uii i 'iit' Kanzlerunter- 
feräzun': und (iie Datirunt' isl kurzer gcfafst. Ks i*t 
.sclmn «bcn angedeutit, dafs der Cniud der einfacheren 
Ausstattoitg dieser Diplome nieht in der geringeren Be- 
dentnng ibrea Inhaltes zu suchen ist. Hei den Stücken, 
welche xeitlidi pnnillel neben den grofsartiger ausgefer- 
tigten bei^^hen, mag wohl die Zahlung geringerer .\ns- 
fcTtisrungskosten der ürund der geringeren Ei<i,'nnz sein, 
bii den in den .lahri'n IJ"! — 12'>ii irlassenen Sttukcn 
ao'T. wi'lehe siiiiiii-l i Ii diesen Charakter tragen, i^t <k'r 
ürund durin zu -ueiii-n. daf- in dieser Zeit der Kanzler 
"Walter nieht in der rmgebnng des Könit's «eilte und 
die L'rkunden von >leu deutschen ^tutores"^ des Königs 
üklarkwanl v. AnuMik r und Wilhelm Cappaione 8U8gtD|pra. 
Schon Haiilaid-bivholles I, 8. 97, An. 1, bat richtig 
bemerkt, daßi die in jenen Uriranden angewandte Pisaner 
Zflhhing de- Jahre« Cbii«ti aiicb «of Oip(MU0ues EtnUurs 
zurOekznfahren sei. 

K'imlriiniUrfviiiiiunijcu. — Ks steht nun noi-h zu 
erörtern, zu welchem Zwecke der ."sehreiWn'ennerk und 
die Kanzleiuntcrsehrift in die rrkundni .üit','en'in»ineu 
hm\. Denn dal-i sie bestimmten Zwecken ilieneu und 
nicht etwa, wie wir es oft bei mittetalterlichen Kan>- 
leibr&noben finden. Jahrhundeft« lang init£r(-H<li!e|i|ite 
Fonneln waren, die ihitn tihalt verloren hatten, oder 
unver-standen aus einer anden-n Kauzlei (ibernommene 
iJrtuche darstellen, geht zunächst aus der Thatsaclie 
hervor, dafs der in der Urkunde genannte Notar wirklich 
der Fertiger der Keinsehrif^ *) war, suwie ferner, dafs 
der Kanzler nur genannt wird b der Zeit, als er aus- 
schlaggebende Person im FamüiarencoUegium war und 



*\ Du GeiMinere ist bei Huillan) - Itivlmilr!. iiiir<»lui.hoti .S. 
nachzoselmi. Leber die l'uauuicbo Ai'ia m Ulu l>i- 
plomeii vm 1201—1206 s. unten. — <) So liat Ifaduos lia Ptn- 
Bomu» wirUicb B. P. 546 um! 548 gwelutialMid und eliciiM 
AM inus 022, 623. <4a eil iumI «47, «hl (ie in neb gleiÄliiB* 
die sind ; •tag«!« itt WM, 4100 und «67 ni^t von dem letstmn 
geferti^ 



nach der Mundigkeitserklärung des KOn^S nn ao lange, 
I als er bei Hofe in tinaden stand. ') 
1 Stlitfiihiiivnitefit. • — Dafs man den Schreiber an- 
hielt, seinen Namen n nennen, geschah doch offenbar 
' znnHebst. weil man ihm eineVerantwortliehkeit ftardas, 
was er -chrieb, zumafs und zwar kann das nur die 
i Verantwortung fllr die rebereinstimmnng der eigieneii 
I Heiuschrin mit il- tu ihm nberlieferten Coneept gewesen 
j sein. Die Namensii. iniunir itib also fllr die Lebenszeit 
' des UetR'fTendcn di. M it , ihn für etwaige l'n- 

I regelmilfsigkeiten zur \ erautwortung zu ziehen, stellt 
j alx'r auch amlererseits ein ganz sicheres Kriteriom tOX 
Echtheit der Urkondeu dar. das auch wir noch verwen- 
I den können , mhaM uns 2 oder 8 Stfldce dessell)en 
I Sclireilien^ zur Vergleichung vorliegen; sie erm«'-glicht 
1 mit einem Worte den .'sehriftl>eweis. .So sind die Ur- 
kunden B. F. 0Ö4, tjOO und <i<>7 sicher uicht von .\Idoi- 
uuü geschrieben , der als .'^chreilier aufgeführt ist . al>o 
shsher ^l!«chnngen. 
I AiisJtfiiuli'iuiigsfoi-nieL — l'eber die Bedeutung der 

I Kanzleruiitersciirift hat zuletzt und an» oingeinndsfen 
{Icker (Deitiflge 11, §. 319 ff.) gehandelt. Er faU sie 
mit Recht als emen Ematz der alten Becognitionraeile 
und also als eine Begiaubigungsformel, und «lern ist im 
, Allgemeinen durchaus beizustimmen. Im Kinzeinen aber 
ist zu bcmerki'n, dalV Fickers Annahme, die Unterferti- 
gung habe keine Beziehung zur Beinsehrif^ und sei 
• schon dem Concepte l)eiaefllgt gewesen . dadurch sich 
als irrig erweist, dafs bei einigen Diidotneu (B. F. ."»11, 
Ö4*'». .">4y. .'tS7, <>"U) die giinze Formel zwar von dem 
ausftrtigendea Notan gesdiriebeu, aber das Wort Gual- 
terii und atteh noch das eine oder andere der Iblgendon 

spater in eine dafür gelas-ene Lücke eingetragen iNt. -) 
j Ich nuifs annehmen, dals auch in den nbrigen Di|"!omen 
Nachtragungen vorliegen . r in/t n-rh' i-h lir fest- 
I gestellt werden können: wie denn Uberh.aij^ der Wunsch, 
' die N'achtra^ng mi>.:lichst wenig erkennbar zu ntacheii, 
schon daraas hervon^eht, dafs »e stets dorcb den 
Schreiber der um^itelienden Partie der ürkande aber nie 
ogenhBndig duieh den Kanzler erfStdgte.') JedeufUla 
beweist die Nachtragting in der Formel ihre BenebnniE; 
zm Bein-^ehrift aut"s deutlichste und dem ents|iritht 
' auch ihre urs|irihigliche Kntstehuug und Anwendung. 
iSie kommt ja bekaniitlieh zuerst isi di r |ii[istlirlien 
Kanzlei vor; nach Kalleubrunuers Feststellungen i>t dort 
stets der ganze Namen oder ein Theil — zulet/.t nnr der 
Anfangsbuchstabe — naohgetiagen;*) ferner bat Diekamp 
beobachtet. itSs sehr httoflg eiweisbiir die Datirongszeile 
vor der Bullinug eingetragen war.*} Am diesen beiden 
TbatsBchen glaube ich mit Bedit tOgtm zu kttHnen, 
iah die Poimel schon bei ihrer ersten Anwendting kein 

') AU» nicht in ütkuiideo 4vt K-iiw ri» ^(.n^ti^nzo•. sein« 
erste ErwRhniini; fin'lp ieh 1109 Decf-ml" ! (IJ. F. ."iM, d.-i die 
Ki lithfit Villi " VJ zwoifelliaft i^ti; ri In.iifM;; f' lilt •Ijiiiii die 
riitprM hrirtv..ii f-*iJ] A|.ril 1 15. F. ViS vriirl. V'.ij 1i> iL'Ci-. Fi-kiiur 
■ H. F. .'vSO. :>!Sl i; iliiuii f'-lilt si.^ wif.il f I is l jo7 .luiii ilt. F. 
TjHTi und ois< licitit \vif-ilrr p ei Imuf-ii; M.n lia Ins l'JlO Jiiiiuiir 
\l. F. iü4k - 'I I>aj,a};on mil" Fh 1. r Iti Hrme U. S- ^-'li im( 
Kislit von der I'atinitij; : „Xfti Mii'ui'nt in 'l- i Kemselirilt »cbsint 
nstlit ubUcli towesoii zu soiii.- liie I ii 11. F. 'fcS7 uud 388 bo» 
obacliialMi I&htm(ruii|;r'n muMiOn au« lienoiidemi rm^täiidi^n 
•rUirt WMdra. — ' Ibe ^ielleieht «itteoblbMUee rnUmhiift 
WaltsTB s. Aiif Taft I yjl. — •) Vn^. I^iekanw» SBaijipstlivlien 
Vifcundenvvi^n. .Miiilieiliuiaen de« äftipidi. uHL 18k, & 568. 
— Ebenda S. im. 
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Aashündiiruiigdremieik, sondern eine Beglaubigung 
war uml zwar fine Besriaubiqnng, die nicht for den 
Kmiitaii'ji r btrccliiiel ilnn eregentlber die UuUiruu^ 
und diT all?onieine C'h ir.iktrr (stilus) gcnd'jfe, sondern 
nur fnr die Katizl^-i m Ii.^i Hi deutuiiür halto. Offenbur 
war es dem fertijji uden N-.'lare vunjeschriebeu. die Ur- 
knoden hh auf dii^' Lncke in der Datumzeile ferti|j:7.u- 
Btdleii, sie dann dem haheren Beamten — dem Datar, 
um ihn so zu nennen — vonnlegen, der daan dnreli 
Au-^nillen di'r Lnoke d.'in liullaf-ir die rrmSehtigaug 
zum Hullircn L'rthuiltc. man die l'urniel in andere 

Kan/li iLii iiirlit uiivrr-ta!id' II nlii-niuhm, MMhirm ilire 
Ik'di.'iitun'^ i\'auute. be"<'i-l der L'in<!and, dal5^ .-(jwobl 
bei ihrem er<tfn York'inimcn iu ciiuin Kai»i'rili|ilomc 
(Lotliar flar Klarholz ILi-i Üi. a21»8 Abbildung in der 
Tl. Lieferung der „Kaiserurknnden in Abbild.", bei 
Buiner Beanveolmiiff des Stoekea in den Kaiserorkundett 
We«tfiilensl[, S. 286 hatte kh noch nicht erkannt, 
dafs der niittlon^ Tlii>il der Datum \ior manu--Z"i]i' >>• 
viel gt'drnni,'k'r i;i'>L'liritdK'ii i'^t), als bi^i iliri-r Vorwcn- 
duu'^' III d'T tV luzii^i-i'lu'ii Küni^s-Kanzlfi (vcrjl. iMu>''v 
des archives iiatiiiuali-- S, Nu. 1 |'.t| und in di'u 
sieilisehen Urkunden >''i' di-'-tlbo Naclitracnn;; iT- 
wei«))ar ist Ich glaube daher diese Purmel dahin 
amlegen zn sollen . dab doreh Aosf&llnng der betreff. 
IiDoke der Kanzleiboamte. im vi»rlio{;onden Falle also 
Walter von i'aloar, dt-m Kdnicre i'ben<o«ohl wie dem 
flbritron Kanzli i] i i -nn iii' t: „'i nül>pr die V»Tantwiii-hiri.r 
fUr diu s;auze I rkuntle (il.iTiinlini. wahnnid andtTtT-t iis 
diese Einrichtung ihm dii- Vi'riH'TuuK übor die Anwen- 
dung ik's KOnijrs^H'ffids und simiit die Miitsi-lu-idung 
Uber die ganze Thätisjkeit der Kanzlei vorbehielt. 

JCjrUeriea. — Eigebeo sich aus diesen Auseiuander- 
setanrngen ftir die Prafbng der Echtheit der feierlicher 
auijrc^trlUcn Privilegien vielfache Kriterien, von denen 
der Seliriftbeweis \w trenOiieiid vorliegendem Materiale 
zu ganz sicherer l!' urtlie:lun<,' <;;elani;en liU'^t, so bleibt 
für die Prüfung der tinfaeher au>go>tellten Urkunden 
kaum ein anderes Merkmal aU — «ileiclueiligkeit der 
Schrift selbstverständlich vorausgesetzt — das urs|irün£r- 
üch augeliilngte echte Siegel. Be-oonders gilt das i'Ur 
di» Zeit, als Watter von Fialoar anf dem FmUande 
schaltete and nacheinander Matkward von Anweiler und 
■Wilhelm C.i|i]i.irone mit der Hut de> Ki'>niL'< aueh die 
Verflltriin':^ ülier iia< Sieael be^afMU. ( rmhiaiir 1"J(>1 
bis Herb4 120ii|: denn dafs das venim si-jiHum in 
Palermo wahrend jener Zeit zurückgeblieben war, hat 
Winkelmann (Otto IV., S. ."i?, An. a) crH n >. n, .1 1- 
gegen mochte ich seine Annahme, dafs der Kanzler Walter 
gleichzeitig unter einem anderen KOnigssiegel im Namen 
des Königs urkundete, ftlr irrig halten. (Das Nfthere unten 
\m der Besprechung des sTcilianisehen Eflnigssiegels.) 

Ich glaube, dals während der vormundsi Uaftlicbeu 
KeLiieniiitr Urkunden unter des Koniss Samen, welclie 
rechtlichen .\nsprueh auf Ueltuni; als künii;li( lie Krhi'^'ie 
hatten, nur in Palermo von den jedesmaligen Macht- 
habem, welche mit der Person des König^ndes anob 
das Siegel bewahrten, ausgegangen sind. 

Brieß. ^ Die im Allgemeinen kurzer gehaltenen 
Briefe haben keine Invocation und Unteifer^gang; sie 
beginnen mit einer Qrarsfonn und haben in der Datimi^ 
nach Kicker (Beitrüiji' H. ■'''■"•) r'^*" '^'"1> durchgezähf 
ten Mouatstag und die ludiction: bei offenen Briefen 



' wird zwischen Ort und Tag wohl noch das Iiioarualionsjalir 
Ueiiaiiiil". Da mir keine i»ri'.riiiale bekannt geworden sind, 
vcrniaLT ich u'iier die i^ufMTf l'iinn unil den Unterschied 
zwischen otl'eiieii un<l ee^ibhi-seiieii Hriefen nichts anzu- 
ijeben; auch Uber die .\rt der lte-<iei,'elun:r la«en sich 
Uhler diesen Umständen nur Vcnuutbungeu aufstellen. 
Sie können entweder in der Art der papstlieben Breven 
I mit Hüngesi^l beglaubigt bez. gcsoblossen gewesen sein 
I oder, was mir wahr^eheinTicber ist. sie haben einffehllngte 
Siegel L'ehabt, wie sidion der nlteste auf un« gekommene 
ürigmalbriefausdereritendeutschenK0uigszeit')(U.F.(>li5). 



KunzkilMfSiiuiil. — .\u Kaii/liiji.rsoiial linde ich: 

Kauz 1er Walter von Palearia*) während der 
ganzen Zeit, er Olli im FIrOlüabr 1210 in Ungnade, 
wird dann aber noch hie 1221 erwähnt (S. oben nnd 
Huillard indntdactien S. CXTITT). Zu Capparones 
Zeit wird ein Prot umit ar I.., jeiloeh nicht in den 
I>i|i|iiuieii ervviihnl. ( Winkelniann, (ttto IV.. .">(>, 
All. 1, S. .-.S. An. 2, naeh dem b.'i Huillard 1, S. 108 
'-'•■-'eltenen Itriefe de< Pai^ic- Innoci'uz III. — Ueber 
d u 1212 (B. F. ti^:'>i erwalititvu Logotheta vergl. die 
Bemerkung zu dem Notare Andreas unten.) 

Ab ausfertigende Notare flnde ich genannt: ■) 
Ysaias 1197-1210 in B. F. 512, 029, 632. 
Ambrosius lUJS in B. F. .519, rm. 
Pliililipus :i)J> de Salerno s. unten) 1 19S in B. F. .")23. 
MattlieiH (oll de .*^alerno s. unten) llOK in H. F. 524. 
OostVidus uns in lt. F. .V.jri. 
.Ma-i'ir bo de Matheis IlüS in B. F. .">;Vi. 
Thouiasiu' ile (laeta lllt9 iu B. F. ö;t2. 
Mattbeus de Salerno 1199—1201 inB.F. ö34, 530,547. 
Philippus de Salerno 1200—1201 in B. F. 537, 542, 
r>r,2, 559. 

Muttheus de Panormo 1200 inB.F. 54«, 548. 

Mau. b'o ile Matern 1200 in B. F. 541. 

.l.iliannes de Xeretone 1200 in B. F. r».'il. 

Jülo de Ter. ih.» 12'i0 in H. F. .^.■|4. 

Andreas 12i'l — 1210«) in B. F. .M31. 58S, ,V,H, r>97, 

008, filü, ('.1(>, t):i;}, G34. 
Johannes de Brondasio 1200 in B. F. 580, 5^1. 
Jaoobos de Capna 1207—1210 in B. F. 687, 614. 626. 
AUoin 120S-1212 ) in B. F. 590, 598, [604], 

reOl»], ßii, «-2:1. (127, «30, 631. 639. 640, 

()41, "14:!, (»47, li.-.i;, |C(;7]. 
Bouu.honi ' il- l iai ta 120i)— 1212 in B. F. .199, 037, 

•144, <j".2, il">3. C,:,Tk tlhO. 
Benedictns ]2i»9 in B. F. 002, ö07, 615, 617. 
Pantaleuä de Matera 1210 in B. F. f328. 
Nicolans de Fetratia 1210—1212 iu B. F. 635, 654. 
inoolans 1210 in B. F. CM. 
Petras 1212 in H. F. Hill. i)<;2. 
Johannes de S, Archangeli> 1212 in B. F. 064, öG.ü. 



'1 l'clxT Ferm und Versrlilufs der Bripfc bu& tlon 8D4iterGn 
Epochen H. unten. — <) Ucbcr «ein« goistlioliM WiMMi ist 
wkkobiuiaii, Otto IV. Ix». 8. 34 und 78, aliar aaeli saMt 
piaiiin SU vm^Ieich«». — ') Dio fpH gedruckten Numnun 
übe idi im Originale eiD|;<«i>hon und mir Alphabete der Schritt 
genommen. — ') Vi<'I!ei''lit d(>r RpatT(> I/>pothe(, der d.mn etwa 
Mit Writors Verwaisung die Führuu^ d'?r KunzIi i(,'eS' liuftc ubot» 
nomnioii h.-il><<n n-ürde. VciigL üb«f latttcrou Winkcb iUHia fhibgp IL, 
s. TS. 1 und floillara iatradnotim & CXTXI, — ■)Miie 
Schrift «ul Tafel I. 
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I. Ii, l>ie l'ikoDdtii Fhcsiriclis aas» <Jtvt UculM:b«ii Komgut-it, 



Dafs von den in dieser leiste iin> Anfaniri- viiul 
am Endi- eenuunten Xotiireu meift nur je ein Hiploni 
aus.L'ftVrtigt i>t. ündet wohl j-i'ino Erklaruiiir darin, d;if^ 
eiDeneiU in der ersten Zeit die ausfertigienden NoUro 
nicht mit der Regelxiiftßi^lceit geMnnt werden, «jo spa* 
tcr. und an(U'rers^l'i(ä durin, «laT^ die letzten Urkunden, 
schon auf der Iteise nach Deutschland erlasen, wohl 
k iüia ' )U Kanzleibodionsteten. sitniit rn von ausbOlbweise 
Lerangezc^encn Schn-ibera ausgi'l'orliijt sind. 

B. Die Urkunden Friedrichs 

GesaHuutdmrakter, — Zu der HegvImar^igkeiU mit 
weleber die Urkunden der sieilianlschen Zeit atisfreferttgt 

sind, steiion die gleich nach dem Anflinu-hc aus IJoni 
und dann wahrend des ersicu Aufenthalte-; in l)eut« h- 
land [,'ii;elienen Dii'lonie in antValh-ndeiu Getren^atze 
durch ihre Versrhiedenheit in Fonn. Schrill und olier- 
haupt die Vure'^'<"!niilisi<.'keit ihrer "jr.mzi'u FIis. lu inunir. 

UeberiifiiipsiUjikttfir. — I)i'n l'elier.'aii;,' l>il<leu die 
beiden auf der Keise noch innerhall» der (in ii.u ii Italiens 
erLu^neu Stocke, die auch de»liall> nocli i>e;;U(Hler« lie- 
aehtnnf; venlietien, weil sie in ihrer «ranzen Au:;stattun£r 
ein 'getreues .'^pifirelbild der j-oliti-chen .Slelhm<j des 
Köniifs sind. Der jiuer .Sirilie. dem die dentseiic Iv'.iiii,'^- 
krone ani:i-trai:en war, il' r in. ; noch keinerlei wirkliche 
IJeclite he'-afs. veqillichtel >icli in denselben (Ii. F. M'J 
und iJ7'i| rliir>>li tii>r:Mcei:>.ii Akt, aNu wie fin l'rivat- 
mauu, Wenn er als Herr-i her des Kiii-erreiches aner- 
kannt wi. <lie Frivileeii n ttcnuas und Oi inonas r.n bc- 
statifTi'n. Es ist n&mlich nicht der Jdausel au zur Au»- 
fertisnnj; von kAn^iehen Diplomen fähi^pn Bcsrldtem. 
der diese Form veranlal'^t ; denn wir wi^M-n, d.d's >ici- 
lische KatizleibeanKe (Andrea- ■/■L.DHieta. Ileinricu- de 
l'arisius, .Kdianues tle ."^'iilne-na erwnhiit ni lt. F. list» 
M. s. w. ver^pl. dazu Winkelniann , i»tt-i W. M7] die 
Rei.«o niitutachteti und in der <'ren)one>cr l.'rknnde er- 
srliciut sclein der Vitzthum \. Trieiit Iterlho'ii v. Xeiifeu 
als l'roronut.ir: auch nicht das Fehlen di s Sieu'ii-.da das eine 
dieser Diplome mit der sifiilianisclien UoUlbullc, dereu 
Stempel at<o wohl mitirenominen war, da!« andere mit 
dem Lilevteiisieirel. weleli. s j|i -^'era«]!' für solche v<ir!.'lutiu'e 
Vcrl)riefnniren hercrestellt w,ir. l>eL'laul)iirt i-.'. (Fiie- 
I'l: i' 1 des (^'ri'nioneser .'snick- in di-n -Kai-iTurkmi- 
d>n in .\l>bilduni:en- \l. Tafel D'a, «las «ienui -cr (>ri- 
l^inal isf \crl.iren. aiHT die Xi»tizeii der Trans>ninie '/c- 
ntigt-n, inu >ii-li <la\»n eine VoisteÜQl^ ZU mactieu uud 
die EebilK'i! sii-inT zu stcik»n.) 

hinfiusa der DeHiache»» — Aber tta eine TliiltJg^ 
keit im Großen reichte setbstrerstftndRch da8mil!^'bnlehte 
l'ers.iii.d nicht aus. KlH>nsLt wie man d.irauf rechnen 
niufste. dal's Heer und Hatli sii l» dnreli Zu/ui: dcntsclx'r 
Fürsten bildi-n werde, so sollte sieb auch die Kau/ i 
durch deulsehf t'esobnlte He.tmte eru'ilnzen. I'ml ni.in 
tAuschte sich nicht. Finer der ersten si-beint >ier die 
bOhmiwbeu Urkuudeti des :je|>teinl)ers ( Ii. l'. *>7 1 . 672, 073 
TCigl. „Kaiserurkunden in Abbildanficn- VI. Tafel 10b) 
unterferl^nde VioeprotoDotarins Ulricus, der spftter 
noch mefifach als seriba und notarius vorkommt, zu i^ein: 
am wichtii;sten war es alk-r. dafs der alte Kanzler K'inis; 
riiilippsund Kaiser Ott-is, lüsidiof Konrad von .Metz und 
Speyer, sieh hei «lern neuen Könii; einfand (H. F. t>7-"i). 

Diesen PcrsSouitlverhältnisi»eii entitprielit es, daf« »ieli 



Erst eingehendere .Schriftver;:leicbunp; wird erweisen 
können, ob nicht ninrh gleichuumitje Mfininr als eine 
Per-on auznsehn, so wie Namen, die \ .i, l ilicbniii;en 
henrtthreu, zu strachen «nd. Bemerkeu«Herth nt, dafa 
die Ltlcke von 1201—1206 (dieMsThward-CapparoniiKhe 
Zeit) nur von Andreas (undYsaias?) oberbnu-kt wird, 
wlhrend die anderen Okulare eiuei-^eits nur his 
vnd aadeiseits nur too 1206 an arbeiten. 



aus der deutsehen Königszeit. 

Khoa in den ersten auf dcntaohem Itodeu gu^benen er- 
kunden (B. F, 671—673) deutacber Brauch in so fem {rei- 
tend macht als den sonst in sicilianischer Weise aus- 
trefertifffen Stfteken Zeniten zuireföfft werihn: alier der 
siclliaiiiselie Nniar. tler sich no< b in <ler Unti rferti-juii!? 
nennt, hat sich mit dieser Zuftc^uni; nur uni,'e>chM-kt 
aljzntinden L'ewufst. Vollstilndiu' zum Durrbbrueh konnut 
dami der deutsche Hraneh . nachdem die erste üönigs- 
krönnu'.; (12 Iii De«-. !'.) erfolgt war tuid der Kander 

i Kviurad die Geschäfte in die Uand (i^enoinmen halte. 

I JV*Vf?lft/*rt» «nrf Slaudaie. — Unter den Crkund«*n 
di'r Fol','ezeit können wir im .\ll(;emeinen ebenso, wii' 
unter denen der sieilianischeu Kanzlei. I'rivile?ien. -M in- 
dale und üriefe l'iffene und i,'e>ehlos-ene) erkennen, abrr 
dif unlerscbf-idendeti Kennzeichen sind an<lere.') In den 
l'ri\ il-L'un lindel -ich: ('lirisnion; lti\oi-;iti<in (der I'rei- 

j eini-'keil i undTitel um Anfani.'.' ni M rlhi'.'- rten Ituch-^taben, 

I dann am Kndf Zcittren(i»t'wr,bMlicli v.>rd<-nrnterfcr(igunjirea, 
doch iist da keine stretiKv Ite^el aufzustellen), die b'ignirai- 

I Zeile in rerlBnffiTten ilnchstabi^n, da$ Signum und die V«- 
ounitiou des Kanzlers, der L'ewöhnilch unmi'tetbar die 
D.iiirnn',' niei-t ausl'iilirlicli und in A< (;i und Datum 'ge- 
trennt f jj'.'i <7n \eri;l. .K.n-i rnrkundi ii in .\bli.- IV, 
11 und 1:''): im Itatum i-t anfair.'s. wohl diircli siciliani- 
sclii'ii I ii-Virauch bi'einllnf>t. n'ich Mfier der i>Pnon<itarius 
genannt. Da*> ilandai eiUhält den Nameu den KHüii^^ 

I inei^i nur in einfilcher Schrift oder der Abkürzung: F. 

I und Fr>: e< fehlt Chrismon« Inracation, Signum und jede 

I kanzloimitfnse UnterfertiKiinir: im Datum i<;t der Ortsan- 
if.ibi' ot'i nur .^^•natst;^i; und Indictiioi zuiivfiiirt. Das 
Al.inda' wie das l'riviieL:iuni L'iniren unter lliiti,'c-ii".;ei. 

Ili ii fr. — Die F.i-sUDs: der Hri< fe ist. wie die der 
M.indale. akr -ie Ircen da- Sii i;el auf dem Hucken 
und nutteKr ■•nies durcbi'eü'iLrenen IVrL'anientstrcifcns 
bvfe^tijlt. Die olleuen Briefe ptlv};eii auf breiter als 
hohen FeijramentxtOckcn gcfertif^t und zweimal der HShe 

I nach gefaltet «u sein, so dai^ siososammenj^I«^ ange- 

I filhr (|uadrati!<che Form haben: war ein lansrerer Test «u 

schreiben. mi »vurde ein mrhr i|nadr.iti-rh uetonntes 
HIaii '.^cniannieu und dann ztnulcbst schon iimnal in 
Iii- (^uere zu-animeni:cle!,'t. Auf der Itilikseite des 
mittleren ."stucki's war das .s;ii'i:,-l aufi,'i-drüi kt und \m 
den oifenen Hrieferi iiiM.-b durch einen IV n;amenlstreifen,der 
den .Scbrit^zetleu [NiniUel läutt. Iwlesli!;! (Vei^. Tafel V 
und JCaiüemrkunden in Abhildongen" VI, 18 a, c, d). 
Da ll<->he und üreite des zuHnumengeI«gt«n Briefes 
1i;iuti<„' (.'eriii'.'er sind, als der Donshme^ser des Siegels, 



-'' .JcIik Ii ist zu . ni rVt'u. ■laf» einn rntrnidi«idllllß WM lUr 
Tmühmi-, S;-.iiiin"i <i.i, f ■!• u'-iiif Eui|>fiinger V-»tiBinteD frkun- 
den M»:Xi d«t iiuUern Fi'nn nicht n»rj(rtWI» i»t. 
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Sil findet sich oft nur oin Theil d-.s Siogf^ ii*i--:»nilrttckt. 
Die Faltiins; der gesoblij>>«iiU'i) Briefe ht mi A,L'<>meinen 
eiit-|'r<-''h'/iid und es i>! 'i.i!."r lirr Iiilin.i (l'T-'^lH'n 
nicht so sonifiilli;? vor de« Au^'en Lliilx-futrter verborgen 
gowesen. als bei dem Verschlusse der Hriefe aus der 
paiisllichon Kanzlei,') weil man von oUeu und unten 
hineinsehen kann. Um sie zu versehUeH^en, wurden 
dnrcb deo oft dFeinwl d«r Hotts nach g«foltet«o itrief 
twei Selmitt« flacht, die im Sebriftzetlra paTall«! 
liefen (ven^l. Tafel IV1. und durrh dt<-sv oin l'cn?anient- 
slR'ifen t,'e*leekt, welcher also senkreeht iiei'on die Schril't- 
zcilen stand; diesen 7.05; man seharf an und verschlols 
i-eine Enden dureh das auli:''<lv(ielite Siegel. Auf der 
eut!ie*;en!:esetz(en Seite, auf welelier der Pei;ganient-t reifen 
«cbtbar ist. pflegt dann die Adre$»e >a et«bea. .Schoo 
B. F. 68S ia Venedig «cheint in dieser Art K^:eriohtet: 
der älteste — und einziijste ;|eächlosäene Brief aus 
der Krpnifrs7.«t, den ich )nTsönlieh oinsah. ist B. F, ftlS 
in Dres<len. l'm den Briif zu ölTnen. mufste man ent- 
weder das Siejjel zerstören oder den lVr<»anii'ntstri'ifen 
Zers liiu hl' ri Ull i I- ilenfalls den letzteren fast i'anz aus 
den Schnitten herausziehen. Daran^ erklilrt es sich, 
dal's nur .so selten Kestc des Sie!,'els oder Terjanieut- 
streifens erhalten sind («n B. F. 1-I7ä in Paxii und ü. 
F. 2209 in ^rraz) *) und veiter, daß selbst bd soreftl- 
tiL'en Drucken (Monumenta Hoica XXX; !)■ > xxxvii veri.'l. 
^Kaiscrurk-undcn in .\hl».'' VI. 181;) dio Eiuschuittc iinr 
nicht oder (Winkelmann Acta I, Now 294 tmdllafeilV.) 
nicht voUstflndi".? erkannt sind. 

Huillani-nri'holles, der in seiner introducti.Mi .-i-li 
über die Urkunden mit aufaedrdi'ktiMi Sii><rcln S. LXX.XII 
weiter ausgelass(»n hat , kannte zu w<>nit' Material und 
sprach alle offenen Briefe, die ihm vorkämen, als ge- 
schlossene ODt ohne geam anzugeben, wie er sieh den 
Verschlufs in) Kinzeinyu dachte, da^i'.'en hielt er die 
beiden Lreschk'ss.'uen, von denen er Keuntiiifs erhielt 
(H I 1 und 211G), ftar Ausnahmen S. LXXXLX. 
Note i und X«'. 

MiscfifonniH. - - Von diesen hier nilher i.'i'kenn- 
JEeiohneten l'rkuudenarti-u ist Jedoch uur diu Krictform 
streng irewahrt und ich glaube nicht, dafs »ich Briefe 
mit ( hrismon, Invoeation, Signum, Oberhaupt Unter« 
fertiL'unireu oder Zeu^fen finden werden, auch ist das 
kleine Datum mit der Ansähe des <Jrts. des .\löna1sta'.;H 
und der Indiction ilas fjeliräuchliche. Diese F<inn wurde 
gewühlt ftlr nachrichtliche Mittheilungen und fOr den 
Kinzelfall i^etroffene Uestimnuirifren. Daher einerseits 
die nur auf kurze Zeit beri'chnete Datirnnq: nach der 
IndictioD und «ndenmits die Seltenheit dieser Auafer- 



■) &i iftt i'u^ woU darmia »t erkUnn, dafa wir sohoo eim 

Iiaield58si!r«« lUtnlhahiiD;; d»?« T«rsrUusKPS ZV canshitircn luibea, 

wi'nit-ti is< Mii.l <li.- l..'j'lpMi lii-lmiiitMi Hl("i<-ti DvivU! im- 

Friolrj' lis 1. Zmt Sf. ITi-ll uml ,\i ui rj'jMi, »tif <ii'i >mi riiK ii iin< Ii 
Iii rr Dr. Un iiaiii)' imfui'-i l.s.im iiifti lil«', iii.rli zwi'im.il r 
11.11 h /.ll^^;lOllllt■ll;:■•!l•l;1 , s'. Ein>ii'li( ■!• - IiiKiilt^ uiii;i"::li' li 

war, «Mie >in-i f-ii-i;i | ^cLi-ix lii'n i«1.t «iiT rrrL:;tiiii'ii:viivi(.'ii /i^r- 
s liiott' ii H.ir. W ann unii w>t ij. Itriefvi isrlilii«-'-^ 

»utkuui, vtniuitf itli iiii lit XU »a^jwu. Lii« l»riiift< aus der Karw- 
liDgerwit (v«rgl. „KaiwnukiuidMi in Ablnlilttii^'^ I, 7at sinl 
nirlit durghKlmitten aod also woM nsfli antitnn bnniüii« mit 
oinm Bando unnmmipn ^inwi-^rn. Iii.- Iii,»r l'. i,j.roch«ie Art >li s 
Vwsehlittsc« lili"t> iliir;li J:i>. h'<iiizi- Milt. lalt' r übliek nnd liuHt 
sicli in •'iti/.r'liK'ri Kaiixli it-n bi» Inn 19. JolirbuMitKl — ') Ich 
iiDiuio tiior .lui h ii,'i>|>i<'lt> s|iUt«iwZ«it, da dänsls di« Briefe gous 
i'l«iisu bebwwlelt wunlcu. 



, tignngren, die als auf die Daner werthlos vernachlässigt 
oder vernichtet wurden. Dagegen wurde l'rivileEfiuiu und 
Mandat nicht imnier strens; geschieden. l'r<prQn(;Uch 

, stellte das Privilepum die Form der Hechtsfeststellungen 
dar, denen liluf^erer Bestand zu sichern war, wahrend 
das .Mandat — wie der Brief — der £inzelent$ebeidaD2 
diente. Aber so schwer es ist, die« Unterscheidimg 

i sachlicli stet» genau durebsnibhrNi, so wenig streng 

' schied die Kanslei') beide Fbrmen und es findet sich 
daher unter den sf>ilteren Urkunden der hier in Fnwe 
kommenden Zeit eine !^'ro^se Anzahl, die nicht scharf 
zu das^iticiren sind. I ~i< einzelne Xeonnriclien bei- 
der Formen trayeti uiui vereiniiren. 

Knu:l' iiniU'rf'tilijttnijcH, Kiiniffsuntcrschrifi. ~~ Wie 

I aus dem oben tiesagten iierroigebt, fehlt den Mandaten 
I und Briefen Jede inntieindlfiuge Beglaubigrung und der 

Em|ifiin?er hatte sich also auf das Siegel zu verlassen. 

Und fnr uns mufs ancb — neben ah selbstverständlich 

vorauszust.'tzcnder zeittremilfser Schrift — das Siei^el al> 
da- Bauptkriterium anjesehen wcnlen. In den Privi- 
leifien aber tindeu wir zur Hejjlaubiguntf die Formeln 
des Siii^num, der Kanzieninterschrift. oft auch die der 
UiUerschrift des |'pi(i>notars (jicr manum) und scldielslich 
! die AuffuhroniJr der Zeugen. Die an sich wichtigste die- 
I ser Unteiftrti!i:r>iiisen. weiche die Betbetligung des Kaiu<rs 
i selbst an der Deurkunduni; andeutet, die Sis;nunizeije 
und da- SiLjiium. sind für die«e Zeiten ohne alle liedeu- 
tun^: die-e Theile tier Urkunde sind durch die .Jahr- 
hunderte traditionell mitgeschleppte Prunkformeln und 
nur das kann für uns in sewi-s.-r Weise als Prüfstein 
dienen. <lais die Kanzlei trewohnt war. das .Minio'.Tamni 
in bestiininter Funn zu zeiehnen (\er^'l. ,l\nis( rurkun- 
I den in Abbildungen" VI, 11 und Tafel 11). Dasselbe 
I cnthSit bis auf das U leicht erkennbar alle Buchstaben 
des Köniirliclien nn<l Kaiserlichen Titels, ist aber anderer- 
.seits ani-h nitlits weiter als eine weitere .Vu-.irl'eitnn'.' 
I des .Moni>i;ramms Kaiser Heinrichs VI, (verL'l. Kriiard 
K <_'e>ta historiae Westf. II. Tafel III, -M. Zudem i.st 
nicht stets <ii\\\7. sienaii die Form fe-tirehaiten. es fehlt 
manchmal der ein« oder andere Buclu>tabe oder er i^t 
etwa« verschoben, ohne dafs darum «ine Xolhwendi'.'keii 
voriRge, da« betreffende Diplom 21 riailAielitigon,*) Dafs 
zuweilen Siffnumzeile und Monotrramm erweislich mit 
anderer Dinte oder von aiulerer H in l u h : 1 n iud, 
1 ha! darin seinen <iniud, dal's hi<;lil .ille l liaiiel. i.-t^irei- 
I ber sich stark senu'^' fnhiteii. die \erlitn!;erlen lUieli4abeu 
und ila- M )ii<>:.'ranim zu malen, wobi Mciier aber uicbt 
, darin, dai'-^ einem hilheren Kanzleibeamten, etwa dem 
Kauzler, die ZufUgung vorbehalten war. 

Kmdemroffuiiioi». — IMe iweitwiehtigst« Unter- 
fertigung, die Kanzlerrerognitiion, iSist auch keine un- 
mitten>are Beilieilt'.;nntr des Kanzlers an der Keinsehrift 
erkennen, in sofern als hiluliir iliese stanze Zeile oder 
I ein iMjslimmter Tbeil derselbeu udch«etrasfeu wäre, sie 
' ist viebuehr meist mit dem ganzen Diplome oder dMli 



'1 Vuu tiiut'r Tbatiuktit tUi Kauiln kuiui douU aacb tu so- 
fern ^os|ii<i>d)«n «erdicn, als sio di» von den Dcstiutüna üwtic 
< in^-ivielit«i üriiandeu dnfch dwSic^ bmtütigto. — >1 Am auf- 

fatli-n'.l^vii ■rriti Jas lni it>'ii in Tonn vuiliix'-n'li-ii VrlundeD 
an-, il. r Kai-rz, it Ii. K. :!7;ö. :5::ill, H7:r,ll. X.K. :'.7.WlI, 
:!7-10 liv'iM.r. W. I. Ii.. / Th. ^anz wiltknrlii U TcriiMlertn Uoiio- 
i;iU!Mn'.e liaKeii ; i' h ■»jnierke .i.» i;ioii.'li Le.'r, da MBck dw Kaisei> 
kiuuung <ias Moufi^nimin boibobaltMi wunie. 
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«■enigstt'ii* mit doii Daton fwlor 7^m\i;fü ■ - je nach ilirer 
Stellung — in einem Zu'»o ifosolirictx n. Timi/ I ui ist 
sie alw^r keine inhaltslose rnmkformel uml iwar des- 
halb nit lit. weil sie sioli nur 7.u den Zeiten lindet. inlhrend 
welcher der Kauzler am Hofe war: sie \orse)miin]et 
dabcv vftbrend der Leiiatiou Konrads in llalien im 
Hertels 1220 «ad kommt wieder vor im Januar 1221, 
als der Kantli^r vom kiiuiL'liehen Hi)flairer wieder autonom- 
innii wmAr : Ulli! r rm i iiurh dcsUalb. weil in ilen Urkunden, 
iu weiciiL'u k r Ivau/.U r ut der Datum [ht manus-Funuel 
genannt wird, wie srlion Ficker ln^nerkro (Heitr.l'.'e II, 
•S. 22'.l), die Hei-ajnitionszeile wegtiillt. \üi sind dies 
Beweise dafilr, dal's man die Formel nur hewufst au- 
bracbts und audersieitä per^uulictie Itetlieili'.'uti';' dos 
Kanzlers an der Beinscbrift der Urkunden uichi aus- 
gesdiloswft mar. leb fUnilN nBmliob, llmlioli wie flir 
die 8ieiliaiu«ofae Ktiutlei den in der Datnm per inauns- 
Formel frenaiinten Hi iii.ti n uU für die Äusrerti;;'uu,ir der 
RcinsjchrilT ver.intr'iiiitk ■!. aDselion zu sollen, worüber 
unten unrii l^.uiL'' - Ii; ;/niiriii:'''ii -' in wird. Ist nun der 
Kanzler neiien diesem IJeamteii ^deui l'roionotaa') iu der 
Recoguitioiis/xile frenannt. so mufs er eben filr das Vim- 
ceplt also das lubaltliclie des r)i]doms, cinzu-ti hen ge- 
haw haben. Oieee Vermutbun;; ist um so annelin)barer. 
als bei der ScbriftreiptoNhtuig «iob (vengL outca) her- 
an$stelU, daft för diese Zeit ein gegebattps Rnnzlei- 
personal in sröiserem Umlange nieht vorai^/ U-' i /tii i~t 
und als weiter f?ar nieht abgesehen werden kann, ivh- 
der juii-'i' Hi rrseher ohne Heirath eines niii <l> ii deut- 
'rhi'n \ ri liiltuissen genau \ertrauten .Staalsmanues so 

ii'lji II Ulli anerkannte, nur selten gegen bestehende 
KcchtsTerhilUiisäie verstoiiende Verlosungen und Ent- 
sciieidaDgen bat ftlien itOunea, da ja doch seine italieni- 
aelMii fiitgieiter rieher nieht trotmiid in die Kinzelheiten 
eingeweiht waren und andersdt^ die beiden Protonotare, 
wie weiter i;ii''n zu .r.vii-ru ist. eine weniger bedeu- 
tende .'^telluag t uuiilimi.li. Dieses thiltige Eingreifen des 
KiiLzltr> iu die (jeschafle glaube ich aulserdem in U. 
F. it«t4 (abgeb. Kaiserurkundeu iu Abbildungen VI, 11) 
auch äurs^rlich erkennen zu kriunon. Die hivehst vrunder- 
lioh« Funa dieses Stflekes, da« doieh da« ur^itfinglich 
befisstigto eeht« Siegel als von der Kanzlei anerkannt 
fMlateht, rernug ich doch nur so zu ertrilren» data sein 
Schreiber anfewiesen und im Begriffe war. eine Art 
von llandat zu fertigen . dann aber seine Heinschrift 
zum Concepte des an Stelle des Mandates intendirten 
Privilegiums heiLT' Im n miihte: die dazu H' fliiu-n 
uaturen gab ihm der Kanzler durch eigenhändige Unter- 
schrift und Heifngung der Mo:i>;^[Muimskizze; dann lie& 
er uoeli die Zeugen vom Schreiber des Textes zwischen- 
schioben. Die Mundirong des Stückes wurde aus uns 
nicbt mehr erlManbaien Chfiodfln venwhvbaa nni nnter- 
blieb naehher wohl Tollstllndig, «nstweilen aber wnrde 
das Concept besiegelt und ausgegeben. 

Diese Anseinandersetzuug und die letzte lleobach- 
tiing k iiiii'.i n nun /u il' i' Aiiii.iliiur tViliren, dals der 
Kauzler nur die l'n> ikgieucuuce('te durchgesehen — besun- 
ders da ja in ihnen sich lediglich die Hecognitionsformel 
findet — und regelrecht diese dareil Unterschrift beglaubigt 
habe. Zu einer so scharfen Fildsion scheinen mir aber 
wader imUatariale selbst graognnde Anhaltspunkte voru- 
lieeeiii nooh eotaprieht de «ko YerbflltoisaeD am Hofe, so- 
weit wir sie xn llhenehan ymnOgien. Ich mMhte nvr n* 



; viel behaupten, dals die in dieser Zeit von KOnig Fried- 
I rieh erlasseneu Urkunden im Allgi m- n \'iin Kanzler 
' Konrad in ihn-r Concipirung beaufsichiiui, und unter seiner 
Verantwortung zur .\u--ferligung gegeben wurden. 

A»shäiulhiait0$jvroirl. — Die zweite zu Anfang die- 
i ser E|>oelie nach aidliani.schem Itrauclie Ofkeri seit etwa 
I 12 lä aber »eltener «ngevnodte Bcgianbignngsformel Ist 
1 die des Datum per manus. Sie erseheint gewobnlloh 
' nur in den L'PifH n Privilegien neben der Kanzlerrecog- 
nition. In lür wii-d in der Kegel der Protonotar. aus- 
nahmsweise jedoch auch der Kanzler (vergl. ölten und U. F. 
! 7<M». 701. 701'. 7:!-"., 77:i. 77:). 840. I<>t4) *sin 
Viceprotonotar (Ii. F. t)"l. t)72. oder « in N il r 

der Kanzlei (H. F. 7'J7. 71»S) genannt. Dafs die- 
selbe nicht bedeutungslos in Verfolg alter IVadition ge- 
I braucht wird, bew^st der Umstand, dafs sieh in ihr 
! sehr hautig (z. B. B. P. 671, 672, 67.% 690, 698. 699, 
7t»o, 7iil, 7<>2, 717, 84'). S",. ^-iW. HCl. 802. 8tW 
I u. II. i*34.i'91) Xa( htragun^en erkennen lassen, freilich 
meist von dem S lir. iln r li^ IVm. . : in H. F. 7!>7 ist der 
Namen von anderer (mir uicln b 'lü iuifnrt Hund ange- 
fügt und in dem .sonst entsprechen! |. ii T 's ,r L'anz. 

Mafste nun schon die .\nalogie des sicili&ubeuBrauciies 
darauf hinweisen, dafs man die Formel, wie in jener 
j Zeit dabin aofznliissen habe. d»(s durch ihn AnÄRlllang 
I die Erlaabnirs zur Siegelung nach der Revision der fiein- 
schrilt gegelk'n wurde, so wird 'Ii. > Arinahmc noch 
[ mehr durch die Beobachtung gestiirlvt, dals der Schrei- 
ber der Urkunde auch iu den Fallen , in welchen der 
Protonotar nicht selbst als pAushilndiger** genannt ist, 
schon bei der Fertigstellni^ des Textes genau xvufsie, 
wer iu der Formel zu nennen war. da er ja den Haupt- 
theil des Ittels und eventuell die Vertretung schon von 
I Anfang «n bemerkte nod aar den Namen und vielleicht 
einen Theil des Titels der Nachtraixung rorbebtelt (B. 
F. <>71;3 und 7'.'7. 7".>S). Daraus folgt, dafs es sich Hei 
der Anwendung der Formel nicht etwa um Erw.ihnung 
des dem Fmpfüiiger s)iilt' - iln ( ikun li u aushändigen- 
den lieamten, s<3ndern - wie in der sicilianischen Zeit — 
um eine ilal'sregel innerhalb der Kanzlei selber handelte. 
Und dafs diese auf ilie Fertigung der Heinschrift Bezug hat. 
beneist eU-n die Nachlragung in dieser selbst Nimmt 
I man hinzu, dals oben die Contzole der Goneepto dnreh den 
i Kanzler selber wahrsobeinlieh femaeht ist, so bleibt 
schliefslieh nur die Annahme übrig, dafs durch die Formel 
und die Nachtragung in derselben bestätigt ist. dals der 
i'rotonotar vor ilerSiegelutij- ilif K>;in~i lirin .lufilirr IJicli- 
tiiikeit insbesondere auf ihre Uebereinstiininung mit dem 
Conce|>te durcheesehcn und die Erlaubnifs zur .Siegelung 
gegeben hat. Daraus folgt dann weiter, dafs dem Pro- 
tonotare die Siegelbewahrung anvertraut war. Denn 
wer das Beobt bat, den Besiegelungabefthl au «tthnleu. 
hat dadnroh anch die Terfagiing aber das Siegel nnd 
dieser Thaisache gt^'enflber kommt die ThatfruL'>'. ili 
dieser Beamte nun auch das Siegel wirklich bcnvalirU 
oder einem Unterbcamtcii ;in\i'rtraut hatte, der die 
Handirritre der Sie^elul^^ ausführte, kaum in Betracht, 
I Znuft-n und Ue(iistcr. — Eine weitere Beglaubigui^ 

der Urkunden und zwar im Gegensatz gegen den sicilia» 
nischen Brauch bietet die Aull\lhrung der Zeugen. Ob 
dieselben als Bemkundunge- oder ]£aiidlniig8-2«ei%eii 
aufimGuson sind, wird in jedem Einzelfiille za notei^ 
auehen sein. Aber ieh nOohte nicht glauben, dafe sie 
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als fioigen filr den lt«ehteinludt der ürkimdeD od«r al« 
deaselben rastimmend oder si« Ardend nnbofassen sind, 

SMii;lirn ich möchte sie besonders als lk'Wei*/,«iii;eu aii- 
^|irn li(-n. Die nedeutune des AVortes Testes an sich 
und lim gebrauchliche Einftthrui)"^'.-f<*rnK'l: hnius rei 
testen sunt, würde ja die anderen Annahmen uicht aus- 
schhefseu: dA>- einzice Mal jedoch, in welchem, so weit 
mir bekannt ist, auf die Zeui^>n lU-zug irenommen wird, 
gVCObicllt es um die Hichtii^keit einer zur lie^littigung 

wn|eleAHi UzimiideiubsolirUt «u bmi8«ii. Job auilie 
B. F. 2102 (1236 Hat) Ihr Dortmund, m welcbem die 

im Orisinalc verbrannte Xo. ll^'i {\-22'> Mai 1.) nach 
einer Abschrift bestiltii!t winl. nachdem der Enbischof 
Dietrich von Trier, dei i mi/il'" der in der verbrannten 
Urkunde genannton Zeugen, der im .Mai liei Hofe 
war, die Kichtiskeit dieser .Vbschrift biv.eugt hatte. Bei 
ErwühnuDg dieses Falles hat »chüu Ficker (Beitrasie I. 
§. 180) bemerkt, es an höchst nuwahrscheiulich, daiV in 
flieser Zeit roa der Kaazlci Regestea geßUirt eöen, denn 
der Kaiser «flrde doch dersTtigfe Au^eiebnniu>en. venn 
er sie besessen hütte. sich' r ;nif seinem Zuu'e nach 
Deutschland V2'\'> mitüffuhrt und in erster Limo bei 
ftllfuii-' (Ii s Ih iii lTendenPriviietr* zuHatlie {»ezoseu liuii.'i.. 

Hienm auschlielVend sei bemerkt, dal* auch fdr die 
sLci!ianiscl»-uormnniü'i-!ii* Periode und selbst fUr die Zeit, 
in welcher de* Kanzlers Walter (.S. II) strenco <»rd- 
snng hermhte, schverlicb die Fdhrum; von üeLdstern 
aanudnaen ist, da ja doch *(NMt die Naobprttfung der 
Utereo Pririlegiett im Jahre 1221 ff. selir viel einfocher 
gewesen w.lre. 

Kiiiizhijicrriotxil. — In Betreff de« ^ehreibweseiis 
und -1' T IUI Ik"i<mdereu mit demselben betrauten Per*L>neu 
jit frir ih' H'i^eriodc zu snijen.dafs dieProtonntarc — wie schon 
II Iii merkt — als die .Siegelbewahrer tind die eiirent- 
Uuhcn V«ntelier der Kanzlei anzusehen sind, denen die 
Soige fdr richtige Ansfertigang der Keiuschriften anrer- 
tnrat war. Es sind inna^ist Bertold von Neafen der 
Titzthnm ton Trient ron 1212 Aw«rn<t (B, P. 670), der 
1217 Bischof von Brixen wtir lr i: uli V't 121<'> .Inni H>. 
Ii. F. 87J|. uml d.inu Heinriclivi.jrr.iniic 1 1'.. F.| S<)7 l.lMf). 
der bei der Homfahrt im Winter V^2" in Ui iisi hland 
blieb und bis I2:?i> August (B. F, 41(i:i) bei Henmeli (VII.) 
Vorkommt. (Huillard - Brchidios. iutriHhiction CXXJV). 
Wie R-huu oben erwähnt, wird der Xauieu des eigeut- 
iichen Schreibers derUilnmden principiell nicht genannt 
Di« noeh halb sIciliaDkek ansgi^rt^eii B. F. 671, 672, 
073 und das ?fotariat$faistmm<»t 670 machen eine Ans- 
nalime. In den ersten dreien wird der Notar Heiuricus 
de l'arisius irenannt. wir lernen seine Hand aus ileu 
Stucken kennen, aber er wini sjulter nicht wieder nam- 
haft gemaeilt und ich habe auch seine Sclirift in sjwlteren 
Diplrtinen nicht mehr wiwlet^funden. Andere Notare 
ersscheineu auMiaiimsweise al« Zeugen, Marquart (2. B. 
823, 87ö, Ol')): er mar» eines der berToimgendsten 
Mitglieder der Kaod« gewesen sein, da er an Stelle 
des Prolonotars unterfertig (D. F. 797. ven,'l. oben i : anch 
acbeinc er in die Kanzlei Heinrichs (VII.) nl^ergecansen 
zn sein (.'s. unten). Eine iihnliche .*<tellnn;r nahm Elricu-i 
ein. der sich whon im .September 1212 beim lOMi-i' ündet 
und el)enfalls (mit dem Titel als viceitrotonotarius I!. F. 
•171 . •172, r>7H) unferfertiift. Er wird auch in s2:? als 
Schreiber erw&bnt. Weiter nennt HuilkiTd - Itr^hoUeit 
(a. R. 0. GXXXV) als TS<Asn — wohl sBmmttieli Siciliap 



! n«r — : Uagister Stabilis lud Petras de Salemo (B. F. 

I 1092) Jaoobns de Ckklataprone <B. F. 1078. 1120), 
.iacobus de Catania, Perr niius de Vcnafro, Philippus de 
Salemo, .Johannes de Die Liste lieft sich ohne 

Mühe aus den Ze«;,* ;i luiluliruiigen noch vermehren,*) 
aber es hat nur geringen Werth für die Forschung, 
diese Namen hervorznsuchen , da es mir bis jetit 
noch in keinem Falle gelungen ist, diesen Namen in so 
t'eru einen inneren Gehalt zn sdhaffcn, als der Nach» 
weis mOglidi «tue, dab «n bes^Dxnter 2Iotar auch eine 

I bestimmte ITrlnrade sefaiieb nnd so abto seine Hand 
nacli7-r.vr;;. ri Wilre. Im Gegentlirilr' li.ilif irli di ti Ein- 
druck erhallen, dafs (^'rade die Irkuwkit. lu welchen 
die Notare als Zeugen er^vilhnt werden, von ihnen nicht 

j geschrieben sind. Auch gentigen diese zufillligen Aufiih" 

' niugen selbstverständlich nicht, um nur eine einigier- 
malsen gegriUidete Vermuthung Ober Dauer der Anwesen- 
heit und Bedeutung der betreff. Uänner am Hgife und 

j in der Kanzlei aubosteiten. 

j Aber auch die RcbriftreT^leiehnng gibt ttber den 

Personal-Bestand dn ICiu/k-i jener Zeit wenig .\uskuuft. 
Unter den von mir aul ihre Schrift genauer untersuch- 
ten ungelühr IPi" Stdckcn dieser Epoche, habe ich nur 
etwa <»it in deutscher Schritt ') gefertigte Diplome nach- 
weisen können, deren Hand in der einen oder anderen 
Urkunde wiederkehrt; von diesen sind aber 2<i wieder 
zweifellos von Schreibern der betreff. Empßlnger gefertigt 
worden, and smr deshalb, weil ich die Hand eben nur 
I in ürkonden für diese rorfiind. Es sind fnr Salzburg I. 
lillj* u. <'>!>0 die gleichlifln<lis scheinen, IL l'ÖS, 10i5.j, 
(:l!>27, :l'.>2S, :.t'.t21»); fttr Salem 1. (700 u. 701 wahr- 
\ scheinlich von derselben Hand), II. 73)», 737; ftlr das 
' Capitel zu Palermo 71*3. 7'.M: ftlr das iKmislifl Magde- 
I bürg 7l>7, 7(»S. m2, 1001. 1147: für St. Salvator bei 
! Aachen S20, 821 ; fOr BegensUirg S4*), 801, 1073. 1115; 
I dir den Enbischof von Turin 979, 980; flir das Gapitel 
in Aachen 1103, 1106, 1107. Es bleiben al«o noch 9S 
I ürfcunden in dentseher Schrift, welche sich auf 7 Sohrei- 
ber*) vertheilen, nnd von dem Hofe angehOrigen Notaren 
I geschrieben sein können. Die ^erll.^ltni^smilr^ig ceringo 
Z ilil '1 1 .i-h der von den einZ' ju n t,'i'lieferteu Aus- 
j fertignngea liUst diesen Schlurs um Ii iin lit n's bindend 
erscheinen. 

Sicilianisch geschulte Schreiber haben von denselben 
ongeßlhr UHi Diplomen — .so viel ich ersehen konnte — 
33 Stäche ausgefertigt. Von diesen kommen hier nnr 
26 in Betracht., deren Sohrilt sieh in mehreren Diplomen 
^vicdeifindet. Von dieaen sind B. F. 071, 672, 673 



' i lUr h-u.U'ii \\i-t fiiidi.ii sK.li aliT in siKiti-irr Z'. it p:- 
n.iniit, — •! Z. 11. .Icli.-jiiii— i].' TiMi>-i t'i iV>. V. lOTsi .ni. h doj 
Hiiillitril n. 11. < '.. «■l' nii.T Pliili|i|m>i <ir .Matpr.i Si. ilii» sf-nui^rius, 
W.tlii r 1 1!, F. ^T.'i i. ■■ ' Irli kz' i.'lmc ilumil <lii.' »US il« ! S hrill 
dos ILltth JahrbundEirts ohi»' KmiUifs .Ir itnln-'nisi h-|>Jj|istlirli,'it 
S-.hul-iii:; entwickelte Schritt, «flrb«- );ri;i-ii dio jwpstli. lie K.iuz- 
W-ii^hlif' iiriil ili«- V.III ihr tttviif- Winüutst« MciliBoiitcbe Si-hrift 
sieh .l.'utli. h .il.li. l t. — •) t „ hriel» gan« "17. 73i. 7f<l I, 75i 
77'.» iiri'l vi(l!i i. (it »xt.'i. liir Ln. loncg. von 701, 8(W niiil wolil 
<li.^ Mimist. ! V. il.is AlplmW Tafel XII. I. — II s< lirifl» 

w.ilirsi-licinlii h 7ii!i u. 'Jl.H. ■b-- .-ii h :>i-lir ahm-lii. — III m l.iif b 
p.inz 7..'ri. 7*1 II. SUllI. 'l.o litt. Iftf^'A. von 711 ii. iIIp Minu>l;cl 
. vdu tHiii 11. si- lii- iliis Al|>liiiii< t TuM XII. m. — IV »- liri.'b 

I 808 u. 877. — V s. hrii l. -.iiu sr.f). S*;:!!. Wh>, sm iim,1 wr.lil 
) onch 113U sowie Uiu vcrUujL'urtf n liui-hslalifu vsoi 713, ~U'X 71M, 
m «ehe dM Alpbubet Thf«! XII, T. — VI schrieb m, 857. — 
] vn idwieb «Ue TerUagcrl«« Buchsttben tm 863II a. lOlA. 
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vou Ht-inricus de Purisius. dMMn Hin ', i Ii aber dann 
nicht wieder gelbuden hab«, «Mhiiebeu; die abngen23 
veitiieileB siob auf «äto» 8 lishveiber;*} tooh v«i dieaett 

iüt zu sagen, daß sie zum Hof«' n^ebQrt habeo ktaow, 
aber uicht ^h9rt habon iiinsseii. Wenn bei diesen 

l n'ri- ichungeu auch nur eiu Theil der im Oriiirinale erlial- 
i"iit ii I rkiiniit-n htraiittezoffon ist und ein abse)itif>f«pnilfs 
rrlh'.'il (liiiivr -:■•}] iiirhi Rillen lr>:'~-, - ■ -l uili-.- v i. il\vh 
auf 'iniasi derselben als sicher aauelimeu zu durten. 
il ilV •'iiie irnirseN Zahl von Notaren, welche die eigent- 
U«)m AusferUgUDg der Uiininden hatte bewfttligen ItOuneo, 
nicbt BUndj? Ixt Beb mr, ««udeni, dafe bei wdtem 
die 5Iehr7Ahl der Diplonio von den Schreibern der Eni- 
pfänijer oder suust zufSUig bei Hofe auwosendeii Sdireib- 
verstdnditren au-;rr» t' rti.'t Wi arden, «ilhrend auder<eit< die ; 
höheren Ixanzleibeaiiit* äi, denen die l'rfifmiir des Inhalts — ' 
derKanzler — und die TrOfunff der IJeinselirin der Diplume 

— der I'rotonotar — oblag. <»ilndi;j;. d. h. mit ■ 
vonibenjehenden Ausnahmen bei H 'li :nr.>e><;nd zu denken 
sind. Dais ßit den Protonotar eveulueU ein Notar eiatnt. 
ist oben erwihnt, EineSteIhtrtretnngdntCaudenistmir 
nicht bekannt. Die weniffon bekannten Notare wurden offen- 
bar haufj!,'er zu diplomatischen Seudungeu verwendet. 

,\us diesen Schlnssen ergiebt sich nuu filr die 
Kritik das negative Ercf^bnifs, dafs es bei der Prüfung 
der Urkunden der b- -i ro. ln-m n E|K>ehe weniger auf 
eine siM»cielle Uatersuchuug der Schrift ankommen kann. 

— tileiclizeitigkeit aelbstverstatullich vorausgesetzt - son- 
dern dals den weaentlichen liritiüchen Bestandtheil das 
Siegel bildet IstaneiDerzeiti^niaisgesohriebenen (Trlninde 
das in der euts|>rechenden Zeit vom Könige ceführte Siege! 
nrsprlinslich befestigt, so haben wir das .Stück als echt 
anziis' lu a. Die Schrift wird vorlcommend' U Ta'.\< iV.v'Hs 
Urtheil i?lürken oder Fingerzeige filr Erkennlmls der 
Entstehung di r I rkunde im Einzelnen geben, aber t^ie 
wird nicht, wie fnr andere Perioden der l{aiserzeit, als 
mafsgebendes Kriterium in erster Linie zu verwenden ' 
ma. Dflians eigiebt sich ein« gro&e Sohwierigiteit fOr 
4Se Benrtteilnns tou üricunden, die der Sie^ betäubt 
sind ; in vielen Fallen «ird da ein sicheres Ürtheil Ober 
Echtheit oder IJncchtheit unmüglich sein. Trolidem er- i 
scheint <l -' /.ilil 'l"'!' FilUchungen verhiHtnifsmilfsig nicht I 
jrrofs uikI uacli meinen Erfahrungen hieben sieh frühere 
Fnr-. h' i- vielfach durch einige Wnml.'i li' lileiten der 
Srliiitr. die ihnen für Kaiscmrkunden uiiert»<'>rt schienen, 
/i; \vnlammungen von Urkunden verleiten lassen, die 
üiah durch die Siegel als aDzweifelhaft echt ansveisen. 
Fdr die Elnielheiton mul^ ieb auf die Bemerkangen 
tu den Regeaten^Nnmniem verweisen. 

Datirtmg. — Wie oben schon angedeutet, be- 
schnnkte siob in joier Z«l die Tluilnahiiia dar Kanslei 



>) VTTI H«inricui; Pferi«i«u 6?1, 072, 673. — IX sdwwb 

81S u. 874, - X 904. H!.:^, <m. »Ol. - XI IMO. Or.l flu. htifi. 

— Xn S»74, — XIII .Up Miliust.l \..n 1017, lo.lC. 10>j, 
I'>i:!l ti. II, liMi7, 1074. — XIV (Jio vorUngntcn Iluolistnlipii 
III I kiMiigsiiii'nfii v tt74. <>7ii, - 1017 .- •, W*\ I0.",1, 1(M>4 I u. II. 
iu74, — XV T.'xts. linft vi.li KiSl. KKs:! I. U»S4 I. l<tS<». 

— XVI liio InvcK-ndon v.« l<i'S4II u. lUS."». — Diese it.ibfiiiH.li 
gi>4ii.'lu'it'ln;oKU Xumituiru »iud uiuisl fiir Ituliuiicr uuJ Jou l>üat- 
■olwn (MiH) bo«tinnt, IBi 4«iitsehe Enoillaier «init darulcr: 
1751 II Bimfcendarf), 451 für Keni|i«en , 1(130 für nvokfbrt a. H., 
1050 für il.Ti Ornfeii von Fiviburtf. 1074 für Hai.'m. 1081 Wt 
OttuliouriMi. — Von ll*s.lnd<•'^>r i«>Iiii.s<.li<'ii VViclitipii'it sind die 
V«fti%e mit Bökunan nml iHÜam »71, «72, «73, «74. 



bei der Ausfertigung weitaus der meisten Urkundou 
auf Kevision des Coöcepts bei. Annahme der voigeleg- 
ten Belneehrifk vnd ai» dto Siegelung. Bahar etkUit 
sich die anfserordentliche Haanigiraltigkeit der IJikanden 
in ihrem Aculsereu und ihrer Fa$$nnf , da sie in ihren 
K' nnen je nach den Vorbildern, welche den Petenten sni 
ütbote standen, bald das AeulVere älterer Kaisemrkun- 
den. bald der Papsturkunden.babl \ ii l'rn.it.verbriefungen 
nachahmten, in vielen Fallen auch durchaus sel'i-ttiifiig 
und willkürlich gestaltet wurden. Da nun aber m u Ii iltr 
Katar der Sache derartig fertig mitgebrachten Stocken w^er 
das entsprechende Datom noch die entsprechenden Zen- 
gen von vornherein beigejfcben werden konnten, so mufs 
es anifallen. dafs wir bei die^ier verhilliniri-millsig wenig ge- 
ordneten Entstehulli: il r ni|il mi - nii h; Öfter in jenen 
.\ngaben Nachtragungea anderer Hand begegnen, auch 
nicht II 1 Ii häufiger unerklarlwre Daten uns entgegen- 
treten. 1.*' an die Falle der Sr\ -iiid ja vorhanden und 
berechtigen ki'iiie.swvgc?. dif ln;tivH. iiil. ii Diiilome als un- 
echt anazuacheiden, aber ihre Veiweudbaiiteit filr die 
ge^hichtliabeDaisMItiag ist Belbstveistlndiich besehrtokt 
und im Wesentlichen daron aWiängig. in in« weit es 
möglich ist, aus ihnen selbst heraus sich eine VorsteK 
luug von ihrer alhii iiir i.rti Entstehung zu machen. .\ber 
es steht doch mit diu.sti .\rt der Ausf^rfigiiDg der Di- 
plome im nächsten Zusammenhang, d u- in ■ i:ier grofsen 
Zaiü derselben ans dieser Zeit Nschtrasungen in jenen 
Partiao, fMliob meist von der Hand des Contextes zu 
erkennen und maiuea Krachtens noch in bei weitem 
mehr Füllen vonrasxasebeeD sind. Piem letzte Annahme 
findet besiinders in der Thatsacbe ihre Vnterstatnng, 
dafs fast bei allen undatirten Sttlcken noch Raum für die 
Üatirung.oftfürdie Zeugen. vorhantliti \~\ : wir haben in eben 
diesen Fallen ein Versehen derKanzl i. i in«? rnterl.issung 
festzustellen undkrmnen mit C' " !". in i;. i lih> >li 'se Diplome 
als unvollständig»! ansehen. In Hcfreli der übrigen aber 
ist vor allem die Form der Datirung zu unterscheiden.') 
Gliedert sie sich in Acta nnd Bahun. so könnt« in den 
Btaisten Fallen das Acta sofbit eingetragen werden, sind 
auch die Zeugen gleichzeitig eingetragen, so bat man 
sie dementsprechend als Hamllungszeugen zu fas.seu: 
nachgetragene Zeu:.'i ti ■l i.'''.:' !i ^» Iii \i''lt ii:h als Heur- 
kauduugüzeugeu. D.ils aber die ui diesen Zeileu vor- 



■> nokar bat diai la aeiaan l«UM%m n, i 898 ff., dano 
sim MNoden 4S0 ff. ftennxuv Tuitersnoht, ßetncn AwMiiuider- 
MUUtkgHi über <lt<n KintUiri Jcr It.a1ion»i' uiiI i[Mt>e<Mod«ro d<>r 
Sieilimer aitf die ii' ii"ti Diitiruiigsf.»nii''ln iiii.i,ht« ich «Inrch- 
aus tx'i.stimiii'^u. VV<.iiu . r i\fm .>Si hlii(»a>iunu- ii..-r An- 
iiiihiiiL., dafs ri't;pliiiiirsi); Ui.' (jeiiauermi .Xii-.'«!" !! v.iu ,\. la uiul 
Ptt'um «l.'in Z<'itini»l1 'irt F<i1i|;sti>lliiiig ili:r Koiiisi'linft riit- 
Rprpcli.^n. zuiiPi^'i - ■ 1 • L' . n«>ti si.-li aurb J.n iu unson.' Endrv^ulWt.'. 
Die vijUtuiuJucu an.lore Ik-wcisfiduuug aWr, »ckLe eiiio Eut- 
MDiuag a»f 4ie «inadma AvMiBaDdanelswM«« Fickm unmtg- 
uch niiwlit, berabt dmirf, difs ich — wmncl-OT ja zunlicbtt 
a ].ri.iri au' h iinneliiin>n lu niiisM-n gUnbti- §. 307 — in > iner 
1*1 i\>>iti'ni ni<>rsfViMi ZaIiI V'h« Kalif» Na.litr.ij'uii^eii lir-iii(>rl;l<!. 
KU v'-rkcmn! niilit, U.i/s su Ii hii.T um nehr sukifilc Itinc« 
li.titil-'lt und lixSs t. Ii i|i4- I»:))U.iiio jL-lzt. iia' hdiTii mir oiii<> s.>!it 
gTohc Zahl <lc'i^|lx'ii <>.iftnnt; diiriili dii^ llaiidi» gr-j;anj!,>ii ist. 
.Inders .im-elie. als v.ii' .I.iliri-ii :v>?rgl. z. lt. die vmi den m ^Vil- 
»mtf, Kaisi-rurkuudeu der I'roviuz W'vsttAlt'u II, Xo. -7.j, S, düd 
■geauvcbtan abw^icheodca Aafnixa Im B. F. und h mg üliaF- 
Bebend küunn, aber ich nun nicli dn- üabereMifnmg nidit vor» 
iichii«b«n. <t»f» au< h auf dicsvin F«'Mi> dii- ri.fmiii; und di« j:."naui> 
Kenntnir», \vf-lrli<> rftiii.ki» (laiiz im Kinzf.lnon in iintersiu-heii sind, 
di« Augaa Mbärft. leb miiJ» es aUardinp der Bouithtilung dea 
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liei^endeu Nat'Iitr.i;;un!!eii mcht v<<u c1(Ts«lben Hand hei^ 
rühren, inufs doch wohl siiuen bt-^ondtm Grund haben. 
Diese Zuflljjunf;*!) waren nicht he>itiinnit. zur Kenntnifs 
der Eini>lllntter zu kommen, »ie Wzujfeii sicli le<li?lich 
auf Vorfr^lng« innerbatb der Kauzlei uml hatten mit der 
DedaubiL'uiic der Urkunde nach Auf^en nicliU zu thuu. 
miin hat daher utknljar daruiiT gehalten, dalä sie vom 
ScbTeibei der Urkunde aeWuit gemaobt wurden, wie das 
Ttm Ficker Beitril«^ II. g. 300 und §. 09, venu aoeb 
filr die ^]lnter^.■ Zt-it. betont ist. Jedenfalls bietet die 
HersteUunu der Urkunden in der Kai>er/eit viill-tilndiü 
eutspri-ehende Er-cheinuu'.jen. iKifii auder<'r-eiis (lie>e 
Sitte oder Kanz!eiviir>chrift die Naclitra5fun!;en in vit-l.-n 
Fallen sehwff erkemibar nuielit . erheilt vua >el1p>t : 
biiuli!; wird >^iunT nur eine andere lüchtung der ächrif^ 
diest'iiie vt rratiiin. und oft Dor ein« starb« Unregcl- 
marügkeit zu Ziehen sein. 



JE^tm. — üeber die Formeln der Datirmtg und 

ihre Beeinflussung durch die Italiener und besonders 

die Sicilianer hat Fieker Heitracre II, §. ^\*-2 ff. ^r- 
-H-hripfenJ L-ehaudelt. enibri'.,'t kurz die gel)raueh- 

iieheu Einehen an/ai£?eben. I)ie .«-ieilianischen Küniss- 
jahre werden weitertreA'llilt. wie in der vorhergohendeu 
Zeit, die . Fahre dei deulsehin Ktiuiüthums vom 0. De- 
cember Uli (reiBi. die Notiz zu B. F. OÖOb). Der 
Jahresanfane war irohl durchtrangigf der 23. Deeember 
ver^l. II. F. ieJO. 021. 0<(s. hCS und 10711; dartiber, 
daKs 121:'. vidleielit erst der 2"«. Miir/. als Neujahrsta? 
».'euuninien wurde, vergl. die Ifcmerkunß Uu';.i:m r zu 
U. F. lil's; (liT Hesinn der 1ndii'ti<in schwankte bis 
121S zuix hen di ni 24. und 1. .'^eiitenilier [\t r^\. Fieker 
lieiirii'.'L' II. ^. 422. S. a(i9), dann wurde der 1. ijcplem- 
hi r r.<.'elnini;i'.r< r TeniUD. (Veigl. Huillaid-Bivholles 
i introductiau XXIX £) 



C. Die Urkunden Fried 

Vrlx:rii<niiisfiirmrn. — Aus der Zvit nach der üilek- 
kehr Friedrichs in das Küniirreieh linden sii-h »ieder 
Urkunden , iu wek-hen. wie in der er-ten IN rindi.', der 
Namen des Sebreiben^ genannt i>t (H. F. 12uii. 1277. 
1280— Soll.». w.). ]}i«se Sehreiber sind Italiener nach 
ihren Kamen und Ihrer Schrift zu urthellen. Wahrend 
auch sch'iu in der dent-;eh>'n KijniL'szeit ."^ieilianer Ur- 
kunden selineben, su gewann-n ^ie doeh auf die Fonnu- 
lirung der Urkunde kaum i ii ll ii-. Jetzt alKT wunifU 
nach Alizutr d«:s dcutseheu Kanzlers (Ende 122t* <uk-r 
Anfang 1221) aueli die allen Formeln wieder herv.<r- 
geholt Allerdin^ i^ind es nur iieurkuudun-.'en fnr Ein- 
wohoer des Königreichs, auch halten sie ^ieh wahrend 
der granzen Kaiserzeit in den lieilieb im Laufe der 
.Tabre immer seltener werdenden Privile^en. Aber dieses 
V<irwalten der Jt.ilieuer iu »ler Kanzlei ist auch auf die 
spatere reijelmlifsice i.iestaltuu!; der Urkunden filr \n- 
in-höri^e des Kaiserreielies vnn mai'sffebeuJeni ijii'l'is^f 

£ worden. Uie für das Kaiserreich ausgestelltiu l rkun- 
n der Jafaie 1221 und 1222 lehnen sich mx-li durch- 
B1U an finberen Brauch ant «ind aber schon oil von 
sieiGaniseh gebiMeten Sdireibern gefertigt. Im Frob- 
jabre 1223 (ilwa v. B. F. 1463 an)') dagegen trat 
eine Fe-^eluni: nach neuen SatznnGr«*» ein, Uber die wir 
i- il iii li nicht durch eine Kanzleiunlnung unterrichtet sind: 
wir küuueu ma aber au.s dem durchaus gleicbmilli>igen 
Aeufwfend^ Urkunden derFolgeieit in ihren Wirkungen 



l>?sorü uKoil;i>^i'[i . f'li er /. l!. in li. r iLiMrHn^ tah B. F. tfTS 
iKai-iTi-irkuli'i<-u lu Al-Iu!'tmit:"n VI. 10 d mit Xix htr;i;,niiii;i'H 
-■ M-|li.,tvc!>tiirnllnh vi.n Ai r Kiiml Ai-^ Mi itiririi> 'Ic l'aii-.iii> — 
sfhrii Irann. "Ii r iiii' Fii kt-r 'iK" l'.imniz.'ili- .-iis fnrrl.iufoiid 

j;o>i-liriel»:'ii amiihiufn will, iKumt. i.fi lii.'w H"..l,,n.:li:iiTii;. ii als 
ricibtig aiieikauiit <i<ici' uis tu s^uiitU ^luui.kti«'^^ i^'i' xvviitr-ii. 
Stehen niut {iU«tt ullistvwsMndli«!! di« g«nx«« TM«tclwndcn 
Aai««inAn'1<>rs>i<'tnui)mi. Trb r«riieiUH> srlbit nicht, dnfs di» Zald 
«ter ;!-if !'-n < i>-tr-n Itlirl crl.iiiiili;4n^n Xnclltriiiri- v.TlUi!tni[-miifsic; 
nic-lr -I 1:1 lpjL's ist: rt'i'.'i «!<■ srii.i-n iiWa li<-v.iit i-.» uipI anoli 
Fick-.'r iin'U'ilt« I -"'I i, .-iii'i 'tn' l ikunJui mit Miioii'l' iii Iiatuiii 
<lu( lj nur 'hin Ii liii.- Vciw^son Aur Nui htra^jniiL' ■|i''>i l'"'n t.h iT- 
kliirr-ii — tili lit etwa aus ili r Alisiclii, >.iin ili ii Zi rpuukt lii-r 
ti.'ltutif; il'-r Urkiimii ii iH li4>I,ip /.urni krtii kfii zu kiniiii n — uu'i 
VHilir wirl m.iti ganz ^jltiihinafsig f;"H<jhri'i'l.uii- Iinfn stiir 
wlti-ii iin lf n. 

14(i2 Marl oü«h einer besundei«» Lnteriiuchiuig. 



'ichs aus der Kaiserzeit. 

geufii:» tili erketiiii-u und daher einigeniialM-u feststeiieu 
und ich ni>rchte si<' auf die EUnwlrkung jtalienisoher Kanz- 
leilteaniten znrUekfilhreu. 

Srliri/l - \'<Mi jener Zeit an nümlicb zeiiri n zu- 
niiob»( die Urkunden eine im Allgemeinen gieichmlüäge, 

I in ihren Einzelheiten freilieh rielfdch verschiedene Sohrift. 
die wir als Kanzlei-chrift l<i-zeichnen niii>M ii. K- i>t 
nun ja schwer, den t.'lmrakter einer .'^'i'lirifti.'aiu.uii mit 
Worten zu umschreiben; sü>iel jedoch kann mau über 
diese Schrift sascn. dalV sie von >ier |>;l|>stiichen Kanz- 
leischrift au>i.'eht , sich dann alu-r sclbsiäudig weiter- 

j bildet: wahrend im üegen«atze dazu da« Acufeere der 

{ pa|*stUohen Sebrifk mit Abgeht and Erfolg durch Jatai^ 
hunderte mOgUchst •;Ieichmft^^ig erhalten wird. Von dem 

! Sohriftcharakter in den Urkunden der älteren dent-chen 
Krpni'„'e, die monumental urufs erscheint und be-onderi 
stark die tther- und Uiitcrlrmsen betont und verziert, 
unlersclieidet sie sich in sa fern, als sie kluii nml zierlich 
ist mit rerhaltnirsmaßii; kurzen ()lK>r- und Unterlänixeu. 
Der einzi'^e .Schmuck <lie-er let/teren sind iu der ftilieren 

I Zeit senkrecht gegen den linmdstrieh gestellte Auslaufer, 
die bei wüterer Ausbildun«.' sieb erst naeh anfsen, dann 
aber nach innen ausnmdeu und schliel-lieh liesonders 
bei den Unteriantien, sobald die Ztiije (luehtiiier sind, 
in einen .«lutzen Winkel zum .Schat"te pjesiellt werden. 
Dadun^li bilden sie die <jrundla".;e der Haarstriche, mit- 

[ telst deren man bei schneller Schrift von den Oher- 

! und Unterlängen zn den il-S'fi''b tt ^itriickkehrte, ohne 
die Feder abzusetzen, und ' ilun ;i ^ t neu UebeigMf III 
der flntten ä«hrift des 14. Jahrhunderts und zu noaerer 
heutisen Sehrift. Des weiteren bildet sieh diese Eanx> 
leischrifl in so furn furt. als die späteren Schreiber alle 
-senkrechten Striche, sowohl Ob<>r- und Uurerlilnsen als 
auch M-Striche. nicht mehr steil heiutitir luhri^ti, son- 
dern sie mit eiucm ausrundenden Sciiwuiig /wg<rn. Ein 
gemeinsames Charakteristikum der durch verschiedene 
Formulirun'r^ einzelner Buchstaben, besonders g, s. p. (j, d, 
sich unter>chcidender Hünde ist das Festbalten an der 
Rundung be-i d^a .M-ätriohen gigenflber der sonst sich 
zeigenden Neiiiui))^, die Feder spitz nmmwenden. .4neb 

1 ist die Schrift darin irii ;-t snr^'ITilt'L-, vic ni. in uinl 
m sowie u und u deutiscb unterscheidet.. Die veriauger- 
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ten Ruchsfabt n sind fiTiier ilhnliih wie die der frdlirreii 
deatscben Schriften vamt «n$ der Miauiikel euttrickelt, 
Klwr si« stehen schlaolr. gebilligt und iiieirt sehr regel- 

mflüü? nelK>n einander. Da-rewn «ind die zur Zierde bei 
AnfSuL'i'u bi-!nitzttu C;ii>it.ilohf'ii i{owflhnlicli ans der 
rundeu Majuskel, w'iv sie an« 1' ;iuf italitui- 

schen Inseiirifteii (vergl. die Sioijel.iufx-liriften) he»:i-irnen, 
gfuuniineu lind nliinen riielit n)elir die in ein/eine Striehe 
aufgelösten Zierliuelislabeu der deut^>he)i rrKuuden 
nach. Dieser Schriroluirakter i-i so instimnit . <lars 
jeder, der eine grOJkre '/aM vou l>iplom«ii dieser Art 
gwehcB hat. ihn sich leicht rinpfflgen wiid. und er kehrt 
so regelmäTsit; in allen DornmeutMi aii<i der Kanzlei 
wieder, daß* man eeuen > iii mit ande^ni iHililns eofbrie- 
benes I)i|>Iiini mit lieelit den Verdacht der Fillselinn^' 
erlielMii niiil. l'u!»! i>r er. uie sehi>n heruirjeliolMü, 
ducb auderer-eit' nieht derarfii; iiieielininfsit.'. dals nielit 
die eiuzelueu HQnd« gleiflnvulil lin eliarakteristiselies 
Ge|'r;l;:i' trQgeil und wenn amh uf: schwer. -> dneh 
deutlich zu unterjcheiden wären. Die (teste Vorstellung 
von diei>en Unteisohiedni innertudh der gemeinsnmen 
Polittle '.'effitlirt d.t-^ XcaiMilifanr r lie<,'ister. vnn welchem 
in den Kai>erurkunden in .Vli'>iMun;,'en VI. 17 a n. b 
zwei Seiten phi>ti>t_v]ii>fli «•iedertret.'eben sind. K< lief^e 
«ich daher, «ii- das bei den Urkunden .literer Ki;niire 
antreslrebt und aueli viellaeli erreielu i«t, auch filr die 
Erhw!*c' ans der Kanzlei Friedriehs der jedesmal aus- 
fert^nde Kan7leif)e.nnfe naeh MaiV'^'abe iler Kii?enthflm- 
litdikeiteu seiner Schrill feststellen. Und eine derartige 
Arbeit wird aaeh bei der ZusammcD^tellan? de.s ganzen 
Materiiis filr die betreffende Diplomata-Abtbeilung in 
den M.iiuunenta »lemianiap ausgefahrt werden müssen, 
loh konnte dieH-ll>e jedoeh nieht vornehmen, weil i.'*-rade 
das Material für dii'^e Zeit am weitesten \er-lreut ist 
und mein Aufenthalt in Wien und München . wi> ver- 
hAltnifsmilll-ii; am meisten I rkundeu die-er K|»M he ver- 
einipt sind, zu kurz war, um diese .^tneke. wekhe selKUi 
durch ihren allgemeinen Schriftcharakter «ich al« 
leu^isse der Kanzlei ausweiiwii, so einjrebend. wie es in 
dieser Hinsicht wQnschenswerth geiresen wün-. zu unter- 
surhen. Ich habe sie jedoch nach itwei niir uesentlich i-r- 
selieineiiden tu -iehtsimnkteu wiuuer 1 1 i' Zunat.■h^t 
sohien mir /u untersuchen, nb in den. wie iveiter unten zu 
erwei-^eu i«t . L'etrennteu Kanzleien fOr das Kaiserreich 
und das Ki'-nigreieh dieselli.-ii .S'clireiber Lrearbeitet haben. 
Dafs dies der Fall ist. beweist nel)en anderem die That- 
sache deutlich, dafs die Urkunden B. F. 3128 von 1240 
Jnli 11. far Fmokfart a.'M. und B. F. 3874 von 1243 
August fi)r Witrnis beide vnn dem im sicilianiscbcn He- 
pster m:i iAX i;<?nannfeu (iuilletmus de Ti"k*.ci) f^-Mdiriel>en 
sind. Man wird aiso. weini sich Urkunden f(ir deut- 
sche imd sirilit>cbe Kuipluui^ei vi>u der Haud Uejut;lbeu 
Notars eelertigt daistellen, darin nicbt« AnstA&iges lln- 
deu dürfen. 

FeriK-r .schien es mir m»u Interesse, festzustellen, 
wie weit den Notaren bei der Fertigong der Urkunden 
Selbständigkeit; zmamessen sei; meine Fbrschnngen 

reichen jedoch nicht aus, um hierntM!r auch nur einen 
aunahenid gendgeuden Aufschlufs zu geben. Nor einitrc 
Bemerkungen .seien hier gestattet. Zunilcbst m ii' ir.i i ^ 
in der Kanzlei Sitte sreweseu zu seiu, die auf dtü-^elbtu 
Gegenstand beoiL'liLli' n Ili-urkundungen demselben Nri- 
tare zu abertrageu. £:> .sind uns ja in den meisten Fftl- 
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len nur die Han|it Urkunden erbalieu, aber es ist wohl 
sicher, dafs mit fast allen Privilegien und rechtlichen 
EnieeheMmgcn eine groTsere Zahl von Mandaten an 

die betheiligten Persönlichkeiten ausgefeltigt WOlden, 

die entTTcder dadurch verloren gingen, dafs sie den h^ 
trellenden insinuirt uml dann vnn dic>en nicht weiter 
beaeliti t wurden oder in der He-.'istr.itur des Hau]>l- 
einpliingers hegeu lilieben und s]i.'iter als wertblos ver- 
nirliiet wurden. (Veri;l. Uber analu^'e Verliültnisse Lind- 
ner. Frkundenwesen Karls IV. .'>'. 7 u. 14Ö.) In Einiel- 
füllen erhielten sie sich jedoch: s« x. B. die giofsa ZiÄil 
der im Mai, Jnni und Jnli 1S26 (B. F. 1614 ff.) tat 
den Biscbuf Konrad von Hildesheim gefertig:ten Erlasse, 
••^ie sind ra>t sanimtlich v.m demselben Notare flüeli- 
ti'.;er oder sunifilltiirer gesehrieben. Da liegl denn doch 
die .\nnahnie nahe. dalV die-er Notar mit der llearbei- 
iiniL,' der i,'an/en Sardie — freilich nach mehr ihlri' min- 
der au>.t(ihrlielien, ihm von höheren üeamlen mitgetheilteu 
( 'onei |iti II — l)e.iiifirai.'t war. Kino weitere Möglichkeit, 
die selbstiladige Xhlltigkeit der Xotat« festzustellen, 
wQrde eine genaue Nadiprüfung der üritnnden, welche 
auf des KaiserA weiteren Fahrten ausgestellt wurden, 
bieten. Denn es ist hr^ehst wahrscheinlich, dafs sowohl 
bei dem vürUbernehcnden Aufenthalt in Deutschland 
l'2:.>-'i. lJ-'><> und l:!-}7. als liesonders auf dem Krcnz- 
zultc nur wenit'e. aber um so tucbligen' 1\ ui/ isten mit- 
genouuueu wurden. Dieses letztere ist tur lüe Kreuz- 
zugsnrfcundeu erweisbar. Die wenigen von mir einge- 
sehenen Originale, welche aber wvhl den bei weitem 
I grOlkten Theil der erhaltenen darstellen, zeigen nar zwei 
j SchTtibcrh.liule. es sind nämlich B. F. 17t(> und 1752, 
sowie Mi-^. 4'.", •""<> und .■•."> je von demselben Notare 
I get'erli'.'t. VN'ie weit diesen Notaron aber Kinwirkung 
' auch auf den Inhalt und diti Forttiuliniug der Urkunden 
I znzuH hreii)en i>t, muls einer eingehendeRtt Dearbdtimg 

I vorbehalten t>leil>eii. 

Dal's nun eine solche Oi«chmBli>lgkeit der Schrift 
1 Qugefilhr 30 Jahre lang bei stetig und hflutig wechaelu- 
I sem Pfrrsouale in der Kanzlei aoftveht erhallen werden 

k< >nnte, I:if>t sich, glaube ich,wirdiin:h(UeAimahmeer]dikren, 
, daiV mit der Kanzlei selbst eine Schule verbunden war, 

in »velcher jun<,'e Leute — selbstverst.hidlich aber nicht 
blos im Sclireik-n, sondern für den Kanzleidienst über- 

I haupt — auvv'i bildet wurden. Und zwar möchte ich 
vermutheu, d.il- die er-ten Udirer nicht Mitglieder der 
alten ^ieiliaui.-ehen Kanzlei waren, souderu ihre Bildung 
in der ^i»stlichen Kanzlei erhalten hatten, da die frie- 
derinanisehe Kamtlei^cfarift sich nSber an die pApstlioh«, 
al> an ilie alte ^icilianische anlehnt. Die Zahl dar 
auMrebiideten Notare winl den eigentlichen Bedarf der 
Kanzlei al)er>chri'len haben, wenigstens könnte ich mir 
sonst nicht die Thatsache erklären, dafs nicht mir die 
.•^'ehniborei Kiairads IV. sofort nach ihrer Hinrichtung 
mit entspreehend ausgebildeten Notaren gentlgend Itesetzt 

j wenleu konnte )s. unten), sondern auch so viele deut- 
sche Farates. ja der Qegenkfinig Heinrich Baape derart 

: geschulte Sehreiber ftlr äre Urtaraden fenden und sogar 
eine grol'se Zahl der italienischen Notan.-. die sellHtto- 

' dig arbeiteten — wie wenisstens der mir gewordene 

I Kiudruck ergab — il-i,-- iMikm- anwenden konnten. 
Aber nicht allein im .VtUik'iiitjlir^icu. in der ."^chrift, 
/. i_M lili ;■ hiii.ilH 'keit. sondern an<'h darin erkennen 

I wir die str.ia'vre Ordnung gegen Mhere Perioden, dalk 
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for <iio^e Zu-it die rrkuinlon tuicli Jer Juali deu Inbult 
beJiiiRtt'n Form scharf {»('«otidort wcrdeu, wie dai ja 
boi den p;loicli7.vitii:en i i /' H>a dcT päpstlidiea 
Kanzlei lünvr^t bwl>:M'iiii t v,ur»le. 

l'rhttuh nHt U II Dip gröfsteii und foierlichsten 
AnsfertigUDgeu s^iiid die riivilegien. Di>> fOr dun Kai- 
leneieb erlassenen haben legelmfiläg ein Oliri>ui»ii: In- 
weation und Titel ftUton in T«rUlngert«ti Bnobstaben die 
erste Zrile, die weit«r nichts enthalt: der Ktmi^namen 
ist dabei büufig in ni'bi'n einaudor oder |i;uir»i-ise ilbiT- 
cinander j^eurdiieten mit 8<'liroibprzlVtr>'U uniruliniton <"a- 
pitälchcu ?t'«'briebi>n, obni- diili. man in der einen ixb r 
andert'U Art der Schreibun? etwas anderes, als eine 
Linne des j^erade nnvtVrtijioudeM Notars zu seilen hiltte. 
Mt der sweiteu Zeile beginnt der eigeuttiiifae TeM der 
Urirande, deren eisielne Tb«ile durch venieit« CaiiitiM- 
ohen am Anfiinge naifciit werden ; «a Scbhuse fiudea 
sich die Zeugen. Darauf fol£|t in befomderer Z«i!e mit 
Abst iii'l ill' K'miijsnntersehritt in vcrl hi.'i iN ii Ihich- 
ütaben; aucii liier ist der Ki"iniL'sMaiäii.ji li.iiUiu nie in 
der ersten Zeile hervorgehoben : innerhalb derselben — 
aber nicht zwisclien bestimmten Worten — steht das 
JIoniM^'ramni . desstn unterer Theil gewöhnlich in die 
darunter stehenden Datimngen, aber nie in diu darüber 
stehendea Zmleu Uneinragt. RieniD reiht sich in sil- 
tenen FAIIlmi die Kanzlerreoo|pntliiii in ^[iiuisket und mit 
dem Folgenden ohne Absatz rerbtinden. gewiibnlich aber 
das aust'nhrlielie Acta. Da^ Datum schliefst in ks^rn- 
ders aligesetzler Zeile die l'rkunde. Die so geforniteu 
Ausfertigungen stellen si< h inhaltlich als Verleihungen von 
Ueohteu dar. s-ind also, tun den Ausflruck der ]>ii|i?tlichen 
Koosfci zu gebrauchen, de gratia gegeben. (S.Tafel II). 
Ihnen gegenaber Steht die VeifQgong, da$3J:indal, welchem, 
de jnatitia erlassen, «ne Bechtsentscheidunfir und uoeh «fier 
eine Aoireiaans enthftlt. Diese letzteren Urkunden gingen 
theils wie die Privilegien unter Hilngesiegeln. (heil* in der 
Form von offenen und geschlo<senon Uritfeu. In der ein- 
facli'ten Form und dann meist als offene oder geschlossene 
liri'.lV L'"^i;i;tet enthalten si- li- ii ixiii- riiamen gewöhnlich 
nur in den Initialen FK. und ixgitiüLU mit einem Orufse 
an deu iwr^iinlich namhaft gemachten Empfilnger; den 
Inhalt bildet der knapp gehaltene befehl. am Ende steht 
das Datum, best^end aas Angabe des Orta, des dnrclt- 
gczalilten Mnnatstages und der Indiction. (TafellV). Neben 
diesen linden sieh aber noch mandatartisre Atisfertigungen 
unter Hilngesiegel. die sich nachliihalt ii:nl l'.irio l'rU i- 
legicn »Ilhorn. Sie enthalten den Kaisernaiaen oti aus- 
geschrieben und ver7.ier(, die Anrede geht iiieh( an einen 
Einzelnen, sondern («t eine allgemeine Fromulga(ions- 
fontiel, der Text ist durch Einleitung u. s. w. cnveitert: 
am Soblnsse stehen Zeugen und das Acta; unten meist 
dnioh mehrere Zeilen getrennt das Datum, wie in den 
Privilegien. Die am einheitlichsten ausgebildeten Stdcke 
dieser Art sind nach Art der lulpstlicheu Protections- 
Imllen gi -Mld t: in .lirv. in Kalle sind auch die einzelneu 
Theile des iVsle» üurIi luebr oder minder elegant aus- 
geführte Anfangsbuchstaben erkennbar gemacht: inhalt- 
lich sind es vielfach wirklich Schutzbriefe, doch betreffen 
sie uicht selten anden' < ii^genstÄnde. ( A'ergl. Tafel III.) Nie 
habe ich in diesen Ausfertigungen eine luTOcation oder ver- 
llngerte Buchstaben geAmden. Die einfiteheren Beorkun- 
duugen f(lr das Königreich entsfirccheu in ihrem .Veufseren 
vollständig den fOr da^ ICaiserreicb erlasseueu, dag^eu ist 



I die Fonu der PriviV d' n ^ ine andere.') !^ir ühmten bis 
auf die Knnzleniuterteriigung die al('»n -ii ih.imscben Fr- 
kuudeu nach. .Sie haben in 1 Vni ni^. r Uedeutung, 
' als sie nur in der .\nfangszeit der Kai>.crregierang han- 
tiger vorkonuuen, s|iater aber immer seltener werden, ja 
sieh gar nicht wehr ünden. 

.Sehen wir nun von der gelingen Zahl dieser sici- 
I lianiwbeu Privilt?^ien ab, in welchen der .Sehreiber sich 
I nennt, so ergielit sieh an« dem oben gesagten die anF> 
' fallende Thatsache. dafs den Urkunden der Kaisorjeit 
, jede beglaiiblL'ciide Formel fehlt: denn im .Motiot'ramme 
i ist offenbar kein Zug mehr vom Kaiser eij :ili;ii'. iig ge- 
I zogen und die selten vorkommende KanzlerrccogniUon 
I zeigt keiiseriei ^Mitwirkung dieses Heamten an der Kän- 
, Schrift, da sie mit dem folgenden Acta in rinem Zuge 
' geschrieben ist.*) 

1 Diese Beowudituiig ktmnta mm »i dem SebliMt» 
I verfeiten, AtXa aneh für die Urkunden der Kaiseneit die 

einzige ISeulaubigung im .Siegel gelegen liiltte. Aber bei 
der grofsen .Sorgfalt, welche auf da< Aeufsere der Ur- 
kimde vc-.w -.i Ii i wurde, ist das luVhst unwahrscheinlich. 
Ich glaultte nun eine Zeit lang, dafs in der Kanzlei 
Friedrichs ebenso, wie in der pfliistlicheu (vergl. Diekamp, 
Neuere Literatur, Historisches Jahrbooh IV, 279), noch 
bestimmte lUr Laieturages schwer ertomhaie FenAeiteii 
1 in ausschließlicher Anwendung bestimmter Abkorzungen 
\\. dwfl. voigesohrieben gewesen seien: aber sehr genaue 
I Duivli-inht einer gwfsen Zahl eiiisclik'igiger D<jeunu'nte 
' li.i: iiiii b belehrt, dafs das nicht der Fall ist. Denn die 
allet'liii.'- .iiiiliehc al)er niemals stn'ng durchgeführte 
Auwendung des verschUingenen .VbktlrzungszeicliHns und 
die verh.lltnifsmilfsig seltene .\nwendung der Sigle für 
cun und ähnliche« können höchstens aus GevohaheiteD 
der l&nslei, nicht aber aus Vonadiriften für dieselbe 
hergeleitet werden, da sonst eine streogoie Dnrohfbh- 
rnng zu erwarten wBre. 

KiinzlikirduHiKj. — Aufschlufs li'i r liese Dinge 
sollte man nun aus der Kanzleiordniuig erwarten ('ge- 
druckt: Winkelmann Acta 1. TH»ifl'.): H<t stammt zwar 
erst aus der s|iflteren Zeit Frietlrichs II. (etwa .lanuar 
1244, wie unten nachzuweisen ist), al>er die nach dei^ 
selben erlassenen Urkunden unterscheiden «ich zu wenig 
von den fhlber gefertigten, als dafs man nicht diese 
I Ordnung im .\1Igemsinen auch schon als frOber getteud 
I un<l auf t^irurid fllterer .Satinnifen erlassen ansehen mflfste. 

^*|TgleicUen wir sir mit lU-n entsprechenden päpstlichen 
I K Itcten (vergl. Di^ k unp. ,i. a, t ). "JUt), S4) zeigt sich in so 
! tVrn iIiiivIilTi Ltrn.!. ; 1.' n'' r-''h>' 1. als die kaisedidie 
j \ eri(tgung otleubar nicht nur eine Anweisung für die 
Kanzleipersonen darstellt, sondern vor .\ilem dazu be- 
stimmt war, mit den übngen Constitutionen TerOffen^ 
licht 7.0 werden, um jedem, der bei Hefe QesehSfle hatte, 
den riescha(t»gang der Kanzlei Wkannt zu machen. Nur 
wenn man sie .«o ansieht, wird es verstandlich, dafs 
ii'li' lfr,-tiiuiiiu'i_'rij über die Hufsere Au^-latfiiiiL' d-r Hi- 
I plome lelilcu; da ja dwh die obigen Auseinandersetaun- 



M Die al>wi>)' tic»nieii F(>rnii>ti iI<t (".>n5li(utiMii.>n. Mamfi>-tp und 
H«>(Eerii'lit.-ierl.as-io siiiJ unten Ix'vtiulfrs zu hosprechcii. — Die 
nur kurz<' Zeit v.mi .l.niunr 1214 (H F. 34tli — .Mai 1240 105561 
III»! Inonsliiire t'.intiiisigu.itur Jes l'liili|i|ius uti.i dift Kii'l<> der 
Ktsgieruiif; wii'-i«r oiuip^futirtt} KanzleruDtonciunft üi der Datum 
tvt maiius-Foriael (Jali 1247 B. F. 98S7) M miier «nttn sa 
(»MprocbeD. 
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gen gcDOiriml beweisen, <lnfs tlit-^f VcrliilUni^se sehr 
genau ciTe^clt wür^'n. Die auf dies Letztere Uezriiili- 
cheii Bestiraiiuniaeii. welche etwa den |kili>stlichen Kanz- 
l«iiege|ii eateyiecben wQiden nod in welchen »ich dana 
noU auch «ieber Instnietioneit Ober das Register, dosten 
die verriffentlielite Kanzleir^jel mit keinem Worte Et- 
wabnuiiK thut. vorfinden, waren offenbar se»onderf«>n 
und seca-tirteu Krlassen vorbehalten. Sie sind l*> .i< '.t 
noch nicht wieder aufuetaucbt. Wir lernen jediM-h iiu> lU lu 
Erhaltenen den Oe^elKlft^traiiü nnd Ih I!. iL. li L-uni; der 
eimelnen iieamten an der ileurkundun;; i:emi<,'eiiil keuueu. 

Die Eingaben ron Priratper«onen solb-n t.i'jlich nrei- 
mal von eiiKm bestimmten Beiunten ia Empfiroff ge- 
nommen und an Je drei Woehcnta^ vom kuserKdien 
Kaplan Philippus vor den Magistern Petrus de Vinea 
und TaddeiiN' de S'nessa verleben werden; e1ien*o die Ein- 
ffSri_'r iiti ilcn Kaiser — das heifst d;e Ueriebte II. s. w. 
Von iii h. i l' n — dun'li den Magister <iuiKelni\H de T<j<'cu. 
N i '1 i|. r \ .Tl -^nnir soll die .Vntwurt ym die-<-n hrdiercn 
iieauiten auf den Küeken der Kin'.'ilni.'e i;< si-lirielien und 
die Ansfertii;niiL' dem betretlendeu M.iL'istir un<l den XtH 
taren der Kanztei nigetbeilt werden. Uie Au^fertipii^vn 
mOsseu dann vor dem An$gan|r d. b. Tor der Besiege- 
lung vor denselben Heainten rcrlesen werden und iwar 
die Vi rfiiffuntren auf Kiiisraben von Privatpersonen nlTent- 
lieb, um denjeniiren. die etwa sieh dadureli l>enaebthei- 
ügt fühlen, den Widfrs]irurh zu ern)>"'_'li(dR'n. Naeh dir 
Verlesung sidlen sie von einem der iH ideii .Ma'.'i>ti r mit 
deren i'rivalsiej:el x ersehen wenlen: das bereehtiirt dann 
die Siegler das Kiini<;s,it.<;p| auzuli.1ui,'en. Itadureh war 
die Urknnde zur Aa»bBnd^ng fettig gestellt. Aebnlicb 
sollen Uo^erichtsentsebeidungen von den beiden gerade 
sitaenden Hofricbtem ontersehrieben nn<l darauf durch 
das Hofir^ebfssieirel bestflti'.'t werden. Die Siedler sollen 
die l'rkrni !■ n leni K'a|'laii riiilippus UIm rli. :• rn, " I ber 
sie den Iji.filiingern nur sre^iu den Sehuui' .iU>luiidi?t. 
dar> 11 keinerlei Zalilun',;en an einen der liellieiiiv'en 
Beamten creleistet haben: er si>ll zum Zfii;,n'if* dafdr 
lein Zeichen beisetzen. 1-tem Kaiser werden nur in ln^ 
sonderen F&Ilen die Eingftng« zur Enti^cbetdung vorgelegt, 
vor Allem* wenn aie anf seine penOnlichen VerfaiUtniK.s) 
selbst oder die seiner nlchsten Umgebung Bezua; hal>i'n. 

Der Kaiser wnr als« bei dem bei weitem irr'üVien 
TlS' " unter seinem Namen au-tichendcn Eria--' 
volliioninien unbetheilig^t; die betreffenden ein frtr allem. il 
mit Vidlmaeht versehenen l^ .imirn erledi'.'ttii sie dundi- 
aus .selbst Andiff; als Anf-ieht für sie war wieder der 
Kaplan l'hilippus bestellt: er hatte jeibx'h auf den In- 
halt der l'rkuuden keinerlei Eindufs, sondern nur darQber 
zu wachen, daf« Besteebnngen vermieden wählen. Fttr 
den Inhalt waren demnach die beiden Slapister vi rant- 
•wortlicb: die Tebemabme dieser Verantnortliehkeit mach- 
ten sie aueh ilulserlich dnn li M- l!.- iesjeluui,' kenntlieli: 
al»er diese l!esies,'elun!: ver>cliu.iiitl «i.- die rrkundeii 
selb.-t beweisen — nach der Auf|iril;;'tniL; ! Kaisersie'.'els. 
Von ihr bi^kam wider iler EniplHnirer Kennini^s, noch 
konnte sie. falls die rrknnde der Kanzlei wieder vorge- 
lebt wurde, um auf (jrund derselben Au>pniche za ei^ 
helfen, au« dieser seilet erkannt werden : ^ie hatte allein 
Weitb den .Siesjlen; tr^^seniilRT. Fnr lien Empßniarpr war 
also die Be^ievrelunt; die einzi^'e Be^lanbigunff nnd man 
sollte daher annehmen, dafs die .Siedler oder .'"^ieirellie- 
wahrcr bosouder^; wichtig« Personen waren: aber ihre 



Namen werden nicht einmal in der Kanzleiordnuns pe- 
naunts es sind offenbar untergeordnete Ikamte. Wurde 
der Urinmde auch far die Kanzlei keine andere Ue^'lau- 
bigang 8*K<!l)^n Als durch da$ Siegel ? E.i scheint Dach 
dräi Vorbergesagten fast no zu sein. Ks int aber kamn 
deukitar, da in diesem Falle die l'rkunden in ihrem 
.Aeufeeren gar zu wenig Sieherlieit geb.»ten hatten. Denn 
\renn es auch nicht /.weifelhafl sein kann, dufs eine be- 
?ondere Instruction die \er>ichiedenen Formen der Aus- 
fertiguns ffenau reselfe. .sn ^'' ini.'te il i Ii K'rnMinifs einer 
geringen /,i)bl von Originalen, um diese t urnien erkennen 
und nachahmen zu können und die betreffende .Schrift 
lernten, wie scbon oben angedeatot« so viele, dab ea auch 
in den meisten TUllen unschwer gewesen fein mnJk, 
einen entsprechenden Schreiber ta finden. Daher ist 

■ diese Annahme, wenn wir venzleiehend hinninehmen. mit 
«eleber rnisiclu und K'l srli' it son^t die Kanzleiverbillt- 
nisse sieresrelt waren, uu^iuulilirh. I.>ie Kanzlei besafs an- 
dere .Mittel, die rrkunden auf ihre (iilaubwardigkeit 
zn prnfen. namlieh die Hegisfer. Wir sind so glück- 
lich, ein (•riginaibmehstack ilesseUK.'n zu kennen. Eine 
eingehende Uutersncbang desselben wird die F'nge lOsea. 

Ro^Mer. — Dieses RegisterbrDehstaek>) ist der im 
Genenilarchive Xeaj*l ah Iv-s^nder^ wertbvoller 5?chat3: 
behütete ICleinfilioband: Hegestum Frederiei. Er iK'Steht 
ans II»; Hliltteni Baumwollenpaiiier v ni i in r ungeßhren 
Hrdie von 'ICmvi nnd einer Itreite von aanilhernd ÜVwi. 

■ Die urspran2lielie Eiutbeilnnu' naeh l^icen is! ji t/i tm lir 
mehr zu erkennen, da die einzviueu Bliitter nuf i^p fser 

, .'^oigfalt je in eine Art Itabmen von wei&eii) - iikem 
Pa|Here gespannt und dann neu gebunden sind. Die Aua- 
gäbe von uirioanl (Constitntiones legnra regni ntrinsqn« 
Sioifiae. Xeapoti \7f<{). S. 2r<3 ff.) druckt die Sfiicke in 
etwas anderer Iteihenfoltre. als sie jetzt vorliegen, offenbar 
nach einer frllheren Hettung. aber sie waren damals 
falsch gebunden: die jetzige Zn-ammenstellung führt die 
Bl.ltter wieder in richtiger Ordnung auf. Ans diesen 
l'mst.tnden erkl&rt sieh <ier Untcrseliied der alten und 
neuen ItlattzttUUBg. l)er Band mul's zeitweiM .-i.lii vci^ 
, wahrlost geaiesen sein; schwere Wasseifleekeu gehen 
I dunh fast hIIo Blltter und die AnfangirfbUen sind sehr 
stark zerstört. Das Papier ivt r.iuh imd wobl reine« 
Banmwollenpapier: eine genaue I ntersuchnng konnte i«h 
1i"i meinem kurzen Aufenthalte in Neapel darüber nicht 
anstellen. Daf- der Hand nicht vollst.lndig ist. er- 
hellt auf den ersten Blick, wahrscheinlich unifaste er 
ur>iiritni;lich ein IndK'tionsjahr vom 1. Se|itenil)er bis zum 
:tl. August des folgenden .lalires. Huillard-Üreholles Bimd 
\ V, S. 409, vergl. pretaoe S. XU bat gegen Carcaai die ar- 
I »{iranpKolio Oidnnn^, welche jetzt aueh im Orqpnale be- 
fi(li.'t ist. w ie<lerliergestellt. Danach entstammen die ersten 
EintniL'Un-en dem Anfange October 12H!t (B. F. 2493). 
die letzten sind vuuj Ende Mai 124<t (l?. F. :il<>S). denen 
sieb daiu» noch vereinzelte N.achtritge aus dem .luni d. J. 
au-cliliefsen (z. B. :nit>- :;i 1 -|- 

Dafs wir das Original uud nicht wie in den Kegistei^ 
cseerpten xn Marseille (Wiokelmann Aeta I, 599) eine 



») TVir tirttl In der rnli'istnvhnoiJ dcdwMwn daduieh etwas 

l"--.>iijtni. litiijt. daf< .«Ml leines ilf v 'l.iriii .■iuf;:efuhrteu Sinei,,' 
im Kn^'in.il iTh!ih»>n liat ; aber Ji«' Au<ferlip«iii< n >li r vor- 
livi-;.','!" ii jeii. » le i|, r Uid I if' Z' it Mti^i uiiti ri in.iiidpr so 
i;|eh hiiiiiMi;, li.-if. wir für ili,: Kriiiiii.ilf Oor Erlas-^" ji'mT Zf it 
i gleiche Mubvrc Fvrui mit voller Ikn-ckitiguiig v(f<iiuit««tj(«u «lurfen. 
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Absehrifl siiClttTiT Zvit vor uns balien. V»'r- 
scliicilmilicit der ilarin orkctinbari'i» Hi\n*lc (vppjI. far 
daü foi;:t?n(lv di»^ •«■iilcii F>ii'-iiiiitin in .Kai»Tiirkiin'len 
in Abb." VI, 17 a il b). Inhaltlicb entliült das Uegister 
nur Y«rfii«niiurcu an Beamte Aes Königreich«; m finden ■ 
sich wetkT Urkumleii fiir Aii[:oh->ri^c > Kai-orrciohs 
uoi'li Starke, welche an Ausn;1rtii.'o ^^-rii-htit >inil. ' 

Jtie iUil'-ere Ahl;iv''' (*eri;l. (Iar(il>t r uml (IIm'V den 
AUilrui k hei Hiiillard - Itn'hull.-- ; Ficker. Jieitril-.'e zur 
lirkun.leiiKhre II. S. i:. IT.. :t7 f!. unrl .K.-U i. A> VI. 
17 deo Te.\() ist •l<-r;irt. dn!'s ulier Juder .Seite eiu Mi>- 
natsiiamen und eine Ortsanirahe <teli*. ^'eschrieh«n jedes- 
mal von der Hand des Notar«, vetelier d«ii «nten Ein- 
trag; aitf der bctr^irend«» Seite machte. Dann foltren 
die üe'^c-t'Mi mit Voran-etznn^ de- ^Iiniat-ta^'- : (hese 
Angabe i^t bei Erla-sen vim deiiiHibi'U T;e.;e ?el(.-u 
wiederholt. si>niiern nieist mit eii<lem die wieder aulire- 
nonimen. Hie Kintrai^uii'jen foliren sieh in sn fi-rn streu? 
diroMidogiseh, als nie ein SlUek aueh mir um einen 'l'.i? 
firaberea Datum» xvischen splltcren oder umgekehrt 
steht 1) Jede Seite enlUlt nur Sttieice. welche nn deot- 
selbeii Orte und in demselben Monate ausgeferti^ sind; 
änderte sieh eine dieser beiden Au'jrabeu. list «■'tnf neue 
S^ it- niL'. tanken : StUi-ke aus verschiedenen Tairen de — 
Äclla-u Miuats linden sich «"ifler auf derselln"n .Seite ver- 
einijjt. Diese Liurichtunsr vereiufaelite die rinlraiunseii 
in ^•'> f rii . als sie die Uei,£;al>e der vollen Datinini? bei 
jui- III ■i i/ehion Stucke flberrto^siu maehte: iücspUm? ist 
dali«r »uuii nur »ehr selten und dann aus besonderen | 
QiOnden zosrefo^. Dieses Streben nach inAerliBhster 
Vcreinfiuhunff und Kt)r/iins /ei<,'t sich nun nvieh darin, 
dttfs die stets gieichuiilisi!; !.'e-talleten GruIVfyrmeln am | 
Anfan;,'e vv«-j'i:elassen sind. Ferner erf.ihri n wir nur 
selten etwas Uber UesieL'elunir. meist nur, wenn die Kr- 
lasse als littere ai>erte oder clause l>ezeiehnet sind ; ilas 
als selbstversliludlieh unerwiihnr <ipla«-ene. scheint die 
BertWipung duah Hilti'^esi»vel preweseii zu sein. Da- 
gegen linden wir hier Notizen, vclehe in den Originalen 
TOgelnafsig fehlen: rie hatten ftir den EmpiHu(rer keine 
l! 'ileiitung, waren aber um so wichtiger fUr die Kauz- 
lei. Ks sind dies die mit vullkommener Ktljelnulfsiskeit I 
im Anfange jedes Krl.i--- inlerkehrenden Angaben I 
über den höheren Kanzieiueamten . welcher den Heur- ' 
kuudunj;sl)efehl ^'ab/j als« in der Reuel auch woiil das 
Concopt macht« und ober den Schreiber, der die Ur- i 
künde aiHfntigtc; daran m dann der Namen des 
EmpÖngers ai^iEUQpft. velcber im Original in der i 
- ! 

Der «iiizi|.v mir lirk-iimte AiiT.ii;ilim.'f.ill. d.Hs em | 
vom 2X .lajiu.'U' erst am L'<i. iv;;<!stii1 vvur>l>. i>t l«-.>iiil- r> iii"ti- i 
vir«; vei;;!. tiartilH-r Fi< k<;r P<eitrJij;e II. S. :ts.. -, Vi i:;!. lii. r- 

B. 15; dnrt Bind Midi ZnanniMBStaUiuigni üb«r di» hetheuigtHi 
PonoBDtt celiuidii Er güulit ia d«ii bLi SvhniliM' orwÜiutAa 
Beamteo die Fertiger iJvr i'j>ife|,te s.Ai>>a zu >Mll«a; ich kann 
its nach Mafegnbo der KaB2!niririli)uiij; — die Kicker noch Dicht 
vorliiK — iiiclit aiun'lniiea, dn dort ausrlnickhili Re^i.iirt ist. die 
Anlwoil Sülle vijii d>'n ledieiv-ii H<'i»mti-n auf dem Hin'keii der j 
Kinii.'it^e (;>>i lirif-l.fn und d-inii den Nxt.irei» lilierwii-^' ii Nvoideii. , 
.iiicli ^riiie Aiiaabiue. d.iT« dio ßou.iDuteii Notare nur .lusiLilinis- 
v.vtm itdbet aus^eforti^it liulttw, (jkubtj ach, wuü iuk-ü Mal^^ikU« ! 

dei MjpHidra m«bt tntnM m atallen aein. Ikn Ausdruck 
de maodalD unpenloria tiaxie)i« ich nicht auf einen in jedam 

Einzolfullo m'gebenen Bourkunduiips- hefchl. stindem ptienlidu mit 
Kiirksielit .tut die KiuaU'ioixluuug auf ein«- ein für al!« Mal lur 
BdaiUgmg bestinunlcr Ceaotiifte gegcbeae Voltotacht 



Grurstonnei steht. Die betreO'einle Einzeichnung lautet 
gewnhnhoh : de niauduto imi'eratori'S facto per Hctrum de 
Viuea soriii>if Laur> nt»i^ IJ. Pi-sim. jostitiario Apruttii. 
Am Itande ist meist ein kurzes Regest auagfewoffen und 
zuweilen aneh der Namen des Boten, der das Mandat 
überl>raclite, anifemerkt. 

Ks ist schon oben aii'jeführt. dafs sieh in dem He- 
ci-i' r il' Dil I (. ver>ehiedene Hilnde unter - Ii : 1' II lassen: 
die'Cil'en ruiiren aber uiolit etwa von ;,'leic)i2eitig in der 
K'jinzlei nrbeii einander liosclulft igten Hegisfratoren her. 
sondern die Schrißvergleichuiii.' ergiebt uuieweü'elhafti 
dafs jedesmal der Notur, welclier al» Ausfertiger dos 
Originals genannt i$t. auch die Eintragung iu'a Kegistcr 
besorgte. 

Die That Sache nun. dais diese be>|troehenen Ein- 
riehtuiiL'eii in dem ganze» Hände mit [»eiuliclier Oeimn- 
igkeit l'e-tgehalteu und dui' Ll'- I iihrt sind, beweist. 
sie nicht dem Zufalle «der alluKtiiiieU eiaaeburgerter »ie- 
wohnheit ihre Einführung \er.liinken. stuuleni auf Vep- 
ordnuDgen zurttokgchen und bestimmten Zwecken dienen. 
Die Anordnung, ds& der jedesmalige Seineiber der Aiw> 
fertigung: auch das Rejrest eintmg. errnfhiliehte in dem 
Falle, dafs anf Hnind der Frknnde nm Hofe Ans]iniche 
erli'ilien wurden, den .Si hriflbeweis. Es « ar ein solcher 
Sidmtz um so iu">thit;er. als die Siegel, liosonders anf 
den Itriefen, leicht in Verlust genitlieii konnten. Die 
ültriueu Angabeu dienten zur Controie der einzelnen Kaoz- 
leibt-ainten niid irereiehten jedem zum .Sehulzc gegen 
Nachla:^sigkeiU>n oder Unregelmilliiigkeiteu des anderen. 
Die ganze Eintngnng wieder eontrolirte den Siegler. Wie 
war der aber gegen die anderen Beamten ge~iidiert, dafs 
ihm nicht unterschobene Krltis.«« zur Sii-irehmix cegeben 
wurden? Mir scheint nur dann, wenn es ihm niöglich 
war, sich selbst von der reireirecliten Eintragung der 
ihm zur Siegelung überwiesenen Stucke zu überzeugen. 
Das letzter»^ war aber nur niMglicli. wenn die lie'.;esiirung 
nach der l{ein<chrift vorgeuoinmen wurde, da er sonst 
keine Qewiüdieit twben konnte, dafs Regest und Kein- 
schrift gleichhflndig war. Mit dieser Frage, ob nach dem 
Conceift oder der Heiuschrift registrirt worden sei. hat 
.sieh Ficker (Beitrtge zur rrknutieulehre 11, bes. S. :{7 IT.) 
eingehend beschäftigt. Seine canze Auseinanden- ?.'.ii:ig 
?eht jedoch von der Voraussetzung ans. dafs das Kc- 
■jister von Kogistratoren gesollrieben .sei. Durcli den 
Xaehwei-i, dais die ausfertigenden Nötare das Hegister 
selb>t führten, versehicbt sieh die Sache nnd es ist nicht 
möglich, auf alle Einzelheiten von Fiekers BeweiafQhnuif 
einzugehen. Meines Eraehtens müssen nun znnlchst: die 
Erlasse stot.s nn den Tagen, deren Datum sie trajen, in's 
Hegister eingeschrieben sein, d.m sonst diegeuauelunehaltung 
der chronologischen Or hmiiL' unniik^lieh antV- i ht . rli il- 
ten gewesen w.lre. Denn iUici» die Annahme, dals immer 
je für einen gewissen Zeitraum eine gr'ifsere .\nzahl vi>ü 
Conceptcu zusummengennnimen und dann geordnet ein- 
getragen worden w.ire. ist unhaltbar, weil es — tbg»- 
sehen von der WeitJftufigkeit eines solchen Voigelwna — 
Sieker in vielen nuien ganz unmriglich war, den Sebrei- 
l>er der Hein- Ii nf* ii:ieli*rn_'"ii 1i zur Eintragung in 
das Hegister ;iM?uh:iJ< n. Am Ii wUrde eine solche 
Annahme die Vor.iu--. t/iiiiL^ ljrdinu'' ii. il.il- il i> Datum 
und die Angaben ulH.r den üeurkuiiduugsl>ultih] und die 
Fertigung den t^'oucepten stets beigefagt gewesen seien. 
Hieizn fehlen uns alle Anbaltspmikte. Es bleiben daher 
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nur die beiden Xlitglichkoiteti nbrif;. dafs entweder sofurt 
nach der Au-<ffabe der mit dem Datum des ISenrknn- 
duiigsl»efRbls ver-ichoneu f'onrefite iiiieli diesen oder 
nach den [toinschrifleii i^Utritt woiden ist. twd zvar 
wAide es in Hztetem Falte das Wabr8obein11cb<>t« sein, 
lUfs gerade der Tilg uml der (">r( der lies?! -'ririr irr in 
der Keiu-clirifl vermerkt wunle; ei i<f dii.m! ii.ten 
7-urUckzuK'i:niu>'ii. fii L'^n die erste Annahme hr nun 
der Umstand, dals alle etwaigen nae!l(r>t^lioik-n Ci.rrek- 
tureu un<i Aenderumreii in den < 'uncepteu, die mau sich 
doch nicht ganz aurfrescblussen denken wird, auch wie- 
der im Etegister N'achtrüsio und C»rrektiiren h.tlteu her- 
voirufen mossen. Bienaa feMea aber alle Spufen im 
Register: die irenigro doit sieli findrod«n Comtttaivn 
i»esserii fast alle nur Abschreibeverseheu. Ein iluivh- 
schlaijeuder 'Jrund ','e?en dieie Aunahme seheiut iuir 
al>cr der zu sein. <lais sich tliiri'linvg vnn W'oelieii- 
tageu Erlasse finden, wiihreiid laut der iumzieirejfel 
nnr an Montagen, Milt^vix^lien und Fn'itas,'en Cunrepte 
lUr Au>rerti^uni; aucrewiesen wurden. Ks bliebe Munit 
nm mt-isteu Wahrselieinliehkeit fitr die Vernuitlums'. dafs 
die Begistrirung nach den iteinsohriften erfglgte. Fttr 
diese letztere Annahme spricht aneli die von Ficiter 
(IJeitrJlirt' II. •'""» vv-t!'in!i'_-. r b. 'jTitndete AuM.-ht. ilafi 
das Datum sehr h.luli^ ileu Z' it i'Kikt der Au-terli-^un? 
sl'T K- in-'hrift siebt. Wir tiTkn wr i' r 'i- i riin r 
sehr uMlsen Zahl von Orii'inaleii da^; -^anze mier einen 
Theil des Datums nachgetragen (vergi. die l{iu;esten). 
Da scheint mir lienn die Annahme am uQchsten zu 
liegen, daHi der betretl". Nutar mit tler bi« auf das Da- 
tum &itlg gestellten Reinschrift zum liei^ister ging, dort 
znnachfitdea Namen seines Anftraif^ebers. seinen eigenen 
Ulli! i! n des rrkuii(ieuemiililii'.'> r- 1.11: . 'jii. lann den 
inUaltiah werthvollen Tenor der l'ikiiink' iiuifu;.' und 
sehlieCslich der Heinschrift On und Tasf nach den ihm 
im Kegi.sler meistens \i)rlie.renden Materialen beifOfte. 
Erkennt man diese Auseinandersetzung: als ricbli'.' an. so 
machte es wohl kaum zweifelhalt sein, dafs die Uegistri- 
run^ vor der 8ie.;elung geschah, d» die ürkaude sonst 
vom Notar zum Siegler, rom Sii^Ier zum Notar nrOck 
zur Ke<.'isirirun? hatte wandern mausen. 

Vergleicht mau nun die Erstdinis-e dieser Unter- 
suchun? Uber das fridericianisehe Itegister juit dem. 
wa- '.vir In- ji '/t .i'.! r lliiirichtunii und Zweck iler He- 
gistcr aii'irp : Kaiizleit*n. besonders der mit Hecht ab 
bcsoud* rs orsanisirt anÄeselienen |i;lj>st liehen, wisseo, 
fio tibertrilVt es sie allt Ji>ei weitem durch seine bis in's 
ICinzelnste durididachte Anlage and di« Sorgfalt, mit der 
dieselbe durchgeführt und Rttfrceht erhalten worden ist. 
Die päpstlichen Hegesten konnten mir zwei Aufgaben 
erfüllen:') die KiutraLfunsen in diendben erhielten der 
Kauzlei authentische Kenntuifs vou d?m Inhalte der aus- 

■> loh g' he lucr VOD d«r diurbg«>hoDd«i fest^biiteiiien jüi- 

nalimp uns. daN ilio K.ni7.1> iici;pl in ilin/o Gruiiiiziiti;i''it n«r frütu tv 
V<r>jrJiiuii(:> ri ziini<l.j!nnft uii'l dah'-i' «ueh für fnilif^rr- Zoit<ii 
als Uli Woontlicliiii hoiriii'ii'l v. in»usi,VM'Ut «< i>li'n lUvf. — 
<i Icli liaV* U'i.li r lioi meinem kur/<'i> Auf"iitlulto in Kmu 
Vvrüiiiunt, iiiir «lie zcitiali eIlt^[lK>l lie:iili ri iifei>.>tli< le ti l{o;;istor- 
bdnde aiuniK'lifMi. <lu ivli imeti 'Inn. was bis dMlin iiln-r ileii Neii- 
politaBer Bauil Ukaimt ((cuunJcu vvju* (Fidccr a, a. • >, ; uicbt 
vüniiuMtMNi iuNintB, dab dmaelbe ein 9^idt det Onjnnalngiiitera 
«ei. Durch freundlleli« y«tiiiiMiiii(t den Bem Dr. Diekainp «d4 
niiralxT di*- riHTolturlidj»'"!) il<T ritigelv-mlrii Arlin» K.iUotilinimii-is 
im '). RinJ«; der Mitthfilun^cii di-s t<>torTi ii hisili. ii Instituts zii- 
gängiicb gowewn. Au* deneliteu («ht, wa& auch eine Einücht 



L'eijan^'nen Urkunden und gestatteten dem entsprechend 
auch Xachpmfun? der der Kanzlei wieder roTgeU^en 
Urkunden. Diese Zwecke erreichte das friderieiufadie 
I Begister in nach weiter ausgedehntem UmGuige — wegen 
I des Schriftbeweises — gewährte aber außerdem dien 
hei der .Vusfcrli.'uni; iH'theiliifteu Beamten .Siciierheit 
!je<:en einander und sab die Ib'jtrlichkoit, nachtragUch 
jeden ••;ii/rlii''ii i|i : -■■lli- ri luv -'iur iii'l ln'iliifunif bei der 
Iteurkunduiiix ;!ur Heclienschati zu zieiien. Weiter scheint 
es mir eine sehr verstilndiiie Mafsri.'gel, dafs auf den 
I Uriginaten kein Hei?istralnrvermerk amrebracht wurde, 
I und es ist wohl kein Zufall, dafs die Vorschriften dar- 
tlber, wie zn registrirea sei. «cli ebenso wenig wie die 
In<;trttctionen aber die Süßere Au«stattaog der uilnnden 

"renieinsam mit der allgemeinen KanzleireRel erhalten 

; haben; diese Anordnungen waren eben uicht fUt die 
< "ii'-.rir. ^'Pi:|Hru uur fiir die Knnileibeamten. he» 
>tiniuu und daaer ivlieim gehalten. 

Sind wir nun berechtiirt, die vi " iljl alM>rlegte nnd 
fein aus|;;edachte Anlage der Uegiäter deu Kanzleibeam« 
teu Friedrichs selbst zuzuschreiben? Als loh znerst an 

I die Cntei«acbung dieser Verbältni«« ging, glanbte ich. 

I diese gansen Anoranangen wurden »ich nh Nachahmungen 
der j>ii]tstlichen Kanzleiregelu her m -I' u. Das ist 
nicht der Fall. Ich möchte daher giaulicti. dafs das Vor- 
bild uti'l Ii" Atireirung anderwärts uud zwar bei den 
lUzantineni zu suclien ist. Leider wiikien wir ttber das 
Urkundeiiwesen der Byzantiner zu wenig, . um diesem 
Gedanken uaehgehen zu kOnueu. 

ResuUale. — Nach dem Yorfaeigesagten haheu wir 
uns also die Entitebmig der ürknoden wUueod der 
Krtismett im Allginoeinett fblgendermarsen zu denkeB. 

I Kuier der (Ind'sen des Hofes weist ein ■■iit',^eder anf 
tirimd der ilnn genend! L'egebeiien Volluiacht oder in 

' seltenern FflUen u.ich i' - 'inN rem Vortrag beim Kaiser 
abgefal'stes Coacept enieiu der Notare zur .\usfertigung 
zu. Nachdem dieser die l!ein<chrifl ausgeführt hat, 
reicht er sie seinem Auftraggeln^r zur Durchsicht und 
oifentliebeQ Verleihung znrack: erhalt sie dauu wieder um 
sie zu registriren und datiten; sehließilifih giebt er die 
fertig geschriebene Urkunde dem Siegler zur Bestiltigrnig 

. durv'h das Siegel uud zur Aushändigung an den Empf^iii^er.»! 
Ei sieht uuu ui>ch die Frage zu beautworteu, ob 

I wir bereehtigt sind, diese ans Doeomenten Terschiedean 



I d«s in d»i F:i< Minil«<ainnilnnfr der eeol» de churtes Xo. nut- 

, (;-'li>'ilt'-ii l{i>;;is(i-il)latts iTWfist, zur EviJoiia liorvor. dul's <lic 
• rd.ili' ii-ii |{<'|.'isrvr 'lor luis dem JiTi/.i lmliui .liiliihundeil 

2!u;ii Wf ir.dis (:nif>t4 ii Tli- il,' Ki iusi linftoii sind, iii weklM'n die 
ri'>|ipiiiuli< lil;<'it der Kintr.i;;uns vollk diuneti vvi ni-i ht i>(. su 

I dal'' Ml' iiul- diiivli Kr):«ltiM)f; d<> Iiiliiills und der F<'rniuliiung 
der liie fi? für du» Kanzli>i W erth hatten. Sie bieten koii;c Ver- 
gk'uUuiius]Jiu)ktL' ]iut Fn^idri' lis Ui.^tittm'. Emu Xolienciiinndor- 

I siellnog i«t nur mit li«» .KIa>Ul«ii* tMf^väkj we!' he K.altcn- 

I hrnoiKsr & (T. Eenauer Ix liaiidelt. Aller auch die.-^e lie^ister 
hitid V'jti Ro^'istr.itunjii ni'ht ininier unter stn^n^^T biiu'li.dtunß 
der I lir>ni.i|i'>;is< Inn F<'li!i' uiTOlirli' Oniii't"nlier , di'ri n Eiu- 
tragiuic'ii aui h nur dun Ii Auflieli.iltiiiig df-* liih.ilts und der 
Kuiinidiriing dtr ßnofe, iiielit .ilrfr dur h Ufieiilio von Noliiti?« 
iil.i-r V.i-f.i-.<r.r und S' liri^ili-T il-r Uikiindeii 'h-r Kanzlei Nutzen 
>;if«i<hneii. I*irs>n Virliii[tiii^»i'ii ^'(».vinilior ersiheiiit fs sp|ir 
aufliiUig, dafs die au^|;luvlm^' li' n K'>i;ist. r nidit iiueli dem V<ji-- 

1 bilde tu» 80 viel feiner aiisg<'dj'')i(>'n tn li-neiauiselicn. >u'nd«TD 

I der nSlotlichen aoge^Cft siDa. aU<i einen Kui ksehhtt darstellen; 

vr rj»i. Jarütii^r Fania in den ilittlioilmmcu des estorrrii lusehi-n 

In-fitii1s IV. .S. 4» IT. 
t 'j UeiterdMlhittgkeitdegphihppiMvergLotenü.l'Va.uiitoiL 
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3d I. ix Die ürkuDÜvii Frim 

Zeil: iWm Uepi-rrr (11':".'»..»«)) und d«r K;in/lriMr.iiinri_'. 
(leren Zeit gleich zu liestimmcn sein wini. gexoseiuu 
.Solil(l!i>!e auf dio gnnzf Zeit der KaiserregieniH!: Fried- j 
riclis, d. b. von 1223—1200. uuszuiielmcn oder ob wir i 
nicht vielmehr allen Grund haUn. iu den betrellendea 
VeriAltnisMi Acndennge» «ml Verbeüsenin^ ania- 
nfeennen und nicht auen in der La^e sind, einip der- 

scllien festzustellen und zeitli«l> genauer zu fixinn. Zu 
diesiin Zneeke i-l nun zuiuleh-^t die Eiit-tehuns-i/eit di r ! 
Kanzleiorilnuii«,' peiiauer zu düiiir i' Die we-enllielie 
Arbeit liierfiir haben schon ^Villk^■ iiumn in der Ein- 
leitung zu der K'anzleiordnun'» [.V-in I, 7:t:{ ff.) und 
Ficker (ü. F. 3394) geliefert. Den durl ffetjebeneu Au«- 
ftlhningen, dafs die KanzMordnnng gegeben sein müsse 
und in Odtai^; «ar, vlhrend die Stelle des Gro^^hor- 
jnstitiars nabeltet war (1242 — 1246 Nov.). irt dnreh- \ 
aus zuzustinmieu, und die Ainiahnie. dafs die An<;abe di's j 
Ifiehard vim Germane, obwohl er einen unriohtii.'i'n I 
Anfaus? tilr iVv * ' .n-titution {jiebr, ebenfulls unsere Kanz- 
le!i>rilnun2; im Auge hat, halte ich fnr durehaui! rirhtii,'. ' 
Ich bin in der T>ai:i', jene Annahme diireli eine that-ib hüi-lie ' 
Beobachtung besiArkeu zu küuueu. Uie Ge^onzeiehnuiig 1 
nämlich dea Pbili|i{jus, welche die Kanzleiordnun;? voi^ 
scknibt und mll der schon Hnillard-fiieboUes das von 
Winfeehnann in Vohsschnitt ceOTbene Zeichen phs mit 
Keclit idenfilicirt hat. halje ieh Uilnilich auf den . mir i 
vijfjjeknnuni'nen Oriirinalen aus der Zeit von l:i44 .Januar , 
bis 12 Ki Mai (II. F. ;!41 1— im' Lcrinceu Au« ! 
nahmen. wortUier noeli l^esnnilers zu handeln i--l . ce- 
fundeu : ieh möchte daher aintehnieii. dals die Kanzlei- I 
Ordnung am 1. Januar 124« in Kraft trat hat 
die Gegfeinteiphnang noch nicht, aber wie das 1243 des 
Datums erweist, gehört die^ea Diplom eigentlich dem 
irorhen^henden Monate an und ist prst im Januar aus- 
gefertiijt; es hatjedoeli auchittll dii' .]ahre>zahl 121:V|und 
in ihrem ganzen l'mfant'e, d. h. unter Wahrunsi der .\ul'- 
siehtsteltuntr des Kajilans Philiiipus, bis ^ejren den Ni>- 
vember l.!4'"l (die Pariser l'rkundeii '.'>'>'< \. '.i'i^') h\\\»-n 
die (ii'p:eiizeicliinuiu' hiebt mehr) in Kraft blieb. F> i^t 
dies der Zeitpunkt, au welchem Kiebard r. jlootcnigrj 
OrofshoGuslitiar wurde (Winkelmann n. a. 0. 7S4). Das 
Register, von «dehem vir ein (kiginalbmehtttM^, alleiv 
dinfs nnr Air die Jahre 1299/40 besitzm. wurde aber 
nat-h Ausweis der Mar^eiller E\ee'r|>re iii ':t ' r W eise 
sehiin seil und bis 1218 irefiihrt (UaiUiniann a. 

a. <). 1)04 lt.). Es ist Wühl nur Zufall, dals fnr die 
frühere Zeit und die beiden letzten Jahre keine Eveerpte 
vorlieeeti. Nehmen wir aber die Einrieht un^r der Uejjister 
für die ganze Zeit von 122:t— 12r><> aU bestehend an. 
so ist damit ngcstanOeii , daf^ dar alle in dieser Zeit 
ses:et>enen Urkunden der Schnftb«veiadumliek;eQfaftndige 
£iutra<.;unK der Itegesten in das Coinebuch von der 
Kanzlei intendirt war und das erklärt wieder umsrekehrt 
die oben fcftcestelUe Thatsache. dafs alle l'rkuuden jener 
Zeit in fiiuT lustimmten Kanzi' i-i hn;? ,iii-,'ff. i--i,'t -.vur- 
den. Ell ii-i) müssen wir annehmeu, d«fs wahrend der 
gameD Ziit i»estimnit«n Personen daf Seeht gegeben 
var, die 2Cotare zu Au-sfertigungen anzuweisen, sei es 
nun, dafs sie Ar bestimmte Gescliafte generelle Voli- 
üM^t hessbeBt oder jedenual vom Kaiser den Auftrag 
dazu erhielten. Sa würde allerdin^ von besonderem 
Interesse sein, festzustellen, wie weit aueh in 'I n it< n 
vor 1244 der Katber bei den unter M.'tuem Namen aus- ' 
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L'i'fcrtijrten Urkunden wirklich i'i r-.if.lirli l>ri!i. i;iL,'t q;e- 
v»esen ist. Um das zu eutscheiden sind wir zwar schlecht 
unterrichtet, aber doch nicht jranz ohne Nachricht lo 
<len Coustitutiones I, 30 (Careani S. 3.'>) ist schon dem 
OrufshoQuttitiar eine ^nke IJefu^nifs zu selbständiger 
£riedigung von Geechtfen ertheilt. Ficker Fetzt dtc«e 
Constitntionen m den April 124«) (R. F. 2Si'.{) b). Es ist 
ili--; aber doch auch wohl nur eine NeuordmiiiLr früherer 
■ibiui. h ffestaltefer Vi'rhilltni.sse. Bei der maiiaelhafteu 
Erhaltung und d' iitT ;i i rkennbaren UeberarlH-itun^ der 
Constitutionen in spaterer Zeit kann der Verlust der 
entsprechenden illtcren .\uon!nung:en nicht verwundem. 
Ganz t;euau die Competenz der einzelnen Beamten auch 
in früherer Zeit festzustellen hat wohl undberwindliche 
Schwierigkeiten, aber wir werden ahnliche Verhiltnisse, 
wie sie die Kanxleiordnnng vou 1244 voranssetat, aucli 
ff'.r il' ' fn lu iv Z- it vorauszusetzen lial"'!!. i?ü möchte 
ivii dvun ,111!): iuueti, dafs wir die L'r«a!uivti Friedriehs 
schon seil 122:1 uns so entstanden denken iliiil' ii , wi.' 
es far die Zeit von etwa 124ij — 124<» oben Machgmsiesen 
ist. Aber selbstversiandlieh nur im Alliiemeitien. Aende- 
mnisren in den Kinzclbeiten haben stattgefunden. Die in 
den Jahren 1244—1240 ausnahmsweise eingerichtete 
Beaufiichtnng der Eunlei durdt ixa Kanlaa Pbllippaa 
ist tsehon oben bertihrt. Whr wissen aber nndi von 
anderen, die ebenso wie diefc ihren Aunlmek in den 

l'ntert'erti,:un^'t-u finden. 

l'nli'i f rii'iiMi'jcn. — Zunächst ist da, wie schiu 
Huillard - HndioUes Introduction S' r'XXI und .Vndere 
bemerkt hab"n. die Kanzlerric iLiKii m . u Wachten und 
zwar wahrend der Zeit, dals der Kanzler .Siegfrii'd von 
Itegm^lmig bei Hofe ist. d. b. 1231 iJecember (B. F. 
1916 ff.) und 1230/1237 (B. F. 21C7 IT.). bei dem 
Aufenthalte in Deutschland. Man kann jcdoeh kaum 
anrudimen, ilafs die>e N'eiuiunL; dis Kanzlers d.iriu ihren 
(iruu'l hat . d iCs wirklich in jener Zeit i^ie'^'fried die 
l.eitunsx des !'• i^r'-ii:, ^uiiL'-tr-^ichSfts in die Han<l trennm- 
men hat. I»ie lartaliuini^' ist einerseits verlulltniii- 
uu'irsii,' seilen und amb rerseits oft ohne einen (tlr uns 
jetzt crtindiicben tirund unterlassen ; so finden »ioh eine 
grufse Zahl vou Frivilegien (z. B. 2219 IT.), in «elehen 
der Kanzler als Zei^ ersehnt, ohne da& die Ilecog- 
nition zucrefh^t wftre. Da in jener Zeit keine Kanxle;- 
t'el>filiren £rez.ibll " iir li n (verL'l. die Kan/.!ei<irdnunsb so 
ist auch nicht ar;.'u i: liiiien, dafs der Kanzler etwa iu 
Jener ZeU T.i il den l)etri- !■ ii Si>or;eln irehabt 
ii.ltte. Ich kann mir daher die l-irwahmuiL,' nur Ehren 
halber ijeschehen denken. Dafs trotzdem der Kanzkr 
Eiutlufs auf die Ueurkundnngen dieser Zeit gehabt bat, 
hatte ich fnr sicher, aber ich glaube nicht, daß» dieser Eän* 
flub bei den Urkunden, die seine Beoognition enthalten, 
dnnsh diese f«>«t!^tellt werden kann und bei den anderen 
zu lilutfnen i~t. 

Wesentin Ii. r (i.iL'esren scheinen mir zwei audere 
(»eKcnzeichndiiL.'' II zu ^-i iti. l)ie erste lin<let sich in Ur- 
kunden fnr diii Diut-schordeu. H. F. I MK) liegt iu zwei 
Originalausfertiiavitren in Venedig vor; die Datumformel 
lautet darin: Datum per manns Simoni.'i vencrabilis 
l^fienäs arcliiemsco)ii et regoi Jemsalemitani caneellarii 
(ich citire den Wofthuit nach FiidEer a. a. 0., da ich in 
Tenedii; den Tenor nicht abgeschrieben habe, auch auf 
die »rt hor^raphischen Einzelheiten nichts ankommt). In ilem 
eiuüu Exemplare ist leider diu betrelfeude Stelle gerade 
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sehr zerstört, in der anderen da^wn ßlnube ich Svmonis 
als nach-jetrajjen zu orkenuen. !rh luüchte nach dieser 
Heoljaehtiiu? um so eher an cim ji. rs nliidic IJetheilii^uug 
des Krzbisi bofs Svmon an der Auslertlirun^ diest-r Diplome 
l^lauben, als sie hauptsiehlicli die Besitzungen des Ordens 
imKODignioh« Jerasalem beät&tigen nad andereraeite in 
dra lateiaisoben FttntentliQineni d«s OriniU die Aii«> 
hilndipnngsfonnel gehriludilich war {vergl. z. 11. die von 
IVrIbacli in der aUfireursisehen .Monatssehrift XIX, S. (i47 
abgedrui'klea l'rkuinliiii. l -li r:liuliv. dal's wir bier den 
Versuch, ciuc hv^jäiiK i'u j^ ribal» mitiscbe Kanzlei zu con- 
sliluiren, festzustellen habet». Jeb satje ubsiebtlicb einen 
Versuch, weil entsprechende weitere Urkunden nicht l>e- 
kanut "reworden sind (vergl. Kicker, IJeitnl^c II. S. 37.S) 
nad die Kreuaogsurkunden , welche auch VorhaltaMse 
des heilten Landes re^'eln (B. F. 1740— 55% in ihrer 
anfsiTen Ausstiatun$; ducehaat d«o anderen ürinuiden 

Friedrichs gleichsehen. 

Knie zweite ebenso vi ri iii/.' lt in-tehende Unterferti- 
giini? Üiidet sich unter dem ^'kicljlVi.is für den Deutschen 
Orden ausgestellten l'rivilegium U. V. 3170 vuu 124ö 
Joni: sie lautet: Datum Vcrone yvr manus niagistri 
Friderici Werdcnsis ]>reiio«iti iiiaj>erialis nute notaTii. 
Awii biet skad .NaohtragBOgeii muttreirelhaft : ich wage 
jedoch nieiit m ngren, was im Ritnelnen zugefugt, was 
ursprünglich i^t. Welcher bes>)hdere Orund diesen Zu- 
satz verantafst hat, vermag ich niiJit anzuL'eben; ich 
glaulK! al)cr. dals die Scir.' i iu'ki it. ivelche die /.i iiu'' ii- 
reilie «nd besimders die liriv.'iiiiniäig des Abtes K<>nr.id v. 
Ellwangen macht, hiermit in Zusammenhang zu brinsenist. 
Yiellfiioht haben wir es mit einer Neoausfortigung zu tliun. 

Ferner ist nber die Oegeuzeichannif des Thilippus. 
von der sclion mehtfoch die Rede war. oMob üuiiges zu 
sa^n. Ich liabe sie auf nllen Originalen ans der Zeit 
vom Januar lull bis November (ausscbl) 124i5 gefun- 
den , mit alleinicri'r Ausn;shnie von H. F. ;^4:U. :14S8 
unil :!4:);>. :i')l 1. iH-r rrkineli n ^\wl nun lur 
das Kaiserreich erlassen: AuslLTii.,'uii.'' ;l tiir das König- 
reich aus jener Zeit sind mir im d ^'iniile nicht vor- 
eekommeii. Die Gegenzeichnung steht immer, wie auf 
Tafel III er>ichtlich . am rechten Itaude der ürltttiide; 
m iet manchmal grOfeer. nuuwhaiai iElcMer, ober (tote 
fo gleicbmarsig.') da6 man annehmen mar», tie m 

immer von derselben Hand geschrieben; zuweilen lilfsl 
sich ein Tintenunterschie<l gegen die .Schrift der Ur- 
kunde fe^stellen. Die bei Winkelmann, Acta I. S. 7:i"). 
un<l Ficker. Ueitrüge II. 17 sich tindcnde .Vngabe, dafs 
diese (Jcgenzeichnung auch auf B. P. 227 i in Monciu'il 
stehe, ist ein Irrthom. Ich selbst liab« sie bei meiner 
Duficbideht der Mümjbener Orisinale nicht j^esehen und 
eins benodenk raf meine Bitte aasgefiihrte NachprofliDg 
dfrl Stockes gab nach gütiger Mittheilung des Herrn 
(jebeimraths von LOher dasselbe negative Besultat. 

Huillard-BridioUes. intwduction CXXXV. Ktst die 
Sigle zuerst richtig als Philippus auf: er gl;ui)it in dem 
Philippus den Prijwt von Werden sehen zu sollen, dessen 
Gegenzeichnung ib r I it ut^, iionlensurkumle oben bespro- 
chen ist; er l^aaute Am Original nicht, in welchem der 
T7nterfertiger MMdiQdclieh Friedrich häiät, aondetn bat 
nach einer aliigeiaiteten Quelle gednuskt, in welcher der 



',) .Kat B. F. ilis i,t I - I twa variirt; der von Wiiikolmann 
Acta I, 7Jö gegobcDc IIulzüctiDitt btimml lüulit gmt geuau. 



Vorname .msgi-fallen war. nichtiger lur. Winkelmann 
, a. a. 0. ihn mit dem Kajilan dieses Nauuus ulentilicirt, 
dessen die Kanzieiordiiuiig gedenkt, und damit zugleich 
festgestellt, dal's dieser Beamte, wahrend die Stelle des 
Grolsbotjustitiars unlK'setzt war. Iwauflragt war. darüber 
zu wachen, dab aa die Kanzleibeamten keinerlei Zahlung 
Celeistct waide. was zn Bestedmi^a hftttn fttbren k&nnen. 
Daraus erklärt sich denn auch das Felden dieses Zeichens 
in B. F. ;U34. einem Manifeste nnd der Oesandteuvoll- 
maclit '."p11 \ 'n selbst, da an deren Ausfertigung nur 
der Hof Interesse hafte. .Schwierigkeiteu macht da^egt-n 
;^4:$8. Es ist in der Contextschrift kanzleimilfsig, die 
verlnngerten Buchstaben der ersten Zeile sind etwas 
auflililig. aber es hilniit eine echte Goldbulle dem An- 
scheine nach ursprQoglich befestigt an. Ich zweifle, ob 
man da» Diplom wecen des Fehlens der Gegenzeichnang 
verdsichfigen soll: e, ist ja aufserdem eine Besii'\ti'.;nng 
einer Fillschung: oder ob man annehmen soll, dafs dies 
Zeichen fehlt, weil die Goidbuile aiih.lugf, die wahrschein- 
lich besonders zu bezahlen war. B. F. 34;i9 habe ich 
nicht selbst eingesehen; es trUgt aber nach Alfred .Maury's 
gtitiger .Mitlheiluug — verglichen mit einer Phototypie — 
das echte .'^iegel. Ob dai StAck geGllsobt ist« kann ich 

nii'ht bcurtheiieii. £s ist noch faert'onobeben, daß die 
Gegenzeichnung sowobl in Urkunden fbr das KOnigrneh, 

wie die Kanzleiordiiung beweist, wie in Erlassen fnr 
das Kaiserreich, wie der Befund der Originale ergiebt. 
angewendet wur^i' . 

Die letzte, aber tut däo Gooliiclue des Kanzleiwesens 
wichtigste Gegenzeichnung ist die in B. F. 3ij;i7 vom ,Iuli 
1247 zuerst') nachweisbare Unterschrift des Petrus de 
Vinca, der zuerst im April ZU Ciemona (B. F. 'M22) als 
piDtoootariu« nnd higotheta genannt wird. Sie ündct 
sich dann sehr bBn% bis znm Stnm des Fetms: im 
Januar 1241» (B. F. ;57.V.) zuletzt. Der Wortlaut ist: 
Datum per manus Petri de Yinea imjierialis aule pro- 
t'.;i '!;UM rt regui iSicilie loj^;, tf. Ni-licn (liT-i^rii. n 

] pflegt auch am !^clilusse des l rkundt-iUextes der au<fer- 

j tigende Notar genannt zu werden und zwar in der Weise, 
wie es in <len Urkumlen aus der siciliuiischen Krniigszeit 
Sitte war. Wir müssen daher in diesen Formen ein 

j Zumckgreifen auf altes siciiiauischen Braach «ehm. 

I Diese Analogie geht so weit. dafs. wie eine Schriftrer^ 

: gleichung sofort erwei-t. auch iu dieser Zeit die in den 
Diplomen genannten Notare die wirklichen .Vusfcrtiger 
w irrii UM I ',n iicr II! der Aushilndigungsformel sich Uri- 
regelaialsigkeKeu der Schrift linden, welche Nachtragun- 

I gen innerhalb dcrscIlM'n Qlx'r allen Zweifel erheben: (Ii. F. 
a70d,3ü,37,3ü*,40, 4:.t habe ich daraufhin geprflft). Aber 
auffiillcnder'VVnSB hört die Anal >gie da auf, dafs die Untei^ 
fertigung nicht wie in der frtlberen Zeit bei gnt&en Aus- 
fertigungen sichabeiall findet, bei Briipfrn, Mandaten n.8.w. 

rcir' lnKiisig fehlt, sondern sie steht UMti'V Privilegien und 
kleiiitii Ausfertigungen und fehlt auch wieder z. B. iu 



'i (iani Rusnalimswtiso liinlt*t sich dii> Fonnel auvl« in B- F. 
3LWlj vom Mai \24'.i, iio .Si-linft des Stücks ist durrhaus kauilci- 
luiifsi);. luider ist <l«s Siegel vertun-n. D.i/s djis Slüuk, woil IVtrus 
I schon die Titel l'rütimutar und loj^utlieta flilirf. nirbt vi*l vor 
I April 1247 nusf^fcrfigt worden seiD kiuin. ist mit Fitkfir aom- 
I nehmen. Kiiie EiitwiieidunR uIkt BÄlithoit oder Unechthfit ist 
I whwer zu fallen, weil das Siegel fehlt und ii li andere nnjjeWieh 
von doiimelliei] N'iitnr gesirhiiel>oiic Stiieke nicbt tnr Veigieicbang 
lieratizielien kunn; noch dem Aeufserca mOohta ich alür ilMr am 
I Kiitfkdaüttta g ü» an FiUiiuliuttg d«ukciL 

s* 
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den grobea Pmil^ea B. F. 3733, 34, dä, 39. ohne dafa 
man einen Grand daAir finden feonnt«. da js d«r Proto- 

notar in mehreren »li»'>fr Stocke als Zeii-^e geuauiit i-t. 
Diese weuljreu an ilen rrknndeti seiltet ir. macliten ISeolj- 
nchtun$;en nun geniljen nicht, um Aah ein klures l'>il<l 
von dem BeurknndunL'sverfaUrin jener Zeit zu liilden 
und zwar um si» weniger, als andere Quoüeti uns im 
Stiche lassen. Auch eine üeaehtnnv' der Urkunden der 
Fulgezeit triebt nichts au-. In ilen Urkunden der letzten 
Jalm Friedlich» hab« kb keim Unterfertigong durch einen 
hObere« Kansleibeamten befanden, daigegvn begegnen 
noch liii r und da die SchreiViernamen. In den Urkunden 
der N L iit ihier Friedrichs alnr. Konrads IV. und Man- 
fred-, v i i dann, wie ich weniirsiens nach gelegentlichen 
Wahrnehmungen zu erkt-ün"« trliiube. der alte ^icili.i- 
uisclie Hniucli wieder \ il !.• unib i> infgenonuHcn (s. unten 
bei Konrad IV.). Trotzdem 1*1 aber eine dnrcligreifende 
AenderuDg der Kanzleiordnnng festzustellen, als deren 
Urlieber «ir wohl mit Fug und Becht Petnu d« Vinea 
anFehen kennen. Die Xenening findet sich erst, nach- 
dem er höchster Kauzleiheamter des Kaiserreichs (iiru- 
touolarius) und zugleich deü Königsreiclis (loLrothcta) 
geworden ist. Xachilem er in Ungnade gefallen war. 
versehwiudet sie wieder. 2iach der .Vnalogie der altsici- 
KanisOhen Urkunden haben vir anzunehmen, dal- die 
Kennung des Notainsmens die EmiOgUcliang des Schrift- 
beweise« tum 2ireehe hatte, gleichüitjg mr der Notar 
dadurch für die richtige Ansfortigung des ihm Totge- 
legten Concepts Teranttrortlich gemacbt, die AnsfnIInng 
der (icgenzeii linuiiL' des I'rotonotar- geschah nacli ili r 
PrOfung der Keiu-chrift durcli denselhen und erniavh- 
tigte den Siegler zur üesiegelung. Vergleicht man die.-cs 
Kcsnltat mit den für die Zeit bis 124<> oben constru- 
irten Verhältnissen, so mOcbt« man darin «m so mehr 
«inen Kücksobritt sehen müssen, als die neue Oniunng, 
irifl vir oben sahen, nieht einmal regelrecht dnichgeftthrt 
scheint. Dafs die damaligen Verhilltnisse dem l'etrus 
de Vinea eine g-auz nursergewöhnliche Machtfulle in die 
Hand gaben, geht ja aus den Ausltthrungen hervor: aber 
ich kann mich schwer zu der Annahme entschliefsen. 
dafs der Kaiser zugegelien haben stdlte, dafs die ganze 
so fein ausgedachte Ordnui^ tthei Uord L'eworfeu werde, 
nur nm diesen Manu, auf den er ja schon lange und 
besondeia seit der Versehworang tod 1246 (B. F. 3551 ff.) 
ein 80 grofses Yertranen setzte, mit anfseTOnlentlietaen Voll- 
machten .111 'Iii' S|ii'/v iler Geschäfte zu bringen. Ich 
mochte \nlmi:lir gluabeu. dafs einerseits praktische <ie- 
sichtspunkte mitspraciien, anderseits aber wohl doch noch 
Trümmer der früheren Organisation gerettet wunleu. 
Die oben bespnwheDc Einrichtung der Uegister u. s. w. 
setzte eiuen sehr geregelten Ge^chafls))etrieb vcnaus und 
es wird bei dem Umbenrandern der Kanzlei im Gefolge 
des Königs flu die Miffintigendsn Notare oft gonig mit 
Sobtrieriglteiten vedMinden gewesen «ein, rechtseitig die 
Kegistereintragungen zu machen, zumal ihnen die Kanz- 
leiurdnung Abwicklung ihrer Geschäfte in sehr kurz be- 
messenen Terminen vorschrieb. Die-er .Sch»ricrigkeit war 
durch AuütüUuug vuu eigenen lie^istrdtoreu, wie sie in 
der pBpstlidien Kanzlei schon lange thatig waren nnd 
wie sie offenbar auch spftter die angiovinisoho Kanslei 
besohiftlgte (ret|^. die oben eitirte Abhandlung von Fanta) 
leicht abzuhelfen. Dann liefs sich auch eine weitergehende 
Trennung der Kegiister nach ilaterien, wie sie offenbar 



sowohl in der pftpstlidun als der spftteren angiovinisebea 
Kanzlei statthatte, änfiihren. Dadurch wurde der Ge- 
schAfti^ttg aufserordentlich erleichtert. Aber in diesen 
Fallen mufste darauf Hedacht üenonmien werden, den 
itewcis der Schriftvergleichung durch anderwei:rji .Mafs- 
rc^'elu zu erm<')gli<-hen. Vielleicht hat man nun den m der 
Urkunde genannten Notar auch im K<'gister veneichnet, 
gleichzeitig aber Schriftproben aller in der Kanzlei ar- 

I beitendenAusfortigernuaokbehalten. Freilich sind es nnr 
ganz Tage Termuthungien, die wir hieraber hegen kamen. 

I Nach der BcHolti^nng des Petrns de Vinea h5rt, wie 
schon oben b"mi ikr. 1 t.ti",'en/eichnung auf; dafs man 
alter wieder zu di u n ICinzleisiebrUuchen zurückkehrte, 
ist mir nm so wenicer 'V iln -i Ih .ulii Ii . als die Erwäh- 
nung der au-fertigenden Notare si<ii. v., im auch nicht rcgel- 
mat-iu'. so doch iiftcr findet, und awU •lie von den Nach» 
fol;;ern Friedrichs, Konrad IV. und Alaufred, erlassenen 
Urkunden sich in ihrer tuTseren Foim den Ton Petra« 

I de Vinea gegeugeieiehneten Staeicen eng aasehUefien. 

I Zteri Kaiufeien. — Im Torheigebenden ist die 
Urkundenhinterla-senschaft Friedrichs II. stets als eine 
eiidieitliche .Mas-e behandelt, wenn auch hfluti^' genuir 
ein Hinweis auf Unterschiede zwischen Krhusen :iu l'.in- 
wölnier iles Kaiserreichs und Killnigreichs notbwendig 
war. Auch die strenge Scheidung, welche der ("iebraucli 
der verschiedenen Si^el erkennen Utf^t, hätte vielleicht 
von Tora« herein eine gesonderte Besprechung der Kanz- 
leigebranche für Königreich und Kaiserreich angezeigt 
erscheinen las-en kömieri. Aber schon der zu .\nfang 
•i'ijilite Nachweis, dafs dieselben Notare in Iwidcn 
Kanzleien ar'Kitoten. die weiter gemachte l{eol)achtung. 
dals der Mici-ter Uiiilii i iis in den .Jahren 1241 — 12-WJ 

, alle Diplome contrasignirte. <lie Hesidlung des l'etrus 
de Vinea gleicbzeititr zum l'n.'tonotar des Kaisera'ichs 
und zum Logotheta des Königreich« beweisen zur GenOge, 
dars eine ToHstündige Scheidung nie beabsichtigt gewesen 
ist uu'l nie bestanden hat. Zuiii^clist haben die Urkunden 
für das Königreich. ents|irechcnd der bflreaukrati-cben 
lti"j r MiiiL' 'iieses Landes, meist den Charakter von Er- 
las-cii uiitl Verfügungen an ücamte und die an Privatleute 
gerichteten Sttlcke betrefien mei.-t richterliche Verhami- 
lungeu, Citatiouen und Entscheide; J'rivilegieu kommen 

i in den ersten .Jahren nach 1221 noch etwas häufiger vor; 
es waren vielfach die Bestätigungen Ilterer auf Grund 
der bekannten Constitution (B. F. 1200 b> zur Profiing 
und Anerkennung vorvl' u'ter Urkun den ; i:i ^pitterer Zeil 
hören sie fast ganz uut. Hei den UrkuuJt!! lurdas Kai.ser- 
reicli i-t (l;i> Vi rhaltnifs beinah« umgekehrt. .\ber der 
einzige Ibrmelle Unterschied, den ich zwischen Sfdcken 
dieser einzelnen Urkuudenarten, je nachdem ir t ir 
gehörige des Kaiserreichs oder Königreichs bestimmt 
sind, habe linden kGnneu. ist der, dafs in üioilianisolieil 
Urkunden noch dann und wann sich der Namen dea 
ausfertigenden Notars findet und in Urkunden für An- 
gehörige des Kaiserreichs s|.ir;ifii-nh der Katuli r rrr.tg- 
noscirt. VMn so wenitr n''> i, ^ue nach den obigtu Aus- 
rjiunuler-ftzunLii'ii (ler iviiMzli/rrecognition in diesen He- 
deutuug beizulegen ist, möchten auch aus den Notarerwfth- 
nungen Schlüsse ftlr jene zu ziehen sein. ') Die Verschie- 
denheit der Besicgelung ist schon erwfthnt nnd mnls bei 



': IHo Nennung >les Xotars orselunnt pTnJtizii uboriUUiHgi 
I da Uer!>«lbe schon im l>ej$i»ter sivh eiogei«ivlinct liaile. 
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Be>|irethung dir Siegi'l noch kur;: Iti'hainlt'lt «tnlfii. Kiu 
weiterer riiter>chit'd ist diT, «Iiis für <iie siciliiiniscUeu 
Ausfertiinmi^eii. wie der \- ,i:"ilii;iiier Hund be«ei-t. ein 
gesondertes Hejfisler geführt wurde. Von den IJef^istem 
fhr Keiehssnclien i.st bis jrtlt keine S)inr niiclim-wiesen ; 
da& sie ahn uod vnr gesondert gof&hit vurdea, kano 
irobl Itnnem Z«r«ilel traterlieg«!!. Damit selidnen nir 
aber auch die Diffennzen i'rM'hi">|>ft und Ihm üirer Gerin^t- 
fügiii;l<eit ist ni.m d.ilier wohl liereehtigt, die I rliiinilen 
als eine verbaltnifsniUfsi'? }(lcirh;irtj);e Masse anzusehen. 

Von dem Kanzleijiersoiiale. (ilier das uns violfuehe 
Xaehriehten Aoriiei;eu. In- r uauere Zusanimenstellungeu 
lU gelu'n. halte ieh nicht filr an^'ezeigt. der niehtiiisteu 
Per>oiien i-t M'Uiiu vorher ijedaelit "ordeii. l'eder Notare 
g«i)eu die Kegwier Huiliard-BrühoUes' und Winkelmanns 
vielfache Aiuknoft. Eine enolidpfende Bearbeitung 
«rflrde ein eiti^eliendes Studium des ^'anzeu einsohlilcigen 
rrkuudenniaterials untCT fortwahrender Hi-rauziehuu'; der 
< >rii;inale zur liriftvertileiehung verlaniien. Mir feliit 
dazu das Material; es wilre eine Vorarbeit frtr eine Neu- 
BUsgabe der {ganzen L'rkundenmasse. 

JUsmtU ff Vi'kmidviMiU-i>. — Ris jetzt hal>en nur 
die hilutiL' vork'iunnieiiden ^eivOiiulitheii L rkundeiiarten: 
PriTilrgien, Mandatp, Biief« eine Besprechung gefunden; 
neben denselben erscheinen noch andere Att$&r(igQngen, 
Wenn auch verhilltiiif>ni3f>ii» selten, die in ihrem AeufM'rn 
wesi'ntlieh von den rej;e)niill"sigtu Formen abweichen. 
Als solche sind mir anfjietallea: Constitutionen, Manw 
feste und Hiifgericbi-^urtheile. 

Von den liesetzen liaben sich selten die Orij;inaI- 
ausfertijruncen erlialten . ^wohnlich sind sie nur iu 
Sammlungen, in Handscbritlen auf un* i;ekonimen. Von 
der Ketserordnnug von 1232 Februar. Slarz (B. F. 1940, 
42) aber liefen in Domiuilcanenirehiveu mehrfaehe Au^ 

fertigunijen vor. Eine derselben ist in «Kaisenirkuiideu 
iu Abbildutitreii^ VI. 11 pbototvpirt. Diese .StClcke sind 
von in der Kanzlei geschulten Notaren geschrieben. halK-n 
zum Theil eine einfache Pr«imn''^ationstV>miel; d.ino folgt 
der Wortlaut <ler (Jesetze und schliefshch ohne Ab- 
.«atz und in den mir liekannt gewordenen .Stocken in 
einem Zuge mit der Urkunde geschrieben das Datum. 
Obwohl daa Siegel aqgehftngt ist. Cshlt jedo Ankflndignqg 
desselben: diese TTrlnuüden shid eben ab einfhche unter 
•Siegel ui j r-rti,-r.' Duplieate auzusebeu. <.tb aber die 
urs|irfliiglicije 1 ur Ua.s kaiserliche Archiv bestimmte .\us- 
fertisung weitliluliger aussefiilirr w ir und etwa durch 
Zeiigenautrnhruiig Zustimmung und lieirath der Grofsen 
de;- Ueichs erklarte, vermag ich nicht z-u sagen: es ist 
eben zu wenig der Art erhalten, ilsistirt doch an gleich- 
zeitiger Tradition vou dem berflbmtm Landfrieden tob 
1235 August (U. F. 2100) nur eine gaiu onheglaabigt« 
Einzä-Absohrift (vergl. Ficlrers Notii zu der Nummer). Zu 
den Con^iliitinin 11 stehen die Manifeste in einer ge- 
wissen r.uM'lrlf ; auch sie s^ind unter Hegluubigung des 
."^i. -''K .iii-:." u'' li- ric 1 lt.- . .ili.-r vie enthalten noch 
weniger Formeln; ich Itcniie drei Exemplare der Art, 
das eine ist diH in den .Kaiserurkunden in Abb.'^ VI, 
16 gegebene vom 20. April 1J:VJ (B.F.21:}1) aus Wien; 
In Unola sab ich ein Original von U. F. 171.'> von 1227 
Deoanhn 0; in Bom das nndatin» Stock B. F« 9434 
Sie entbaltmi m Anfang den Kaltemamen mit ent- 
sprechender Adresse in Gnif^f'rm. il int» fnli^t einfach 
der Tenor; am Ende tat üa^ l»atum in eintachster Furm 



angeHl^'t, doch legte man . wie das v;iticaiiische Kxem- 
plar von B. F. :}4:U beweist, darauf wenig \\'erth. lle- 
siegelt waren die mei--. ii imt dem gewnlniiichen Waehs- 
siegel: doch hatte das K\eni|dar v»u welches an 

Richard von (.'omw.illis gesandt wurde, nach .Maltli.lus 
1 Paris Goldbulle. B. F. 171-7 war mit dem Wachssiesel 
I in flhnBdier Weis« TtfiBdilossen , vie die pup^tliche 
Kanzlei die BleibuUe gebrauchte, und als Hrief versandt. 
Auf .Schrift und Inhalt habe ich nur H. F. 2 i:tl genauer 
untersucht nt. i h darüber bei Winkclmanu. .\cta 11. 
' S. 2!" ff. geiUil-cii. Das Stuck i>t otlcnbar naeii Dietat 
\ou einem ."^ciireiber gefertigt , der den Inhalt kaum 
batb verstand und in <ler lateini^eben Orthographie sehr 
unueber war. Die vielen hierdurch erklitriieben Fehler 
sind nur lum Theile durch einen Cwrrektor heiausge- 
j bracht. Dafs das nach England gescbicirte Exemplar, 
welches Matlilns Paris abschrieb und dos Trierer 
I Exemplar nicht besser waren, ist aus den a.a.O. gesc- 
benen Varianten zu ersehen. Ich mi'>chte daher annehmen, 
dafs nach Feststellung des AVortlauts eine grofse Zahl 
v<in .Schreibern in einem Kaume versammelt und ihnen 
dann gemeinsam dictirt wurde, um so gleichzeitig eine 
möL'liclist grof^e Zahl von gleichlautenden Exem(»larfn 
I fcrtigsustelten, wie das schon bei rCmi^^en Buchhftnd- 
j lera Sitte war. Bei dieser Entstehung der }JanifiKte 
erseheint es als berechtigte Forderung, dafs beim .\li- 
drucke derselben, wenn eben mögtieh. mehrere an ver- 
!^cllN.; !n Personen gerichtete Traditionen zu Käthe ge- 
' zogen wt rden ; ist letzteres nicht möglich, so «toilteU 
einer Hesserung durch vcrstitn.iig angewandte Gm^ktur 
nicht zu enge Schranken gezogen werden. 

Von den Hofgerichtsurknn<len gehört sta'iig genom- 
uieii uur ein gering Tbeii in den Uahmen dieser Arbeit. 
Ausge^chhtssen sollen sein alle RtQcke. welche nicht auf 
des Kaisers Namen gehen I'ii in den letztea-n ge- 
brauchliclieu Fonneln hat W uik- Iniann Actal. S. 721 tf. 
als Formulae iu.i.m te Curiae mitgetheilt. W-.- Trennung 
ist jedooh ndnver und Ficker hat wenigstens einiire der 
nach I2.1Ö von deutsehen Hofrichteni erlassenen l'rkun- 
deu in die Kegoten aufgcnouimea : nach U. F. 2100 
Sollte der deutsche llofrichter einen eigenen !Notar haben; 
die mir im Originale bekannt gewoftoien Stocke B. F. 
21S7 Ton ISdO Februar und ron 1287 Jarnur 18 sind 
freilich von verschiedenen Hofrichtern ausgestellt, aber 
auch von ganz verschiedenen Schreibern gefertigt, von 
denen wohl keiner in der kaiserliehen ivm^l'; ausge- 
bildet war. Weitere Besoutlerheiten bietet die Hof- 
gerichtsurkunde mit rnterschriften. Die Kanzleiord- 
nung Ton 1244 erwähnt ^e (Winkelnuinn 1, S. 730), 
wenigstens mochte ich das api>robate et signate auf 
die Untcrschriftea deuten. Weiten Angaben flher 
die SiegcUim; stehen ebendort und in Constitutioaes 1, 
30. aber theils sind die'-e Festsetzungen nicht klar, theils 
' entsprechen sie nicht dem Befunde der weuisren erhal- 
I tenen Oriirinnle. Km- lerselVien (l! F. :51'>>| \-\ ..Kai- 
\ senirkundeu in .\bi).- VI. ll>a iu Phototvi ie ;:e_'i beu. 
akr es zeigt .'i Unterschriften und war auf »i lier i bnet 
und steht so im Gegensätze zu der Kanzleiordnuitg, 
tirelehe 2X-nter8ohriften reriangt: diese Abweichung ist 
«old dadneli m erUArrat dab hier der Ana^Mueh 
einer GesammtsttEung des HoQrerichts pnblidrt wird; 
aber weiter findet sich auch keine eines .Siegels, 

nicht einmal ein Bug. Dagegen fehlt nicht die Gegeu- 
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2ek<shuiuig des Fhilippiu, eio Beweis dafllr, daf« diis ; 
Stttek, irenn es siteb von dem Sehreiber des Hofjusti- 

tt.iriat'i £r<Ti>rHL;i i-t. doch durcli die KaiizU'i {^in?. I>ie 
UntericlinttLü t\ui[ olitie Zweifv! cisrcnliruKlis;: vur ilinoii 
sti'lifii Ka'uze, welche ni ilir''r K'>ri:i riiu' Xachbildun«^ 
dir Kurdinalkreuze zu sfia sulu iiaii. Das xwi'itc k'l>eii- 
falln in Sk'iia butindlicbü 8tü<.-k 15. F. Von 
ihm hat Winkvhnaiin durch Hanchi <iii Facsiniilc der 
UutersL'hrifl de< IVtnis do Viiica irhaltcii, dcri-ii Kiircii- 
hSndigkaifc zweifelbaft «nclieioea mufs (vergl. Jüinzleiord- 
miticten). «Sie ist gram die DntarföTtican? einns Notsiv, 
aber Potrus "ar ja aus dem StaiiiK- der N\itarc liervi»r- 
tfi'ürangeii. Dieses StUek ivar besiedelt. Die in dur er-toii | 
Kaiserz.eit noch öftt r mc kH:;i:iH iiii> ti kui Kaiser )mblicir:eii 
seiiteiitiae i>rinci|niiii >iiitl nielil be-aiid'-rs zu erwHhueii; 
tili Werdeil in gewöhnliche l'rkiin<lenf >rm <,'ekleidft. 

l'm-mdn. — Knie eiuigvnnafeen neuTisende Ikar- 
Wltung der Formeln, welche in den Urkundeu gebraucht 
venlen, hier zu gebeo, ist nicht angftngig; »ie iuutn nur 
1)oi einer Vetarbeitunfr der ganten Ma^»o «u einer TCen- 
ausgäbe ausijefuhrt werdi-n. Dann inüfste in in ui li. 
wie Sickel es für die l'rknn<len der siiehsisclu-ii lün-ir , 
mit Krfols; durchtrefnhrt, mit Ii ill <(. i i>lben die Thntit'- 
keit einzelner höherer Kauzleibeaintcu genauer festzustellen 
vcisucbcn. Nur ICiui'pjes sei hier erwilhrit. I!ei iriMlsen 
Priril<^en findet sich seit 122>i Frül^jahr meines Wissens 
nur noeb Anrafung der heiligen Dreieinigkeit: dann 
f >I^'t der Titel ffir äcb tllnn gestellt, nieht in Verbin- 
dun'.? mit einer Anrede oder Pi«rou!gfation oder gar mit 
in jM TiM'luum. I>ie .SiegehuikOndi^un); idlefTt bei Waehs- 
sie^'el in die Formel; Ad huius rei ineuiorium et robur 
perpetuo valitunm) oder l'nde a 1 timr iin memoriam et 
roliur |>t'r|M>tuo valiturum uder ahuiielien Fhraseu pre$eus 
|)ri^ile^,'iunl — scriptum n. w. lieri et tigillo »a- 

iestatis oder eeUtiudinis no«tre iussimua ooamu- 
niri eingekleidet lU werden, die ABkOttd^rnag der Gold- 
bulle lautet gewnhnlich ebenso, dann: et aurea bnlla 
typario nostre magestatis impressa ins?, com. 
I)% Z u I ii werden (feiTühnlich durch die einfachen 
Worte: lluHis rei testes snnt. eingeführt; doch ist eine 
Rröfsere oder fjeriniiere Variiruii^' ilieser fsittzchen hilniis 
und bietet keineswe^is Anlafs zur Verdilch'ii^uug. Die 
Signttoneite pflei.'t nur eine Zeile einzunehmen. Do^ 
MoBogramin ist dasselbe, wie iu der Kflnigsieit, meist 
soigfidtig oft Terüert gezeichnet, ohne erkennbaren Voll- 
zichun-jsstrieh; es erscheint l)enierkenswertl), dafs die i 
unter dem J'rotonotariat de l'elrus de Vinea ausirefer- , 
tiL'i ii Tri', ili ■ !: hüutirr ganz bedeutend variirte Mono- ! 
^r.iinme liaiica (schuu iu 15. F. ;i"«8t5 fehlt der X Strich, 
dann :37:»:;. :57:5 »I, :57:5:,il. 37;W, :573yn. :5740). oliue 
dafs man darum die Echtheit dieser Stncke in Frage 
ziehen mOfste. Die interessanteste Formel i-st die Da- 
tirungsbnnel. Ftcker bat dieselbe in seinen Ueittflgen 
nir ürknndentehre IT, S. 8t)4 ff. eiDgehend «ntemcbt 
Es mufs daher hier genüjieu eiiiii^e Notizen beizubringen. 
Diu Formel ist regelrecht, iu das Acta, welches Incar- 
natiiiii-jiihr , Mon il . Imli; •im uiiit IJi L.'h'riiiiL's|iihiT 
jectiv gi^'di' iii rutiiiüi und mit feliciler amen aohliefst, 
und das Diium getheilt, welche* in eiq:ener ZamIo ge- 
schrieben in der Ht-gel nur den Ort s<^lh<tnl)lli^r bringt, 
wahrend die anderen Angalx-n durch; (ilie) ami i mense 
«t ipdiotifflDe praiciiptis aus dem Acta wieder au^euaDuneu 
midai. Ueber die Heridtoiv dtcaer omatSiidlichea 



Datirung aus den Alteren Kaiserurkunden und das Ein« 
drin^ien in diese letzteren durch den Einflnß der Mainzer 

Kanzlei ist Ficker;! Auseinandersetjun;,' zu venxleichen. 
EIhmi'O hüt schon Fieker bemerkt, dafs die Datirung 
nur f. !■ h I m Monate wohl deshalb angenommen und 
festgelmiiea wurde, weil ihre Ungen:iuigkeit . etwaige 
Niehtiibereinstimmunsf von Ort und Zeit leichter ver- 
bergen lafst. Al»er die Kanzlei war doch in diesen 
Dingen uocb rorsicbtiger : bie behielt diese cug-ten Be- 
stimmungen de« Ort» und 3lonats dem letzten Stadium 
der Beurkundang auf: weni^jr-'tens glaube ieb in «ner 
L'rofsen Zahl vi>n Füllen Nachtrairung') des ilonn'-iii iin iis 
und in den meisten des Ortsnamens walirs'eii niiiii u zu 
haben. Diese le;/tere I5ei«baelitung m i liii 1, h Schlufs 
nahelegen, ilafs auch die l'rivilegien die gtnaneren An- 
gaben der Datirung erst bei der Itegistrirniig erhielten 
(s. oIk-u). daL'egen wurden die .lähre^oguben oft voige- 
lerlii^t: es ist dadurch erklärlich, dafg vorbaltnir»mRjkig 

bAufig Sttloke ans dem Januar das IiMsaiuation^r um ema 
Kiffer zu inedrig haben. Klan konnte rer^ueht win. ans 

dem strengen Festh,ilt-ii ;m r !Ti'--]i:i1(i'1ii'ii IXiIImiiil' 
den S'chlufs zu 7.ie>i- ti, d.i!? Aiv W orte: AcU; ickI D.iUuji 
nach ihrem g'-inn ii Wortsinne zu nehmen seien. s<i 
dafs Acta irgend einen Angenl)lick der Handlung, Datum 
aber den Termin der .\ushilndigung bezeichnete. Das 
ist jedoch für unsere 2eit durchäns unannehmbar. Ab- 
gesehen davon, dafs in diesem Falle dos Itinerar gaai 
andere Scbwlerig^eiten bieten war^, ersehen vir aus 
dem «inen sehr aignificanten Falle das Geg«>ntheil : die 
verschiedenen .\usfertigungen des l'rivilegiums 15. F. 
11)17 von 12:51 l>ee.ember sind bis in den ilui des fol- 
genden .lahres aus den verschiedenste!» Ort' i: '\::UtK 
(t'icker II. .S. ;57-">). Ich nxTiehte überbanjd aniieliuan, 
dafs regelmill'sig den Urkunden Friedrichs dis Datum 
nicht zugefbgt wurde, um den Zeitpunkt zu bezeichnen, 
von welchem au die iu denselben festgestellteu Beebte 
oder der darin geßUltc Sprach in Geltung treten sollte, 
sondern um den Zeitpunkt der Vollendung der Urkunde, 
it r mit der Eintragung ins Itegister eintrat, zu bezeich- 
iRU. Da verkenne ich nun nicht, dafs gerade bei der 
Mo n atsdatiruiig diese .Vnnahmo auf Schwieriu'keiten 
iVy^A. Wir wissen cIrmi nicht, wie die Kegister für das 
Kaiserri'ich. für welciies ji meistena die Privilegien Ihv 
sümmt waren, eingerichtet gewesen sind; in dem sidlia-^ 
nischen Aegiater hAtten diese Doenmenle allerdings kaum 
ihren richtigen Platz gefunden. 

In den privilegieiiartigen Mandaten siml die Fonueb 
im Ganzen iihiiin li. v- \r in den grofsen Ausfertigungen, nur 
pHegt mit dein Tu. i l ine Promulgationsformel verbunden 
zu sein UM ; ili l'iunkformeln fehlen regelm,lfsig, dagegen 
ist du- l'ituui hilulig in Acta und Datum gethcilt. ßei 
Manaiieii unter Hangesiegeln ist mir noch aufgefatleo, 
dafs nicht selten das Datum durch mehrere Zeilen vom 
Texte getrennt genau Ober derOberinnte des Bugs steht. 
Ich bin im Unklaren darüber, ob diese Lt)cke gelassen 
wurde, um eventuell noch Zeugen zuzufoggu, oder ob 
die Pergameutstflcke vielhieht schon im Vonua sttieebt» 



'I Palioi ist za hcmerkon. dafs din nieht ■ n irt.' \m il zu 
corrigirende Ausfertigung v. 15. F. Jjlf* in Veiiedii; «livso An- 
g»lK>ii entliult. Ks ist dii^s Stüik Ais einj!i};e mir U^kaiuito 
eouceptartige Uipluia, atwr «»> Kclti-'iat iw ei({eutliümlicbeii Verltalt- 
BisMtt aeim £ol>toliiuig sa dankCB, daflt m für aUgansiMn Er- 
Menngw kanm venrendbar «nthnnt iVintelnaaB, Aotal, 337), 
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(geschnitten und nnt^n nmi;if.»lzt in <Ut Kanzk-i vor- 
la-lfii und s<i das zu gmls st nonimonc Blatt lus-itr au— 
gel'ttUt wt-nlfii siAhv. lht{> etwa das Datum vorffferli^t 
gewe^i'D wi\rp. mnchto ich kaum ülanbi^n. i 
Von rinor ZnsamnitMi>t<'lluiif.' der Ke.-ultato vnr-tchvii- [ 
der UnttTsui-litin^fu j-tidif ii.-fi ab, da -ii' ja dwli nur , 
eine Wiederholang d«$ vwigvn g^ben vttnle, ahvt 9i Ut | 
hervonnheben. velehe Reifvlinitnsiffkeit und Ordnuns; in } 
d»'r K.uul'.'i "fllm-nd diT Kaist-rzt-it. !ri'lii'rrM'lit liiif. Wi'nn 
nun auch sthworlirli anzunehmen ist, dal"- der Kaisir 
<lie Kanzleirt'SHhi sellisl enlacht hat, so ist ihm duch 
anzurtrhiu-n , tlafs er Itcamte zu Wi'lhlen u'c"urst hat, 
die diese jiraktiseh und loiri-eh liun liseMldetcn < »rdiuinfien 
nicht nur auf;:es(ellt, somlern aueh filier ihr«' Mir^'tVllii'.'i.' ■ 
lleoli.ichltnii: srewacht hal»en. Nach die-eni tJe^ammt- 
Te«alt4t »oiUc ich meinen, itS» ganz nur^erhftlb dieses | 
Kähmen; stehende Urkunden nteht als echt anerkannt | 

werden kannten. Nun hat FicSicr vor hln<,;L-ren ,Iahren 
(Wiener .^^itzuntrslM-riehte LXIX, 27.'> IT.) einigen auf den 
Namen rriedriehs L'estellten Urkunden, ii'' n i Ii i' I ' T 
Ihitirunsj sieher nicht vi>n der Kanzlei au^ue^tellt säiiiL 
und aneli inhaltlich vieli' S'ehwieriirkei-fa f>ieten, eine 
eirn^i'heude L'nter-uehun!,' L'ewidmet und ist für ihru 
Kelitlieit eingetreten. Ks <ind die I»« i;e>tennnninJpm 
B. F. 4446 und 4447. Seine gsaae AuseiuaDdersetzutig 1 
steht und teilt tndnes Emchtens mit der Mcierliehkeit. 
□1) die einzi',»ü bis jetzt liekannt pewordt iie llrschrilt 
Ii. F. 4417 aU uirklithes Original anL'esehen werden 

D. Die Urkunden 

SirUi'inisrlti' l'il:iiii<l<:ii. — Die 2rr<"tr>te Zahl der- 
selben i>t bei Winkelmaiin sedniekt (Ai'ta im|*erii inedita 
h a. 371 f.). Sie sind in«i«t nur in Abschriften erhalten, ! 
an Originalen kenne ich nur ein Stiick und en H auch } 
meines Wi'«-ens das einzi.'e bis jetzt Iwkaiuile (H, V. ■'.'^:!7); 
es reiht sich den kleinea'n l'rivile^ienaust'erE!!run?;en des | 
\' lt. inid die .Schrift ent>|>rioht durehaus der Selmtl 
der Likimden Friedrie-Ii>. .\ueli die nur in Al)seliriflen 
erhaltenen ^'rrifMTen l'rivil.trien sind in den in <h'r 
Kanzlei des Vaters y;( lir.Tn ■liliclien Fgruidu ahgcfaf^t. 
Die Jiei! anbii^un'.' des Kiin/Ier< fehlt dureh|^n«>i9. , 

An auskrtigenden Kot.in>n. nrerden genannt Jotaan- 
ne« de Itmndusio (ß. F. 9^0), Nicolan'i de Petraita ' 
(|{. F. :}S-l<»| nn l .\!d<iinn- (Ii. F. :'.s(l»). die oben M-hnn 
uuler den Notaren des Vater- aufifefilliit sin<i. Ob der 
am meisten srenannte l'!iili|«t.u- (:is:i7. :!s:',s. :',s U 1 mit 
Philippus von .Salerno idenli-eh i^t, kanu nicht entschie- 
den «enien. da das venLlelitiiTc 15. F. .V»2. aus nelehem 
man alieine die Schrift die-es Notars kenueu konnte, zwar 
mit <ler Schrift Ton lt. F. 3S:t7 nicht abereinütimmt;, aber 
andereravits wegen de» daranfliegonden Verdacht« als 
ausschlaggebend in dieser Fra^e nicht angesehen werden 
kann. .\dam und tjuillclmus <le (.'astro Joanne kommen 
in Urkunden Friedrichs nicht vor. : 

Die ersten nadi der .Vbreise ll.iuTi hs zum Vater I 
im Juli 121») erlas-^enen Urkun<len sind für das Herzo;?- 
thuni Schwaben bez. iSnr^inid be-^tinimt un<l mit dem 
Herzoi^titel sowie unter Ueraugaegel auf^fvrttKt (Ü. F. 
S84Ö. 47. 48, 49). Von denselben ist mir nur 3M$ wid 
8849 im Originale bekannt gewoiden. Ueber die eisteie 
Kummer dnd die bei Tieker tarn Kegeste, Winkabnann 
in den Acta I, 377 und in den Kaiserorkanden in Abb. 



kann. Ich habe sie auf T^ifel XI in Phototypte wieder- 

jjeben lassen. Sir i-t k iuin vor dem letzten Viertheil dc^ 
.lahrhunderls ge^olim In n und nacli ilm-m .\usselien am 
ersten mit den Urkunden Adolfs von Nassau über die 
Veriifilndung Kaiserswerths an Köln zusannnenzubringen 
(Uicmihlet II, 937). S^chon Fiekcr erkannte die .Schwier^ 
keit der Annahme, dafs Friedrich znr Ausstellung jener 
Urkunden in Dentecbland, wo er ja in seinem Sohno 
Konrad IV. einen Tollmfleht^eu Vertreter hatte, Voll- 
macht uejrelM'n habe und ordnete sie daher den Keßes- 
ten Konrad> ein. aber ich sehe damit die .'>'chn ierigkeit 
nicht ;,'eliobi-n. da Konrad diese Vers]irechnn'.,'en an die 
nieilerrheini<clien Färbten unter solchen Umsliknden d>)rh 
wohl unter ei;.'rnem Nanu n und Siegel gegeben liätte. 
Ich mufs die .Stncke für Fälschungen halten. Tri)tzdein M 

die Möglichkeit, daf» Urkunden unter Friedriobs Namen 
nnd Sieg«! auch entfernt Tom Hoflaeer ansj^fertigt wnrden, 

nicht zu iSnifnen, deiui »vir haben da\on ein authenti-^ches 
Heispiel, dals nilmlich die Kanzlei ein besiefjeltes Perga- 
ment an eine \'erfranen-|>erson ztnn KinschreilK-n einer 
Urkunde sandte, alx-r die-er Ausnahmefall erkJlrt sich 
dnrt'h die Unfahi^krit der ICanzki. die-e Urkunde — in 
arabischer ."Sprache und Schrift — aus/nterti;,'en H. F. 2803 
{<. oben S. :t). Sonst aber wissen wir von .Membranen, 
wie $te rou König Weusel rerweiidet wurden (Lindner. 
Kamleiwesen 181). ans dieser Zeit nichts und hei der 
stratTen Kanzleiordnun;; sind sie undenkbar: ist doch die 
obeiierwnhnk' .Membrane gleichwohl n-gi»trirt, 

Heinrichs (VII.). 

VI. 2<>, beigebrachten Notizen zu vergleichen; :'>>^ bietet 
keine Vcr.inia>suns SU weiteren liemericttngen. Ii. F. :t,säO, 
hU verdienen um so weniger gesonderte Besprechung, 
ala in denselben Heinrich schon als erwählter römischer 

K"«nii erscheint nnd sie, wenn -io auch mit dem Herzoi^ 
sieL'el lR>kr.lftii;t sind, nii*^ demselben lieclite als Köniiis- 
Urkunden iiiu - Ii n «erden köiMU'ii, wie die l)iplome 
Friedrich- II. mit ilem Flecten>.ic!.'el (I!. F. <i7u u. i57.">). 

Detdsche. l'il:i<iid' n. — tdwidil es In-i der Prafun? 
der KöniL'"Urknnd<'n Heinrichs (VII.) nahe lai,'c, von der 
Vor.inssetzunu au-ziiL;eheii, dal's ebenso «ieam Hofe d<-s 
Vaters im Anfange der 2U<" Jahre auch in der Kanzlei des 
Sohnes feste Kegeln fhr dw .\nsf^rtii.Mjie„' der Diplome an- 
>:enoTnnu'n «nrcn. so er_'icl ' I " i. I'ut' hsicht iler imOrifji- 
naleerhaltenen Stncke.dafMiiitv: ll.-iunch<( VII.) INx'iernnj; 
vielmehr Zns'ände lierr^cliton, welche denen d' r i' m rln n 
Könij^-zeit Friedrichs durchaus .Ihnlich sahen, lic-oiiders 
unterdcnAnsferti^unsen derer>ten.lahre linden sldi Nach- 
ahmungen aller möglichen l'rkundenformen.!:oHi«.Schriflen 
des ailerfeniellicdnisten Charakters. Neben Urkunden 
einfachsten Aan&eiiU) welche der Maudatform sich wct- 
nAhem, kommen Diplome ror, welche die Bitem Kaiset«- 
urkimden mit alU ihren Filrmlichkeiten zum Vorbilde 
nehmen, ja nicht selten sind die pilpsilichen Privileijieu 
nai hseahnit. Und es ist ledijr'ich das dem betrt'ITenden 
Uoncipisten znlillü«? vorliegende Vorbild, welches die-o 
Fonn bi'tlln'Tt un 1 m Iii etwa die Wiclitiskeit der in dem 
Iwtrefl'enden Slilcke bewilligieu l{e«hte oder die UOcksicht 
aiif die Person des Empßngers, welche die Art und Aus- 
dehnung der Feieriichkeit der Ausfertigung bestimmt. 
So iil die HelmaKbanaer Urkunde B. F. 3902 a. Bw offen- 
bar nach dem im Oi^hialo Terioreoen Diplome Koop 
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rad-; III. fSt. 34S2). die Privili»?if nI)e<täti?ronff für das 
KloNtiT Wahl (B. F. :18J.' : vcriil. Kiiis< nirtnrirU>ii in 
tiii(lnn£;eii VI, 'ji>. allfi.r.n.:- ii^K-h eine Herzu-^-urkundi") 
sK'laviscli >.'i'nau »ai li der t-iu^-i'ivolK^n'icn Urkiindo ICrmi? 
Friodrichs (IJ. F. 87") tiearljeitet. sii lehnt sii-h ihis tAv- 
jiante IWhenhauxer rrivilfsium (H. F. 4:2'>7) «jcnau an 
das kurt vurher ^jHyrt'l.ifiie rr<.>t>'et»rinm Kaiser Frifilriflis 
(B. F. im) an. Die Salzbui;(f«r Diplome (B. F. 3&)27 8. 9) 
trat^en ihren eigenen Charalcter and alunen papstlieli« 
Trivih;,'icn nach. Kine tjau/e l{>'ihi' von Stücken ferner 
benutzli' Privaturkuiiilon — z.H. Hischof-l'rkundL'u — als 
ViTlairen. Ks fehlt mir d i'" ! 1" ii -elhstverstilndlii'h 
an q:eiilli;i'ndi-r Kemitnils de^ .M.itcrnl>. um die>e VerhüU- 
nisNU hei jeder l'rkumle verl'nisen zu kennen und <•>, 
nmfs Jas eingehenderer l'nler-uehuni; xorhehallen hleilien. 
Das Ge.-^.iinnitersehniis alx-r i>t da-s«dlje. wie fiir die 
deutsdie Kouigszeit Fnediieiis: in «iner grofiseu. ja wolil 
in {^fi^ten Knill nm Itllen sind, di« Urknnden der 
Kanzlei fertig L'eschrie))en zur l'rnfnog lurgclegt und in 
derselben nur h>'-ie<reh worden. 

Hei dir>er I«is;e der Ilinse ist es daher selhstv<:-r- 
stilndlich. dafs die Urkunden dioer l\rin<)e sieh noeh 
«enicrer. wie die der K'iniirszfit Friedrichs, scharf n.ieh 
itireu Kriterien in versdiiedene .\rten tln'ikn la-scn. 
Oer ZabI naob henschen die ninndairilinlielien An^ferli- 
gungen vo^, m es nun, d«& «ie al« Mandate unter tilage- 
Siegel ansiirinsen oder in Briefform be$ie$?pl( ^ren. Da> 
bei ist zu henierkcn, dafs die verhilltnifsinarsiLr t.'P)f>e 
Zahl der yfl'eiieii Hriefe .sinvie da* einzige wsehlosveni^ 
Schreiben Heinrichs (lt. F. 4'JÜl). i I ii - n li ^'esehen 
halK-, durchaus el>onMj wie die i'nts]>r>'chendL'u .Stticke 
aus Friedrichs Kanzlei gefaltet und se^.ic'^elt sind 
(4. oben S. 14^. Vom Mandate bis zum FhrtiejTium 
sind nna allerlei Zviscbenstofen rertreten. Die gro&en 
Pririlerrien mit Chrismott, luTocatioa. den Tollatändigen 
verliln^erten Huelist.iben in der erst«« Zeile nnd der 
K<jnii:suntersrli7i!l -.nvie vereinzelt der l{ee'»<,'nitiiinszi'ile 
sind verhältnii-iuiibiij selten; am hi\ufi<;sten sind sie in 
den i rsten Jahren und zwar lj22— (olfenbar <lurch 
den Kinllufs des Kanzlers Konrad) u-ul n I'-i Im der 
Hecrit'runir vi)n 1232 — 12.{4, was v. .1 i , i m ■■ ren 
^laciitbefognils, weiche der Konig uacli tior iti»t«u Aas- 
sAhnung mit seinem Vater erhielt, »tmuuenfalAgt. 
Das in diesen Pririlegicn gebraueht« Monoj»ramm ent- 
spricht dem Priedriehs. aber der Querstrich durch die 
Diagonale welcher da- X lui l die Aliftürzunür des et ver- 
tritt, hndet sich hiiulmer auf der oberen HiUfte der 
l>iay:onale, ohne dafs dieser Ver-iohiedenheit tiefere Ite- 
Ueutuuif bc-izuleizen wilre. Im TLdiriacn sind dies« Aus- 
ferti}.'uns,'un derart, unter sieh verseliicilen , da& e« un- 
mttgUoh iat, sie gemeinsam zu beliandeln. 

H&tere Kmsleibeftmfe, — Wlbrcnd eine gevisse 
Siiitii^keit und HeL'elmRi^igkeit im Gebrauche der Unter- 
ferti-Tungsformeln in der Knnzlei Friedrichs eine ITnter- 
suehunjf derselben auf Ihr'' ilnivli'i.in,;!-,- lli .'n ütnng' 
wUhrend des ganzen Zeitraumes gesiatuic und dit >e L'iiter- 
sin Iniits? ein Ergebnifs zu bieten schien, so ist das für die 
Urkunden KOnig Ifeinriehs (VII.) kaum niiiv'lich. Damit 
soll jedoch nicht behauptet werden, dafs diese Formeln 
Stets — was ja in manchen £inxelfillle& nicht zu 
langnen ist — gedankenlos gehratieht sind; es ht 

vielmehr zu untersuchen, welche Personen niafsi^ieljenden 
EiuÜufs iu der Kauzlei besafseu und wie si« die^eu auj- 



ftbten. Da finden wir nun schon gi^^en Ende des Jahres 
1221 (B. F. :5^<;."i) den alten bewahrten Kauzler Konrad 
von .Metz bei Hofe und schon bald (SS'O) als ^Ao»- 
lulndi'.'tM-. dann (:1H77, ;5-^78, :U'i)t;, als ,.Re«>sf- 

noscent". in den meisten Fillleu aber nur als .Zeu2;en- 
(:tsri, ;{S74, :{S7.">. wo er mit oder f(tr den König 

sieireli, i!-»'.»!. :}(s<>:{. :l',il2, :3!»14) i^'euunnt. Nun vermag 

I ich aber aus dem dipk)mati4ch-palaeographiä«hen Befunde 
der Originale, in velehen der Kanzler ah milthatig bei 

I der Au-ferliiiun<jr der Ihiilome . sei es als Aushändifier 

i (hier i-t :V.»'»2 hinzu zn ziehen, in welcher die Formel 
datum per m. cancellarii n >stri otlenbar gedankenlos ge- 
schrieben ist), sei es als Recugnosceiit aufgeführt wird, 
genaL'ende Anhalts|(unkte ni<-bt zu entneiunen, wie wir uns 
im Einzelnen seine Theilnahme an der Heurkunduog voi^ 
stellen sulien, und ich denke nicht, dafs sie bedeutender 

I war. als in den Ürkuudea, in velehen er als Zeuge vor- 
kommt Er irird eben, trie die anderen Formten, wenn 

I auch viellviclit in erster Linie, vor GeneluDigung der 
betreuenden .Stücke um Hath gefragt sein: dafs er aber 
durch .\uiVi iniiiiii; der betreffenden r"ntii'lt: in ih- -en 
\erein;'t lii II l ikundeli gerade für dl '^i' ' im- bt-yoieiere 
Vertu: 'i, ;nin^ übernommen oiler f(l.^ Au-ti rtigung der- 
sel>)en besundere Vullmacliten erhalten halie, kann ich 

: nicht annehmen. Lr starb am '2i^ Mira 1224 (vetgL 

i Ficke» Bemerkung an ^o. 3910). 

I Bald nach Konrad^ TAde findet sich der alte Pro» 
tonotar Krmic Fri' ilri:-li-. Hi inrich von Tanne, bei Hofe 
(h. F. :i!U1>, 1224 Apnl .ii und er winl dann auch bis 
zum Au.ru-t 12:5t) (15. F. 41<)3) zuweilen als Zeuge, zu- 
weilen als An»h;lndi3er (H. F. 401 S) genannt, jediich 
verh.titnilsmiir^ig .so selten, dals sich daraus kein Fin- 
greifen desaelbeu in das Beurkandnngsge»chait selbst 
ersehHeßeo Übt. Im December dcsselhäi Jahres tritt 
der Retchäkantler Siegfried von Be^ensbnrf; (rergl. 
Hnillard-Breholles jntri:iduetion CXXf) heim Konijre auf 

i und bleibt mit mehrfachen Unterbrechungen l>is in den 
Marz 12:14 (JJ. F. 4:514) jedesmal hlnsrerc Zeit bei 
Hofe; in dieser Zeit habe icli keine Enrilmuiix eine* 
Protouotars gefunden. Aber auch .Siegfried er>>cbeial 
in weitaus den meisten Fitllen nur als Zengc und nur 
in B. F. 4205, 428(>, 4288 meines Wissens ab Becognos- 
oent, also »ud auf seine MitthAtigkeit hei der Ausferti» 

I gang der Urkunden selbst aus diesen Notixen Sehlasse 
kaum mOfrlich. 

.\m IS. MiUz 12:U linden wir endlich den letzten') 
l'rolonotar des K'migs Tiiegetihart, der schon als Wiirz- 
buruer lJomschola«ter mehrfach beim Kr>nige war mi 1 
nucli unter den Vertrcteru Heinrichs beim Ji'chwenncr 
Vertrag (H. F. :Mm>) genannt wird. Als er das Amt 
des ProtoQotars Otwmahm, war er Pn>{i»t zu St. Johann 
in Hang (Wnnbnrü) und Vitzthum von Hagdebnrg. 
Auch er wird iu den Urkunden nicht sehr hUulig er- 
wähnt und nie in einer Formel, welche auf eine beson- 
dere Einwirkung In-i der .\usfn i -iin.- schliefsen liefse. 
Dennoch glaube ich. dafs er mehr und regelrechteren 
Einflufs auf die Beurkundung geliabt hat. als sein Vor- 
günger. ja wohl uuch als die beiden kaiserlichen Kauzler; 
dies wird jedoch trA bei der Bapreohtug der Schtdft 
der Urkunden erweishar sein. 

Die Knraiiiuins des rn)t n>.jtare .'^igclui;,'. in H. F. 3(>l» 
I lK;n>lir. wie Fi 'ker hei <iiT Nummer liernerkt. a mm i Li'J.inkoti- 
i loMNi WiedDi'boIung uiudr Zeuj^iireilie au» der Zeir Hoiiiriclis VI. 
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Die Gosaiiniitlieit dieser lU-obacbUiujjeu flber die 
brihfrcn Kanzltnbeamten jener Zeit ist also dahin zu- 
SuniiieiiZHfassoii. diifs zwar oiii gewisser, zeitiveise sehr 
groläer Einfiars d«rs«lbea auf di« Fertiguo; der Crkiiii* 
den niotat abzoleu^ien aber atnb «ine regelmarsge und 
retielroclite lietheiünun^ dersclln'ii an der Ht-iirkundung 
selbst iiielit zu er»vei!>eu ist. Da entsteht iinii die Fni-^e. 
K. h l..' 'um liiT ..lien erwähnten Unreijelniaf^iskeit der 
llrhuiitirii. die als meistens von den EmpfilnRcrn hergestellt 
Viezeieliiiet wurden, doppelt henxditigt ist, welche l'orsiin- 
liohk«it wir denn als eigentlich verantwortlich f(tr die 
rtehtise Ausfertigang der Oiplomo zn vermuthen hal>en. 

Nebare. — Da li^tM iwbe so die nllolut bOb«n$a 
Kinzleibeamten, die Notare, ta denken, deren Namen uns 
7um Tlieile l>ekannt sind. Am hiluli^sten iR'ueynet uns in 
der ersten Zeit Marquart. den wir sehon als einen der ein- 
Ilufsreiehsten .Votaa- Frieilr:. ).- k. iinen frelenit lialjen. Wir 
er^'^hen aus 11. F. 3s72. dafs er Ffarrer in Ueberlitiiren 
'.v;ir und lH*gt)tert gewesen sein nuifs, da er in jener 
Urkunde ein von ihm sellist zu Ulm gebautes Haus au 
das Kloster Salem selieiikt. Seine hilutiize Nennuriir als 
Zeuge (1222 Joni B. F. 3dS4, 3887. 3888, 3890, 3897, 
390«, 3(M0, S9SI und mietet 8968 122S April 25) 
liirst zwar auch keinen unmittelbaren Schlufs nur smm 
liffheilipunj bei der Urkundcnferticunsr selbst zu, wohl 
aber die Iniden Stucke, in welche« er als ,..\usbilndii;er'" 
genannt wird (H. F. :5yo7 und .VXM). ich habe nun 
zwar das Ori^nnal von ;W07 nicht einiresehen. aber in 
3937 scheint mir, wie in den ent.sprcchendeu Urkunden 
Friedricbs IL der Namen ..Maniuardi'^ nnebgetragen: ich 
fols«e daraus, dab hier die Formel bewuTst nnd in der- 
«dwD Bedcntang, irie m oben Fttr Fiiediiol» Kisial«! 
mbraebeiiüioh );eina<-lit wnnle, peHranebt ist. Wir 
mursten also fur diese Urkunden annehmen, dafs sie 
unter der Verantwortung des ilanjuart (f n ili üeiii- 
sdirift) auscjeferticrt sind. Einen weiteren Ikh^i« fur 
diese verantwortliehe Thüti?keit dieses Notars in der 
Kaozli'i siebt der Hefund von :{S0!). Auf dem Ou!,'e 
dfotws Sttiekes tindet sich die Notiz, dafs der Itischof 
ran WOnbu^ den Fertiguogsbefehl gegeben habe 
(Domnus Herbipoleusis ejüscopns prccepit). Diese An- 
gabe i^t dann radirt. Auf der Hückseite des .Siegels ist 
fertier ein kleines Siesrel auP,;epril;;t, welches sich bei >,'e- 
uauerer Unlersuehunj? als da^; .Sitjillum Maniuardi 
erL'iebt (Tafel IX, 7). Diese unsewohnlichen Zusiltzo 
ka:m mir nuti nur in der Weise erklaren, dafs der 
.•^teueitiewahrer sieh wi"ii;erte, die Urkunde zu siegeln, 
ohne dafs noch ein anderer die Verantwortung dafnr 
abcmahme. Dann vttcde auf dem Buge der Jiisobof von 
Wonboig namhaft genuebt, der altenlii^ daiiMls bei 
Hofe var (B. F. 3002, 3806, 3907), aber in der ürknnde 
nicht als Ze\m> Torleommt; weshalb seine Bfirsschaft nicht 
anerkannt \Tnrdo, vermögen wir nidit zu ersehen ; ilafs sie 
al)er un Iii nn rkaiuit wurde, beweist die lUsur der Notiz. 
.Sclilier-lii'li iii'iTii.il-.in .ii r Notar Mar«|",i it1 ilun-h Auf- 
drtlekuny: seines i'ri'.atsiegels auf der linckseite des 
K<ini>.;ssiei;cls die Verantwortuntr. Dieser Fall steht für 
die hier besprochene '/^it gaut ven-in/elt, er tindet aber 
mancherlei Analogien; wie et denn im Anfange des 14. 
Jahrhanderta iu Ueiford Sitt« war. das Stadtgicgel nül 
dem personliehen Siei^el — des Bon^ermet^rtem? — ta 
fontrasigniren. und wie unter Kui IV. ih< FUrsten- 
thumssie^el durch das ruckwürtä uutged ruckte Siegel der 



Kanzler beglaubigt wurde (Lindner, Urkunden wesen .S.49), 
vergl. Westf. Urkbch. III, 738. Ich möchte aus dieser 
Tliaisachc folgern, dafs Mari(uart bei Heinrieh (VII.) die 
Functionen, welche wir ftUr die Eonigsaeit Friedrichs dem 
Pntonotare tuaehreiben, mehrfiwb antttbte. Wenn jedadi 
o'h-u die Vermuthung ausgesprochen wurde, dafs der Pro- 
toiiotar wohl gleichzeitig die Verfügung Aber das .Siegel ge- 
habt habe, also Siegelbew.ilr, r L'owesen sei. so ist diese 
Annahme nach der obigen Auseinandersetzung über B. F. 

; :{!S<.ti) für .\lari|uart nicht angüngig. Aber es ist auch 
andererseits nicht wahrscheinlich, dafs zu jener Zeit 

, einem einzelneu noch dazu verhaltnifsmilfsig untei^geord- 
neten Beamten die Bevrabmos de« Siegels anvertiMit 

I gewesen ist. vielmehr ist aanmebmen. da6 alte oder ein 
Theil der Mitglieder des Vormundschaftsraths das Siegel 
in derselben Weise in gcnuMnsamem Verschlusse gehabt 
li.ili: •\. wie wir es von Sieijeln vou ( "orporationen be- 
sonders Von Smdten anderweitig wissen; so ist ja im 
Kf'Iner Stadtarchiv noch jetzt das KiLstchen erhalten mit 
seinen Schl<')ssern . zu tienen je verschiedene Bath^ 
personell die verschiedenen Schlttssel bewahrten. Um 
dies« Verhültnisw jedoch im Binzeinen anfzoktBren, wllre 
eine sehr cii^hende Untmuchnng besonders der zum 
Theil sich inhaltlich widersjirechenden Diplome vou 
1230 31 (B. F. iL".!« und 4181 vergl. ISöhuiers Hemerkung 
zu der letzten Xummer) v.uvuiiehmen; diesellir uni^ 
jedoch hier als zu weit führend k-i Seit<> cIjism r; ^v.•r- 
den, zumal sicherer Krfolg auch hieraus un lit zu rT\v,ii- 
tcn ist, weil zu weiug anderweitige Nachncliieu zu Hiiite 

: kommeu. Ks fragt sieh mai noch, wie lange für Alar- 

I quiirt dieser üLinänfs auf die Urinmdenfertignng mit 
einiger Widirsehcinlicbkcit snniniehnMB iat» lob glanbe 

I nicht weit Ober sein letztes Auftreten als Zeuge binaus, 
da er von da an am Hofe flberhanpt nicht wieder be> 
gegnet. AVer aber nach dieser Zeit und ob überhaupt 
noeh eine einzelne l'erson nach ihm eine entsprechende 
.Stellung bekleidet hat, ist uach Mafsiiuli- di- Materials 
nicht zu eutscheiden. Dafü Xhegenhart im letzten 
.luliD' der Regierung wirklich vioder die CiesehAfte des 
Frotonoiaritts ernsthafter au^enommen bat, soll — wie 
schon oben angedentot — unten wabrscbeintioh gemacht 
werden. Neben Mar<i«art finde icli als uotarii oder scribae 
genannt Ulricus (H. F. lolO. li"71. il:JI, 11»>1, 42'.7. 
42!U'.). Lonnid (|{. F. :V.»8tt), Luiwld (H. F. 401ii. 4t»71. 
Hii l), Wernhenis ( H. F. 4-2(l9. 4li.")7. iAM), Waltherus 
(U. F. 41 Iii). 

Ks ist mir aber bis jetzt nicht {jelungeu. Genaueres 
ober die Thiltigkeit dersellien im Einzelnen festzustellen, 
oder gar bestimmte Diplome als von mm. oder dorn 
anderen gesebrleben zn erkennen. Die Cntvrsuchnng der 
Schrift der einzelnen Urlcunden dagegen eigiebt, daGi 
einzelne Schreiber in rerbBltnirsmiirdg viel welter ans- 
gedebuteui Malse als stAndigc Kanzleibeamte anzusehen 
sind, als zur Kegierungszeit Friedrichs als König. Dahin 
gehört znnilchst der Schreiber von :l8is8. dessen Hand 
ich noch in B. F. :?SSS : 4i>:l.-.; 3804, !).*>. W ; :t'.M»M, 
1». 11, Ii. 1.".. ll)(?). 40: 40."i2, :>(>. <■»(>. Hl. 82. s:i, 
IKH?); 4130. Ol. 70, 86, 88, 9511, S)9; 4203. 17. 2U. 
21, 25, 28, 3G, 37, 42. 47. 55, 151 dm Zettel. «8(?). 
71 (f), 88 : 4318, 19, 41. 56, 70. 71, 77 wiederfinde. 
Er war also fast wnbiend der ganzen Zeit der Regiening 
König Heinrichs (VII.) in der Kanzlei beschäftigt. Seine 
Schrift hi oll'eubar durch die Schulung der papsthchen 
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Kanz!'H l""'' influfst, sie läli-t ia ilin r 'Fntiricklung 
in so weit verfolgen, als er in dvr vcuvti Zfit scinos 
Auftretens stet^ da!>selbe Änfttiipf!<-H hat und in der 
Ausfahrun^ der Ihichslabcn d, g, m (am Knde). s (am 
Kode), dem r mit Utiterlaugo und x an» ch.ir.ik(eristi- 
Bchsten sich zeigt. Als er dann nach Iftngeror Unter- 
bndning vwder IKpiome aosfeitigt, Bchmraht «r io der 
AnsfUhrnng des Initials offenbar unter dem Einflu>%sn 
des «weiten plclch 7U besprechenden S'chreibers. von dem 
er auch dii nln rr Venticrung der Schafte von s und f zu 
nbemehnuii m lu m*; jrleiplaeitig verschwindet allmahlieh 
die Uuterlaniji' il- - r 1 es bilden sieh die so ei^en- 
tbOmhchen Capitakiien aus. Diestn Charakter behält 
seine Schrift in der Folge, aber er nimmt wieder 
TMk den früheren etwas venohiedene Initialen an nnd 
aehn^U Mluli^ sehr floclitiir nnd anwgeldiarsig (ver^l. 
das Faesimilc unter A auf Tafel XII). Der zweite 
Schreiber, den ich öfter und «war in den Nummern 
4tHt2. 69, 72. 7'".. ',i7; !lin. 20. Ü3. 60, 67; 4240, 
41, 81; 4;ä.'»ä vvkük riuliwien glaube, ist ans derselben 
Schule hervorgegangen, wie der erste, so dals beider 
Schrift oft schwer zu unterscheiden ist; er hat jedoch 
ehenfillU eine eigenthamlichc Initiale, an deren Stelle er 
nur selten eine setzt, die denen des ersten Schreibers Ähnelt 
und nntemAeidet sieh von diesem besenders durcih die 
charakteristische Form des g, m (am Ende), s (am Er(de), 
r (ohne Unterlänge) und x ; auch seine Capitalelien liildet er 
eigenartig (venjl. Tafel XII, ü). Der dritte Schr ill i . ji u 
ich in den Ntimmern 4;i2ll, 24, SO, 31, 37: Winlirlinanu 
II. 711; 4:;'''L ">1. lU, ii'>, 66, KJ nachweisen kann, hateine 
ganz charakteristische Schrift, er ist ofTentwr schon in 
der kaiserlichen Kanzlei Fi^' diichs au^golnldet^ zeichnet 
sein Anfangs immer gkichmafeig und i»t besonders 
dtiieb die geraden Aifanea an den OherlBngen der Bnob- 
staben kenntlich (veigl. Tafel XII, C)- I7elj«r die Namen 
und Herkunft dieser Schreiber vennag ich nicht einmal 
grjrflndefe Hy|)othesen anfzuslellen. Anfangs vermuthete 
ich, dafs der erste Schreiber mit dem Notare Muri|uart 
zu idriililii'iri'ii ■•■ i, iiiier ilie frflln'^lr v^m ilmi '^'i -rhrif- 
bene Urkundi ( issv, zeidi^h zu hinter .Mar- 
quarts erstes V'jik jinnien (3872) und anderseits finden 
wir Urkunden de« l>etreff. noch aus dem Jahre Uaö, 
wBhmiid Matrqaart schon seit 1225 April (3968) nicht 
mehr bei Hofe roikommt; trotzdem halte ich es für 
nicht unwahrscheinlich, dafs dieser scrilm durch llan|uarl 
in die K;iti/I.i -^'bracht wurde. Far den Zu-^ammen- 
hang des dntuii Schreibers mit dem l'rotonotare Thegen- 
hart. s]iricht sein Auftreten mit diesmi zu ammen; er 
billt mit ihm bis ?.v\ Ende ans; icii bin jediKh nach 
Ma&gabe aller Analogien der Ansicht, dafs die unter 
G cluinikteriitirte Schrift nicht etwa de^ Protonotars 
eigene Schrift, sondern die eines von ihm abhängigen 
Schreibers ist Ks ist weiter zu bemerlten, di& (Ue von 
diesen Kamileisohr»^ibeni gefertigten Urkunden meist ein- 
fache Mandate sind, so dafs diese Form als die in der Kanzlei 
selbst gebriHicblichste anzusehen ist. Sie sind in ihrer 
Fassung dvn .\I iml itr ii »h-r kni-^'Tlu'li'.'n j'>'iii,'ir-. lieber die 
iu den filiriui i» Urkunden angewandten Kornieln bllsl sich 
zusatniin iih.lngend nichts sagen, da sie elKjnso wie 
Aenfiieie dtui«er Diplome nach Torhiid aller möglichen 
IXphnne {tewAhlt sind. Sogar der Titel ist schwankend; 
aber die Zeugen irt dasselbe so mgen, wie bei den Urkun- 
den Friedrichs H. ■» der deutschen KOoigsxdt S. oben. 



i Datinni;/. — Die Datirung entspricht im Allge- 
meinen dem lliuerare und es ist anzunehmen, dafs viele 
Daten, welche Schwierigkeiten machen, nach Aufündung 
der Originale oder besserer .\bschriften sich eben- 
falls in diesen Kähmen fngen werden. Daneben aber 
beg^nen BAlhseldaten, anch in Originalen, aber deren 
Echtheit kein Zweifel anfkonunen kann. Iis ist Sache 
der Finzelforschung diese ünregelmBl^gkeit«! aus der 
Enlstehuntr der Diplome zu erklftren. Wohl das anf^ 
fallendste ! ist ü. F. 3S4.">. dessen Datum eine 

einfache \V iuh rliolnng des entsprechenden Theils im 

j gleiehlautendeiL Divl-me Friedrieli- II. ili. F. 870) ist 
(abgebildet ^Kaiserurkunden in AltViiMuii_ri'n'^ Vf. 20). 
.\uch H. F. 38t»l geliC'rt liierLi r. I' ir r.iinvjhmi^' ganz 
uudaürtcr Stocke kann nur der Inhalt und dau Siegel 
Anhalt gcwShren. In den meisten derartigen Fillen ist 
jedoch einfach vergessen worden, die Datinmg zuzufügen, 
wie das oft schon geschrieljene Dat. und der Umstand 
beweist, dafs noch ü iiini gelassen ist.') Diese Erschei- 
nung führt ferner zu i1< ih Scbhisse. dafs die in diesen 
Fallen unterbhelH>ne, ;»lR<r doch beabsiclit ltIi' N'ach- 
t ragung der Datirung in der Ueinschrift hiluüger vor- 
gekonmien sei und das usrd durch eine genaue Unter- 
su^ong einet gro^ Zahl von Originalen bestaügl . 
(rcigl. schon Ffasker, Beitrtge II. g. 449). Dieser Um- 
stand lilfst aber wieder auf Datirung nach dem Tago 
der Keinschrift sehlief^'n und legt die V'crmnthung nahe, 

] dafs gerade die Zufilgung der Daiirunt' tleu jVbschlufs 
der Heurkundung tlberhaupt bildete und eleichzeitig eine 
Art Villi lirL'laubigiuig darstellte. .Mati i\ ii i- dann sich 
die Austt iiiiiunt'en der Heinschrift iliiiilicii geschehen 
denken, wir uir i s oIm-u für die Urkunden der Kaiser- 
zeit Fliedridut nachgewiesen haben; d.h. die Vollendung 
der Urkunde durch Znftgang der Datirung und Siegelung 
abh&ngig von der Eintragung in ein Hegister. Doch 
mochte diese Annahme erst fllr die spätere Zeit nnd 
kaum für die Zeit des vorwiegenden Einflusses des 
Kanzlers Konrad statthaft sein. Vinr aber ein Register 
Mirlianden, so ist es jedenfalls nicht ii i' ili'r Son-falt 
und Uegelmilfsigkeit, wie das Kaiser Friedrichs, geführt 
worden und die Eintragtmg in dasselbe durch die jedes- 
maligen Schreiber kaum denkbar; Ticlmebr macht die 
Wahmebmnng, dafs die Dalixungsacds an B. F. 4291 
von der Hand von 3888 zu sein scheint, es wahnushein- 
lich, dafs gerade die ziemlich ständig in der Kamlei 
thatigi ji S'i lir-ili r .nn h ili. üi gisier führten. Wir wür- 
den als« ilriiiiiai Ii 1 iniiii Innen mtlsscn. dafs Ijei den 
undatirteij Sim k- n nn h lin' !;■ gistrirung vergessen war, 
wilhrend die Siegelung sri doch sclmn zu den von der 
Kaiuiei anerkannten Urkunden gestempelt hatte. 

Ueber die £insciapgaben der Datirung ist Uuiliard- 
Br^hollen btniiiietiiNi XITOCft zn veigieichen. Eine 
bestimmte Angabe tllwr den Anfiing des Jahres Christi 
ist nicht mAglioh (I. c XXXIV), die tnfotion schwankt 
7.\visrlu II kaiserlicher und griechischer (Anfang am 1. 
Ulli 21. Septemlter. 1. c. XLVI). Die llegieruntrsjahre 
.sind verhaltnifsmafsig selten zugefügt uinl v. r-i liiMluii 
gezahlt, dals bei deuüelbeu von einer iu der Kanzlei 
feslftehaltenen Epoche nicht die Bede sein kann (LcUI). 

■) Audi ibt der Füll di iiltinr. duN <iiv Jiilir/.ahl bis auf die 
EiiHT c-iiipilraKcii und d.ini> ümth Zufii|;uiip \ rTi;r-ssc-ii wurdo, so 
wirrt ancn die DatimnK von B. F. '.SüXi zu crklärra iw'in, das 
doch liöclist waiinwli«iiiiliok mit B. F. ^186 xa««in(neBg«hijft 
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11;is sii h' r^it chronologische ifcrkmal für die Urkunden 
Hoinrich« (V11-) üt somit das luoaruatioa^abr aud, da 
ditsos oft bei den kteineQ Atuftitigongea MtA, die 
ludictioo. 

Ate Bigelnib der ?ai8telienden Untersacbnngen »tfllt 
(lieh hnrans, daß das einzig; sicliera Kliteiittm, filr die Uf> 
künden Knmif Heinrichs (YII.) — bei BeibstTenMndlloh 

vurauszusotzender ^fleiehwitigor .Schrift — das dur I>a- 
tirutig eaUprecheode Siegel uiit ursprnuglichiT Kofosti- 



giiiiL' ist. In /'.vi ;i(.'r Linie ist *l.nii noch die Hand der 
WMiip^cn uii^ In kaiuiten Schreiber zu bt-iichJen, die auch 
Wi jt't/.J der Sit'^'el bcranhten Excniplanni die Echtheit 
verhürgen kann. Im üe^erisatzc hierzu aller dnrfen Un- 
regelm&läigkeiten der Abfassung. Hii^enthfimliohkeiten der 
SduMi sobald sie nicht witiioli aninaglieb «od — 
niebt daza verieiten. Diplome als nnecbt annuehen« dto 

echt bt'sie^ek .sind, ja sie Kunüi.'en nicht einmali $tOidW 
211 verdächtigen, die der Sieg«! beraubt hiai. 



E. Die Ui'kuTK 

Deiüseh« Urkunden. — lieber die deatacbeu') Ur- 
künden Komnids IV. bt, da sie sehr glrielunirsig anige- 
ferti^ sind, TeAlltoiJkmikaig wenig an snmn. Aeußer- 
licb liabeii sie dnroÜweg die Fbnn der Mandate, die 

theils unter Hilnsresi<tri'l, theils als offene oder geschlus- 
>:cno Briefe au-i(;i>};ebt>ii sind. Der Namen jiHcst in btv 
slimmt abgekürzter Form C-onr. I\ li-i r^irl' iiinl' ii in 
Abbildnn)!on VI. I8d) zn stehen, doch iindet er sich 
auch vereinzelt ;iu-g( schrieben (z. B. Ii. F. 4494, 4."iö2, 
4590) oder auch al£ Cunrados (z. B. B. F. 4433, wclclie.s 
Uberhanpt «bveiebt «. unten 4451, 4445, 4490 Cunr ). 
Invoeation begegnet ebenftlb reniaidt (a. B. 4427, dio 
erste, aber aueb einnge deatsobe Urironde ^vt^. Kaiseiw 
nrknn l n in Abbildungen VI. 19b. 4433, 4443 I u. II). 
J>ie Sci.nli i.<t durchweg gleichmafsig. von Schreibern, 
die in der Kunzlei Friwlrichs geschult sind, und lehnt 
sich am meisten dem Ductus des unter C. bei Hein- 
rich (VII.) cliaraktorisirten Schreibers an (vergl. Kaiser- 
Urkunden in Abbildungen VI, u. Idb); es sind je- 
doch drnüioh mehrere Schreiberhilnde m unterscheiden, 
aber meine z. Th. flochtigen Notizen gnnflgen nicht voll- 
bommen, nm jedem säne Qilninden — Ton den 65 von 
mir ririu'i'-i'Iifuen — zuzuweisen. Unter die'^i r 7:(hl hal>e 
ich um t t U, 4433. 4494 (und die Fälschung 4.i21) als 
nicht von Kanzleibcamten geschrieben gefunden, wahrend 
4'>91 von einer Hand geschriel)en ist, wie sie in den 
(späteren Urkunden Friedrichs II. und denen Alanfreds 
(ich sah B. F. 472(t, geschrieben von .lohannes de Hrun- 
disio, und 4728) vorkoDimt. Der Titel lautet in den 
beiden ersten (B. F. 43S4, 85) Drkanden: Coniados dei 
gratia rex TenMolimitanns gloriod Bomanomm impeiatoris 
natus, diiir, =i tf rli r KOnigswahl (zuerst B. F. 43B7): 
C. divi augusU i r. iniperatoris lilius dei gratia Kiiniatiorum 
in regem electus Semper augustus et livro- ii .Ii r- i- 
lomitani oder Jerusalem. Kr wird sett lYbruar 12.")1 
(vergl. Böhmers Bemerkung zu B. F. 4.'>34) in Uoma- 
nonim in regem electus Semper augustus Jerusalem et 
.Sicilic rox geändert. Die übrigen Formeln schliefsen sich 
den in den Uandaien des Eaiwis gebrftocbtioben an. 
Zeugen finden sieb, wie es die Form des Mandates mit 
sich bringt, selten f43ß4, 8.'i. 89. 96; (4405. G) 4407, 
2(>. 27, 28. 30, fiO, 74. 82, 83, 84, 85, 8G; (4.%].')) 
4503]. K.III/'.' ini.'ilMu'i: r;itrr:>rtiL'unu'rn fi'hlen ganz. 
An Kanzleipcrsunal linde ich nur erwähnt deu Notar 

'lieh IuAa diM im Qegensaiie zd den auf (lem itiiliMiiMli«i 

Zug nr itolioniwrlic Empfiui);L>r nUJ!^p>^crti(!ton ni|(loi(ieii Ucrvor. 
XSmUt di«c Otiten eitiigo Winle. Die W-idfln vor liio Walil fal- 
lewlpn TTrkiiii<)«n u. ■i:{Sr), in '.t- I -V ti ■•■-■r K nig als Konis 

Villi .ImisoliMii prwlipint. sind f ii 'H -rir-' i- 'I i Art der |i|ui- 
ti>r<>it ri-bm'1'*7t - '"il «'rsti'ß lu'kuiiiitcn t'rkundo 

•t;i>vt I ti lit Mih ihi -1 Si;:'.' i;:it. ii aiif dorn üupt' vun etwas an- 
durer liiuKi, aU <iie Irkuudr, wuU rI» Vorbild gczetv)ui«t. 



en Konrads IV. 

Kourad von Ulm in B. F. 44t»7. 11 ;j. i433 und den 
Nummern 444:$ I u. II. in welcluii er als Mitaussteller 
ereoheint und mitsiegelt,; nach der zuleut erwähnten 
ürhinde scheint er in Tenraodtscbafklicher Beziehnng zu 

' ilarquart, dem Notare Frie<irichs und lleinrichs (VII.), 
gestanden zu haben. Ich finde keine Handhaben, um 
seine besondere Thiltigkeit in der Kanzlei l'. li lui r tr,t- 
zustelien. aber ich glaube in iiim den eigen! liehen tech- 
nischen Ix'iler derselben zu sehen. Dafs er an dem Schreib- 
gesf:hilfle selbst häutiger Theil nahm, mßchte ich kaum 
annehmen, jedenfalls ist 4433, worin er als Zeuge vor- 
iHMomt, nicht von einer Kanzleihaad geschrieben (4407 
babe iiÄ im Orizhiate nicht geseben). 

Dil-- J iliriMi.it'M» bestehen meist einfach iu Tndiction 
uiid luctcujüuusjahr. oft blos in der ludiction, über die 
Zahlung der letzter. n !i-nirikt Hflhmer zu B. F. 4431, 
dafs sie die kaiseriicbe war. Die genaueren Angaben 
schwanken zwischen Nennung des Monatstages und des 
ISIonats überhaupt. Die Untersuchung der Originale er- 
giebt, dafs die Daten zur grofsen Mehrzahl ganz o<Ier 
zum Iheile nachgetragen sind. Daraus folgt die Bezie- 
hung znr SnnseliTift und im Teigleietae nüt den Qn- 
wohiiheiten der kaiserlichen Kanzlei ist die Vemratbang 
auf Führung eiues Begisters begründet 

Als sicherstes und hauptsächlichstes Kriterium für die 
Urkunden ergiebt sich demnach das .Siegel :jedochbietet die 
Schrift besonders für Urkun<Ieu, deren Siegel verloren sind, 
in zweiter ünie ein bedeutendes Hfllfsniittel, wenn sie 
auch ebenso wie die Eigenthümlichkeiten im Schreiben des 
KOnigsnamens mcht unbedingt Ausschlag gebend ist, 

SiäHanitdw Urhmdm. — Sebald der Konig in 
lUlicn für Italiener urkundet, macht sieb der sicilianische 
Kanzleigebrauch geltend. Obwohl ich keines dieser Stücke 
im Originale untersuchen konnte, halt«' Ii i s d i 'lj fiir 
I'Üicht, über diese Stücke folgende ganz kmr/e Notizen 
zw geben. Dabei mufs im Voraus bemerkt werden, dafs 
die für deut-sche EmpfiHiger bestimmten Urkunden dieser 
Zeit (z. 15. B. F. 4589, 4591) den früheren Charakter bei- 
behalten. Die eigentliohea italienisehen Urkunden da- 
}!'e$rcn knöpfen vollkommen an den alten tieiHadaohen 
Gebrauch an, indem die grofsercn den Schreiber nam> 
hall machen and die Aushandigungsformcl aufweisen, 
fi'li \rniuitlu' für sie. iiiicli rl^T Ais il iL'ir diT ;U',''r>'n si- 
ciMaiiiHhen Urkunden Friednchs w.vl dir V'iii mir ein- 
gesehenen Originale Manfreds (B. I'. ITJil), i tJs lu. Ii 
in diesen der Aushandigungsvermerk Nachlragungen aul- 
wics und wir uns den Gang des Beurkundungsgeschaft« 
gleich oder fthniich wie bei den entsprechenden Uiisunden 
Friedrichs II. zu denliea haben. Alt Kanzler «radwint 
der schon in Friedrichs IL letzten Lebenriahren bemr* 
tretende Uaalieriuä de Ocia (B. F. 4564 ff.). 
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IX. ^bsobnitt. 

Die Siegel. 

A. Emleitung. 



Verschluss mit angihiingfi'm Sicijd. - Tüi All^o- 
mi'inen sind in der Zeit , von di-r liier zu luindelii ist. 
die an{^L'hällgt61l Vachssii'gcl die gebräuchliche Form 
der Begloabignag too Urkunden, äis baUen, obvohl 
sie, nie anmiMchniiiieh ist, eher mnstftndlieber als äu- 
fiidier^) Isenütigt mrea, wie^ eingehängten Si«gt>!, 
die«e seit etwa der Hitte des 12. Jahrhnndert.« rer- 
drAnirt. Dn ich nicht atiDeLiiuii kntiii. dals i'h sicii bei 
diesem Vür„'an!je lun einen reinen Wechsel der Modo 
hnndlc. so slaubtc ich mir dies' Tl.,tt<uche nur hi er- 
klaruu m können, dafs die He-ieselnn;? durch llainresiefrei 
einen bis jetzt noch nicht erkiiiuiten Vortlieil (iregen den 
Oebrancli der eingehängten Siegel vorauühube. Dieser 
lebeint mir nun darin sa beitebea, dars das Hlngesiegcl 
neben der Beglaabigimg anpvonglidi zum Verschlusse 
der Uifainden diente, teh sehe das HiUigesiei^el als 
eine Nachahniunj; der Hnl!. . \ iniehmht h der |ia|isiliehen 
lileibulle an. deren Ain -.»dLiüi; zum Verschhisse Die- 
karo]i (Mit^liL,!. ..,(, iT,.ich. Instituts III. S. r.lO ff.) 
nnchffewu'scn iiat. Mn Ii fahrte vor allem die I.;lna:e iler 
aus dem .Siei;el hcr.ti li iiiL'. ndi'a Faden- oder Hand-Knden 
auf diese Venuutbung. Uei genauerem Zugeben ei^b 
sich oan, dafs neben einer grebeD Assabl m ürknu- 
den, bei denen Gleiches zu rermutben ist, die Nom- 
metn B. P. 622. 628, 736, 1018. 1036, 1148. 1288, 
]:.:.!», I."i9r., itil.'. 161(5. ir,2.'>. li!;U. i<i:.i, 17.'>(». 
;VJ1!>, :{:{74 (Friedridi II ); li-.KJS, .(I2t>, 12<»;i. 

4J17. l-i-iO \.m ({leinrich(VII.)): 4.'.44 (Konrad IV.) 
unzweifelhaft mit den unten heralihilnsendcn Enden 
der Sierjel-Filden oder lüluder geschlossen eewesen WAren; 
bei den meisten derselben war die .Schlinjje nur abge- 
streift, nicht aufgeknotet.') 

Nun luuin selbatveixt&ndlioh ans der rerbaUnil«- 
mllHg besebrllnkten Anzahl von FUlen, in welchen der 
(lebrauch der H.tnc^'sietrel zum Verschlusse mit Sirlii r- 
lieit nachL'e wiesen ist. nicht gefolgert werden, dals alie 
StUcko ans an ii, t; ''frenden Kanzleien ähnlich behan- 
delt VTordcii .-iiid; und zwar sclion deshalb nicht, weil 
diese Mode nicht erst in dieser Zeit aufkam, sondern 
schon als das ürbtheil mehrerer Jahrzehnte Überliefert 



') I)ns> finceliiütglc Sii'icl war jcdptifnlls bpsfcc KfS'"h'iii* 
(liinh illi> tlnrulii r ziisaiioiii:ri);<'f«lli-lii l ikiiti'le. ids lias b'r.«t»- 
IkOhjph'Jc: dio IkfostiiTiui;? lifH liiknüi^iiJoii i^u^-ols «rar llu'iin r. 
<la Sil' iiK'lir lind nioist liMsUiuri-n s M.iteiinl — S.L'ir|c — zum Aii- 
biuieeu loiUcitc-, «lazu gKfiilkrUvCo lUa M^bwerti uur m «lui^uu 
PiuiLieD • " ■ • . - . ~. . . _ . . 



wunle: ') nichts desto wcnitrer aber mfichfc ich anm liim n, 
dafs von den Urkunden Friedrichs der vrniCste, von denen 
Heinrichs ein grOfserer und von dem>n Konr.ids wohl 
nur ein geringer Urucbtbeil in dieser gescbiosscueu Form 
ausgegeben worden ist Znnftchst sind iiftmlich die 
Urk-unden, an denen Pergamentstreifim zur Uesiegelung 
angewendet wurden,*) wohl nur selten mittcht derselben 
zu<:ebunden wonlen, dann aber halten die meisten Ur- 
kunden Friedrichs eine ^eite Heise zu machen, ehe sie 
in die Hflnde der Empftlnsjer gelantften, während die 
Diplome Ileinrichs (VII.) oft und die Koiirads meist in 
der Nahe des Wohnorts oder am Wohnorte der Em|ifikuger 
selbst erlassen sind. Der besprochene Vcrschlufs diente ja 
doch nur dazo, das Siegel zu schOtzi>n und dem Boten 
die Ueberbringimg ZU erletehteni, nicht aber dazu, die 
neglaubifTinig ztt venttSrken oder den Inhalt tot den 
Augen Unberufener zu schützen. Denn es ist einerseits 
in fast allen Fallen sehr leicht gewesen. diVs Hand alj- 
zustrcifen "l^ r den Knoten zu lO^^en, ohne Siesel, 
Urkunde oder liand zu sehadisen. und andererseits be- 
sal's man andere Mittel Urkunden (Briefe) so zu ver- 
schliefen, dals sie ohne Verletzuuir eines jener ßcstand- 
theilc nicht eingesehen werden konnten, üeber diese 
VenichlOsse und die den Url(andea (UriefeiO ^'">^* '»>'^- 
gehefteten Waefassiegel v cnrl. oben S. 14 dieBesj^rechung 
der Itriefe. 

.\uch die fioldbullen dienten zum Ver.sehlusse. wie 
sich bei H. F. 1)73. Hi7I I. -'Oi'li, ^O»».",, ■>-2i:, 

noch deutlich erkeimen l!\lst: diese Urkunden wurden 
zum Theil gefaltet, zum Tlieil gerollt versandt, wio 
daraus liervoi^'eht. dals einiu'c gar keine Lilngsfalten 
haben (H. F. 174r., 1749. 17.V> 17.-.:. u.a.). Die Sei- 
deni&den gehen pedoob durch diese Dullen — abweichend 
von den pllpstltchen Bleibnllen — durch, wie bei der 



PiuUn der Oifand* imylilMthi fiicBl den antenn Emd dar 
Uttufide uad «wd t we i to die AufbewArang. — *> VcrgL die 
s\u.tfn Mir IM^I xn. Bi dad 4ie drei mir Mouiot coworaenea 
A'-'i>chlii/saTtan; jcdia Sluek itt ngn Torfar' wd RnakMite 
x«iclui«L 



') I'fi linl"- lif'i lioin j;ii-inpiii Miili riiilr, «eldus mir nn 
t'rkurulrii der K.usor und Kiitu>;(> Kiiidri. ti 1., Il, iiirirti VI., 
r!iili|i|) vidJ Odo IV. zur Vi-rlugung stuJtt, kt>uip Ik'nltauhtunKPa 
d^uuiirr in«ebea kSnneti. dur< h waiMt Hiaflab di'- N<'u<mii): in 
die ki/ni>;liolie Ksniini ciD^jt führt und wIq «tiian);!^ si.> simtor ^c- 
bniiiiliulit wurdtii is<, d.i?"aoii tolRto ciDO Untorsurliiu'p (»iiir r 
jiti'fM'ri-ri An/:>lil itzIiim iintliph K'djiisehfr rrkiiridtii aus d<'r 
■J. ll;dft<! (Ins 12. .Iahrliuiid*'rt-s tws. l'liill|i|is vnn llciiislior^;, daf.i 
di-n-ii l'rkund'-'ii sehr liiuili^ ri'lit nur tnilt-dst d<'r üfniVli;iii;;fii- 
df ii Sif(;<'ir;ii|ci> «iifr"linirdi>fi, .s,.iui4 iii diifs sii» puiz idiüt , " i<> 
dio )<i|<stli( lK'!i liutioti in ciiiu utittii aus df'iii Sii ! I.' i ili- 
hiun^d« iH'lileif« eiiigiisu.K'1,1 «Aixai ^Uiilicr der »oust uii< rkiiir- 
lidi« Ausdniok MgHle neatn mäa/A M Mbeite ü. E 4m 
üenogthmi» WMtfalmi Nok 77 von IITffV Ted hoffa, Heir Dr. 
r>i' k.»iii(i wird in sf.'iiipii Nai htriii;t II /.u d. n WVstrulis-cliea üf- 
kuiid<'ii.'(.niimliin;;cn lii<'niur iiiiti'-r oiii);>'li('ii. — ■ ■; kuinint bti 

Fimdricb Mill«ii, bei UeiBtich MoGgor, Im Kmirad oft vor. 
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Balle von B. F. 1927, veleho iob mit höherer Erlaabnirs 
dOgga liyjii Und B. F. 814 und 949, die an^es^nugen 
and, licli dtotVoh endiea lieb.*) 

Wachs^etf^, — Hie Herstellung' der Waobs«:ie«cl 

g.'=rli;ili "fllirr ii'I 'Irr u'.Di/i'n hiiT in Fragv konunorxleii 

l'rnmlr Ii l'Icii lll!l,T,!-r_'. Irli Imbo i»n|iicl) (lii'MMl 

( ii'^.'iisMihl in> hl mit I ii ii.iuiu'ki'U uiiin-iK 

kuuiien. da ich zu cliemi.srht'n Anulysi ii di r mi-^i 1 vvi'd<;r 
Kenntnisse noch auf Ik-iscu die uötbiLMi .Mii'u! besjifs 
und anden-nit'ils auch n»ch meiner Auäicbt uüseutUehe 
und widüige Anhiiltsjmnlrtc die kritiwlie Beiutbnlung 
der Crkmideo düsir Zeit sicli aus Kenataibder ebnni- 
«cben ZusBrnmenset/un.!^ kaum gewinnen Uusen. 

Am verschiedensten sind die Handgritt'c liei der 
Herstelhm;? der Siegel selbst jrewe.-en. In der sieilisoli- 
«Dnnnnnisthen Kanzlei Friedrichs (verü;l. Winkelniiiiu 
üttu IV., S. 498) waren durchgehend und in seiner 
s|>ilten»n Kanzlei filr das Königreich nncli vielfach höl- 
«emc Sieijelkiipscin mit Deckeln in Oebrauch. Die Siegel 
Fdedriclis au* den Jahren I'212 — 1220 erscheinen meist 
M18 der Hand geformt. Zuveilcu «ind die f&dcn oder 
Band«T in die Wnebsplatte hineingeknetet, oft ist aucb 

S^i ; ■ ti Anfant? an in zwei Theilen jjeformt: man 
kiiüii d,i;ui zuweilen den unteren Toller, der in der Mitte 
gefurcht ist. um die Sip^clfSden u. s. w. anf/tiniirlDinn. 
tuhl einen Itaml hat . damit das zur Siempelunjj nach- 
her aufzuL'iefsende Wachs nicht abläuft, deutlich erkennen ; 
in and<^rea Fätieu fand ich zwei dem Durchmesser des 
Stempel» ent$piechende Tafeln auf einander {.'eprefst. 
Da ist aber berrocaihebea, daTs nicht etv» d«r «bera 
Tbeil, nachdem er gestempelt war, d«in unteren Teller 
auf?iheftet wurde (wie voii Huchwaid. Fürsten- und 
nisoliol'surkniidcn S. 177 ff. nieint), somlern es l;l)'sl sich 
z. U. daraus, dal's der obere Tlicil sich crerade an der 
Stelle, wo das .Siefrclbani! daninter lie<,'( . Rewurlen hat, 
und ans anderen kleinen Anzeichen deutlich erkennen, 
dals die .\iieinaiider])rcssnnK eU'U dun'h Aufdrflcken 
des Stempels auf die oIntc Hälfte ausj^elohrt wurde; ver>,'l. 
avob die Notis xa B. F. 3&13. Aehnlich sind aucb die 
Siegel Heinriebs (Vit.) im Un>rsen und Ganzen (refer- 
fi^t. Die Sieircl aus der kai rrlirli. n K' inzlei Frieflrichs 
sind ofl'enhar vielfach in Mu li In [ r V wie ihre utatte 
alpj;cruudele Hackseii' tli - l\Hii;iids IV. weisen 

der .Mehrzahl nach ruckwürts einen von oben nach uiit<^a 
<|iier nbcrlanfenden (irad auf. was mit Sieberheit anf 
Fettiffuno: in euier .M'hIcI schliefscii Mist. 

Die Aiihan^ritnu jjeschah niei't mittelst seidener l'a- 
iea. die am haufigateii loth oder rothgelb geförfat sind; 
tt finden noh jedoch in der deotsehcn Zeit Friedriehs 
(1212—1220), so vie tat Zeit Heinrichs (VIT.) und 
Konrads aucb elienso hauliR ganz bunte jfemisebte 
Stdlnire. In der sicilischen ri i: il- Friedrichs i l mili 
die strenjj einsrehalfine He^el. .\elien SeideiiHbli-n .^ali 
ich dann aber >• Irnt 'rdeln. Scidenbilnder, Widb n- und 
Leinen-Filden und -ISilnder und audi in spälen'u Zeiten 
immer hilutii;er Pergamentst reifen. 

Im Allgemeinen ist zu bemerken, dafa der Stoff 
der Siegel duebgangi; gvmiscbtes Wachs ist, das 



'i l'i'fKT 'Iii' iJcfratij^uio; lU r Itulli'n im Kinzi'ln.'ii »itnl In'i 
Ifpsiiioi liuiij: .1. r Sii tniii-I Xutii4'n ge^/shea. Der UoldwcHb .einer 
Uiülti jiuK ii^r KaiM>'r/.<'it wupIo vmi Hom BoQwfdiBr OirtliBMi 
auf etwa 10 lUrk vucaiumhbgt. 



etwa nach den von firotefend (Splirapistik S. 23) mit- 
gelheilten Hecepten gefertigt sein mn^; durchsichtiges 
reines Wachs habe ich nur an Wenigen Urkunden tYied- 
riclis aoa der Zeit von 1212—1220 nod rereinzelt an 
Siegeln Heinrichs (VII.) heohaebtet Htnfi? fiind ich 
die Siesel iriit i im-r i;i Wasser löslichen Farbe, unter 
andern si lUilMTlich antrestrichen. Die Siegel 

;iiis il' r s I iMsi lii ii Periode, welche ich sah, waren alle 
aus einer harten rothen Masse, die man ebenso wie eine 
Heihe sjtilterer Stocke, welche an Urkunden ftlr Deut.sch- 
herrn-Conimendeti und Cistenienserklösler hangen, als 
^laltha bezeichnen möchte (rei]g^. meine NoÜz in li&hers 
Al«hiv.aUschcr Zeitschrift 1882, S. 284). Es «W mir 
nicht mr>',.;lich. eine prOßere Zahl derselben ebfiniseh 
untersuchen zu lassen, aber Herr Corpsstabsa|)utheker 
Dr. AV. Lenz hierseihst, dem ich dafür lebhaften Dank 
ii.iHi' il> ^'rol'se Freundlii h'M'i-, ^.i'.,/ ■^rrw.'r l'ri)li''ii 
I der Sichel von 1«. F. 931», 082. l<Mi7 u. l(ns..Ul. welche 
I ich ihrer Härte weffcn auch als Malthasicgel ansehen zu 
sollen glaubte, zu prüfen: es zeigte sich aber, dals die> 
selben aus Wachs mit Fett-(Talg-)Zusalz bestanden ntkd 
ihnen nnr so viel Bleigsjrd bes. Mennig angesetzt mv, 
als zur nusgiebiv'cn Fnrbnni; des Siegels nothwendig 
schien. Die Hflrte der Siegel glaubte Herr Dr. Lenz 
I anf die chemische Einwirkunc des üleioxvds bei der 
Ki'fi i'iit/,' 'Irr Sii'.-. l .iImt Ii im I.aufe der spateren 
I .Vutbewuhruiii; zurUcktubren zu mOsscn. Nur das Siegel 
I von lt. F. 77'.i ergsib beim Verbrennen einen 3ti.H"','^ 
betragenden Ascliernckstand, welcher soweit das nach 
den disponibeln wenigen .Milligrammen Substanz beur- 
tbeilt Verden Iwnnte, der Banptsaobe naob aas lottaem 
Bolus bestand. Die KusamneBsetzang der tlt<^ sieiHa- 
j ni sehen Siegel kimiile ich. da mir keine l'roben zu Ge- 
Iwjte standen, nicht feststellen lassen. Es ist jedoch 
I nach Herrn Dr. Lcii/ \ • rmiithnng walu -i li' .ulicli, dafs 
; bei ihrer Hereitung deiü Waeiise, wi. Im i H. F. 779. 
! ein hoher l'rocentsatz ge)iulverter MincnliM 'm igemischt 
war. um sie gegen die Hit/e der südlicheren tiegendeu 
widerstamlstithiger zu machen. Die Verschiedenheit der 
I Siegelstoflb erklärt siob offenbar daher, das der Kanzlei 
I Friedrichs beim ernten Aofnitbalte in Dent^ichland imd 
der Ileinrichs (VII.). sowie der Ktoirads, \ut.ii am!! 
seltener, das Sieirelwaehs von den Urkundemk-lmataren 
geliefert wunle. K- la i h-. jedoch kaum lohBen, 
des Nither«'n auf itiese hrs«:heuiung einzugehen. 

Sliwjifl. — L'eber die Form und das ilaterial der 
Stempel laf>f sich mit Sicherheit nichts angel>cn, da 
uns kein einziirer erhalten ist. Nach mannigfiiehen .\na- 
logieo ist aber anzunehmen, dalk sie in flache SiUter- 
platten, denen ein Henkel anf der Rfflefeseite angeicthet 

war, geschnitten gewesen sind.') 

Der Werth der Stempel als selbstflndiger Kunst- 
"i'iAf lind ihre Verttendbarkeit. um aus ihnen eine 
Vorstellung vuu der äufsereu Eni«;heiuung der betreffen- 
den Könige zn erlangvo, ist sebr Tanchieden: je naeb» 



■) W'in den Uingt^ii fiuilt'u itidi lii^uüg .\bJrüekäi die Zeicb- 
iiunp''[i otit.'')>n'> baii(&r St«ni|Ml vcrubiclM bei Fünt Ifariieiüiiliai 
f^plirik^isirisrii, \]>bori8inra TMel XT, V«. 1B8; eiiM» xiomlich 

(IcuteiKio Au2.ihl Villi f>tem|« Iu wi-stHilisi lior Sfadti-^icjjol 4w 
.laliilmmierts, welvlie imr im vi>ripn J.ihiv' vciln^. haito 
dun liwvjr dii-vi lU' KmIiii. rdier di> Kiiilii lilnnt; il(,>r BoOeBp 
st<'m|'<'l sifi'l wir s> lilet hl iiiitiMTii litot O '^'K'- j''l'>i '< die bsksniBte 
titello aaa Wibaldi« Bnvtua JaIT« Koo. Cotb., t». 
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dem sie sich cn?i>r an äUorc VorbildiT an^clilie^en oder I 
ihre Zt'i''hiiui!^' tr''icr und iiJil:Milii''ll''r u'.' -t.ilr-'t 
Das Nähere diiriliwr. suwie Veruiuili'iiiL^ ti nii.r die i 
Heimath d'»r Sk'm])el<chuei<ler sidl hei Iii' |ir- cliiinif der | 
ebzelnen Stempel ^ieinc Sudte tiodtsn. Um inl uur aher 
dia Siegel, welehe man mit Beeht als wirkliebe Kunst- 
irorice b«teiohii«D durf. einigiM lu tat/so. Es etnd dies 
da4 inn^rot« Koni-^oie.;«! Friediiebs, arä Kiüsersieitrel 
ur, i Kü,L--^i^ L'. l Heinrichs (VIL) (Tlfel VII, I, 2,';^: I 
Vlll. l. 2, l; IX. 2, :l. 4). 

Von Jiesou i<iuil die beiilen ersten, wenn sie sich 
auch im Alltremeineti den .älteren Typen an-;chtiefscn. 
di>e,h in ihren Einzelheiten so sellxtilndiiie Con)|)i>sitii)nen. 
dafs mau zur Auualiine hereciitigt tst, der Kttustler 
bftbe ein indiTidnelles llild des HerrMih«ni geben wollen, 
und dun weiter itneh die Frage «teilen mab. wie «ät 
er seine Äni'>:iibe irelost hat^ Die ächerste Kudhabe 
zur Beantworlunff dieser Fni<;e jjewShrt eine genaue 
IJetraehtun;; der Darsteitunsr des Ornatis nnd der Zeichen 
der Herrscherwtlrde. «eil w'.f ilnüber vcrhültuifsmarsiiT 
gut unterrichtet $ind, in so fern ein gru&crXlieil des noch 
erhaltenen KrOnongsotnatB jenen Zäten entstammt oder 
noeb &Lter i»t. 

Da eigiebt sieb nun zanOohftt, dars die DuTstellung 
des Thrones anf dem KiOnlgssicgel Fnedricbs eine freie 
und rerfeincrte ITocbbildunff des Thrones auf alteren 
Sie^'eln (l'hilipiis s. Hetfner Tafel V. 41) nnd daher wohl 
als ein Phantasiestdck anfzulassen i^t. J>ie Krone ent- 
spricht Im Alliiemeinon der von Hock (Krönunffsornat 
Tafel IX) ab'.;eljildeten aus dem Aachener .**ehatze. welche 
jetzt das Helinniar mit dem Ko(>fe Karls des Orofsen 
sclimQckt; Iteilieh ist es fraglicb, ob dieses Stack sehon 
aas der Zeit Friedrielis stammt (s. Bock a. a. 0.): das 
Scepter scheint ebenfalls nach alteren Siegeln gezeichnet, 
die noch erhaltenen sind säramtlich schüchtpr. Der 
Rcichsapftd in seil-, r i iiinichen Form entspricht tlen noch 
mehrfach unter dm Insiijnien erhaltenen Stücken. Die 
Adleimuster der Tuniea linden sich aluhn Ii am dem im 
Metzer Schatze erhaltenen Ivaisermaiilel (lii>ck a. a. 0. 
Tafel XXII) wieder, die einfachen Muster am Saume 
des Mantels dagegen auf keinem der crballenen Stocke. 
Aebnlrah rerlfllt es eioli mit dem Ornate anf don Kaisen 
sie^^d. Die Krone soll offenbar die Kaiser Konrads aas 
dem Sehatze von St Peter (Ikifk Tafel I) darstellen; 
die Aelii'iii irK.it ist jedoch nicht pur zu gr«l's; dage'^en 
ist die Bekronanjf des Scepters ganz frei erfunden und 
die Verzierungen des Thrones sind mit ,\nli Ihiuhl' an 
das Königssiegel selb^itjkndig gestaltet. An den glatt 
gesefobncten Uewandern macht sich eine Binde') um 
den lecbten Arm bemerkbar, die iob aof keinem der 
erhaltenoi QewBnder wiedeigefünden bBb& Diese ganze 
Vergleichung nun scheint mir zu ergeben, dais der 
Künstler zwar wohl eiueu Herrscher im Ornat« hat 
darstellen wollen, auch über das Aussehen eiiiH- soli hen 
im Ällgemeineu unterrichtet war, die Einzellnifen aber 
nicht genauer kannte und so seiner l'hantjii-ie \> t,ich 
freien Liuf licfs. Ein gleiches Urtheil ist über die Dar- 
stellung der Gestalt des Königs um so mehr gerecht- 
fertigt, als die Daistellung schematiscb gehalten ist. 
Dagegen seheint es mir mit der Zeiebnnng des Oedchts 



') Sic «nidiMiit acbou aof dem Siwel KnnradM HL (II«iiiior 40, 
'TOgl. Vilnaas-Iliililipii KeiMnufciiiifiB WwMilBas, lUttH, 22). 



anders zu stehen. Eine weuii auch uur all;,'t'Uhrm« 
A'dinliehkeit der Killpfe auf dem Königs- und Kaiser- 
siegel, die nach ihrer Verfertiguiigszeit — 1> .Jahre aus- 
einanderliegen, glaube ich. ist unleugbar. Heide zeigen 
ein langes, schmales Uesicbt mit spittem Kinn, trotzig 
zugeknitTenen Lippen und willenskrilltig herabgezogenen 
Mondwinkeln. JedeiifUls hatte «^ich diesen Dar- 
stellnngen. welche anob der fapnaner Statue') nicht fem 
ste!r 11. 1 .11 besseres Hild von dem Aussehen th'- K'ni-ers 
gewiuik Ii hissen, als wir es jetzt im K-Imcr zu t'raiilifurt 
vor uns sehen. i\ i im au -ii zugi-gebcn werden inufs. dafs 
das Können der Sicniinlschueider dem Wollen nicht 
entsprach. 

Auf dem Kdnigssiegel Heinrichs (VII.) ist die 
ganze Anordum^ und die Dantellimg der Bnnellititen 
des Ornats «im Thrile dem eben besprochenen Knnig»- 
Biegel sdnni Vaters znm Theile .«einem Kaisersiegel — 
oder der zweiten <icutsc?i ri IC"iiigs-G>ddbulle iT if' i !' a) 
— entlehnt. Eigenthümbcb allein ist das runde iJrust- 
schild, das ich nur als eine miCsvcrstandone Nach- 
ahmung des Hnistbesatzes auf Alteren Siegeln (z. B. 
Friedrichs I., Helfner 47, und Heinrichs VI., HetTner 50, 
Wilmans-PbilipjH, Tafel III, 2d. 25) erkMreu kann. Der 
Eepf dagegen ist höchst eharakteristiseb und hidividnell 
in der Zeichnnng von Stime, Augen und Mund. Ich 
mochte behaupten, dafs der Künstler diese.« Stückes das 
t iesicht des energischen, eigenwilligen KönigsknalHMi nicht 
nur hat wiedergeben wollen, sondern dafs es ihm auch 
durchaus gelungen ist (Tafel I.K. :1, 4). 

F,nlsclnmgen der bi'trellenden Siegel sind mir nur 
in gerinirer Zahl vorgekommen und haben bei Uesprechong 

der eiozelnen Urknoden im Anhange ihre Krle^gung 
gefimden. 

Uflcksiegel oder ^ecrete in dem Sinne als Gegen- 
sieuel sind mir nleht vorgekommen. Das auf der RftcV- 
seite des Sie'.;els von Ii. F. :5sil>t» abgedrfn U i ]'. * -vh ift 
gehört dem Notare Martjuart an; seine bedeuLuü':; für 
die Urkunde ist oben S. i't besprochen. 

W(ii)]>cn. — Wapiieu linden sich auf den Königs- 
siegeln dieser Zeit noch nicht und wenn es auch 
schwerlich sufilllig geseheben ist, dafs der Siegelstecber 
des «weiten deut^en Kooigsnegels FHedriebs Adler snr 
Omamentimng des Oewandes wählte, so bcrcchtist uns 
diese Thatsache doch ebenso wenig, wie der Atller auf 
den Kehrseiten der Äugustalen (s. ilio .\Ubildung vor 
dem I. Hände der historia Huillards) m der Annahme, 
dafs der König einen .Vdler als AVapiienbild im Scliilde 
gefuhrt habe, sondern wir haben in der Darstellung des 



1) Sne üwtoinipbiB odar einen Alugiifa dsndlwn InlM ich 
nicht ertudteo kÜBuen. Bstnner peM m Minsm 8. Bande dce 

,l|i>hointauf<<ii* i-iiion Stich nach einer (ieinrno, <lie wir-der iiiloh 
eiDcm vorlonm gcgant-r-ncD ..Ihsasso tofcrti^'t ist. l>*'i' lloli- 
Kctinitl in .Stuckes fleutseluT l.low'liK'hlo. S. 503. ist zu lilein. 
Uetier <iie I'ortrailiiliiiliolikeil .nu' li vier «tirei lal)gi;l>iliJ<'t vor Huil- 
Urd 1 mit einer vnrkleincrrten N'noliabimui); der H.-iumer'sohcn 
Grinmo) vergt. AVinkt'lmftnn. Friixln^'li, I, 3ä3 und (Htu IV, 
Mm. I. -- Diu auf den Aurel gcaoicbuvtoi K'ipf« »ukiviuca 
Nachbilder raniiselier Ksiwelnlpb, aber «> hat aoob niobt ge- 
ll ufren wallen^ das wfaUidM Toilrild xu finden. Atif den Atu«i 
des K.irl vi:>» .Vrgou ersxlieint dcrsellio Kepf. roiMliiIIclie Ml^ 
theilunp des fein.strn Kenners auf dievm tieliietc, dos leider dar 
Wiss<'iischiift eiitrissonci! Julius Friisllacnder, der walirliiilto Per- 
traiularsiellungen audi auf italienischen Miinxen erst seit d'T Mitte 
des 15. JalurfaundeitB auerkeniMia wuUte, vwgli. die «uts|if«cl)«n- 
daa BcoMTkoogeo, Die fBptfgtea iitiliaauaeben IbdaiUan & 71. 
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Kcnii:''^ <1' i Vrir^ol nur eine symbolifobe Hmdentniig auf 

das impenum rn erktfiiiicn. 

Dagogi ii fuhrt Heiiiridi (Vll.) auf ci'im'm HcrzoL's- 
siegei in ScliiW und Fahne dni über einander schrt'i- 
(ende Leoparden («Jas Wappen der Staiiftr vtrgl. 
Stilin, Schriften des Wiindmlieiipaelien Vcnint 1S7&, 
S. 4). Ein anden»; Wa[»poii deüselben Herrschers — das 
KOiiips«ii|iiH'n — pctit ,\>atth(us Paris in seiner historia 
minor bei der Nachrieht seines Tudes (Aus^mIk» von Mad- 
den S. 4ti8); fiespal' i ~ Urbild, vorne ein halber Adler, 
hinten ein halbes Ankei«ieuz; die lieschreibuntr lautot; 
or, an eaffle displuvi-^l sable imijalini; guU^s a cross cer- 
oelee aiigeut butb dimitated (Guld: ein sehwaner Adler 
mit ausgebreiteten Flügeln, daneben in Both ein sUbemes 
Anlierkceuz, beide getheilt). kh bab« nicbt üwtstelicn 
feOnneo. ob die tielrachen Wappenseichaniifen am Rande 
Jener Chr<iiik l^Ii i' hzeiti;; siuil und auf genauer Kennt- 
n'-'S- Ii- iitlu ii „1. r erst sp.Ker zugefOfjt und z. Th. Phan- 
ta-Mviifo. II -iij.J Her letzteren Annalinie \vi(hT>prieht 
zwar die durehtrehends — «flenbar — richtlL'e Zeiehnunjr 
der oiiu'liseheu Wapp- ts utiM .les Schildes Kaiser:« Otto IV. 
(veigl. Winkelnianii, Oiti» IS'. S. li'S). Nichts desto «e- 
ni^CT mochte ich aW'r das Wajipeii Heuiriehs als eine 
fma firfiDdiuis anwhaii, da i«h seine iveite Ulllfie durch- 
ans niebt enlftren kann: ist der halbe Adler deutliob 

auf das Reich bezOglieli und euts|>neht er vollkoannen 
dem Schilde Otto'.«, so niufste man in dem Kreuze eine 
Ami' utung lier Herkunft des Köni-js von vilterhcher oder 
mutterlicher Seite vennulheii; aber weder Staufer noch 
Araffonescn fahren die-es Creuz. Sollte hier nicht eine 
Verwechseln ng vorliegen und das Wappen der zweiten 
GemaÜin Friedrichs, d>T .Mutter Konrads (IV.), das .Je- 
nnatemer Kteui, hinein spieien? Bei dem Bilde Kon- 
radins im Manessiaeben Codex findet sich ah Wnpjien 
ein ganz Ähnliches silbernes Kreuz im goldenen Felde, 
doch wohl als Wapp<>n des Königreichs .lenisalem. oder 
sollte dieses Kr n/ '-.n ;iitr- -ii i.- ini~ In -- AV'.ipiicn dar- 
stellen? Auf eitler kleinen ÄUin/e an ÄiOnzeabinet Herlin 
fahrt Konradin den Adler. S. die zugänglichsten Abbil- 
dongen bf i Stacke. E»t utsrhe Geschichte II. S. .'»21 u. -''^'X 
Grhramh der Sknijxl — Wie lang« die einzelnen 
Stempel gebraucht wurden, i»t bei der BespcMhungr der- 
selben angegeben, hier mufs jedoch herroTgehoben wviden, 
dafs wahrend die Stempel der Könige Heinrieh (VII.) und 
Konrad )V. zeitlich nach tinander angewandt wurden, in 
der Kanzlei Friedrichs stets mehnr. St m; ! L'leichzeilig 
in (Seltung wan'U. Dafs die in der eisten Ztti des Zuges 
nach Deutsehland (H. F. <t<i!<) und zu Anfang des deut- 
schen Aufenüiails (U. V. *ul. i>72. i>7;^) neben dem Elec- 
tenaiegel gebrauchte fJoldbulle ein Oegenstack des sici- 
Kaniflcheo Konigssicgels war. beweist ihr Gepräge, obwohl 
sifl in sidlianiseben ITilrnnden nicht «nmal erwfthnt wird, 
geschweige sich an solchen erhalten hat. Es ist nicht 
nnzunchmen. dafs dieselbe an alle feierlicheren Ansferli- 
giiiiL'i'ii u'i'liiiiiu't wun.le, da auch srhr n'b 'i an-^T-Mtli'^- 
riKmideu (Ii. F. 622, t>2:5 u. A.) iwl Wack-^iegel be- 
L'hiubigt sind; ihre Verwendung wird vielmehr von Zah- 
lung höherer Gebobren, dem Wunsche und der Wörde 
dea DikundenemiifitaigerB abgehangien baben.*) 

■) Dno ^leielueiti); wahrscheinlivU nur cia Stcoi|i«l fiir 
libAicgel III Oebraadi war, mII bn Bgqmdranc dcamlbm 

twwiv&«u wonivii. 



Neben dem zweiten und iärir*-n deutschen KAnigs- 
siegel geht ebenso je eine t.oidbulle entsprechenden 
Gepräges her. die ofrenl>ar gleichzeitig mit dHMdlWll 
entstanden und gebraucht i&t.') Sie scheinen nvr znr 
l^i-krilfUgTinf! feierlich aut^estellter Privilegien gebrauehl 
zu sein, die aber aoäi. tmd avar bitt^ier, tmlerWadn- 
siegel ausgegel>^n wnidrn. Daj^egim sind in diewr Zeit 
beide, sowohl Wachssiegel wie (^oldbuüi )i. iehni.1fsJg 
fiir ilalieiiisclie und deutsche Urkunden vi rMi iider wor- 
den: wenigstens habe ich die Urkunden v in I'i bruar 
1210 für den Erzbi-^chof von Turin (Ii. F. 9«<i> und filr 
die Stadt Panna (15. F. fOl) mit dem zweiton deut.xchen 
KOniK^siegel gcsic^j^elt gefunden und auch die Siegelbe- 
•ebrcibnng des Tran«nmpts van B. F. 1102 libt d>&- 
salben Stempel erkennen. 

Anders gestallete «ich die Sache nach der Kaiaeiv 
krönung; die geschiedenen Kanzleien führten auch ver- 
seliicdeiie Stempel, sowohl Waehssies'el. wie Goldbullen, 
in il'T Kanzlei des Kaiserreich- '.vür, i; ih'Imh eiunuder 
I mindestens drei verschiedene Suiiijiel lui ütbrauche: der 
grof-e, wohl in mehreren Exemplaren (s. unten) für die 
anliUngenden und die <len tiriefen anl]gedrQckten Wachs- 
siegel. das Kofu'erichtsstegel fOX Ho^gcfifibtsurtheile und 

die Goldbulle, welche i«h an allen Aitan von Urfcandaa- 

Ansfertigungen bin anf die Bofgenebtsnrtheile (also nicht 

an Hrii fen) gefunden habe. Die Zahl der im Oriirinale 
erb.iUi.iuii Ausfertigungen der sicilianischen Kanzlei ist 
zu gering, imi GenaiS' - k1 i r (Ii- .Vnwenduug der ver- 
schiedenen Siegel bei den verM-bitiliuen Urkundenibrmen 
festzustellen. Doch ist nach Analogie der Kauzlei des 

I Kaiserreichs zu vcrmuthen. dafs das Wachssiegel bei 
den Mandaten unter HBngesiegel und mit aufgedmckten 
Siegeln verwendet wurde. Die Ooldbulle — mir ifi nnr 
der eine Abdruelt an ß. F. 3364 beicannt (reworden — 

I scheint bei Gunstbezeugungen an Leute, die man be- 

j wjuders elir*-n wollte, trebraneht. Wie es um das Hof- 
gerichtssiegi'l -i.iii'i, l.'Ü-i -'i l. nii lil ciiniiiil \ i i'nnitli- :i. 

Dafs Ausferiiguiigcii l'nr das Kai-erreich mil Sirgelii 
aus der königlichen Kauzlei Ix'siegelt worden wilren oder 
umgekehrt, ist mir nicht Inkannt gewonlen; wir wissen 
jcddcb ans H. F. 3i')ti7 und 3ii7<>, dafs 12 IS bei der Ver- 
wOatnng von Vittotia die Stempel filr das aicilianiache 
WRch«$1?p!et nnd die entsprechende GoMbnlle in Verlust 
grri.ni(i,: daraufgingen die betretT. .Uisfortigungen eine 
Zer.i.U);; unter den Siegeln des Kaiserreichs; wie lauge 

' dieser Ausnalimezustaiid jedoch gedauert hat, habe ich 
nicht feststellen kCmneu und ebenso wenig, ob neue 
Stem|)id geschnitten wunlen. wjwie welchen Typus sie 
trugen. Es ist nicht zu vormtithen, dafs Keichssachen 
unter Siegeln des Königrt^ichs erlassen worden ^d, da 
ja die Beiehakanzlci ateta bei Hofe vor: nnd nrar woU 
wlbrend der Zttge nach Deutschland (1233—1237) das 
ganze wesentliche Personal, wilhrend bei dem Kreuzzuge 
ein Theil selbsiaudig zurnekccblieben zu sein scheint. 
Ich glaube wenigstens fest_'' -i' 1' /u li il i ii. ii;ii> »üinmt- 
liclie Urkuudeu, welche auf dieser lieise erlassen wurden, 
(JoidbuUe battottt*) nnd Fioher (Mitttaeihmgoa des Wterr. 

ij .loiinch ist ulj-rr die zwoife di'.- R'itiorkuug unten Sil ver> 
plciilicn. Sio stii'i nur iiiifsfist sollen r wcislmr. — 

j ''i Si<- ist in di:>nsi-'lli'ii meist <T«iihnt; rrh.-iltoii i ' i in kiiiiom 
I (Irr in iJcn Arciiivon Vi>n Pis.i, Xi-i(>fl Vdniini. xorliet'cndoii 

i Haute bc^cLreibutij; dei' Kaisct'-Ouliil>iiU<.> und cteusu Mattlicus J'anü. 
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Institut« 1883 .S. hat luichjrewieson. dafs dm Rai- 
nald von Spoleto für dieselbe Zeit ein 8i^l auvertniat 
wai'. leh Tonnatbe nlm, da6 der Kaiser den Stempel 

v.in I.u.ii»l 37ii. in sfiiii'r Auuiuikuu^ zu IJ. F. i;:j«>; — 
»atgt-gt'u »u^t nur Ii. F. 17:^3 für UturlMKh, wetebi« oauii dM 
mir gfitijrs» tnitf^flipilitii Angaben ier tttnvn Dr, NiomMia und 
I>r, Allni-<:ht liiin ljaiis zuit- uud t:iii/l-iu''m;il> ^-.^rliritU ii i-i. 
Vicllf ii-tit lint Fni-lrii li «lUo dpimm ti « iiM ti Wür li^»i< v l^i' i"!"'! 
miiic«ruhit, Oller «ollto kkr sfibtera tlo^teg^laog — vicUctt-ht tu» 
Ifikbigbt «of VeroieMuig vwu KmIod — junMnchmca sciii^ 



I für (iulilbul'f'ti mitnahm; das syo^ PWsiliaft für Wach>- 
^ic<,'el znrncklicls. Abor sebou B. F. 17">(> vom JaU 

I lL':!i> lub ü.ii ili ist wii-iitT mit dem grofscn Waclis,siegel 

j bL'u'laubigL üteichzeitig ireidea wolil die »-iciliiiniaclMn 
Stom|M>l einer ftr das KAnl^ich cinjfositzten Venml- 

! tuiiv'*bi'hi*rdo anviTtritut »vnr.i.n .i-jn (vfrcrl. dazu H. F. 

] 172'> c). wk' das sich j-i bii der lio'jrcnt.-cbiit't diT 
Jahro 12:!">- lL':li> n<n-h »inmal wit^diTlioKi.', (»Iht » flehe 

I \Viuk«liuaua (Forsicbuogeu zur D. (i. Xil, i^. 52ü B. F. 

I 2085 n) Niheres beigebn«lit hnt. 



E Beschreibung der Siegel. 

X. }^i«*{jrel l<'i-i<>tlin«»liM TT. 
Frirdrlrh II., 1. tSlflllmilMlir). Köiiiirs>i<m-I.<i TiiM Vi, I, -i. 

ifnii(i. ir..rrni^': 'li<- ü'-wniiitdimMlinig Ui •■im' N'm 'I - Si -' '!ü --ninnr Mnttw dor Kwscrin K..M>t;i!iü.> iT.(f< ! VI, 7, 

Vi t;:!. (1. ti Atili.iK;: ; li.T Kroii^ in «'inem ^^>/.;ultilli^• Ii. u \'iiiliil?ioni i-iitli linim ihii.if'' ' iiii iii rtii liM-rzirrti-ii Tlipmr ^.it/" !;.!, ik>r 

mit ciii.'iii i-umliij. .in 'l.-i» Sjutv..- u \.tv:i-'i1'-ii Ki^-mi U-l. it i-r; .j. r Ki.|i( S t- .■i-..'lii>iiil iniir vi.':i i l,i»W 

Tif.'! mit <,iii>ivf'.'Ci zu ivAi'U S^-iicn. Kri.ii.' als i-iulin Ii,t lt. iii'.l '■> Kiiif;. !! auf >l«'ni ■■Im f.'Ti li'ini'lr; zu il. ii S. i'ni K..|.f.'-i 
liitii;:"» Tr'>l'l.lii lii-iali; (ri.lils im Sn lr,:|,ii. .>iu üai l> ■>1ji-ii uir.'Ei,'! Ilallmi ii.l . links ..■iti h^J.'iii: lii.'^.' W'i zi.-l iiii^i'ii i|-'s l'.'iili-. 
hiiulij; s- lilR-lit au^t:' |>i.'t;t, nii jjUuIki alxir t^iiurou UlimIIhu auf alliii AUJru. lwi, 'üv ivU -.ih. • liiiuiit /.u lial««,'! — Uiii>«;iin(l; 
t Fiv<lorii-ii« dvi j^ratm ros SicilM, «bMitn) A|HiliQ et |irinviiMtv» Cupm, Oiwhiii bnlic ich AUnicko an IL F. »11 {liOO, Aucuntt, 951, 
e-iä, li-jn. CAO. IUI. .1 >lt); BioKlvulcDiine m Ka|M»bi von OGvenliols (WinkcUnniD UtloIV., Am\ clicamt «toribdnick im «krUriiunife 
V..U .M<'nTT.ali' t'.'.T .- . Ann i!- r iMtr darvb glitigo V«riiiitMiiiie «Im Uoimi IMicktniH ShUdw ein Avsur* Toriiegjt (vo^. SnlbiM 8<igg(DUi 
Sil iliaiti II. Iii; in <\-r Si. v ! .iiumluni; d<9 SuuMwirehi«'* >oa|i«l oxislirl «in Midnicjf, der aus <|pr Kaiibcr b«nHiiie!i<fid]cn ist, rmim 
Jlcrkanft i«t nicht Dielir ftn'tzuiiteU<'n. 

Fiirtlrirli II., t>rut>r|i(<s Elofteiiolrirrl. Tilfri VI, ;i. 

Maii'l.'lf'tniii;,'. >hr I>al^t.■!luu;; i>t .■lui- vcVi;r..üi'«>' . \ .-i l. iu.iric Njh )Ll>i|ii»ri:; sn ilimiix li"ti Kiiiiip->ii'gi?la, dio It<'ii;iiti.'ii im 
(»leitolfoitlo Mili-ii l>t j. ri. s als si< ili:irusri>.' Aii' it aii/.iiv In n. tii>>'')it ' Ii' .sl.» clnintlurt o>icr in KuDi gowliBitteD soio. — UiiiscbriR: 
it l'^)*lniou.'' 'Ii i i:ra' 1.1 :r>'\ Si.' iIi.- iliii .iins i Aj/ iiIk- <'t |.i jii"i|.atus I 'a|>u" in Kcmuulorum impmtoNnn e(lGctiui]t, 
Vgrkooiineu : r.T'» \n'ii-i iinl (ir"> Ul.' iiiiiUr. 

t iicUiicli II., ,1. Lr«lr!> dcutsrliet« Köulirsslrerl. Tiirol \I, 4. 

Huii'l; |))iiiii|i" Nai liInMuuL' >li s S;. ;:.'Is K"riii; riii1i|i|'s illi'll'u' r '<.U. a'i. Ii <li.' Sl IIuii;; ..li r i iiiz'-Iuiti TIhÜ" r I iiisi linfl zu 
li'iM III SU' In ri'iiii.i-. mj.'ii TIiciI-mi iI-'> DiMr-. i>i j;,-ii.iu ■'■•il.i'lialt.'ii , in '1' r Z' i' linnim ist i|. i zw.-it'- l'.i s;iv>in iii'ii iiiil (In linl.<'ii 
Hi-iuilt.r /ii^i.'fii.jt nii'i .las Zi.-i l.aii'.l .laf 'h in I."' i' li-apt. I wa.:.i"' lit ■;i-n'lll; .!. r Si. !n|.. | «ii.l iii ^'l i'luits. Iilaii'l ;;. r.'iti;;f >. in. wn 
dif Sl.iiPi«J.si,liuMJ'jkuii,-.t g.'^oii J.'U Nnii-irli.-'iu iihlIi ^luu.k w.vr. — L'uistlinlt; Fii.i.Jin;us li- j i;raUa li.jjuauuruiii ol tijimier 
Au^ntua, ^im Sieip'ifoliie:) et m li^oUie. 

TwItoiniDcn rp)^niiifi>i(r von <M( (121^* ,^ — ivy.» (|'JI5*.>, tiso vohl Mnt der Ki>ni|;Hkrüniing Tom 0. DeiimibGr lätS 

bi» cur Anebcncr K'trn^sIdV'niui:; um J.'i.'juli IJl.'. hu i.)i:>'Ii.'. 

Friedridi IL, 4. Zw«»«» d«at«dic* Ktalgit^legtl. Tiifrl Vll, 1, i, 3, 

Rund: ita Ä3ii^\mnium Tyiiiw an da» xungc an1ilm);i«ud alipr suhr viol finnar und clv|;aiitcr, über Kq|ii^ Kiwio und Onmt vn^ 

u.' laiil. iiiini;; «'ii!it in . inor OH KbcinvUdto Ki-l I' r Aa ii. ti < iiistaTii)»n (vti^ Qbcr di« llcixfcnung dcT t>i«tt4 FWcdricfas I. in 

Aa. li. n, M)..numoiita i ..it( ..I, JrfBi gOOt; 41« Biwlii^ai.. i.fMiui. ii .i-i l nisriinn il«iiim dflgcgoD wif «iriliaHisiKfaoa Kinllufü. — UmMibrift: 
t Frid<'i'i< US .|ri pr.itiii UunuiDoram m et tnnpor Augut-luit et res Sicilic. 

v.ai- uimcn 811 (I215'*.t) — 1161 {VäO^„), aho wubl vmi dar Aaehcuw Crönw« bis zur lUi««rki<iuiuv im 

Ucbrauclio, 

PriHri<-h II., .'.a nnd .'ib. DeutM-Iirs KiiI^rr^ieKcl. Tald VIII, ). 1, 4. 

■"m h'uii.I; im '.asiZi-ii s.'ll'slainli-.' Z.'i: liiiuii^'. s. Ii-im n ji-ijn. Ii ilii' /nx'ili- dnil». lic Kmiii:- l'ullv i^. uiitriil ni!'l lias Ir.'ITli. li.' 
Kais'jisi.ji^.;'! Ottiis IV. ( lli'ITiiiT '<H iii. lir uliiio Kiiitliils ^jiMii l.i.ii /.u s.'iii; iil.«.i <li.. Zi'ii Imuti»; ..l. s K.j|.fi.-s uiiii des Oni.it- \"rf;l. dn" 

't Wink .f-u*' t in td.linn-n m i r..T .\ti: ■rLii'.. i-i ; i -tiT I Ii ii'-'itii' i;; .I-i it. n It.i il.'. .1- r .r.Jilt'.U Ii' 7 Iti'tiir-- :int . IV. ^ ^ii, il,»-. >r .-hi.it.- .■. 

i'T. r- ;t-Ai;liL' ' 1_. '1 tj". it'l..i .Lii.Kil- r .--cl l\ i . li.i in '.'Si-iil-li ;sir. -..■[.. !>-> 1 1 Iii lio Iii ■1.t1"A:i> .1- i 1' i;i.->-m 1— ' t K ' ' ' i - " .I- Ii"' t 

M;irii!i-:i-l itii l \V:I1.. Im ( »[ i .it-.im , -I i- :iii ',i r- ir. -Ii-'i ll .i. 1 : -l ■■■ iitl .l- iii t\ -ll . i fi . -tii,:i mi.'.- ii Kiiul- rs WtI1i r 1" I Ai inlin jr'th'ilTili' h i-' . V:t:ili -i It 

in ^'tiTr. ii:rlit uii:iiiti''U ir h.i. ,i i . .il- it.:j 1 ir._- 1 . .I.' i ii'-. ii .Utm-o I3fl— ^;i- ti rinli .1. Iii.- - -!■.■■ S.. ;tIi-i|i.-i li.iVu . :il. -r iln <f. 

\Vii, i.'iiii.i Iii i.ii..4T-i Ii'.- 1 s;i. i:- 1, : ,s. Ai:. .1. r l'tn-.* II I i;-' K.itiiih-.iiMi l>*l Att<l»l. 1|BIM| «nj» r y*- i| • :,ii siLiiii n - "^.-Tjiu 'i.-'if \\ iiI'.tm .If 1*. tmi . 

r.li. ■li-ilit liJl-i iiI'-Jm tiii.l S t!, All Alinl L».*, \\", il. I':il. ,ir :ni*^*iiifl«.B» Kiuun »MÜltl P . i .. ij'in.I i|--^ Ii iiiiir.it > 'ii llr;n:A it -..l.-ir.n mir iil' l, llilf 

.11 i-ri*--i---ii, 'Ii-. AViiU'T .■■*, it t". >i'l- .-rti iiii:ii.-:i liii.I -■■ IS, l'i \ii. , irti ^I^tiK^, ii .l.-r -^r.'.-.i M.llf l.i.l it'|..|-. ninl. .U. >i.-_-- l :iii. .M>ftw;inl. 
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IL B, Die Beschreibung der ßiiegii, 0S 

F.iiil' ^tun,' !■ h Eweiflo nicbt, dftfs von dioiwiu 8Mmp«l ra«hrort? absichtlich mogUcbst gleichniiirsig gcschniticno Exompl*rc, dio ootiea 
und aaoii viitaaUcr iu ihsr Kaimloi gebniuelit wmdeu, vorhondcu waron, da l«i den YcrschicdciM>n Abdrücken sich kJoino MaTsnatei- 



aoch auf eiiuwliiea ExemfUiiMi «Ii« Yigar (dinuiler and Mhlaiilnr flnobeiot alü auf audvHi; abar troti 



. , , ahiar en)r^«u Zahl von Abdrttelaii mr es mir nicht mögjldi, die Mnaatean Ston)i>cl von «iuMlar ra 

dlHM filAok wild wohl am NicHiorrhoinc gi^fcriigt und mit über 4i* A^H> gefOhit aeia. — UiDMilrilt: f lUdoimic dn gniü 
imperator Roamwniin et scmiwr Au^'ituj) {aho ohne rpx Siciliei. 

Vorkommen: 13;3ji2S2V«} - 1^78 Aocust). 
5 b naib d<>r Knjiiiinf; zum Ding» TM Jemubn (1229%) wird to a r TMtls at i«c JecwalMk ia den Ui 4diiB galmwlitai 
Stempeln im SiwelfeldB znWiigt, 

ToAnaunu: linB (12!8 lOn) — 3818 (1290 Ibi}. 

Friedrirh II., 6a und ttk. Sle«rel des KSnisreklu. Tafel Till, 3. 

6a Rund; vcrkloinf^rle Nachbildung der voripin Nummer, dio Fi^'ur gMlnjogfiior ireteichDet, auch ist am GcwandA raf der Brust 
oino rauti-nformig«! Verzierung, welche dem Itrnstschilde auf dorn Siegel lleinriohs (VII.) (s. unten? Ähnelt, banmUMir. W<oU Ül 
Italien gefertigt. — Umsc-hrifl: + Fridericas dei gnitia Roinanoruui imporatur et sem|)cr Auguntus ot rci Sictlio. 
Vorkommen: 1203 (1221 Januar) und 15ll> (1225 Jnnil. 

Gb mit der 2ulügung et rex Jcrutaüem iiu Felde, wie in 5b au 2020 (1233 Juni) und nach der Angabe de» KeApoUtaaer 
SkgaiRiMitiM «n 14ä0 (im Dmaiber) gnrasso. — Aa IM» und 1420 in Kapadn, wie da» erst» aieOiMÜMlM aifA 



Friedrich II., 7. SIriUaubehc KSnltistroldbulIe. Tafel VI, 5» nnd 5b. 

Rund; trollcndo BeMihrf'ibung des (jenucser TrsiLiunints v. B. F. OtiO: ab <uia parle erat forma dieti reiji«, qui »odobat in cathedra 
cum jjonio in manu et circum-scriittum erat: Fredericns dei ^tis rex Sieilio ducatUH .\pulie et prinoinatiui Capue, ab alia part« entt 
Castrum et eirca ipKum Castrum; roipium Siciliu, mrcü sigiUum: Christtts vincit, Ctiristus rc^nat, ChriKtus im|ierat; weder für die 
Slüivtellunf; der Vorder- noch der Rünk.seitn habe ieh genauer entsprechende Vorbilder gefunden, fiir <lie Uauptiteite konnte ein tranzö- 
lll^«8 Koui^icgel i Natolin de Wailly II. Tafel C) mittelbar oder unmittelbar den Typus geliefert halten. Die beiden Platten sind auf 
1 ziemlich breiton Rand aufEebithet, wie das ja auch bei den Bullen Kuni^; FrieilnohK I. gesvhali, cm fohlen jedoch hier die ein- 
;1en Slübchen, welche die Platten in der Mitte au-seinander halten. ICigenthümlich i^t aie Befestigung der Seidenliidon ; sie «ind 
»n and unten an die Dulle cingelöthvten Ringen ein^knotet. gehen aber dnniv» h durch, scheint da» gesotwiMB III Beio, um da* 
iha Hanukterxiehen der Bulle von den Füllen 2U hu 1' r :. 

Vorkommen: WS» (1212», vergl. die Uischreibung oheu) C71, ti7_\ ilTl Ü212'«,). 

Friedrirh II., H. Enste dentaehe Künlsitgoldlmlle. Tafel VI, «a, eb, IX, 8. 

Rund ; die Vorderseite ist eine genaue verkleinerte Nachbildung des ersten deutschen Konigswegels {Friedrich EL, 3\ uur ist dio 
Inwhnft im Siegolfeide vorkehrt gravirt und der Köuigsnamcn lautet: Fn-tlnnf i-i (von einem Italiener anf^prhrri''"!: die fiii. l-ritr zeigt 
ein ■ 1.1 niatisirtcB Städltthild , woIcIioh von Kar! IV. (Heffner 107) un l Si. -n.und iHeffucr 128) wie>l. r iiuf^' i.urncii n ^vur1l•'. zur 
Seite Kiuge und lioeen: in» Tlwri»: Aunsa Roma. — l'mschhft: f Roma Caput muudi regit orlius frena rotundj. Die Zu.s.uiiiu<'iitiot2unj5 
dar CUttn «nl Befoatifiiiig iit wia bei der er^Un Bulle. 

ycrtOBtam: 814 (iai5»V), B74 (1210»,). die von HaiUard-Breholles (introductioa Cll,in; oitiHe Bullo (B.F.787) 
tallagt taoLt mehr an. 

Meiileh II., 9. Zweite deatsebe KSniirsi^ldlHille. Tafel IX, 9», 91». 

Kumi , Vur.l- 1-- itM X,-»chl)ildung des zweiten deutschen KönigssiegeU (Jh'rii üri Ii II . 4X e» fehl* al i r ij.; Adlervcrziorung des 
(rewandes uuil der iiaum des Mantolii. — UmKchrifl: f Frideriviis dei grati« Romaiioruni rex et sem|)er Augnatua et res Sicilio, — 
Rücbicit»: M homiliiirt» SteAMantallaiic in den Femiea daa VilMEgBiwrtili, aiae SrwcitMiinjK d«r Stadtaeichnuog auf KShar Oanana 
{t. B. «'aiiiie. KtUniach« Mwueo, fatti IX, 147, 14!)); im Then; Anna Roma. — UmRchrin: t Roma caput mundi r^t ortua frena 
nÄndi. Die Zu^minonselzung der Platten und die B^det-tigung i»t wie bei der entten Bulle. 

Vorkommen: 1*35 (1218'^ .) und f>4fl ( 121.S "■ ,): Huillanl-Bn'holle» (introduction, CITl liiUt die*« Bulle mit der vorigen 
für idcntihch und citirt noch t)jO, lü7ü. ll.").l; ich sali dio Originale nicht; der hei Heda IILstoria epp. llltr^ect. 202 zu 1114 
gegubeno lIulzM;)initt i»% »ehr ungenau. Bei der Aehnlichkeit mit dem zweiten Königsbiegel i^t anzunehmen, dofs diese Bulle 
gieioluteitii; mit dietam Moh d«r Aachener Hrüeu^g il'iib"'.-,) in Uetotucb geoommeii weiden »oUte, «i« mal» jodech nicht 
faditsailig fattig gewawl a n aain, da 874 {>, obaa) lücn mit dar lUaroa Ball» bekillftigft iat 



Friedrieh II., 10. DeulM-he KaiserKotdballe. Tafel YIII, .'> und «. 

Rund; Vorderseite eino Xnchbildang des Kaisersiogels (Friedrich II., 5). — rmschrift: + Fridericu» dei gratis Romanorum impcntor 
et seiiificr Angn, die Inschrift im Sieginlfclde ; kIus et rtw Sicilic et Jenisalem. daü zweite ot steht «bor vor Sicilie; dieser Felder und 
da.« Einklemmen d?« N'nmfn« .lerasaleni la.sf,en wohl darauf .Hclilierseii, dafs der zweite Theil des Tlt<ds, ehenso wie auf dein S!»emj.f l 
für WatbMsiegel, i ^n,- fi jt wunlc; ich kenne aber keinen .\bdruck. auf dem er fehlte, auch nicht an 138S (1221"',,). — fiu k- 
«eitc: etwas wjhlankere Nivcht>ildiu« dor Kuci«eit« d«r iiw«it«u iüimet^ldbulle (Fhodrtub II.. 9i, jedoch ohue die Insvlurift^ im Thon.-. 
— ümachrift: f Bana o^at nmM legte arbia Im intaadi Daroa «to» BnlM gahan die tjeideufudcn ohaa r ' 



— UmBchnft: f Roma cajiat mnaidi resR arbia fm mtaMi, Darob mm Baun gahan die tjeideufudcn ohne aaiendaw DewatigiMg 
glatt dtucb, blob ist nm AnUeben ttnü wohl aitdi tnr Avaiullung etwaaUTaali» in di« Bulle gegossen; die Platten dud aitJ«nanil«N 
galagt — iMld wia mirBairSoQnwelier O.sthues liier sagte ■ dio Ri<ii<li-r iler jedesmal gröfiicrt'ii mit einem weichen — r-twix fi- Ireroeu 
fibw die klaiaeiv heru1>ergc)<c>gen und dnnii st.irk gegluttet. 

Voifenaman: 1368 (1221 "jj|) — 3511 (1245 Sentemfaer); Sim (1247*;*, aber wohl nicht socehilne, aondeni v«a34iM, 
. .. jj. Hnütafd-Bfäholha ciliit (intiolneikin CT) nook 3063 (1248 " * " 



12dS Jidi «taaunand); Huäbml-PiähoUaB ciliit (intiodneikin CT) Book 3063 (1248 Jaanar], ioib ^bo 
Maiilek IL, 11. KrianMlelMrduXMiMl^ Tafel Tin» 9» uii 7k 

Rund; die Vorderseife ist mit demselben Stempel gepriigt, wie die der Vorigfin Xuiiilncr, daher ecUtrt sich wolJ, dob Aaf 
dorselben auch der «iciliaiiis< li>< Titel »i« is riiidot, der auf dun .Stemiieln für WocKssiegel des Kaiserreichs fehlt. Die Rückseite < 
«na kleine Kart« des Ki'migrr'ichs i Insel und Festland).') Um.H'brift: f R<-gijum Stcilie. ducatus Ainilie et prinei|iBtnB Capaak 
Vurkonimen : :i-'>HI :rj47 Xoveinl:<er'i; die von Iluillard - lin'bolles lntn:>dili'tion CIII No. DC CilirU BuDo KU I 
hüugt nach frt'undlichcr Mittheiltmg von Pi'or'^tiur Solina-s in Palermo nic ht lucbr an. 

■) HvilUrd-Dni-h^Oi". , liiUui4iK'Uu« CllJ. 6 nad VI V«<fMiUlil«tt mvAkiit etm AiiMvkt |v«wl. lMmi*% d An^i. ('•4k«Hfui4 ^ aciMittX Ko. KiSSt 1« |tl*ii 4'uti 
pat il» inL-r, M>-">ir,> i, w. Ii Ii.. ,r, der Zaicklinc doi Hain nia JInnu •«hm will: «• i>t «k«r 4«nt odtakar, daw 4* mn Ztkkumm ^ MclMit* im <lia»a»aM> 
z>i lU'r iiltotv-n Utalk'. unS w.^vu.t 4at i^niua SidlM gm witailiiBif ik tia ajaadaaa KiiNit bnvmIhiM war, »«Mh ■vd*. 4(r VmadiMt MliriwhHrt 4aa 

(1UUB K(HiigT«H<li ilataMMW«. 
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IL fi. Die Bcgcbimbong <tar Siegel. 



VMalfM IL, 1& ■o^uMtadifel. TUM X» 4. 

Xach den von IIuillard-Brohollcfi, iiitrxlui-tioa CXL uni C'XLI aiigcz'j^iRii StoUon AUS 'Ii<n C<jiislitution<.'n |I, 39, I.) Qnd dar 
yon 'Winkclmonn (Acta I, 730, 42) |)ul>licir«o«i Kuriili'ionlnung str-lit at fost, dafs in Kiiinlriphs Kiuirloi ein lu'sniHjr'rfS BoljgMlebte» 
8icj;cl (»ofiilhrt wurde. Xa<;l> Analogie spiitonT H«f);pricht*si(>ctl (boh. Karl IV. und spiavr Naclifulgor, Ileffnor !(>i) hiitton wir uns a]s 
Bild dicfieK SicrpIs den Kaiser mit dem Schwortf. "statt dt-s Nupttrs. lu denken. Fii ker ulauMo nun das nii 2137 (123Ö*,) hingond« 
Su'Rcl als d«D Stoinppl dtw kai»t>rlidu'n Hofc'Tii hts (uuf li<>n zu ^oUen, und doni putÄimfilit auch d^-r Titol dos Aiis.si<>llors der Urkuiido. 
Idk mochte aber glauU>n, daXs dlc-ser Stempel für deutstlio AvLHfertiRun(;en lor-onders U^timmt war, und zwar deshalb, weil er {s. uutcn) 
cino Nachbildung des Siegels König Konruds IV. ist, attch wahrv'ud der Abw«iH;uU«it de» KUMiri ^braudit wird O'erfiL die Solo- 
tfauroer Ausrerti(;ung \»n 1237 " , aus Ulm), moli Mch Almg dw Kunan w Dei rt e chl iuid wwiknblielwii zu sein s> lieint irercL 
unten die Tridentiiier Urkunde v. c. 1212). Ich inöchia daher annehineii, dafo der eij^tlidie Stempel des II«fgericbt.ssiegek 12^^ m 
Italien bti der Regentschaft zurückgelo-SBen wunle. der vi)rlieg<>ndo «biT mit dt-r Hrstirnniuiig, \i>ti Konrad u«',h M'inor Küiiig«wahl 
ecbrauoht zu wcnicn, gesdKilicu wunlo. Ich hal«> ihn daher als dxs llcfgenchtMiiegr-l Konrads IV. iK'zeii hnrt in. unten). Freilich 
■■Dn 1 in" Kntscheiduug erst getroffen w^erJeii, wenn üKero mit dem II'tfgerii'ht*si<-<;el beglaubigto Urkunden vurliegen. Auilallcnder- 
Weiec sjlii ::it daa Hofgenchtsurtheil 34.')<i ■ l.i-i't Jaiiuari nie Ix i-it-f;.-!! g<nvisi'n zu snii. 

Uuilkrd'BnlwUiw «rwihnt introduotioo UUUÜLX einen Brief da« Kai«<>nt, üi wdcbem von dem Kiiw»!«^ .awiiiiu»* die Uede tat. 
Roker ireirt diew XFiknudi» nalar 4IS& Xeniad IV. ra. Ei iit dalur tragUeh, obEMediidi «badiaiipt am GekaünaiaBd fiUuta. 

JI. ^!i<';^.-l ICöni«; T I<-iiii-i<-liK OH-)- 

lleinrirh <V[I.)i hiriltiuilsrlir» köniirs-deirel. 

Hnillard-Bn'hiille!* (intriduetion Xt'VIll' hat wohl mit RfN ht aiigen immen. d.ifs die 1212 in .■^ieitien zurütkpel<lie*ipne Kanzlei 
ein Siegel führte. ( 5 !,isselhe alwr Bild und Xaaieu des Kciufis IleinriLh fiilirte. od'T dits ulto Kuiiig yriedrii Iis war. 'uler endlich 
mit dem Siegel !• r K m-rin Kuustanze zu idi ntificiren inI, iiiufs d.1hin(;.•^tl•llt U. iU-ii. da bis jetut — nu-iiies Wiiv^ens — k' in Original 
aus jener Zeit mit 6n-i.'<;l U^kannt gewnrdi'n ist. Nur vom Sicjje! der Kunigiii Kunstanzc ist eine lk'S<'hn.nliuiig erlialten, weleho 
Wiukelnumn. Acta I, 377 nach einem T^^^^^sun^te von 1287 g'-<inielit liiit: .Das .Siejjel der K'inij.'iQ war ein Do]<[iilsie(.'el ; die oino 
Seite zeigte «ie mit Diadem und Sirpter auf dum Tbivu« uud die l'uu><.Ui'ift kutc-ti.': ■fr C^u»t<uiüa doi gratia ctt^tm üieilic, duuktu» 
4palio et priiK i|iatus Cjipue: auf der andereit cnofaicB aia «tffiEoda aut einer Qarie una di« UanobiiJk w: f Omlwitia ngiM Üi» 
ümctria n^iK Arag<>ncni>ium (B. F. 3844). 

HrtanMi (TU.), & BchwlUseliea HensfwtcvcL TUM DC, 1. 

Rund; der Herzop auf einem Pferde ohne Die ken nach nv hts gal<ip|iireiii| . auf dem Kopfe trsii^t er einen Tepflielm ebne jede 
JCier, über dem Ringpanzer einen langen W'allenpjck. am linken Anne einen gpilvn aii^fieruiideten an den olx n n Kefcen al>g»tuiiipftcn 
Sehild mit drei lioopardeu liljereinaudor; die r<xhte Hand, web lie v>ir dem Si luldu si< htbar winl, hüll eine in dR'i Zipfel auslaufende 
Kahne, ebenfalls mit drei Ix-opanien uU'reiiLimler; da.>4 üanze ist eine veib inerte Nachbildung des R( itei^^ii-gi>l>i Herzug» Konrad, S-dins 
FViedrich» i., der jed'ich auf der FaJine ein eiiifai-h«.-» Muster und auf dem Schilde nur einen Ix-uparden führt. — l'ni.^üdinft: + Heiiricus 
dai ffMm dnx Suewiu. 

Vorkommen: 3S45 Idatirt 12lii",„ alier in den .\nfftng von I22() gehörig; vergl. das FiUNimilc tu Kju^erurkuDdeD in 
AUiMwigen VI, 2(1, wo aueh 'hm ganze Siegel milgeg' lKn v^U 3St'J 1 12-20 Januar'/I, 38')«) :r.'2i) Seftember), 9B91, 9808. 

HeiBrieh (TU.), 8«, Sk, Sc. Dcalsehce KSiiltp.si«tr«>l. Tafel IX, 2, 8, 4, &, e. 
3« nad; daa Bild «iederlioK ^toln« nwile. »owohl des 2. KoiiigsMcgds i F. II, 4). aht doa Ealieni' gi ls iF. n., S) IViedrialM, 

mch UireiBCbmnl das Band um den reeluen .\rm; über Kinzelheiten des Dmats und din .^usdruek ib-s Kopfes vergL dia EialaitlUilg. 
UDHillrilt: t Heuheus dei gratia Rumaiioruni rex et »i-ni)H'r .Vugustus. 

Vork-MTirn. n (5.S.>3 il22ö Dn i nilx^rH Winkelmanii, AcU I, 483 (1221 AugUSt). — 4140 a22»»/„). 
8b 4iinel)>e .st' lui" I; m i>ci<ien Seiten des Tliriins di<' kleine Inaolifilt: et diuc|8neitie eiligeecliBittni. 

Vorkommen: 4142 ll22li",ji — 4207 tr?:!!-',;;. 
So dancUlO Stempel, an deis<dln-n Stelle ih Ii jnif gr>-if>en Buchs1al>en: et duZ 8 || HOvI*. 
Vottwumen: [42UjU. 123l".„|, 421? (1231' ,.,( — 43S2 (l2Jä'",»X 

Heinrich <VII.), 4. Oaldtalle. TItctbtiitt. 

Rund: Hanjitseite: der Ki'mig in Nachahmung der Kais^T-lioldbulle Frieilrii Iis II, \Tftfel VIII, ,1), aber gedrungener. — l'ra- 
üchrift: ■f Ilemrieuä dei gratia Runumonim rex et Heii|Kjr Aiuustui>. — l{uuks«ile scLeniati.sehä StadtdorsteUuug wuhl auch nach der 
Kaiaar-Ooldlni]]« esseichnet; auf dem Dach« bbor dorn IhofllittnB*: Aure« Bona. — Dmaehrift; f fiaua capod nmndi regit «riiis 
ItotDE TotoDdi. Die Befestijfvng ist, wie hei de« Klten>n KSnigslHillen TriiHlricli«. 

Vorkommen: 102.5 "'I22i> Niveml'T Die von Iliüllard-Bivholles intmluction ('XIV eitirten N'-itnin rn B, F. 4239 
und 42JI8 haben keine Bulle, vielmehr b.ii.^,i au 4230 ein Rest des Waclis>icgels und Ii. F. 42;iW ist u.l KU^i-hung, ihr 
feUt da» äio^l. Um Schreiben au den Ii. ¥. 4279 iMbe icb i» Rom niciit guvclioo. Abgtibildot: Dvmaf luveataue des 
Seeanx d9 RandM (Fmindliclie IfittheÜBogeB n» Julee Fioo, liUe.) 

III. Klotf«'! TCoi>i-it«lM I>^. 

Kaanid IT., 1. Jerasalemer KSnlffwicfcl. TaHel X, 1. 

Bnad; das Bild i«t eine aohr rohe Kachahmun^r de« KaiMTHogela näediicba IL iür daa Köuigrcidi yF. II, 6>^ die Km» iai eü 
eiafiicbar in aeinem '>b<jreu Rande etwns au>ges<'hweifter Reif, — uiaecbiift; t & Cnmadi iqgia Jaieeoi^iniilani Uii fWderiei lta)atai- 
nonm inpanloris. 

VerkemnMm: 4384 (I23i> fi. ■ .:,i,.ri. 

Kimrad IV., 2. D<'uts4>hrK KKnlpwircrcl. lafel \, 2 uud 

Rund; die plumpe Zeichnung scheint in ihren Kinzelheiten diirchaii.s sellistiiiidig, ich vermag wenig-ten.s einen Einflufs der oben 
liespnn.lienm idieivn .'^ici-i-l ne-lit zu erV-tiiicn; licr Tliron hat keine L^hpo, daa Scepter i»t rou einer LiUe K^'krüut, die Kraoe ist ein 
Reif mit tiiienjihnlicbeii /..ocken, — Umschrift: f i'iini-adu« divi auguti ImtMinitona fkidcriel Mitu dei fiati« KoMaaonim in ngm 
eluctuK, und auf einem Baude tu Siogclfcliiu : et hures Jerusaleu). 

VeikeaiDian: 4388 (1337 Docettbar) ~- dä»l (laSS FUitiw). 

Dieoe« Siefpl Ut fUr dentache An|(elei(eolien«a vam Ktoige erehl Iii« tu «rinrai Tode gebianetit werdeo (vergl. Fielen 2fofis 

zu 4'')l i;n I Mittbeilungen d'- •>stcrrcicliis' hen lustitnts II. 'klil; i' b habe «enigstcns nii ht feslslellcn körnen, dafs die gnttemt SiCfel, 
auf u I Hl Ii .lälcrdiiipi di<' Figur des K"rngs oft w lilanknr au.s.sieht . mit einem anden-n Stempel •;i-piiigt sind; .illi; £inialhailM in 

2eKluiuug uud l'uMchrin und die Stc-Uung der liuclietBhou der CoiKhrtli *a den ciiu«liKtt Theklco des Bildes elimmea gniaa tttar» 
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«tei ick luilti? CS jodoch IQr wliwctwintidi, dab der Stvnpil in AaAnifl» dar 80" JiliM darch Uogcn Qntenali und 
BahMdlang üUrk abgooutit «tr und ouHtguaMM wurit. — Ob Konnid «idi fGr ddüMiiacilte Angclc>j;oalMitn iiMk dMTManXaiü 
«iii aiBHM Sitfol stedMB Heb, mift ieh nicht, d» aiir in keinem der i t iüeniie to i Ankive, «eidie mIi benwiitoi Origlmfavlraaden 
diiMS KüngB nt OnScbto gekoniMn liiMi. 



Konrad IT., X II<»(|reriehtiwlcfel. Tafel X, 4. 

Dsi» Siegel ist eine NnrhahiDung «leB Jeni-al ii r K uv-sicp-'ls; ütT KöniK füKrt statt dots Sccptur» uml Ki>it'bsa(ifvlK rfa« Richt- 
«cliwort; Fürst IIohoDluho (zuli^tzt Apliorismou X', Ji'? fjljuil t ms Bilde den Hofruliter tn «fiheu, el^nso die alte Bosclireiburij.' ; uuhn , 
aber mir scboiot, dio Krone, der Tlma, dio ^Piuiuo >ia<-haiuiiun^ do« Koiugs&ic^els, sowie die Analogie der »piitereu Uofgenchtsgic^vl 
'm d^gegiB. — ümaoiirift: Dilierte ioBbcuun, )Ti(i iuMicalia itnaiiL 

VoriromiiMii : 2137 (1230*,,) nad an einer HotoHiiniMr Urkuiido des Rotriohton U Vfän y. lS37**/i ; PUnt Hbkeo- 
lotiM citirt noch ein Kxc-inpLar von 11^12, damit ist wohl dio von Firker (F(>rsL-hun);(>n XVI, Bt. 973t naoh «naB ünMUflga 
von Alihrcviaturun dos Tndvutiürr Xutur« Jiu^ub Uaü Diitgv'tlioiltc Deschn'ibuDg ^'iitÜBti lit iMtBti 1|M dotttttwa BTfn 

OKtemHh<>f iMiiti<-i,vrr.> . . m '^'•■Ij Mci et uiM mann teneos gladiom «tractiua äK» hmhi .. tauan mpn 

i,renu3 i ' < t II a II .1 iUiu t jM t nam qui jodiaakia tanaiB. Da« Si«sel mti gewihnliah da dw flgl||Htok(i- 

siaael Kaibcr Friodrichs aiigMi{iixich<yn. S. S. 66. 
Twauur Qoidbidla firnndiMt niehto bekannt fMraidmi; «hn- daa OatMinaieiel wiL B. 7. 4023. 



Auf den Tafeln sind einige Siegel KUi^egdMO, dia »war strenn penominen nicht in den Rahmen dieser Unteniuebungen bincin- 
icb habeai« jodoch auf moincr Kais« gnaaunelt and Ibeile sie mit, weil sie gröbtentlieiW in der Uatanttohuiag anrihut 



1) Kaiü«rin Koastanz«, Matter Prirdrlcbi^ II. Tafel VI, 7. 

\fa»H)j.irijnnig; die Kai.wrir. in In ?.nr.finiseb«im Ornate, aßf ' ih' ni T!ir it>>. die linke Hand ^lillt f.i \ r i1 ' Kniif, e-i ist nitht 
mit Si> livil.i i- zu entscbeiden, ■ i -i- -'l-.v;!- v. lo vmen Apfel zw .- I.in ilrii Fingerspitzen hält .:i.li:r. v ii- r l. t Ii-- 1 i^l.ii.l. n möchte, 
di"!-- Hiui lli illiing eine mifsvenlun li ni' N.ii ':i;ilimuiig der Verieg:eniH'i(.-ij'«li; is(, die wir »o oft «ul i'raueiiisHij-eln finden: des Fassens 
III ' Iii li> I nur de» Mantels ( . . i i l i. A Tiimbiilt, WestfaliMho Siegel. Tafel XU, .Su. 7. Heffncr. Kaisersiegel, Tafel H', 3»j. Xll. Ü4, ' 
Vlii. h'i. i\, 07, 7U}; in dor rechten iiand iiiilt die KaiiMinu «iiuo Liüu. Vurbüd dm sieiliauscltcn KönigsiMogotü Fnodrich^ (F. U, l). 
— Dnacfarift: t OcNUtantia dai gratia BeoMBanwi iaweratiix aageuer Augnata et iwpna Sic Uta 

leb koDoe kciom Abdruck, der nach an einv urkimde benstiat üt Der Abarmk im Demaraliiv« sn FilaraiA iteekt noeh in 
«aner Kapsel am (ilivcnhuh la. oben F. II. Ii, er wird wühl von j2j herrühren. Ten den Abdtückca im filaatsaiohive zu Palenno 
trar obenfallü die Zu^ehorigki-ii nielit fi^tzuütellen, Ks licbeint, dafs die Kaiserin daa Siagol aohoo sa Limiten Heinrich« VI. ge- 
bmucbUt, aber ea «renlea d«cb wohl «aeh die Knmmem 512— Sitl damit besiwelt wweien aeui, a» daHi daa aieiUiaiaeha Känigtaieeel 
Ttiedrial» wohl achwolidi vor lade IIW «dar Anümc 1199 tat Oabnndi Moomman iit —« 



2> Konrad, BlM-hof Ton Metz und Hpeier, kaiiserlirher Kanzler. TaM TD, i. 

l>er !?;-<>l!nf im Ornate stehend; in der linken Hand den Bischofssbib . die rechte segnwjd eriinlien ; in« Si^frelfclde Sterne. — 
l'msehrift; r ChiM .aduB dci gratia Meteiisis eeclesie episcopus iinperiolis aulc cancellarius, — Der Disehof -ii lt.' mit diesem Sicj.'el 
die l>.-pten«rliunden in Italien-, der hier mitgelheilte Alxlriiek entstammt der Urkunde v. 1221", im sr,ut>;ii. hr.f Rinna Nneh 
einer Mittheilung des .\rehivdirpktoiiR Sauer in .Metz brauchte der Htsehof diases Siegel auch in Angl Ii i.h: ii. u Ii , Hi -il im- I i U 
fiodot sich üfior noch oin oodMcs, auf welchem der BiM-buf utiUiiid daxgetdcllt ist mit clcidier Umschnit — Auch der Act ^^ inkeU 
nana Aota I, 4B3 iat mit dam Siagal mit itebmidtr Figur babUKgl. 

fifildbiille Kanic Friedriche II. vnn Sldllpii (vm-lSST). Tafel VII, 5a und .'ih. 

Sic iiiingt an SMJ und stammt vermutiiiicii von dem Vertrage vua 1303. — Eti schemt das einzige erhaltene Kxemplar 
ca laiB, da aich auicli in BilamD kain Abdmk^flndat TaidaiaaM»: Oer Kteig im Krümmgaonialo anf ainam Beaiel ni* Lvwan. 



— Unnolirift: t VMdeiicas d«i gutta res IViwMrie «ft (() Alkannim et Veooalnie du. — ROckaeÜ»: Her MwaOtaat auf 
naali linka oaloppireDdem gerüsteten Tferde, auf dem Kapfa dia geloÄnlia Salade; am ünkcB Aibm der übemnig geratete Sdiild 
mit den «ieuJaclien Adli m un4l den anieoni»< hen ITiiblaB, er wiederholt aich von «nd Unleii auf den nododaclnn. — Ümaoivilt: 



ai^ni»< lien rmUen, er wiederholt aich vom «nd hinleii auf den nododackän. — ümaohrilt: 
t CbiiatiiB Tinoil, Cfariataa regnat, Christus imiicrat. 

4> Riagaiegel des Notars Xaniaart. Tallel IX, 7. 

Em ixürtiger Kopf (autit» Otmu)). — Umaehiift: BigiOiun Uienittmdl; « iat tttekwiili mf dam KSuigmieigBl v. BBM thf 
gedrückt (TergL S. 491 

i» mig HanAnd. MM X, «. 



HMhat alMaia, ieiBie Ariwit, dm eieh in dar SMehntmc an dm Kaiaeiaieigel lUadricht TL (t. 11,91) ananhliwfet; die übar dar 
Brut gakvenste Snln herrambaben. — Cmaduift: IbfnBifaini»} dei (gnUa mz Siejilieii — 



r 71). — l'i 

B. Fr 47»5 HHM",,) danach «aob r. Weedi Karismber SiMei 2. 4; «in voUetiindigena Exemplar t«d 4833 (m?« «) ist bei 
im All^ 247 tMiUeiBOit abgeUidet; hingt auch an 4867 <ise8^^) m ffiaon. 



Bund; fti>ie Xaehahtiiung des Siegels Königs Wilhelm iTleffner 71). — l'm.Hclirift: Chunrodus dei gralia (Jerusalem et) SicHie 
K, im tüegftlfelde zwi.sohen Ijnien: dux Swrvic, 



5* 
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Notizen über die elnsselnen Urkunden. 



ä*J5 
641 
946 



iias 

Jnai 



Falenno, 



Palermo, 
D.-A. 



1200 I Palarmo, 
1>.-A. 



M8 I i-iOO I Palni-mo, 



JDüt TWgWrtlte Mumincr be%k-bl sieb nof die BShmer-Fickcr sehen Rc-f;«»tciL V>'caa au domsolboD Orte nur aio Archir b<>- 
Bolit ist, m fat nnr der Ortsnamen gegplion, krin)ni<<Q niohr<To Ari-hiv«^ lui di-nisollKin Orlr in Fni|;i\ so iit (•iae kurto Nori« iMHfn-füBt, 
übiT di'n-n BwIcutuDR das Kcgistcr- am Schlüsse uarhzu.M^bon ist. Kh sind au( li einwln« Di|ri*Hn<> aurtjeführt , deren (*rif;inale icd 
nicht fitiivftb, wenn mir TttUissuiniile oder Aljw'hriflen vor;;L-l((;<'n halwii, »eiche über Siec«duiig[ luul die dinluniatisthen Eiji^nthümlicb- 
heitm d«9 UnanilB «rwüiMobte AoBkiuft iialKa. Dia eiolfeeh« BaMichaunc: äi««»! IwoMitel das in dar Imi dar CikuBoia gAbtiiich- 
ÜAn 8kg«l a/8. 64 fi 

l'^ri^Mli-ioh II. 

Kto«/, lind siiiüajiiw-ho InyK ation in Capitiilf hen. Im Fiatum y<iclitraj;unK<n iiv zu bemeriiea. — 
Von der B'-^iepjliuif; llusifii' mibe .SciilcnfMdcn ; wabisi beinlicb );el>iirt das t nt TabOlariUll dM 
Pumes liegende Siegel zu ciliar t'rknniie. S. Tafel V, N". 7. — (i«!<frid«is uuLirnLs. 

Kreuz und Invcmafion aliiiliih. »ie Ixd rjL'.">. mit dunklerer I>inte nachi;otn«^. u. Im Data jx^r niauvis 
(.lualt: miinUN vielleicht, Mcher tiualt uaeh(;etrap'u. — Siegid 1 gewübnlich 'i befesti,"* ;!i Ilotr- 
kap-iel. — Mi4jist. r L<.-<> de Matcni. 

Kreuj: und lnv<« atiuii in »<>hr ile^ranten mehrfach liuit lieinander pdbn btcnen üiicbNlabon. Im Hat» 
jwr ni. : tJualterii sicher nadigetia^en. — Vnn der ({"Siegelung nur bellruthe KUtj;fs|Kinneno KaiJcnj, 
in gowOhidicher Wcitv tK.'roti{;t, erlialten. — ilatbeiu* de Panuriii'j, dicsclti«-' Üaud wie auf 548. 

Oluie Ki*az und Invmation. der K"nigsnainen bis anf den AnfAiigsbuehstabcn in Minuskeln. — Vior 
Zsikn Rmm nntcben T«xt vnd Itatum, In letzterem Oualtorii nicbgebrMML — KM (ter htU- 
ntiiett SieceUUea, wi« enrl>lialkli belMigt. — üiiiUieiiB Pmonni, «tKaalbe HdmI «m auf 

Iltpuz, UivcHatioii und iler .inrangsbucbsialx^ des KönigsnaiiienK fehlen; vgn A4 linilU) au etwas m- 
dningtcr und dunklere Dinte. — Im Data p«t tn. kaum ein rntere^iiad in bemerkeD. — Siegel 1 
sehr gut erlialton an Aiuigco, ongeUeiclüm, nur durch aw«i LSchcr j;aao|piiiau SoidnuüidMk, in 
llvlalnqiiwl. — JalianncB de NentoiWL 

larocation (kein Kreox) in ungewhiott gezeii lineten Majaskeln. — Im Datum, in wi>lebem der Kanzler 
nicht (jcnaunt ist, >^iiid Navhtia(iiii|^ nicht zu Ix inerken. — Vun der lleMCjjelunp nur die vier 
regclnnlit gi'scbtiitlenen Lcj< bcr; wurauf »i' h liuilbird's B<^merkuüg über iJa> Uleisiepe! sfiitzt, ilt 
niökt ersii'btiiidi, — i'hilijipui« de Salem». 

Da da» Sienel fehlt, jiueli von den iibrip'U von Pb. de S. p si hriid^'n^-n Diplomen kein» im 
Original erhalten zu .sein sebeint. i->t Kn1--,cheidung iibt'r die Krbtheit diesi** S(ni:k<s schwierig; 
die unp.'-'chickto Sclinft, dan Kehlen de» ILreuaee vor der Invocuktigo «owie d«r Üo^ubigUAg 
dureh den Kuuzb r und die Analogie doT iUcigan tthlroiditii FBkcboii^oa für 8L BttCuiO . maelMIl 
CS verdächtig. Vergl. »jOl. Otj". 

Ohne Kreuz und IiiviKation wie .'iJK. — Kino Zeile Kaum zwischen Text und Datum; in letzterem 
XiiehtrasuDfren nicht zu bemerken. — Von der üi^siogelung nur die vier wie gewöhnlich geschnit- 
tenen Uieher. 

Sehr ele(>ant verziertes Kreuz und Invocation. - Im stark zer 
'zu erkennen; vom K«[?ieriingsjalirw nur die nmerlünge eine_s <i 
S'i iiren zwiüchen don regelrecht ge.iehnittenen lAkdiem bew^sflo, 

l' Ilten reelits auf dorn Bugu: ii^'^cntnt. XXTL Jolil afHid UHBam (TCI^ 81$ mihi 1291 

und in ZiLsammenbaiig mit B, K. ISfK) — Üli. 

Eieuz und Invocabon, wie gewohnlKilt. — Im Datum Naohtngu^gm nicht an henwrlcea. — Von dar 

Be«iegelung llusigo, rutbe S.'ideußden, dureh 3 I/kher gezogen. 

Aehnlidi ausgefertigt, wio .")71. aber weniger elegant. — Im Dalum Naohtragungi'n nicht zu erkennen. 
— Von der Bcbiegelung die S|>urcu, wie an Wi'i. 

Einfaches Kreuz un<l Invotntiun. — Im Datum Xa< btraguiigeu nicht zu erkenne». — Siegel alj, zwei 
unregolniafiigo I^ijcher. 

Kreuz mit mauriiicben Ar^lH>^Vr-n ühnelnden Verzierungen; elegante invüCatKin mit dunklerer Ümte 
als der Context — 2. i I: :i Text und Datum zwei Zeilen; in lotstSTHn Ifadtt^gUilgaB nicfat 

zu erkennen. — Von der iiciicpdung Koste wie an Mo. 573. 

Ohne Kreuz und Invoc-ation; der Konigrsnainen in eleganten Minuskeln; «m Knde d«i Textes und dee 
Datuiii-s Verzienui($c9l. — Die ganze UnlerfeitigUDg von anderer Uand, welch« der Aldoins iihnolt. 
Im Dat. p. mauus: OualL de I'all. sicher nacbgatragen. — Siegel auagT'nsüen 

Sehr elegantes Kreuz und sieiliH'ho Invnration. — Das Datum ganz unregolmSfsig in »ich und auch 
kaum vom .ScliR-iber der Urkunde; Xaehtragungeii im Kinzelnen kaum zu erkennen; unten auf 
dem Uam umrandijr dreimal die |«oliatio pennao Uedefi«. — Vgn der BoMag^lnnf rotho SeidaafAdan ; 
toi Lmmt} eäna olian iwei unlca. — Awlnaa. 
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Dactnbor 
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D.^ 
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1201 


r.ilcrmo, ; 
St.-A. 3!). 1 


571 


1204 
Octuher 


Neapel, 
4S2. 
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1205 
Jkpnl 


Palermo, 
St.-A. ' 


577 


1206 
Januar 


Xeapel, 
4Sij. ! 


6S3 


1200 
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Palermo, i 
1).-A. 
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iao6 

SafitaiDbiir 


Palenoo, ' 
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»7 


1207 
.luüi 


Pisa, 
A. H. 


SOS 




Palermo. 1 



en-törten Datum Naehttapingon nioht 
i| sichtbar. — War hoicfelt^ wie dia 



I) 1. h. 41« j 
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Neapel. 


622 


1210 
Januar 


Kwrlsrulio, 
ü.-A. 


m 


1210 
tamut 




em 


1210 


Noa|K'l, 


640 


Fni^rmilinr 


Vtinxtua, 
D.-A. 


641 


^1211 


Faknno, 


647 


121t 

Octofcer 


Paloraio, 

D.-A. 
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1212 
Apni 


Neapel, 
DIO. 




l'H2 
JidiO. 
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670 


1212 
Augubt 25. 


Crpinnna, 


1171 
Vi l 


1212 
Sajrtlir.SA. 


Vi« 

»■ JINI) 
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1212 


AVicu, 
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1212 
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ät-A. 
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(121^1213) 


Vr-iio(li({, 


m 


1213 
Januu' 2. 


Engelbeirg. 


«BD» 


(1218 
FBtr. IBl) 






M13 
lUrt 1$. 





Ohiio Kroiu und TtnteHämi tKHikites F., der Seet dM KoiiigNiiainens in VrfuJrai _ im Datum 
scheint in urb» — eaiiAtDilrii vom ondeiw Haad gi»Gltri«l<«n za sein. — vca der Si«gi4uiig Mn 
IM|ilgiiu miM. 4 «mgelmihig gwtocligii» Lädier, dar MaAm^ iat «bjpselmittw. — JJuhninu. 
Dw Difilom üt ndit tm AMoiau ffmkMma, ilio «ibe niwdnaif. 

Nicht Ori((iiial. M>ii(l<'ni ghhdiHitige Absohnlt, uabt vgo AMoihiw und «qsIi -rm andinr Bml üb 

G04, ob Fjils< huii({? 

Krotu unil InvocatKni hüliH<'Ii ausgeführt in dafür RolasüCDt' Lückun tspütor oingotni^!«! . cbcn<iD der 
K'iiiiirsiiamcii. — Im Dutum N«clitru(juiiKon niolit zu crkf-miPii. — Sing<'l I an mthspidoiica FüdcQ, 
in lloUliapnel; vier Ixichcr; »ar ziiitohundpn. — .\lJoinus. Schnft wio bei (>2:i, (MO, 011, C47. 

I)io Ausstattung wio in (j22. — Inwendig auf dem MoA ^batioiiM Jiennae vrohl von Aldoinu: iwei- 
mal lu noimm-. — D<'i-i<'(;eluii^' wio an (>23, IllM Vi, 1. — Dl« MoUs S. tat diSai Bdg «ttt dtir 

Salnnior Kanzlei. — AlJoinu*. S. Tafel 1. 

Da.s verzierte F und der Kcst dos in Majuskeln ge^tchrieljenen Königsnamens in eine dafür gi^lassene 
Lücke s|iäfor einu'etrap'n. — Im Data, weli ho« vun dem Texte dureh einen Zwischenraum i;etreiint 
jgt, siheint Aydon und nieuho Utlulir uaLligotrupm. — Iia.'« Siegel i>t nu.sgi'SL'hinttL'n. — Nicokus. 

Unten inwendig auf dem IJurp: dumino nostr» Repi vnn der Hand der Urkunde; das Stück 
solieiut vfim EmuÖD^r g<'*<jliriebeii und der Kaiiztei vurgelej;». 

Die lolaere AuwtittwK mtsMidit S22, 623. — Im Itatnm Kaobtr^gnogeo niclit su eiteniiegi. — Siiigcl 1, 
«uh hier jA V/mS iiwl Slan kaum m «rlMoiim. — AMoiom, 

AonrMTM iria u 6ä8, 683. — Siecol 1, vio gawülialkli bviMigt. 1U<1 TI, 2: — Aldtisw. 

Amboics vis an 622, 823. — Taa der BcncgiluaiK hatlroOia BeidondiilBiL — AUnimit. 

Ohne Knuz und Inv.Ksitieii; der Köni):su.imen iUiiilMik «ieauf Vo. 604b — Vir teiidgialt; 4 nude 

I/R'her für die Seideiifuden. — Ald^yntis. 

Seluin Fieker bezeichnet d.is Diplum aus inneren OnindMi il- l-.il- ln.nt;; e.s i.st genau ani<- 
)(eferti)it, wie G<.I4, iu iiliidielier, aloT wohl nicht vtra deiuM'lb<'u .Si-lux ibit Jai rührender Sc linft. Es 
1-1 1.1- :hunj!, da en nicht sun Aldiiiiiuri >;<-sthrielK'H ist, 

TraiiKsuinpt von I2ir> (nicht 14251 iiai h der «njiUTO £iiii«lal»scbnlt «uX i^icr iKi den Originalen im 



Stiuts.irchive Genua; die l>ei lluillari und ollMI & 69 
liifst deutlirh che si.'ilisohc cikcnucn. 



tTkpier ««1 oen \m\ 
Bwchnibnag der 



Xot.iriat-iiiistriiii)ent , p'siliriebcn und im Auftrapc de- K'jnips ln.-siep'U vyiti Notai« UMefrKlus. Das 
N •t.nriit'-?:i'!i-heii .\nfi»ri(;e in eiiie djifiir p'las.sctie l.iicie eiii^tfüi^. Im Data: Ver und wohl auch 
In 'Ml l ' ■ ilfii iLichfictragen. — Ikeutluh eikennb.ircr liest des ElettciiMepcls m lüthor Malt]ia(l') 
.xs, ll.L-.irm ixithen SeidenCiden sicibiiuis.cjh ciafr'--knutet. — Etwa» verkleinert in den Kaiserurkunden 
in Abbildiui([en, VI, 10.1. 

Ohne Iiivücatiun. snimt u io liTi; du» gnifue F des li<mi|KiiMneiw i»p«t«r Ton»«eUt; 2eagw oiid Unter- 
fcrtif'uiit'eii in hellerer Dinto, aagBoitliMt «i» auf 673. — Sieilmiiiadia uaMbvIk (Ilinl TI 5b). — 

llenricus de l'arisiiLs. 

Deutsehe Invot-iatioil ebeiin.) wi<' der K<>i)it;stiflnien in sicilinniseheii (."ft|iilnlehen; da.* K de* Kiinigs- 
luiniens wehl s|uter vor^'csetzt. \ria liuiiu m teetee au in ganx gedrängter Schrift, im Dat »er 
nmnuK die Stelle vun: Noluli — vioa|linthaMlitldi imr(f|lllmliuiic — MMMMtliA« 

bulle. — lleuril üs de D.nrisiui*. 

Invo<'ation wie in (172; aueli hier ilie Zeugen *i'lir p>lriinf.'t; iiadi ihrem Stande in <lrpi Äenkreehteii 
Iteiheii neU'iieinaiider dunh KrTii-ho ;'etvennt. Die l iiler*'i>rtit'iint; heller und noch ;;i>iriln);ter. 
Im Dal. [HT numu!. L'lrici uml w Iii a i-h: in uebili civil..-, lli il und .S<"xt» kl wtubri» nach- 
getragen. — Sicilinni.sfhe (iutiil.ullt iTnfel VI. 5a), — Hu.iiii:.-, de 1 '.ai'isiu.s. — Abgebildet in 
Kaif-erurkuudeii in Abbildungen VI. lOh. 

Kleine Aa-iri'rti|;uiig; der KüiU|[^nameii bis auf den Aufiuigahachataban in Uinuakein; dai Datum aus- 
eiiLindergez/rgi-n, d.ilier Nachtni<,'uug>'n im KnaJiKM» nicbt tatlUtellCO. — Electaniefd MI 

l'ergamcnt.treifent verjd. Tafel VI, i. 

Brief. Nach den i i'i; . n Mitiheilungeii des Hemi tViiiinendatorc Ceclielti ist das Stü k ■ ''...i. iibcr 
0,1 j«i breit und W.^Jini buch; auf dar Mitte der Kück.M.'ito steht mit den Z'-iteii di»r imieieii fichrift 
ivn-allel: Wulhco di^ I'mpclo; da da* Stuck unfg<Vlel>t ist, scheint ülier Faltung und Schnitte für 
die UoHiegicdun^ nichts (.icnaues f«>»tzui>tt!llen-, dafs jedwh da» (iiegel (uugulüu^ war, lüTiit siuh wühl 
mit Sicheret dann schLefen, dafii Ucher für Sk^elsclmüro nm Anbäogeo iehleo. Der Text 
steht io 6 ZeUen. 

Orofses rnvilegiuni. ('!iri*nu.iii ; Invixatieii und Titel in litt. hmg(f. füllen nicht die erste Zeile. Der 
^rt/Iütu Tbvil des Textfw von danielbea Uawl, in darüelbuu Ihiite; ven SlJUuta bis defeitdatur 
auAkkte DiBl<>. Daim ein» c««ita Uand, die di» SeUab nüi Zotigen, l<c<-ofnitioa und Daten aua- 
gelBlirt hat Die iSiguuiDMÜa iit vm dritter Haid in anwiiwoder gezoguuia Minuiikoln ; das Datum 
aocb nBKcdttiüliiigar aJa das andern. — Entoe dentaelMB KäiiigMii^pil in braaner Ualtha an 1 



itilo 
ich 



Qanaen jedtxrh lie».sei', als do-s <>riginal |j>-schrie)iea; vea der Inrocaliaa nur dia drei ersten 
in litL loDgg. ; nach der Zeugenaakündigunc ^ouMltari fecimas) folgt ^etch die Signum- 
litt, leagg. vad^aa ffignum, dann iit der Sand ahgcaehnittan. — War wohl sie tasieBelt; 
Inlidt nicht RMun mit dem Oiigiuda coUationiit 

dw Dipkai ict mit einer Dinte giiiiTiiiebai, 
^har aind Kaeihtngiui^ aieht I 



Die aale Zeile vie im OMoepta (U80a)i 
immer ToUa Sdraim »it bellmn Qiwi ^ 
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Notbea üUsi die ein/dnon l'dtuiHl«ii. 



m 


1218 
Itlbt. 15. 


Uüneliei], 
B.*A. 


va. 


121S 
Frtr. la. 


TItlirMjhffli, 


9H 


1213 

Ffebr. 26. 


miinnliain 
umwall«! 

Ä-A. 


695 




Wi.ju, 
St -A. 


M8 


1213 
Marx 27. 


K.-A. 


«0» 


1213 
Mb« 27. 


W'ioa. 
St.-A. 


700 


1213 

unr ai. 


Karisrolie. 


701 


1213 
UllnSl. 


Karlsruhe, 


702 


1213 

mi» 31. 


Karierubo, 


703 


1313 
April 1. 


H.-A. 


708 


1213 


Wien, 

at-A. 


700 


1218 
J«1I21. 


■WlM- 
iMdOB. 


710 


ISIS 
Juli 31. 


HIbiebM. 
B.-IA. 


711 


»18 
Scflhc L 




7U 


ltl8 


■twlt 


717 


Ftbr. 19. 


Wien, 
St.-A. 


720 


1314 

Kehr. 21. 


Wion, 
St.-A. 


725 


1214 
Hin ia. 


Kftrlfnih^ 


730 


12U 

April 21. 


Müiiclioi), 
RA. 


732 


1214 
3vm 2. 


Dnsdeu, 
182. 



di<:- Zeu^ und ZeoeMMioküiidi^ni; i-^t gras miivgilnillirii; die SigDunxt^il« in litt, long., d«ä 
Signum am ir>chtcn Bunde. — Siugvl ab; xwei LSdiar. — \m Uidatcim almr Doch ang<>hchickten>D 



Privilegium. Chri.snioiii Invocatioti und Titel lowio StganMiMile io litt looeg^ da» Sigauiu klein und 
hinter den Zcugoii. Na<:li Datum »olteint soont der gnie Beit bie tuBetUoldi «ad 
Kgt, denn »ctiUcriiUch dieso Iwideo ätüoke eän^jetiifen sn : 
' Sehlde; «b aniurfliiglich betotigt" 



— Siegel an bootHei denen 



XT XU!»* 
iMes 



Bicilio des Titob dioi Wellenlioicu, Uaim uuch Baum in der Zvil«; die Zou^on s| 
— mdi Dktat? — sumfügt, im Datum Ratiigii eielior, vieUeiokt uneh der 
und darin wieder die SMm ei]ig(liicaii(?)i. — Siepl aa ' ~ " 



Mandnt; dr r KOnig^namni in brritoa liü iMf; im IMnm im oder im KL 

Siegel nn hunti-ii Seidcnfödon. 

Mandat Frud. sec. in litt. longg. : im I)at, : apud AuguMani und A'I (V) Kl. april.(/'') nai;hgctiagaL — 
Siegel an nith-|;elbcn SoidcnGiden. — TextJi'ilinfl Bthcuil vhu dem Schreiber von 717. 

Privileg. Er>te Zeilu; Kreuz; Iiivocatum bis .\men in litt, long.: dann d^r Titel in Minuskeln; ungleiche 
.Schrift; die /^Mip^n dicker umi (<'»tcr; Datum por iiiaaos weicht de« läigttum imJkieeu atu: daher 
NaebtragunKen nicht zu untei-schoideu . 1 Vrtholdi i r) tieimanie anf Bianr. — Siegel «D bauten SeideO' 

nitlfti, war Wold zugebunden. — ts^hwiber wie <jyO. 

l'rivili'isiuni wio 698; da-s Si|fiuitii am rechten Rande; im Data per manu»: f'un&tnntiani und wohl 
l'ertholJi — protnnot, .iaili|;ftra>;<>n. — Siegel an rotli - yelboti Seitlcnftdcii, der Bug liedockt cioea 
riii'il der letzten Zeile. — Schrei her TOB 688. 

Privilepum mit sieilianischer Invocition in litt, lonpc. in der ersten Zeile ohno Chrismon; mehrere 
Stellen, wie e^ sdieitit. mit IicUcpt Dinle iia<'ligT'tnm:<n ; elrnnr^o .Sipiumzcilo tuid liiroc'ution in 
hellerer Dintc; (ia.s Signum rocht.'* .im R.irjJe; Datum !:■"'* ri ni-(:* nm t-^n' v c'-^'^hrieben; 
Cliuonradii nnchgetratjon ; die II ai,: Ii n. :Jug Sttlemor 'in liivm iti/._ — S;( l-'1 v .n'.i .'ln Ii .lus- 

fepniiit und erliaUen nn vetblar>leti mtlisciuctieii Fiideii, du. »ii lcilmr icikiiijitcl .-.«iiiJ. liiiVl VI, 4. 
extsclireifior wie in 701. 

Pnvüegium wie 7(H> aber Zeile 1 : ("hrismon, deutM'he Invocation mit Titf! in Htt Inn^c. ; die Signum- 
zeile und Signum in dafür pola-sseiien Kaum !.|)iifer eingef ru|?cu ; im iKiiu-n ]• r m. Naclitrasungen. 
— Siegel in brauner Malilia (Vi an ruthsieideneii Fuden, kann zugehiuult n gi. vn-soti sein. — Die litt. 
lr«igg. wie in 702, 717. 7üll, 752, 77», iNCn. H()8. — Textwhnit wie in 700. 

lYivilpf-r.m wie 701; in der rrsfr>n Zeile noch: Timorein in Minuskel; Signunizeile, Signum n?"! 
Zi M_' :i in hellerer Dinle, Ii u iiregi4miif>ig ; im Datum per lu. tichwer genau zu bcstuiii:ii ml 

Kiufug'.ingen; die Iiidictioti. Icblt; Conradi — epi wohl sicher uacligctra^en. - Siegel in iliitliA 
au rothen Scidenfüdcn. — Die litt, longg. der Signumzelle und das Signum wie n: T u;. 

Pri\ilcfriam wie 60Ü; das Signum am linken Rande; die Zeugen enger gosehricben ; Datum unregel- 
müfsig. - A'on der B06iej;eliuig bunte Scidenfiiden. 

MandaWhniieh; InrooBtieo mtd Ulei in litt kmgg. MIen die eiste Zeile. — Siegel an bontem 8oiden- 
lawd; Bebau den Löchern fielnilteb 

Mandat; wenig sorgfiütige Aiiüfertigiing, Frid. mx\ in litt. Irmgg.; das Datum lolieiiBt Vi» apod Eigram 
urspriinglicb, dann der Ret^t nachgetrabten. — Siegel an rother Seide; der Bog mit dem vatenn 
Itaude bis auf die Ueiae Stelle. In velclw die Siegeiliiahw oeechnitloa aiad, wag ja ec h nitfaM. — 
]3ie8i!i»iftllmelt8dirderTOiiM2I. 

ir.ind,at; Fred, in litt, lang., der Rest dos Titels in Minu.><kc)n: zwiselien Zeugen und Datirung mehren 
Z<.ilen Raum; ia letatara.' miU Dat. apud Xuorinben.^ und II Kl. Aug. nachgetragen ; unter dem Buge 
. imii^ ^ Kamdeihmid die Notit: in Oente et olibi Fhduhuua de llaalahc et 



gteiehieltig 
aareda» am, 



Seil 



die Schrift wird gegen I^hIb tmngelmiil'Hig ; 
XI. bellt riLji!^ naehgetmgon. — Sicgi'I an mUmb Seidennidon ; 



im Datnn mdil aand übiiUagn vod 
^ „ . TcnchiedeHraiIngBs mraclis. — Die 

litt hMiB. und das Siguum reo derselu^n Ksnd wie in 720. 

Handatlthntioti. Ent» Zeile: Titel — r"-r|<et<nim io litt long.; Zta^n nnd Dattrang engi.r xueaiMaen- 
gcrückf; zwischen .'K<:ta und Datum eine Linie Raum; das ganze Datum sirheiiit nadtgetnigni ; 
apud vun ]> an auf Rasur (statt antoVt. unnu-siefuUte Lücke für den Ort.snameii. — Siegel an n&er 
.Seide. — Die Utt hug in 7<J3, 7!)t, 80.5. ümi, 890, 881, 949, 1036 vom denelhen Kiwd. 

lYi^ilcgiuin wie 703; im Datum p. ni. Augusfamf?) und BHtnldi — prothoooi nachg<'irageii. — Siegel 
ausgerissen. — Die litt longg. w ie auf 701. HitS; die Tcttschiift wie in (iS5, 732, 7.^1 1. 7.")2, 77!), iHorii. 

Mandat; Fridericii« in litt, lonin.'-: das Datum unregelinJtfsig ge.schrieben. — Siegel an rtirlien Sei<lei)- 
fade:! 

Privilegium •.vi. ii'- i; Siiri in itile in Miniukeln ; die Schrift wird gegen Ende feiner und flüchtiger; die 
tinterfert ,111 ^,.11 ..ni l -i hr auseinander geifigen, .n heiiien aber uno tiiior«* geschrieben. — Wwi der 
Be>iegtlin ;.; L'vuto lütii«' Kiiden. — Der Text von demsellien SebreiW, wie 730, S04I1, '.lOTi, tt42II. 

Man ;..' Till 1 n. der ersten Zeile in litt, longg. mit helleri i I ih.- \ Z'.vi.ili. ii I i-itiiiii und Text U.a. nn , rn 
Datum Wi)rmat. und vom XageidAtum MndiKV i') nachgeloi (if^l. lim rSiegel mit der alten Schnur 
dnroh Zukletioii der Küi kaeitelBaeoorer Zeit »if<lei angchüngt. — Vnn denusellien Si:liP'ilp«r wip 72-'>. 

Privilegium «io 703; die Zeugen von Ojmos Heifii:. i . Ir S mil Iuii an, lau Actum und die Unter- 
schriften scheinen nachtt-.iglic h zwischen die • r ti ii / ii^ ii u-i i l.i- .Signum eingesehnlien; im 
Datum, da» rechts vom Signum steht, sclieuit ai>ua Eiijum ciiigelu»;t und zwar die erste Iliüfte auf 
Rasur. — • In rolliein Wai.rise das zweite Konigs-siegel an rethgelhen SeidenfUdon ; also na^■hfI■ilJ^- 
Uch (noch 121Ü Juli) besiegelt. — Die litt. lon^. outsiirQcbou dcnon vom 701, wohl auch die Mtnuakä. 
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734 


I2M 
Juni 5. 


Dresden, 
18U. 


730 


Juni 26. 


<}.-A. 


737 


(11214 
Juni •X.) 


Karlsruh«, 
G.-.V. 


75H 


1214 


Stuttipirt. 


7oin 


— X — 


MünclioD, 


752 


1214 
Novbr. 21. 




767 


(1214 
Novbr.SD.) 


Ooluar. 


71» 


1214 

Novhr. 29. 




770 


1214 
Dcvbr. 6. 


Xaitars. 


770 


1215 
haut 21. 


bad°*' 


7801 


1219 
Januar 28. 


192. 


T80II 


12I.-V 
Jaiiuiir 27. 


IhX'sdt»!!, 

It.2. 


»7 


121.') 
April 2. 


l'i<icrmü. 


78» 


1215 
April S. 


Mändien, 


790 


f ^it 
Aiail 9w 


"^r. ■-, .-,1. .. - 

R-A. 


791 


121$ 
April II. 


Hiaehw, 

R.-A. 1 


79a 


121. T 

A|iru JJ. 


l'aloniio. 


7M 


121 ri 
Aj.nl 23. 


Fakiniio, 
]>.-A. 


7oa 


121S 
Hai 2. 


BiitBtUorf. 


TW 


I21S 
Mai 3. 


Berlio. 


7» 


1215 
Ibi 3L 


Berim. 


708 


121S 
Mai 19. 




8041 


1215 
Juni 20l 




80411 


121.'i 
Jam 20. 


StaHigait 



FiiLichung, wohl aus den 19. JahriiQiideil — Zwaitea 

bmtcin aufgf!bi>hrt. 

Mandat, wühl dos ganz« l^atum, sicher al'< r v izi i) u 1 au ii.i' hgataigHi. — Stogcl an (rtMnib 

leii>wiorvV) Liuc; war zu^'bujiil>'n. — Silutiln-r vn>; la i-i'i. 

Mandat; die 2oug<>n auf daz» frcicr-1n>^scDi<in Kauino von d<-m Sctircibor dor Urkunde anaBiaaadai^ 

gezogen zugefügt. — Siegel an nithoii :>iidonfaden in Wach». — S. ^n ihor von 73*3. 

Diu üiteis Auufertiguti^ uhuc diu Naineu dvr CJUzi^Uttui Orb*. Privilegium wie (iUO; iro Datum vicUeidU 
Sfiiiam «Bd JL KL Koramb. oaohcatiagNi, — Si<igol an vatUabtaa Brthawdanaa. fldao. — SBÜn^ 
bär Too 917. 

' ohBc Chrismon, al<cr mit verzierten Initialen in stark aitfgohilfkter italienisehor 
lleiachrift, wio sie »ich bitu^er «rst iu dun dmiisiger Jahnen Gnilet; von Nachtraguugoa ün 
Itatam Iwlw iah aichis bemerkt. — Von derBoaiagalttag nur «in paar varMaCita ntha SodaMlidan, 
— Ob Binii Neuaurfartiguiig siia dar Kaiaanait? 

Frivilegieniüiulich; käme lavMation: in der ersten Zaib der Titel in liti kmgg.: da> Datum crsfhoint 
unrb^'luuifsi^ — Von dar Bc»ii-geluiig buul« SaiilealSdM, n^glL jeÄMih die Noiix bei Uuiilard 
L 322. Sobrift wia in 717; di« litt, longf. der 8iginiiaieile «Dd da« ffitab nicht fgana 
aaar doch waU tod ■* 

S»(gä. an gnuu Sdmnr (Si 
Vm der BeaiccainDg VergumlMHUm (Nieuann}. 

PrivilcRK iiiihidK'h . er>ite Zeile: IjiV'X-ati<'n und Titel mit m fierpetuura iu etwas stiirkeren nuch.stalK>n ; 
k(>iu Siaoum; die KaulcfR<c«gniiiui> and das Datum — vurn Boa bedeckt — wohl bei der Vor- 
legnng in der Kandai aogefügi •« Vcn dar BaiiagalnDg gi4n*tQu-gelba Scidaalkdaa 

— lUdm-Siaial an but- 



i Titel in Utt, Idno'., daa nuaa Datnm «ladbeiat 
tum BoiuittreB. — 8obTiR wo 71i 



717. 

Fri^ileiiiam irie 090. t'umH^^tur im ^iguoni, im Dat «pud Nuwenbain^ wohl tocb 
Plg^ar Hand (l'u<>w). — Siegel «n boatan gcdnsiiten FUen. 

Aenfftliaiw Nnohnhainng van 7801; itteaelba Naobtnigiwc im Datum. — Ebcaio beaiegeli 

Privilfgium wie CtH); erste Zeile Chrismon und Invuenti'in ui litt, tutif.'!;.. danu Minubkcl iKonigsn.inion 
mit liiitialei Iii* trrre; uh in» Data; Augustani nauh^etratten V im r^igimni die Sigln für et »-i« tm 
X gehildi t. — Die UüMlmlle ab. die .S«'ideufiiden ern-olten. 

Haiidat; einfach grof^er .VnfaiigKhueliKtalie de.s Kiinig^namehs; im Datum: nun. .\pril naehwIragNt. 
L-ln-nv) Wohl auch die Iiienmutiunszahl und die Zalil III " de>i ix'^ni Uutnam : die Ziffer der aoni 
Sic ilie au^aaam. — Von der BeütgelufiK an den nMheu ijeidetiruden l,euuUi«iH» Ueate. 

Pnvilcgiuin ; der Titel (KSniganamen mit üiitiala) inlGnnakel; das Signum am laohtan Sande, 1» 
Acta aebeinea alh> Ziflbn, dann daa gauaaDaliun in baatodkerZailaniit AlalaaduwhBBltagein. — 
Ten dw fiaiiageiiuig Ritli-.gelbe 8eideDiMnD. 



Mandat mit Kiamz und der Iniliaia F aMt dos Kiini^nameM; daa Aeta na; 
a]iut Clmam ttRelii.rtrii^'<.ii. — > Ton dar Bc^iegelung bunte SeidenlKdco. 

rrivilejrinm -, Invinatmu in Minu.ske] In der ersten Zeile, in der zvi - n < lirinnum iiml Titel in litt. 
Idiii;»;.; da-s Sij.nmni in den beiduu t'Qt«ntcbri(U<>il<'ii : im Datum Nai?iitrax»"g>''> nicht zu bemerköii. 
— Von der lfc>ie^'ehuii» {>;idenHid«u. — IKa litt, lungg. wie in 713 ; Schp.'il«er von 704. 

IVivilc^om «rie 703; da» Sipnua «taht etwaa aodcra zum Xezte; Kaohtiagungcn im Datum — 
SjcgDl ab. — Sdiieibec tob 7031 



Maodat; vom Kaiagmaman nur daa P: der Tital weid fc^gelMIgt; im Datum: Andanmomn and TI 
Non., Tieikicbt amcb noch andere Zilfcni aacfafivtnipn. — Von dar B eai ap ilnng honte Beidenfliden. 

Privilegium wie (»00; am Ende Oer e^^ten Zeile eine unn'pi^lnwf^ig.^ Figur aus dem C il - T. \Mn- 
(autf«'» <.H>lTigirt ; die 8igiiuni/.>'i|e in <'ii|iitid<'hen, Da» (cauie Itatuni iier m. .scheint naehja'triigoa 



nnddaxhi iat wK der v.m andertir ll.ind mit femanr Bärift Maii«aaMi nachgeMigt. Ob 
ZUfem dar Iktirung iiii< li^'< trugen V Mouugmium in Iwliiw SiattL — Siegel an reaualben i 
llldeD, gdUcIcfc. — ÜnswcilUliBrt ocbt; von dem Vagdebwcer Schevihar, dar ant^ 796, 802, 1001 
und 1147 «aamhite. 



FMvikgianwtig ahne Chriaman nnd Invocntian nnd ohne IML langg.; in Ditui fi. m. Dir dfD 1 
dM Nolai» ein» LOcka niaiMn; dio Indictioaaiiljfcr und Romani DI* van antear Band nacu- 
i; daa Bignnm in häkm Diäte. — Siegel an rethgalbon Seidanttdeo. — Von dam Schtaibw 



Brief; mm Eönlpuanmn ob» F, dir likl naU voiQgefiirUgl; vn andimr Baad das Datum 
nadwetngFn, die daHMh «icdsr die McteD Tnlmute: «btaln — mtitaatia mfücte. — Siegel 
dwch die viocte l^slaeiie mit PiexgamanMTCiftn befetigt; dar Haine Baat gaiinttet kanm dio Con< 
amtirang dca Btemptdi; tri« nawöhnlich garalhiL 

M\ü4|ium «te 000; daa Sigwiin atoiht etwaa fiteiar; in Datum Olnuua naobgoln«eD. — Ton dar 

Bmegetnn;; ungebkicht« Seidenfiidcn: mtf dar RAdneUe Abdraelt dca 8iegda. 

Wie S4>i I: die Xi-ii^'.'u etw.i> ^'e<lniij^ter VDd anicgdmltbigiir; im Datum acfaeint Ulm am nnd Ml 

uachgetrai^en. — .Vhnft nie iu 72^ 
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SOS 


1215 
Jini 20. 


Stuttgart. 1 


m 


[1218 
Jimi IC.J 


Stuttgart. 


807 


1215 
Juni 21. 


Stuttgai-t 


{Uta 


Jvli 8. 


ocunf^arT. 




121.5 
Jiüi 9. 


Strarsburg, 
B.-A. 


811 


1215 
Job 38. 


MiMstricht. 


812 


1215 
Juli 28. 


Lüttidi. 


S13 


1215 
JoK 38. 


Münchon, 
K.-A. 


814 


1215 
Juli 2!». 


Aa>:;h<'n. 


818 


1215 
Juli. 


Noa|)cl, 


830 


(1215 

Jali.) 


Dü.sscldorf. 


891 


(1215 
JvU.) 




823 


12!ö 


Düsseldorf. 


SSO 


1215 
S<'|>tl.r. II. 


W.jr.>ii- 
huttel. 

1 

1 


831 


1215 
Soptbr. IG. 


K.-A. 




(vor 1215 
Juli 2S.) 


Sliinthcii, 
K.-A. 


834 


l^lü 


Turin, 


840 


121.-I 
Uecbr. ifie. 


München, 


843 


1216 

.lanuar 30. 


Muiiiihen, 
K.-A. 


KU 


I2lti 
Jaduot 31. 


iii'fitiiirfiii; 

1*1 llUUli-lo. 


8»1 


i2ie 


1 Strafsburg. 


86'S 


121Ü 
April 10. 


V 


85t 


1216 
lUi «. 


nun, 


650 


1210 
Uai 11. 


Miimlioti. 
H.-A. 


857 


131Ö 
3tai 11. 


Bertin. 



MiUKiatahnlioh; Tital 
lk>sipgplan« nur 



Ut Julii 
— Die 



— Tob dir 

Sdiiift m 717 



IB litt. loug.. 

BridcnooiMB 

Die Schrift «faieht Helnrieh ^A'II.^ 4'2^. — U«tar di« 8io|^-lboreütij^Dg vcri^L da« "Württ«mli«ri5W 



ürkunileiiTiUcli ; es i.-!t dua erste Kipiii(?isiegel. — Fäl.^i.'huiig. 



Mandat; über der Zeile: et lleriubuch Daehgetrogeo ; das Dntitm hat .seine eigene Zeile, Nu' litiii^dogou 
sind nicht crkennldir. — V«l dor >-,> g'jluiiß ein «rinugor Rest eines gelben Seidenfadons. 

Mandatilhnlicti ; der Titel in litt. Innt;g.; dann nouh Minuskel — niUgio in dtr «BlOll^ SMlo; dia 
Datum crMheint unrc^dmäTsig;; iLa^cnowiam naehgr-trageo, — Sic^d ||HI> ih. — * *' 

Pergament, ist sorgßilti'gfr guschriotKui, gleirht aber 877. 

Manila«; vom KÖni^MMUdCD nur das F.; vor Dalum eine Lücke, VU Idus Julii nachgetragen. — I 
\m nitbwideMa geHoohtoBsii IWien. — lieber die Sohiift TergL HoilUid I, 392. 

IntooifMHi w titt lona.; ün Datum Aquiagnwi md wiU aooli dia T de» Ibutttages luvchcetragea; 
in dar Jahnaaafal unactur «ad Samr. — OeffinUta TafiOdkli mammUm cweitea oeuibmiMa 
lOtBiswicgal aa rotliMi ElaidanIMni. Tlild TD, 3, dort intbttoiUeli mit (HS liaaaiduMrt. 

OCTener Iirief; im Datum Aqu^gnoi aaobgotniara. "f auf Saaur. — Vom Biogol «in 
ausgephigtar Rest PetigamanbtrHftn imtgr cwr arittan TaxtKife dnrchgezcigcD. 

Aqniagnai nad iat «oU aidier Aag<M*i wwligitnigM. — Biefd an 



Mandatübnlich : im Datom 
bunten .Scidtiifiitbui. 

Piivili _i ; Invucatioii, Titel und .Signumzeile in litt, longg.; Aof- M •» i;.T.iiam int in eino dafür go- 
l4Li.s«'iie Ijioie mit »cliwärzerpr Dinte Hisiter eingetrageii. — (»oldbulle au iiiuilen Seidenladen. Tafel IX, S. 

Privilegieniilmlii^h ; ohne Chrismon, i Krcuz) und Iiivoe.ition, blof^s Fred, in Cai'it.lilchen ; die Zeugen 
unrv).'ohn:iriiig : 1 1 l'iit. :ti Xaclitragungen nicht xu erkemieii. — Siwal ab; 8 gnuihnittsae Löener. 

— Si<.'ilianis<;h iit ii M. ti i .-v'hn>i)i<>r, wie in 874; gaiia «Blaa leAli dia apitera Notii: pnaaDtatam 

XXV'II Julii nimd ileitiam vergl. 571. 

Mandat: vom Königsnamen nur F.; die Datirunp fehlt vnlUtiindig, doch war Raum gela-sscn. — 
Siogol au ruth und gtüiiaeidonen Bandeni üclir ft»t dmviigvknoM. — Tda danalban HiumI wie 821, 
aber flüchtiger. 

Mandat wie 820. — fikiil aa gaft-nOwn Seideaband. — fidmitar tob 830i 

PririlegienShiiliah; Chriamnn} lawtailiait in lULlaagg.; daa pBaa Di|lodi Sat adii variilab^ dabiraiBd 
Na<3itngungen kanm au constafirco. — Si^I an bvntan Seldenllidan. 

Privilegium wie 090; die ganzen litt, longg. Ret\>giiiti>>ii, Atta und Datum in hellerer Dinte und etwa.« 
einfacherer Schrift; apnt Herbipolini und III" Idus etwa« unrogelmiifsiger. Unvolbitiindigwi Signum. 

— Siegel an bunten .Si-idcnfSden. 

Mondatahnlich ; erste Zeile, in der uach dorn Titel noch etwas Kaum bitnii't, in lul. Ifiigg. ; unten 
niehivit> Z«>ileii freigela.'^sen, wohl in iler ,\ll^illlt, Zeugi^ii nacliziitj-atiien; das Datum in dunklerer 
Diute init anderer Schnft. dann dann wieder lIeT|iipnlim (ohne a|>udl zugefügt. — Siegel an 
1 Uli' I, übersponuenen Scideinjyixlclii. 

MamiiU; tur da.s Datum Kaum grla.N*en , aber die Xathtragung unterlassen. — Krstes deutschem 
KfinigBsiegcl an rergament.-treifen. 

Mandatartig; am Anfange kloine unge?itlii< kte litt, longg.; die Zeugvu enpjr geBclirieben : im Datum 
H.ig<-'no«e und wohTuiich MIl Kl. Oetobr. nacbgctrugon ; neben <ieii .Siegell<kherii Hl aK V,if., 
für da.s in der Urkunde radirte und torrigirte lilira-s. — Von der Hosicgelung bunte Soideubsuniti, 

Privilegium; am Ende der en-ten Zeile: in i>erpctuam; das Signum innerhalb der treislehonden Sig- 
nuitiÄi'ile; Data ajuit Kgnam und Chunriidi scheint lunbgetrngtM« , jedoch auch soii.st luKdi be- 
deutendo 1 lintonunterschiede in der Zeile. — Siegel .in rutligolliseidenon Fiiden. — tiKchrieben 
von einem Btgeuslmrgcr Schrcilicr, der auch 801, lü73 und Ill5 fertigte, aber nicht 8»>3 I u. II. 

Mandat: der KSnigsnanien in litt, longg.; die Zeugen ge<li-ü«gl; ini Datum llagenowie iuu;hgetra^en. 

— Siegel an gellochteiieii t'ordeln. 

Kindlinger Msc. ISS, 5. (Münster.) Mand-it. Friderieus Secundu» in btt. longg. — Siegel an Fiiden. 

Mandat; *clieiiit ganr in chif-m Zuge gi'wihtiebon. — Von der IV^iegelung iiithU ertkatteo, — Ist die 
einzige im Orir - il i rKiir- i.o unter den l'rkunden Friedrichs 11. für Neuonbura; sie iat jadaoMla 
fertig goüchriebcij uit kuitilui lur Bosiegclung vorgelegt, ob aber angemoamnoui 

Kindlinger Mkc. 138. 1 iMünsterl. Offener Brief. — An sihmnlem Perf^ailMlIalndlini daa Siegt] iflck- 
wärts aufgeheftet. Dax Datum lautet: iiidictioiie III! Kl. Maij XVI, 

Frivflpgium : das Signum Ilieilt Signum- und Kc<LO|i;uitii:>n.*i:eiIe ; da.s Datum p. m., vor dem ein t-'hns- 
moo steht, i.st unregelmafsig gamliriBhea, darin wohl Berteldi — pnitlioavtaiii eingiifügt — Daa 
Siegel III rrjthcm Wachse au giflBiHüftaeidaotB TÜao. — VoB denelben Hud alA goaohiMiaB 

863 1. SltO, tSlM und ll.'WV 

Privilegium; <Ias Signum rechts von der Hignumzeile. Im Data p. in. [tertoldi sicher, wohl auch 
Uei bi|>.d. uachgotragen. — Siegel an bnnlen Soidoafidtn. — Von denmllwn &famber wie 657. 

Privilegium; das Signoa BwiidMB d» 8(gBiuit> UBd ItDee|^tiaiaua>; bn Satam fi, m. Nach- 
totgUBgea Bieht zu artouBan. ^ Sii^ aa Tntbgelbeeidcnea Fädaa (filliAtJb — Boknibar 
wie in 8S0i 
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659 


l.'ic 

Mai 12. 




Ist eine Fälschung Falkm: er schrieb don Druck ia Lünip> Rcicliynrchiv alt, lict* «l>er mifaaj.f d«n 
Xninm diHi Abts vuii Corvey. <U'r ilini (;cr(i<lc nitlit g>'gi-'n«'iini|< war, aus; die Xachtragujij; difses 
^ikiri.'iK i^r i*it/t n.wli tu K:ilbi>'^ W.itri^i^Kiitti^ler Msr deutlich zvi prLrniicii 


861 


1210 
Hai la 


Hüncbeo, 


Pnvil<<);ium 'nne SM); aber ohne «iie PtoinalgatifNi in mrujtiiam; im Bata p. tu. «cbeint UottjrpoUs 
utid Ikriitoldi iiach^jetiragiatL — SitgBl ui butea BeidMlMni. — V<« dwnaelboti tegenlniigar 

Si breilier wie 810. 


868 


121Ö 
Um 14. 




Pri\ilcv'i"n> wi«' 8j7; tiaih dem Titel iu der oi^-ff-ii Zr-ilo nooli Raum; das Datum p. m. uiufj^?!- 
mlif^ip: liortoldi piriKcfüfft. vielleicht auch Ucrl<i|Kjliiii. — Sii-(;el ab. — Von dorn Magdebujf^-r 
Schreiber von 797 hcscIuicIk-ii. 


$031 


mo 

Hü 18. 


HSikIimi. 
R.-jL 


Privik'pium wie G90; die Zoup:n stolicii oni;fr utnl sind (.'os<liri<lxMi , «1« dii' Vn(erfoi1if.niigr<n »«hoB 
sliindtii; im Datum l^r iiianus: Hci-tnldi Mi^bcr. vielleiclit auch: de Niffrn Daoh){ctiap>>n ; der Bert 
sehr auseinftndt'rgezugeD. — Yun der BoKicgelung iaiige Scidcofjden. — Gei^clinc^K'U wie Sjj. 


80311 


121C 
Hai IS. 


Müncbon, 


Privilcgiutn wie SG3I; die ^ictiuiuitcile, in von der crstea Z«l!e Ten«hi»<len«n litt lodgg., uii4 das 
Sipnim und in dafür gfta«.wti.> Lücken mit dunklerer Dinte etngefiigt; im Satani par maniu: 

•wur^M^i fin Niffinn nnr) tü>I iiiti<- ht niit*li t^rlki tu~iTi in njK'im'ftfi'flgfltwi KUUMn Mi niinMAifldknln InlnAn 

VVaWaUl W IIUIVU VlOU • n.^Uirivlll UUI-JJ a<J <iijnilJIII UJls- It^VUHKVlI* OnVEW IUI UWIIMUimUSH VlUnU« 

— Dio litt. longp. der ciNtcii Zeile wio iu 1018. 


m 


1210 
Hai 


Monte 
OuaiMi, 


Mandat; ccki^cü F., der ßokt dt^ Nauumi iu Uit luugg.; im Datum Meiue Uadü und TicUeichl Her- 
bipoii nadiaiitoigm. — Vta dar 8eiie|»laiig die rotbca SeidwdMaii in «iciliimiachw Wedae «iiige- 
faioUt erhalte». — SotBanisdi ameehudeler SchRilMr, «lo in 893^ OBQi, WL 


808 


121« 
Juli 13. 


Kiirlsruhp. 
ij.-J. 


Mandat; dio Zeup^nn-ihon eii^cr );eschriclien: das DltlUn moglllulblfi OlHUtUlfa BBdlglitngaa. — 

Von der IJf-siegdliinjr rfithyll* Si^idenriiden. 


800 


1210 
Juli If). 


K.-.\. 


Maiiiiatahulii h ; ohne Invocntiiin , nur der K'itiigsiianieii in litt, Wnft>(. ; von Const bei den JCeu^^n 
bib zu Knde hellere Dinte; ini Datum IVmstan. njiehgetrajjeii. — Siegel an rothgclhseidenec Fjifnii 
— Die litt. Icmgg. de» Kunigsnameo« wie in 871. 


671 


1216 
Juli 29. 


Karlsnüie, 


Maudat.'Uiidich ; der Titel bis in jierjwtuuin in litt. long;;., dann u<k1i Miuu<ikeln in der ersten Zeilo; 
obwohl schlierslic h ivichlti h Platz war. die Zeugen gcdhirif^; das Datujii xlielnt in eiriom Zuge 
eesrhncl>en. — in dem Sad» Uecte des üieaeia conatatirt, ea war an retben äetdeftttden aam< 
luiiigi. jetzt ist der aide mit THiMiM«« aqgdinii|iib — Litt iaiin> nnd Tamaning der Lutiak, 

wie in ÖCI). 


872 


1210 
Jalt Jä. 


Karlsnihe, 
U.-A. 


Mandat: vom Kiiiiißsimnien nur F.; das gany.e Datum am Ende der vorletzten tmd Aahngp der letzten 
2eUe in «ich ajeicbseitig angefügt. — Von der Besiegehuig; our der Sicgrimmieii, der auf der 
einfin HUBn dia atal« Zaiia von dar Hand dar Trinnida amTBMta dar awaiten Zaiin enthält 


874 


isie 

JuU 20. 


'Wien, 
BL-Jl. 


MAudatiiliullch; Fredcrlcoa in litt, lunej;., dn.-i F. c<jki.i;; im Datum p. m. Bettoldi da Hnhan ttd 
\-ielleicht auch l'linai» imd iJ»|K<rialis ]in>thonot. uacht'etra^i n. — Goldtnille aa tawhn Sndanfidan. 

l,iaioi > I, (> a u, u n.j — >o« tien) sicuJAOiscn gobucioTcn rn-nroiwr wie oio. 


870 


1216 


Mailand. 


MfljidaliÜinlicho imregclmafäi^ Aoftfeitiguiig, FrfKi, scüs in uncosctucktcn Unctalcn; dem Datuju jodeu- 
iau> nui utuiKieinr Huna anaaanr zn^oiugi i. >< in^eimann gianK aucn inhibi uuCu cuiaeui maieiaie 
I üviceriigt); mir «eltieD das g»ae Datum na< h^^'ira^'en nnd daifn wloder a|nid Knrenriwe. — Von 

der ItcMcgdung nur zwei kandcimäfsig geschnittene SiegelliH-her. 


st: 


1210 
Soptlir. a 


Müucbeo, 

a-A. 


MandatJdkolich ; zu Anlang litt louag,; Zeugen- und rutcrfcrtiguugs^zeiloD eugcr jce^ctiriobeu; im Da- 
tnm Tiellaicht Kniinbara and luia SeiiiMnhria aadifMnigoa — Siegel an rotheeideoen IMml — 
Die Sduift wie in 808. 


878 


1210 
Scptbr. 23. 




l*rivile^ieni»litilich ; Invooatioii und Titel in litt, longi^. : unten noch leer^'r Raum für die Unteiftirti* 
guiigen; die Datirung in ctw.xs anderer Dinic. — Von der Dc&icgeluu^ ntha Seidetifttdcn. 


890 


1217 
JiUiUAr 21. 


Miineben, 
Ik.-A. 


Privilegium, wie (j9Ü; lism Datum aaseinandergezogen. dalier aind NanUnpnigBn kann SB dkcunD. 
~ wuiDUUo aa. — von gamseiaen sKiirciMr wie oavi. 


891 


1217 


Miulchcn, 

IS.* A. 


PiiTileffitui; allea via 890. 


803 


1217 
IWmiar 




IVivilegienartig ; olino Chriwiion und Iiivocaliou; Fn^Jaricus mit eukigcm F. alloiu mit litt. Ibtigg. lu 
doTiir golaann* Lndka apAtcr vorgonetit; im Sigaom an dem wid. enrtaR fiaUen oben mid unten 
ungewöhnliche AnaStae; in der ^ii^nnieilo & Wort 8i|niiun aliein in litt longg.; im Datimi 

Hi,-:ii, tiach^etra^en, — Sie^jel al*. ~~ Aon 'I^ti^^eMieti !>thivilw}r wie 804. 


m 


1217 
(F«bniar) 


Karlsnihc, 
0.-A. 


MjUiiJat, der KimigsiiamsD aos^esclirieben ; im I'atmn t'lme in eine cu sror» gelassene Lünke ettuc- 
trafen, es hatte wohl aiuii Boch ein n^mdalBm dort Ftala finden adlan. — Siagai «n wnOtgä^ 

seidenen Fiidon. 


807 


1217 
Febr. 17. 


äUO. 


Nach Wtiikelmaiins uliereinstimmcndem ürtlieile eine NachlliUnBg — VOd tvar «inOB Oligiuala, daa 

890 selu' iihulieh koIi. — Nie liesiegelt gewesen. 


903 


(1217.) 


Hfindiwi, 
BwA. 


Kleines Mandat, das ursprünglich in liriefform aiuigcfertij^'t werden sollte, jetzt .nind dun:h den unteriTi 
Rand ohne Ruj; blouo Iji'ineni yhFii'i' ri Vri'>'> * : A. i.i sunt hec an ist die Sohrift vnregel* 
miifsig; im Incaniiitions^.ilnv eine K im }',■ itl . i , i. r riiechtheit ist wohl kanm CB ent- 
scheiden, da das Siegel fehlt und der Im il« r kaum weiter tia< hwcisliftr *cin w inJ. 


004 


1217 
Hai 31. 


Mün<"hi>D, 
K.-A. 


üanz unrepelmafsigp pn , LI. initige .ViLsferfigung vergl. „Kaiw-ruikunilen in Abbildungiju" ^1, 11; Uf» 
spniDplich ji!« f? iiiM.hnft b'-gim-irr. il.-i!:n :i,m (^onccpt benutzt, ab« dennoch gcMcmlt; die Au«" 
ferti^uug Irl K' i • brift »clieim il ' r.]i | iiiiierblicl>en. — Biagd Bn igthgalhan 8i!ul(nlldan, die 

unten gellochten sind, wohl Spii li ilea Kmpriiiigers. 


006 


1217 
Jooi & < 


MilUf hell, 


Handat: im Anfange litt. Irmgi:.; vom Datum scheint ursprünglich nur anna dni. Hüinw. CC. — Bienel 
an Peigamettts&eifen. — Vgm t>vbr»tber von 725, aulaer den litt lanw 
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Kcitiau älior die oiiueliMHi UifauHlen. 



9U 


»1? 

Juli 17. 






1217 
Ngvbr. 17. 


213. 


910 




MAoehen, 

II ,A 


SSO 


Docbr. J». 


St'X. 




1218 
Jntuai 


n.-c. 




12IS 
Mära 17. 


Ziirii h. 




Hin 27. 




mn 


1218 
A|iril s. 


Wies- 




A|iril i'>. 


Uini. 




Jini 


Miinstor. 




1218 
Jani 20. 


Uiiustcr. 


03» 


1218 
m 12. 




041 


1318 
Juli 23. 


Mänchen, 

H.-A. 


M2I 


121S 
Jidi . . . . 


R.-A. 


9431 


1218 
August 1. 


Küncfaei], 
B.-A. 


944 


1218 

Ä'j.il.r. 10. 


MOncbein, 


1*41* 


121S 
Scirtembcr 


l'.olvrmu, 
St-A. 


w 


1218 
Sefrtftr. 12. 


Ana 


049 


I2IH 

tK'|»tW. 13. 




951 


12IS 
Se|rtbr.l8w 


UuDcbt-'D. 
R-A. 



UtniJ.tt; Tiu'l v.irp'si tivir-iir-ii; iin tbtum r<ini1ii'^ntiiuii und XT1* U. (?) oicbgotnigeD. — Siegel in 

<i-x Itl'i'-.'^riii^r Biwf, xmlnuil ikr Wtn lUfh ge4aiie\; lias Datum unrr'jfi'lm&fiiig. Ailrrsso: rri>]io.^ito 
(lecauo alüaqiiB aiMiai||eia Miniettiibasi aäoa unter doa liipgi?liicbmtt«ii: pro OMgistn» Xicolao, — 
Siogcl mit «uPirenHiiiliifeilafen ak 

Mau<iatani^': <I>'r Titel in liit, Inogg, dmi Dodi bi» pi« obi|i io Mioosk^ in ddf «ntsn 2oile; iclur 
(< iii<> itiHl /i<>ili< hn .\iisr<>itign»f ; im Daitnin »ftai Xuannberc nioiifcingeii. — Kiegd aa gcNooliF 

t» 'I- :i ' i.'itm'idoüL'n l'"i>di'ti. 
Mail ..' Ulli Ii; zu Anfang litt, ^||ll;^.•.•, .\<timi und I>at«iii i..0Ht in oiii,-m Zujro mit ttw ÜTtmiMle 
und auvU in «i«h nicht «intacitlivli goKchri^faen. — Sieg«! <ui lnunlcu i»ci<lGnfit(len. 

ri'tvil'.^iuin; «ti« Invwation könnte al>gracluiitt«n smn; nur dar KünifCKniiinan in Ifnjnskoln, dw P. 

""<:l.i(.', (n^d< und cicilillticch vriziort; d<i> Sivniuni nii- in ij'M>: <lu> Ilatiiin pinz unn-K'dinäWg gi- 
si.hni l'i-ii . dntxn' Vinl et »' liw< r («Ikii. liic Aufidiiand« rl-1;.'«' KtMtn«i.'u«Ki ri ft-Nt^U-iMlka. — 

lN>la)>ull«- «l>; zwei ww grKöhoJicb sc««luiittoiu.' Li>gh«r. — «»iciUmi^vh ^biMeter Scbtvibcr. 

Maikdat; dor Künigmumni in KipiUiblKa; d«* gnnm Omtaim ist wreg^mlUng. Dm «ligoriMcno 

Sieie(4 lio)(t bei; buntat SeidMi^ylfildi». 

llaudai; (Iflcbtig und wohl nach Divtat (vobrieboB mit Comkfvmi vnd Ra$!iirGo: die Mxto Zoilo 
mit gvrinprotn Ab&titod; das I)ntnm ninui M. [k r m. unP'^olniaf>ii:. di<> ZitTcrn d'<r !).itiiuii^' aus- 
cianiHipr]g;p|(i^en, wohl in vt>nip|ii«lciU)n Xh^''/.'\\ i>mli^<tiiij:i n, i>t da-* jfdi» li l» i dur I nn-;:;'.!- 
mifsigkMt dm gauiro StttfkM nioht genm le«itu»tcll«n, j«d«nlaü» i»t dkse Auafortigtuie di« Iriibuiv. 

— 8i«gefa«sts in rotbent Wachm an Pn^uuentatrcifini. 

Jlnodat: in «kgantor Cistenianser^iurilt; ItGinschnft npn 0341; «ucii iiier Datiun «orrgelmllfeig'. 

— v«a der Ikaiegdnng FetguimiiMUea. 

RUüDilinnK- Dai^ l)««wlKclio Znsmduag iln Umii Dr. Ebnrd Iw bnt «b» thi Dübnct eitirtc 

Faoiinula yta Satil« nua der Ftankfiut«- Bi1ili«itlt«ik vor. Di« SihriR tscboint ans der Xitto odor der 

iwi'ittn ir.dft'' di^ iliviiehnfam Jabthundorts. rnli r di-ii Z-mi^ ii — wmuli. r Kli lii r< li<'in<'il,iuit^ii 
zu v<-ij;l.>j. lioii >uid — dor hpdcutcmdKt« Notar Konrads IV.. K^urad \itu I Im ' Vi^r^;!, U. K. 1113 
unil olicn S. Till. — lli- lai-ltc K^iiip-liull«' an pjtli-;;iuii-^^'t'ix'id(.nir S'.liuur, nulit mtdir uivpriing- 
lirli l» f> stitt (I{< rj;ir. l!!'"->ilil. 
JlsJidiitaluiUi Ii ; Iuvoo.itl.Mi in lut. Iciti/i».; üIkt di<' \vrs'durdon>'U lliindn und l>inti'uuntf i-..i l)i( rli> wi'i;!. den 
I'riK k in "Wilinaiif: K. 1'. d<T Prnvinz Wi^.tfalmi II. "j*id, uiiN n nurh Ptiit/ iibiii;: diu ii.ii litni^li.; Iw 
Zufugiiii!: der Zi uk' n « ilJ.iH jliit St^dluiij; am Kiidc. — an n.>ilii-i) .S- idcidiidi n. Tnf' l VII. 1. 

Mmidatliliidii 1« ; dir' .\us>lnttuii|; wi<' I; d'" Ii und dl'' Zi up ii ni< lit nftLli);i-lm[»i.-ii uiiil s1"!irii zwixdit'n 
Text nod Itatnin; dtc in der enton Aosferti^ng febiendo Indiction von anderer Uand zugefügt; 
«twaa enreiterte Paaeun^; amleieT Sebieibcr. — Siegel nickt mäsi nnpün^eli bcfesii^ 

MandaHlltnlid»; im AnAmfiD bia in per|ieiunm lilt. kna.; da-H Datwn gana oaaitgetniscn, TieUeielit 
darin wieder nH Id. — SlegA an ntltj^plbtetdeam rüden. 

Uandat; sollt« wohl ursjirfiiielich al» Brirf int.''g<'f«r!igt tv«'!*lrii, ■rhitlt dann t'incn Hup. iii widphom 
•^ii'ti r>in Si'linin fiiidft. rl.irin Iiat mit lVif;iinii.'iit->tli'il<'u <-in i^ivf,-«'! gohait^oD ; da.> j;,inzo l>afum 
si litdiit n.i( li(;rtiai;oii; wiild uinordiu hli^. 

I)io vi.ii Fil ter in Klainnif'ni oiwulint«' Au^fortiiiun^, |invil. trii'iinlinli( Ii, ulim. Si^ruuin; ilfj- Titel bis 
dcuifntia in litt. Ivii'^v. luirp^rlniulVij; p-fdirn lx'n ; im .V'-nim v.n- di ni \Viin|mi<t mit d.'in \V v< r- 
loiiidt-u cm u ak Ut-nt vuii a|iut; luu Ead« diH' Z>üW aoeh iudicc Vi c>iuc Zald ^uaib i''itl;ur txM 
XIll i gi-tilgt; dar Baß lehr anngcfanäMi^ — Sicuid an rothcn Scidonladen. — Die gtnae Anafcr- 
tigung 70U Hekr Umiieli. 

I*rivilii;iuin i»V <390; enrvitorto AuafortiguDg; die Vcrcicronftcn de« Chriunoii «. a. w. aebr sMf; da» 
Dutum üchr au>riiinnder«^>nic«n, dcnnoob »ind Naohtngungen meht in eifccaoien. '-Die vior I^ber 
für di>- (;iddi -tl|. V. v' c.'wi'liniKli. auvh aind einmal Djimiar duidigeaegcn geweaen, Jetat fehlt alias. 

— Di< Minu i I iiiu It v'iir ;2.'>. dir lilt kogg. eulapraelian BKbr derO««alin]ioit derkaiiieHidien 
Kaudei, uit a^HOciv NoUAU2>lcrta|{uiig V 

Slandat; in der enten Zeile der Titri io litt, lont'e; im Datum ainid ülmam und weU auch Ziüeni 

u.-»! l)X<dragrn. - S'i'"4ol an rothcn SeidoniJidni. 

IVivilc^iiiji» mit sicili.iiiischer InvocatiotL FVeduTioiw in Jl.-vjii'-krdii. M.ii>t «i« fiiX); liutli»>t (Je^oiit 
anii^pfiiliit; das <$t);nam niefat gana in der gawöhnliclien l'unn; im x'enaedertan DatlMI war wur 
der Jimat, nicht dir Tue aag«^>bcn, Naditnjsvngen bei dem joizif^ ZaalnndB niefat an «rinwien. 

— SiMül ab, 4 Liiober. — Sicuianiidie Aueftütigiing, aotglfettiiser, aber vieliekht Ten damadbai 
Sducilm- «i« 951. 

Umdat; daa Datnm «twas uuregeLnllBig, Kachtiagvgfen nieht aa «atenebcidefl. SicK«! an Pai^ 
garacntütreifen. 

rrivilp(,num; da-s llirisnion. für «rklics PLitz ^''lasvn. ist nirht iius^-i'fiiUrt ; InvuratMu und Tili'l in 
der «n>t(m Zi-ilu lu litt, luug^; d«s Aulaji(j!-I uud dit» .MuOu^:nutuii in ixjliniinK'ror Units; tu der 
DatinuiK doa annaa reg^ Bam: Sext» «nd l'iaM aaebnitnigen; ebenao welil Idaa Se|it. — Geld- 
btttte an ntbcn ScidenflidBB (Mi IX On iL W^. — Die iTlt toagg. von demselben Rchrcibcr, wie in 

71H; vivllciclit auch die Toxt-vUrift. 

l'riviliigiium sehr Üiichü^« Auskrtiguni; ; olion \ilfkh lilur dorn OUrraudu dtr luitiaie tiu Stu«li al»- 
BüiäuittBn, Tielleicht di* toveeauan mit «Tggcscbnitten; ccki^ F, keine litt lai^; im 
Datum ülmam tind daa Slamtidatam narbgetraisca; anch imtn em BtliA ak^eaehnitlan. — War 
!>■ -.i.-^' !t. .iIh i d.x- Siegel iüt nachber anagenucn. — Der Test aeheint von dcnudbai Sdireibatvio 
d« r v.iu '.Uli h< rzuniitren, hier viel flüchtiger; wuUwesM der Bastimmwng über die Münze cnuit; 
torgL B. F. 3i»>». 
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121S 
Ütlübr. 22. 


MünclK'ii. 
, Ii..A. 

1 


DÖS 


121S 
Octolur.28. 


Wic-u, 


m 


1S18 

OelDl)r.dOl 


HänchRi, 


Ml 


1218 
(Korbr.) 


MuudiiD, 


063 


1218 
lh>i.lir. 11. 


Stuttsai-t. 


M» 


121S, 
D*rljr. 27. 


Wien, 
8t .-A. 


071 


1210 
Januar II. 


ZOiicb, 
SL-A. 


074 


12IB 
Ebbraar 


PalotiiKi, 
St-A. 


»76 


1219 


.St.-A. 


97» 


121» 
(Fsbr. 21.) 


Turin. 
A.-A. 


mo 


1219 
i\hi: 21. 


Turin, 
A.-A. 


062 


l2Ut 
iVlH . 21. 




990 


1210 
M<raar 


Iniiila. 




• am 

Islo 
Fcbnuv 


Parma, 
A.-1L 


009 


121il 
Miliz 12. 


l'rrniona. 


090 


(i2iy 

Min 12). 




1001 


1210 
IUr 23w 


BerUn. 


1008 


1219 
MMn 26b 


fkrenz. 


1006 


1210 
mn 28. 


VoBeiliR, 
St-A. 




AprU 13. 


PSaa, 
Bt-A. 


1012 


1210 
Mai 7. 


Stuttgart. 


1015 


1210 
Hai a. 


Odmar. 



I «jiitluUt am Kti'ic Ovr frsloii Zoilc uiiiiicki-lirt iJii> oW're irdft«? dur lavw.atiuu. 
Vu» Ji-i'äell.eu H.iikI (.••■wlniolx'u wie iio, IL Kai&t-rm-kiuuliKU iu AUb, VI, 12. 
n mit dm iiiiter>ti nclidg »tebemleB Ihaila der iBvoontim; wmpInUing gwchricbcn; Zeoj^ und 
Datum tasamim-ii nnrtigcIngMi; datiit triedar NoMittarc. — Dia tanMn Siegduclial» Mngt an 

iKtligcllirifidohcii F^deii. 

lVivili>giuiii w'in ölH); ersste Zeile liivovaüoi« uii<i Titi l in litt, luu^.; «vviiiU; Zeile S>cilM.! u. s. w. la 
Miun^ikclii, dann in peipatniun in litt lonirg.; sritr oImbuiI» lägqwnMile} im Si^um Milt da» 
Zeicb«o für «t; da> uttuai mmf^iDifsig; viiilkidit irt daiiii KiuwbH«. — Ed. tmtätgKbtffiB, — 
Von dor Benegolumr tanto SeideoliMeii. ~ Sehr oieeante AmfMtigwc daa Btbbuinr Sdmiban, 
der «Mb lOOS, 8» 9 anafühite. 

JlntfMhaikh; Rr; die Zcofw !■ dafür salaswna Lnd», mhli» di» Kmwii ow iw Hllfta feUcn, 
Tun «ndcrar, almr ÜhaliHinr Band «iaeebi^nui; im Datum ^kM Xuocinbere und daa Maoatadatum 

i»ai.hs' triii;on. - Sii (;i'l an l>i)iiti ti .Si idi'iifH'li'ii. 

Mikudttt; F; auf wjjikivilil luuürii'm l'aiuor: du* Ufttuu) uotli uuiVKwUuii/sigtr gi-w-Uriubeo, ai» Uitf L"r- 
kuade aellMt. — Mit Bug xuA Si«cie]achaittaa, m Übt atoh jedodi aiicDt «ntadieidciii «b «» jemala 
benegell mr. 

ilitucLitiihnlicli ; Invoi-atum luid Titil iu litt. luus}:. ; dn^ Datum von nndtTor Hiuid mit diuiU'Tcr Diuti« 
\oh iiljor in >ii.li in linitii Zii>!i-Vi zii):ifii>rt. Vciti <1i.t B<'sii'f:i'Iuii}; |;luiiO Si-idi.iiftdfl). — Au >h:h 
l'iotot ili«^ rrkniid'" Velnni liniiid zur Vcniiirhti^'uji);. 

OffeniT Brief; F; ini Datiuii *i-li<iiit a|iut Ftauku. VI kl. uachgotnici-ii. — Kcimtiichc Kote des 
t;i>'):<'ls di-r ri'i'^ninont.sti\<if)4i (jtdii uiittT der vierten Tmrtirile dort li. 



Maodat; F; das Attnnt in bowmkrDr Zci]«^ «oU von BageMHW» i 
igtham Bwidwiinndi 



alle« naobgetnflea. Siegel an 



PliTileDui ohne InriMMtian; edsign an Anfang md in dar Slniunsnle Btt loogg;; die Zeugen 
WM dio TTnitenclirifaeileB in dimUenfr Dint« tou d«i«i4ben Hand; das Slgmun in der hdlcn Innte 

der Crkutide iitilit gaut voDstitodi^ ; im Dntiim upud Hup'uono nAchp'Irli^Mi. — SiomI ab, airai 
Lanxlt'iiKiifsig ^.'i^Mrbnittene Ixiebfr. — Vnn iIcium llioii sirilianis' li g<'liild'>ti'ri .^ liiPiU»!- wie 976 gp» 
i«itigt; die titt Igogg. ihttUch iu 07ti, (lOirVj, im, 1051, lOM 1 n. II., 1074, 1061. 

Gans wie 074, dodi aind hlsr nur die Zeofieimttmen in schmiRer Dinte; im Datoin Baftmoire nacli- 

p.üTifr'-n. — Siot;ol ub. — Silin ibi-r von Sj74. 

Mnudnt; Fr.; v«>m Untum n'<ihl nur Ii.it. uis^miii^lirh^ auch iu dir.som ])i|ituni MC'f.'XVIlII, die SlcUe 
i>it zwar Kerstvit. nl>or der Kaum für X\ III zu grofiL — Ton der Dt^iagalUDg nur die — ' — 
seidenen Fiideu erlialteii. - Von «leinm ll»'» Turiner 8citnili«r wi« ObO. 

Mandat (;anz wie <JTO : hier die Jalirz.-üil deutliuli und doi^ Villi deaUimaladallUlianeehelMn 

— Siegel an n-lli^'nuKi) iieiddoCidea. ■ — Schroibor voio 07i). 

Privl!e^^um vie tVMt; im Datum VUil voU nadig etr a gw» . — Siegel an ^'rönatidMien Üden, — Alter» 

thiimliebe Aosferti -iin-. 

Privilegium wie (ittO; MLiI.usa.n iic Inv<r<ution iu litt. Innjri;. '" d«T ci"Sten Z< ib'. — Sie^I al'. — 5«ici- 
liauiseb p.'büdetor Sebn'iber wio in 8G4. 

l'rivilei^um wie füK); die litt l"Ui:^. der Si);nHniz> ili' ^irl(l eine tinf;<>«liiekte Naelinliniutif; der Irivuen- 
tiun, im I>atum p. ni. wohl Sjurajn und llerui (cie) naehjsefracen. — Ita.- Siejjel. wpb hes an 
rotliseidenem Uandc befes(i|rt giiwi.«eu wai', liP|;1 jetzt in einem Siiekehea bei. — Selireibor wie büi. 

Offener Kliff; cUs Datum ist unie|idmllRMg ^OM-hrielien, vielleii ht iil von a|> aii .tilen im< b^vlragm. 

— Siejrel ab. der Sief,'<'b'iemen war zwi!>eheu dor vierten und fünften Zeile von oIm^ii durniicezcsen. 

War im Keixrtoiv den ( "ivmonower Stadtaivliivn unter IfUl ohne Notiz ül«r den .\usstellunjf)rt vor- 
zeiehiict; lug je<loch nieht au seinem (»rte; es mus.s ein Irrthum ubwaltcn. 

Privilegium wie ijüP: am dberen R.iinle die riitiTliiiip^n einer attg<'s<hni(tenen Iiiviienti<>n«zeile >i<hf- 
bar: unter den Zeugen mehrfa<:h Xaehtr.ipe iii feinerer Sebrift. in weh her aueh Datum — X iiai h- 
Cetmp n eTM-lieint. L'nt»n auf der pliea probb. |K'nnae. — Siegel aa>i):est hmtten. — (ieKlinelieii 
win Ti»?. 

PrixiloRium wie <i!K); naeli der lnvi»eatton und dem Titel noch Kaum in der ersten Zeile. da.s Sifniuin 
in der tivii-tcheiiden Sifniuinzeile ; im Dat.i apud liagenowe und «ulil «Ueh: VII Kluis Apnlis iiaeh- 
j;etmceii. — Feine Siefj^'ilMi her, der t'inbiif: »lig<'«'h«iMen. — In Sehrift u. s. w, \ ie|fai he l'nivp:-!- 
miü^sigkeiten (vergl. Winkelm.iim ai tl I .S. 13T| aui'h im Titel Uoin. HEK. 

l'iivile^ium wio 1003: daa Si^um steht am fndo der Siisnau»eile. — für die ticatcgduiw keine 
Ijöoher, «enden eeUge Schnitte; da Theil dee Datnn dwcli den Vmbnig bedeekt — «egd äb. 

Mandat ; Datum apd norst, dann Hageno«« nadueUgou, 
anperangei) i<4t, sind veitwi« Kaektnguqgon eoawer in 

neuttttruifei) der Bariegdnng, 

Frivilcttium; die ImealiM in litt kofig.; statt das Chrinnoa dn Krens; das fiignmn nni«gelniJifv<ig 
ananDVollitHUidit: steht unter uiid iiel)On dem Dalum am reolileti Kuii<Ie; ub«r die IJunealnitei|$' 

echte 8' ■ 



da bei der MbutidatinHic eine aene Zeile 
— Zvei Sehnitta für die Pngap 



keiten der Datining ver»;!. das Wirtcml^ergei' L'rkundeubiieh, — I>as uiizweilbIhaR cchtt Siegel 
M'lieiiit nnp.'kiiotel. die nielit dunh I>>ehor, sondei-u dureli Imitri im Buge gezogt-nen Scidrä' 
(ii<|en livten in zwei SininfX'n ins Siegel ein. — Die BenierkmiL' ij um Wirtemb. l'. lt. über JSU 
soboiig »clieiite« sulmffend, vef|^ joducii auch f idi«n Bemerkung iu duu KcgestOD. 

Von der Seeiegialung grüBe WeUachniir (MienuumlL 
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Notisni ftbcr di« daatibna TJAunihii. 



1017 


1219 
ISA 


Bom, 


1018 


Hai 24. 


MüD'jIicid, 
U.-A. 

I 


101(1 


1210 
Jimi 1. 


YünoliOD, 
K.-A. 




VJtVJ 
Jnu 13. 


Goklar. 


1027 


Juli 15. 




1QS8 


Vli'j 
(Juli) 


Wolfeu- 
I>iitti3l, 


1039 


1219 

(JUU} 


ViOtear- 

W:«Mi1 
OutttL 


1032 


1216 
Juli 27. 


219. 


joao 


IL'l!) 
Aivgiust 15. 


Frankfurt 
uM. 


1011 


1219 


Cremon», 
S44B. 


1017 


1210 




1050 


1219 
September 


A.-V. 


1051 


1>19 
Setnember 


Rom, 
A.-V. 


1052 


li'in 

.Sr-jitl.!. 11. 


StmCsbuTj;, 
St-A. 


1056 


1219 
Septhr. 18. 


Sarlimlie, 


1001 


12)0 
Safitbr. 2B. 


BaoDOTer. 


10641 


12K» 


Rum. 
B. C. 


tfWU TI 
lUH AI 


J 

Cktulipr 


Jl. c. 


1065 


Kovbr. 1. 


•\Vicii, 
St-A. 


1067 


1219 
3t«Tliir. 3. 


Ww»- 



lYivili'i.'iuni, KuiiiinviwtiH'ii uuJ Signuauoilc in Miyusliolii; ob nicht dio Iiivwalion alipost-huittwi i>t? 
in dor Kf-i:o(fiiitiMn CoiiraUus iuulig< )i'ii(;cn; im Datum x-ii»!!!']!-!!! Au)ru.sr. und im Auf« vicUeii lit 
Mai naii'bcetrageu : Da>:h ü<'r Datintog oocli Ti«! Baom. — Hitjgel ab; die i>vhuatlücbcr «i> tuüui ain 
untua'D Kttode. ncil oin Stück absaschnitltB ict — giciliuuicli j^ildMer BduvUier irw io 074, 

aui.'h dii- litt, luii^i:. atuilich. 

Privilogiura vrio d'.iO; d.is Signum steht reirhts am Rando; von Dat. nu nnrcgr-lnius.'iig. di<> einzolrwll 
Xa<]litragujip.'ii nitlit tu ontfiv.'hcidoD. — Siop.'! nn rotligcIlK'n St.'idL<nfiidfii, war xqgebaild«!!. — 
Die litt. \<)>\\:ft. von doniririUicn iSijlirciljor wio aut HCy'Ml, iU'iVic^-mi &iuv sich dtt Im^mIi^ «inw 
(higiuals g.>l<endc ('<>\iw. na'rli don Moiui. Boica Kl«ic'lii«itig, »olU saec. XIV. 

Maiidatahnlich; Fr. f.v. ui litt. Imfit^.; Patoffi Und tridUtidil faMüot fsptima unprna^oli, das tinig« 

niicli^'lnvji-n. — Sir-gr-l an Sfidciinulen. 

rrivilrpf'iuiiinlicli ; Cbriüiuoii; Die lD%'ocatiua in litt, luag., der Künipmamra in M4\ju«.kc'lu ; Zcugcii 
und iMkioa itt lioUeiror Dinta, darin Ooatariam miviK «twaa dunUer und Uli antltoiir. AuffiiUend 
Stttok. — Siegd an TsnchiedMiBirbig banlaeideiMii BSoden. 

Uaotlat ; diL> Sk'hrift na-';;i-bIi(:hon und mohrfarli iiljcri-ui^i-n ; da« Dalnilk Kbeint nioht io aiMlll Zh^ 

p.'v.'hni'lj'.'u. — V'jii der lJi.->u'ci.lung di.^r l'l•r[;aIn'•llt^trlnfo(l. 

Ihn Srhrift wird gfj;iii Kndp pnlior; am Ende kein l'uiikt: f~i sollte vrold t>rt- und Tag<>s-Aiij:«l»' 
zugefügt ureideo; Datum OhcMlari« bat d«r tklu«ilMr v. 1Ü29 auf den Bug gB«chheben. — SkMel 
aa UMiMaaiuiii Jidea. 

Mandat: daa Datum wmgalniilUg und wobl aNckwoiaD aucofligt, am Ends aoth Fiafat für dtsHmala- 
datiun. — Baiagdl wis 108^ alwr noten nbr längs FMeD. 

Mantlat; von Ilcmiaimas Sclien><vitz die Zi-uireii in h<'ll>jrvr Ihnte in dafür gi^aueoen Banm cin^,?- 
traj.t'n, den sie ab»r nieht füllijti; daniiiliT ilii- Pnlmiiig in dorsiUji ti Dinte, wie der Haujrttext, 
nlii-r gn.dnjr f;(xl>rn'li' ii. — ^i<>;el an IVrjjaiiioutstirifen. 

ilandatidmiirh ; die Datumzeilo hat '.'twas tuolir Ali^^tand, - • Sii-^el an ruÜiwjidencn stark veritlatiitea 
Schnürra, USft »Kh Doch üctdieriun. — :^icUianiM!l aoHgciiKlHcr Schreiber vio iii 974. 

IVivilf-^iuin wie (ilH); die erste Zeile nach dem t'lirismuu für die !nvn.iH,,n frf' -'tv'iwn: f^afym 
e- ki^es F nur der Kijaigmamen in Hnjuekeln; im Namen d». K.m. l. r, :v. h mr Moti-us» ga> 
luiMjuu Liick« UomaiMniin oingctrsttro ; im DataUagnowo nadigeuagen. - Si< j^el ab, zwei Schaar* 
lücber. — 8>ciliaiii«ch geWldewr Schreiber. 

Uandat; F^. in litt kogg.; im Dttam Maditaagongcn. — Sie^plrcste an lotheo SeidieolMtiL 

Kivilqpmn «in MO; cnta Zcilnr Clmaman, aieiliaaiadie Livwatian; dar KönigmuioieB am AnAago 
der swaHn in CkpittlelMD in dafür gelaaäaao L(l«ko apMor nachgolneen; daa Signum, itie 1nl«r> 

puiiiti'in rwiwhon den eincdnon \\'iiiti fi dnr (Ufcnnmieilt'. vmn ,\ciuni: Jy'fit<imbr. und d"r Pehhif» 
von se«, an oowie da« guir-e lialuni in hellmr I)iut(>; von einer NacbtragttOg deü Ileurici 
und lla^-enowo nielit.'i zu licnit rkeii : das Mi>ii'><;ranim in il'-r fR'iktthentton ^ignumwilo. — ChlU- 
liulle ab; vier kanzleiinii^ii; p.-iu.hnilti'tie her. .^<hr ».iv^-ftihi^"; und afegantä Auafartigmig 
eiues sliiliiutiMJi geltildelen Sihii'iUMS, die litt, lon^rg. idiidiih wie in 971. 

IVivilpgjpnShnlich; dpntsehe Invoewtimi. ohnu Sipimin; ruerst wühl dii" nielit fiirstlii-lien ZcuRim mit 
dorn tieniiiiL- d'.-s Iiutuin* einp tn>f.'<'n, dann »(>. IIa«, und wh!ief?Iii h mit hvlh irr Iiintf <l;e fünst- 
lii.he» Zeupen und Sjiteinliri^. — Die ei>tn kaiserliehe InihihuUe an hellrutlirni ."^eidenlhaud un- 
iv^elmiissi)^ emgeknü]>ft. sie si;iuebt M«h. — i»iuili«uuicli gebildeter äcbreibcr, die Eiutimpuu' nicht 
füiNtliehor Zeu»;i n u. s. w. ühacilt aofar 1050; dia iavocntion ti-mi daadben Hand, «abfa & litt 
long);, vrjti lOjO si'hriel'. 

Privilegium wiolMK); in der luvocatiun fehlt das oi'ste I; da^ Signum slolit (jaii« «nrc^elmrissii»; nieht 
rvoiguori, aondoni ourrecngoo; di« Kcco^'iiitiüu n.%'b d^iin Aetiua; im Datum tlnre^chnK»»igkeit«ii; 
auf dem Bngo cina probatio pennae. — Siv^X ab. 

Mandatiihnlieh ; xu Anfang litt, lonjii;. ; in der rrkunde mohrfaeh un>:eschi(jkto Convchireii; im Datum 
llaKenowe. vielleicht auch i)uarto deeimo nai hgetniip'n ; Kai. aus ha (IIflf;eiioive'.-> eorrijrirt — 
Von der Boiagelung rothseidieno Fiidea. — Sehr tiniuiiig, aber in der S<'hrtfl li74 sehr iihuliuli} 
aof dar ROoliaeito (voo der Und der üdnod«?) cum. Ei da Urach. 



Ollancr Briaf; daa «nae Itatnm nachgetiMKa. — Der FergamentitTaifen 
I^sg sviaoihoD der dritten mid Tieften Zeile dvrcfa, jatit allen Tcrion 



mr £e(eitigaDg den Siegeb 



Mandat; über die Eiiudheiten vergl. Vinielmann Acta L 8. 149; im Datatn Nurinlt^re und viel- 
leicht Odbf. luu hgeti'Ojreu', «wiscbfiiD Datum und Test eine Zeile Baum. — Steiget ah, vierSchnm^ 
UMmt, der Vinhu).- ist abgendinilian, «a Vinkelmanua BamailDang au erklSno. — Sicil 
Anafertigmi); veri;!. 974. 

Miuidat wie lOOil, vnllütiindiger. ver^d. Winkelniaiin A. n. 0.; dia Datum varidabt Un 

Uesiegelunp wie 10041. — .Schrift wie l<k>41. wrf,\. 974. 

rrivilopium in hikhst eleganter .A u.'i.stattiing : erste Zeile: Chrismou Invoeation Titel, am .ViifanRO der 
xweilMi in perpptuum in litt, lünfii;.; oh im Datum Xurcnhcreh naehf;i)rti;;en '' Mir kl. Kaum, als 
hatte no^h eine Zitier «inp.traceii werilen sollen, — Siejrel nh. hunti- S. iilenk<>nleln. — Feinen? 
und clc;;antere Sehrift als in ttjS, aljer d'K'li dei>p|lie fv.hreilier; dan Signuin i>t aber voU-sUindiK 
und von anderer Hand. 

rrivilrgionartif;-, ulin" Invoeaiioii; Ki'nij^namen und Sipnunizeile in litt, lonirv:.; Sipnimzeile und 
Signum in dunklerer Dinte: im Datum wohl XuoR'iil^iv und Tereio non luv lip^titifren. - Siegel 
au rothseideuen Fadtm. — ächnd wi« in U'4j dio litt. ha^. der bignuawUg von audorer Ilaud. 
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IL-A. 
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uoMgifanlltHI, Ifunuibat« iMcligttRigcii.— V«a 4er Bwtegänag rvtlie SwdeakgrM uid die lultn 
Siegdplatt«. — Siediaittelio AmiarticiiDs; 4k litt ' ■ - — 



Privilt-^ium : ohno Chrisnign, litt, UmK, Im in ppi'iioruuin am T.nde der rrsU-n ZuSß] 
w lviiir (Ii«' gjiiizc Stollo VMt •]>. — • D«00B>l>r. n.ii-fiKitiap.ii. — Sioi;pl an nüitin S»' 
\Vatlui*:hal*- »■ ln-iut frncwTf, ~ Von ikm Hf(;on>liuri;i i- Sctmiber, der tvlO foili^rle. 

IMvilenenartig; obuo lAvocatiuo und Skuiuii, aU>r luit Ki^cuamitiott; F. 8. io litt luugg.; das Datum 

loo^. iri* in 974k 

Mnndatortig; F; tiA.s Hntum iiurr);äImiCd( pMittUbm, — InlTiiiii^ Bdmitls für VtrgßmvMaüm, 

l'nvil(>|;ium ; CliriAtiMm. sit iliiwiiw lie Iiivoofttion in ilor crstoii Zeile, fokices F am Kouipsnnnvjn in 
liur iwi'ittn Zoilo, allcH litt, luu^'j!.; im hatnm Wiiigart iin<:li(;rii-aj;«ii. oli iiiich d.i.K T.ij:i?<il:ituin V — 
Dta an Ijuntj^eiik-ncil Fii4oD liiiUf^-'liJo Siegel ist nuht mehr ursjirünKlieh iK'festijrt; !dic Kückwite 
igt 7.U|^o|>.i|i|it, <li(f Biliisoite w.ir mitten iluixligi tirjeheii. — Die .Solirift sii ilianiwli; die litt, longg. 
lihiielii '.Ci, die Muiuskc! 1080. 

I'nvilcKium wie liiKl: doutstho Iiivoentiini mit Zofuj^un^ l'atria et tilii c( gpiritiu iaiictt aueu; im 
I)iitiun IIitßeDotre na[jh);rtmf;<'n. - Siegel an gniuEetheB S<H4aBndWt — Siciliwiwhg Awfatigmg; 

si-lieiiit <liir(.lnvop von doiiiseJU)« tscUruiber WM 1088. 

Mit der ei-slen Ausfertifruni; 
ivthjj'ellH ii iJ>'iifad« ii. 

Mvilei^um wie U\S:i. Fridoneii» ~ Sieilie in duiAlerv!r Dinle; im Dntiliii Hiip-nowe riJleliKetrapOll. 

— bieget an rvth(;oU)en S^ idenfiden. — Von demselli.:n hi< ili.aDisuh K^btldeten Srlirciln-r wie KUJi 

FHvilepdm «i« lC*vJ: Jio rnterf:Tti|,-un^rn in dunkleivr lUnte; im Datum «chtiüt HaijeiiPitte uat^- 
gNn«o. — Si«gol III buDlut ScidmiidDn. — Siciliutiadu Aattetinufuc, 4io litt ioagg. dar Ib- 
voo^on «]roti«li wie in I0S5. 

Privile),'ium 'nH<> 1063; ünterfertsgangeQ in h<>llen>r Diote; da« Siiniom war «td liUftr, wiudo 4iB)i 

dmv'li Uni'iii Kekärzt: im iMiam na;!>ni<>«°e nachfictnij^. — .Siegel an ntligelben SeldMilttdnu — 

Sn iIinniMlii' A«sfertij;«np, iil«'r d:e titt. 1'jiii;k. vergl. 105411. 

rrivilrjiiuin wii' licsfi: im rAtiun wlieiut Hjif;<'iHjwa — proscnjitis nodigrtragcu. — Siegel au roüi- 
(;ell»-n .<eideiiludeii, — .Se ili.iJii^i lie Au^f'^rTii^ung TWgL 1Q63L 

.Sieg«'! .an ii)tU-t''i'"-t'*""'''d''<i' r S.liimr il^Tp ri. 



•ehoint JedMih tml 



Sefareiher. — an 



Mojidal; d.is ganze iJntuin, riclleieht in melii'oren AbsÜttea oacb^trageii. 
luden. 



Siegel an rotluii Seiden- 



Mniidiit; im Dnlutii ist kaum eine Xiielitmm>ng zu erkennen. — Siegel am lothf^bsoidanen Fä4w 
lint^i'ke)il1 A)tge>i>indi-n; oli ung>-:<(liii.kt InMin IVfIn>'n nKgi^eliiiittea tdW TM 1106 bttlHiaKt- 

nuniiiuM»'.-' — lieuau aus^-efortigt wie llOO. — tsobreiber vwi 1100, 7, 
Staodat vi« 1105; ain h das T)atnm Iietr»t 4eu11icb Hau. — Siegel ab, pmm 4ieaetb«D 8«den04eo, 

wie nn 1105. — Scbreitcr von Il<.i."i. 

M.indat W18 llftj und 11<H>; in Seimft und .^usfeitigung ganz gleich; im Datum der Ortsnamen 
nuehgi trafr'fi. — Siej^id mit liefesligun^; iili. 

rnvilegiuni; niriswju, luviji;Htion und Titel in Ltt. iongfr. Parin ikw Ii in der enileii Zeile der 

rrkiiiidi'iiaiiraii;: in MiniMkvIj ein Tlieil dei Si^'nnnueile in t',i]>iläli'lien; d.T". D.itutn ^nn/ un- 

n gi lmuf^ig: Fr.ink«>nTf<rd sicher iin>:!igetrsge!) , »'»hl alier nm h n^ hiere Ziffeni, l«>Kijders di« 
Itidielion^zalit. — ."»legel nl). 

M.ni'iiit; FridiTte.; d.is putiun v.in Ann« nn pnnz naeligi fr-igni, der Titel von Koin. bis Siedle in 
k)eineivr Solirift — Sir;^'< I .in gflliKhti iier iv>ther S^ ide. 

Fid>' huiig eines l*rivile^'iunis; der fiir d,is Cljrisinon und die litt. loii>,'g. der Sigiinnizeile gel.i.s.-vene 
Kaum nicht aus^'e;ullt; die Ker ngiiitiun ist si hr unregelm^tfsig ; dan l>atum ist in einem Zuge ge- 
M'hnuWu, VI' kL Mail »tobt auf ciuvr mdifX (jelust-kkii uutea-u iScUnIt. vou der ich luiiu noch 

z« leaai Rbnib»; *or iim «dmIbmi CoutitotMaM «tdit «in» l'Mwnpliai — Vier kanzleimiftig 
ihmtlMM lückei t&r tbm Ooidfadla, 4iinii_swQia aind npOiginiMutaBa W4m i^zugen, in ignen 



wnehamto liingea. — Dio AnaidniuiK 4« OaaMH und dia fiebtill im Ximulu» iit tiu» 
whickto Machabmnng von lllBu \ergL KaiMrartnodea in AMn Vt, 13 und 4cn Aiüuing. 

PriMlegiiiiii; erste Zeile InTOCflÜM («tuo ChriMiHia) bis in (eipotuvim litt, loa^., die Zeugen sebeinen 
si.uter eingetra^, für sie ilt luiid PlaU gdaasen; ror Acta und Data eine F«T3gni|ihc; im Date 
(rankenfort luichgeirageii , 4er BcBt mich oicfat guu iqeebnÜMC. — Bvnte ScidonfidMi vom der 
IVi sief.Tlung. - IM» r deu Verlust der OuMlMilla v-wj^ BNunor-neker. — Tea den Begeoabuser 
Sdirober \<>n S U) gefertigt 

Mandat; der Konit;^aiu(>n in litt loon.; aobr flotte Ausfetii^uug, der ünimg deckt einen Tbeil 4an 
Unttuna. — Ton der Beai^Inng ^tat anr noch PD()puneotalieite, nach einem 4am Oririaab 
heilicgcndeB naawuupto dea Abia \'im atimborgoa mr 14B7 noch ein veiliMM 'WacliaiieigN vof^ 
banden. 



PiriT 



und 
lUal VII, 



ie 1063; im Sipum geht der aüHien» Ballaen dnidi 4na 0; im Ontom iat nankinfiiTt 
für &m mHu xvA Kanm «ilaateo war. uacliigBtraeen. — Sicfi^l an tanlaoidmaB fUen. 
1. — Sunliaaiwlu» AuAinigQBg, 4ie Uli kigg. aind dcacn tob 1066 aelir Ünlicli. 



Ten dar Beaieigalnag nttigraiut SetdcaaduHir (KicmanB]. 

t; Rr; im Bitim wolil KadiliagageiL — Siegel aa ivUieQ SeidaBbtodera. 



u\.jn\^cc uy Google 



XuLueu über Uic eiiu«ln<^ L rkuuilen. 



im 


1220 


Eartsrnhe, 




Juni 2. 


G.-A. 


lUt 


1220 






(Juli) 81. 


brng. 


1119 








AuglLvt 1. 


K.-A. 


1131 




MuiK'lll'll, 




J 1 1.4 ^ U/? IIb 


K.-A. 


1153 




MüDchen, 




Auguatl?. 


R.-A. 


1169 


122«) 






S>-|.t1.r. 20. 




121 : 


12S0 


rilsji. 




Norbr. 24 






1220 






Km-br. 28, 


H.-A. 


1S39 


1220 


















Januar 


" (»24. 




1221 


.\l'>nf<' 




Januar 


(.'.Vsiiio. 




1221 


Koui, 




Jttuitr 


A. V. 




1221 


MaikML 




Januar 30. 




1283 


1221 


I« OlVk 




Pabniar 




1288 


1221 


Siena. 








121^1 


1221 


N'-«l"-I. 






nnMbaiK 






* •■■« 


1316 


1221 






Anril 
d|n u 




1318 


1221 


Lu<j.-a, 




April 


.St.-A. 


i:i.N 


1221 


Fli'iriDi. 


1337, 


Mai 17. kii 




1344, 


iLugustlO. 




1^2 




1331 


1221 


Siono. 




M«i 




1309 


1221 






N'orbr. 17. 


bt.-A. 


1375 


1S23 


DrT'nif'n, 




Hin 7. 





Privilogieiuutig; Inrocadoa. kein Chri«roan. koin f^i^um: in d«- Ro'Of^iUon scheint Chnonnidus nach- 

(fetriMjnn; im Datum Wormatio «ml vt.ilil mu li FITT* Xon. I«nii cin^Mpt. — Ito Sio(Ct>l «nsgo- 
.-i-liiiilti.'ii ; diu l'rkuudt' war mit dfii Sif'(,'>^I.si!liiiiin n und zwar m hart zu*'l>ui>dc'n. 

ILuitlat zu Aufunf; lu litt. Im^:}:. ; das Datum in «mui irt '/.t'ilr und ausoiiuiiidt'i'jt<'ZH(;on, dalicr Xacli- 
Ingonfsn in Kinzrlin'n nir'lit tu. ctVmtmn, dio Luck« fiir d<'ii >I<>iiatsiinin(!ii tiicht aungoflillt. — 
Von der Bealcunlung riitlim>lt>M-idotio Fiid>'n. • V"M d'Tii Mflpl< liui(;i r Si liKil»« vott 797. 

Maiid.tt.ihnlirli : dor K>'<nip<iiampn in Ci|iii;ll''lK-ii ; Datum liLs octiva N<ti<>iiit iiaollgielnigeiL — 6ie{gal SD 

j IjunttoidciK i' K<iplt'l, mit « ulchor siidi diu I'ikuudc «urli r^i lilirrMUu lufst. 

I Mjuulntiiliidii'li ; ''lirisnitui, Invm-atMn m litt. Lmni,'.. (•Iiiio Signum« und l{<'■!rl^^litil/ll : (lio Zeu^fu uu- 
rr-'.'i-hiiiif-'i;;: lur diu imi lii'<'1ni!;i-in' kl. iiH- Patimtii; war iiu hr Kaum (;*lai-.-.iMi . ids miu umnimmt. 
I -- l^.^s Sup-l an l.unti'ii Si jiluiiCiden w»>lil ihhIi urspniiinlii Ii 1» [ostif;!. 

j l'rivilrjrmiM «lo (ilK); Ijirli im r<'n;aiiii'iii, wa-. sclmn d.i war. alri <iiL- Sliirk (^os. lirifliun wurdu, N.iolitra- 
I i;un;.'''ii im llatuin iiivlit zu < ikfijiu'ii. — Ynn di r lI.?-.H7.v luii(! h.-<n^t .in rutli^TüiH ii Sindpunidun nuuh 
dur »idüif Ti lK r, auf di ni uuif Erlioliiuip, wi<' voin Al'driK.ku duv I(ui..lisüidt K zu urkuiiiiun ist. 

I Diu niiiariul1< ii Cui'iun — uiii!' ist diu Aliw linfl dur iindi n n — wr luhc dum llruuki- li- i Kiukur. itüliu- 
: iiiM lic l ikk. S. :^IS /u (iriindr^ ljuj;uii, unllLiltun l ino lii-M lin-iimin; dus < iit.»iircrhundcn KHiii^s>ifj;cls. 

Privili-jauw; Invou.ition und Titul in litt, lunjy;. füllen iiiuht dio erst-' Zrili» ; auffaürnd: diKontcxini',» 
Tiwximo t.'orri'kiun ii uwl HaMtn^n; im Datum ikt manum — vii* H<DgtiUiorti u. s. w. i«t vicUeifht 
O-oDradi iua< li^vtr.i»;(ii, siehrp Monte Mali und Nono Kal^^nd. Ttivcmli. Im M'iiH.gri>'f>i>»i> ft'Jilt da* 
Zi'iuhuu für et, IKt untun' voi^Jure Tliuil di-s Uu/uh int ali(ji's( linittuii. — Hk'),'« ! al>. 

Maudat mit dtui Xaincii in llajiLskuln, dann MiuiLsLul in der ri-stun Zuilo hi-i jx-riKtuuni; da.K Datum 
ilt VHÜH in «inuui Zu^' ^oiwjiirielioD, au d«r 8tdl« de« 1 von ludiciimie ^itand turnt na i, vii>lleivlit 
hat dahor erst i|utntM ^:. su5iriülH»n wpnl«! sollen, dann wdrd« diu Datinini! k<>iBO 8oh«ieriskcit«n 
wuitur innulieii. — An ri'tlii'ii Sinduntiidoii liüii^ <'inu zur Sioi^uluii); |ira|iariite Wachsmaiifia (ItaDer). 
viin d''ni In^lnUM••flt . mit wul lii ni si'- p ,.diittul ist. sind Eindni- ki' Mulitlwr. von BMtolB|idnDK 
dagu^un kiinu H|>ui'. — Das Diidom i.-t wrdil dur Kanzlui v. ir^T!i>|;t, alx-r nicht aii^^'nonimun und 
dur Ii Siucolun-; vtdlzQ;,'cn wopluiu ich kann wcnifTHteii!, nicht ursolicn. W' dior fiu Falsuh.^r, der nicht 

mit dorn Kaisw «ol dum büuu.>nu^ war, das atmitfacnid rictitigia Datum Mtto eutnehmon toüea. 
Daa in dor Co|il« goigebmo Sl^ont «Bteprichl nicht 

Xauli/uii liiiuii); uinoT* Ori^inalniandats; i.hiM» Spur vf<n ll<--i('f;olnii;^ (.idur kanileimiirsiiju Faltunj;; dur 
nntf iT Itand war fniliur su nm;;! •• •gun, d,alH ur din lutztu Z<'il<> dorklt!. 

M.and.it; dor KHiiif.'sn.imuu au!.j;üsuhrii"iif-n in Majii-kuhi: im Datum: in civitatc Xoa|K.l. n.v hgetraguii. 
Jauu-uii nuld suhwurlich. — Siugul dus K ijn i fzru i uh h an rothgtdlicii Scidunriidcn. 

Maniiiit: da^ F pivd». U alu t'a]<it;il>-hcn. dann Minuiik<d: da<< Datum vobl nicht Zluioieh mit dor Ur- 
kuiid>' t:csr)iriu1»ii. tiU-r X.K'iitiTt^uniruii im Finzclnen iiiulil crkcmibir. — VOD WV BmlBtiMiig nAtt 
Sfiideuladeu. (Fiukvi« ikuMi'kujig uti«r die Datiruug rivliti^) 

Kadi 4«r BaBabinibiing de« Trwusiuate tm^ di« doUbuUe an ndwr Seide. 

In sieiliaaiacher At1 au!:f:u;i rti^tus l'nviIo);ium; im Datum Salsmi, aWr wnlil kaum Fcbmarii mnh' 
^utrai^un. — Vim dur I!.'sMv<'lun^' yind nur diu pjthp^'liv'n Seiiilanflidcn erhalten, au irelelie andern 
stnin^'n mit i-incm auf iiutdon Seiten U'pi-.i^'tuii n>thuii WachntOck angdOHrtct liiui, ich vwinodito 

das Siugul nicht zu bt~tiinmvu. — Jaculms du l'athania. 

Uanife«tälinUch; das Anlan^F »chcint in dunklcror Dinte mridern zngtfBjit; di« Adresse: poitnitali — 
viiliiiitatum .M liuiiit nai:lic;ulm;;cii; u1i<.'iis.i) diu lutztu Zcilu, diu sehr unrCf'eliDifaig gncauicboii iat; 
d.iK Datmu wieder mit dunklurur Dintr- ii.i<'h^uti'»^'<>u. — Kiujrul mit itur fiefeitlgUllg als dasSHclC 

war nauli dun .Spurun auf dtir Kückscito mit den .'>'K'(^tfadeii zu;;el)Und<>n. 

Xaih Art d'T kleineren Mciliaiuaclicn Privile|(ica au.-^gufurtigt; dur Krmigsuamun in Fteirim X^tiskela; 
swei Zwka Bauiu cviiMihoB Text und Datum; iin Datnm viollmdit Ifope, iddiar Fcknarü naoh* 
- I)w Shtgel «MigwehnUteB. — Oiiillcfainia de Ouiortin. 



Zenlörtffi Oririnal w «idlinimbcc Avareftigm^: kltinea Friviltgiiuw: äat Namen in 3i|juakebis im 
Satam TicHekht famrt; nacfagBliagni. — Siegri ab. — Jehannea w Smot» Ocmiao. 

Genane Copie dea 307. Jahr. Swin dar Königmunen in lü^inatclD, abo wohl augeltarligt gewcatn 

wie 13l<i. 

Sind die liuinahc ^leiclizuitigun Cu|iieii {;<'iiau. >u wurvn es einfach« V^imI^ nät dl 
CMUr« t u aoi Auiaugo, diu uiuU n^m' r«ic«ljitii[«ig UjhIoL 



Im dniBiunle daa ffiplluwi 



erwähnt 



Orj/x'K 1'rivili>^iujn; im Acta wulil (|iiin>» diNjiniu Kaleud. ; im Datum aichir in url».' 
iia< hiiuiia^-« II. — Diu liuidbulle mit dem Titel des Köniareioba Jemaalom 
dun Fäd4'u hin und her adiieliCD; ist >ie TieOeidit vom 1^3 «dar 1744 

iiachtrii''lK'h aii>;ehan-rt ': 



feVv.i l'ftiionni 
latal »icb au{ 



F^ilw-hunc; diLS Pcr^-aineut rührt von uiner uclittn l'rkuudu hur, nV-r ilio Innonaeiia ist 
dio neue Aufsi.hrifi ist i;atiji uun'-j;clm;irsi^ ^'usolineben , dio unteren Zeilen am 
und vuin Duku hodockt; Zeuthen mid Datirung aind wolil dar tbiadirlm eohtan 
noiiuueu. — iiwigel an ruthgdbeu äcidvuQidfu. 



ganz abra<iirt ; 
uar^^iA^lsteB 
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1479 


1223 
3ttn sä 


Für», 

B. V. 


1476 


1223 
nun 


CnnMU, 
412. 


n:7 


i'.*.'3 

Mal« 21, 


411. 


U78 


12 JA 


M..iitp 




Mjirz 




14»;.» 


1223 
A|ml la 


Rom, 
RC. 



biiigciiw bclirift; im Acta Apnlia nicht miKhgafmgs?' ^ UMum m ■iiMinudeiBoiot[i»i, daft 

Kachtmgimgini nicht su erkennen eind. — V« " 



Offenor Brier: «ichcr ««bt, almr Mhr liOohtif g«Kbli«bn; im Dstcun Vw^UmgUgn, — Dia 
mit «l4>m Sntcl;«- unter dfr dritton Zeile, in wolclwa «s eingehSngt war, abBBwm; der AUrmfc 

auf el<T Uiii lisi-itc ist jcd'joli n'-rli zu scht'n. 

Ürufkai rrivil<>-iuni ; aulmn' <k>u auiU iiuimt gtbriiucliliulii'u litt. \'>n^. auch das Woit datOBi in tm<- 

ueo; dtw Datum so anMinandn 
rfln dcrBesiegcInng ttonto SeMcnflidea. 

Man'Int; der Kai^maiKi n in ('n|>it.ilrhrgi: im Uatuiii vi<dl<^i>'li( dor thtKn.inion, m{ hör Apnlia Baclt* 

f-f-traupn. — Vnii der It(>io>;''l'"id' '"^«.Iili'ifi' iiiitü duiikvlljrnuiii'ii Stidciiliandt^. 

UfloiifV Hriff; d(v Xanun aK (.liiff'-r KK. wio narhlicr gr«.diidu:h; im Datum apud Vonilam XII 
und Wdbl aiu li Iii. Mali na<hÄetrai;i-u. — IXt ^^^ej;el^i^.>nH^l war unter d'T vif'rt>'n ToxtzDilo durrh- 
P'^i/!;ru, y\/A inil di in Siegel verl'ip ii. 

Mandat wie ];(S4; dus Pii'uni n'Kdi iiiiii'gi'lmjirs];.'") nie di<' l'rliiindc, die auf I>tinwand anf^Mfligiai 
der let;:le Tlieil der Jalir's/.ald if\ weu.„'efault und s|iurer falsch zu (MfO JOE) «QjlniL — 
Hau l'Hcil d« UngH ist al'j,'esehnitten. Jas Siegel mit der 1 lefestiguii}; verli.it««. 

KialiwIiaBg; dtp nnw Voidn^i ite M-Iti int ladirt und dann im 15. i^ler l<i. .lolulinndart acv bcodlrio- 
Imo, vergL tue ganz tUuliutu» Sditift van 734. — UotbgtiUio äiogoUÜdcn. 

filacliUDg; «n«» I; jed<-eU isi die eehte rilcuiide uielit radirt. sondern, da sie stark verl<e.eht war. ii.K !i- 
OOMgen, uh lind welehe Aenderniigeii «lahei vurj^ nominen siud, l.«.t BiehS uiehi' festzuiilt lleii. — Das 

KniMtaie^ul mit der AnTiMrltrilt ot r«x Jerusalem, wi« es scitoint, dumh Aubchbtatung der 
Jittckacite os nthgelbcn Seidenlildea «ngehUngt; 

Uandat; im Datun CUlianie «iaijeliigt, vidlefelit ancti die Zabka naobgettagea. — Sicgol an ndHitt 
SaideaBden. 

Sehr mUafirte Nacbseicluuai.' eines Mandats, «ia 19&4; im Datnni sind NaHitragungen ni^t an cr- 
kmncu. ^ St«ed mit ßtd' stipnn^' .il>: nai^Ti don Xotizcn de« Siep ln iK rton sali daran ein jetat 

in der Siejitd.^aimnluin; \ iirlie(;. i)d'-s K'>iiii;>siejjel ^eliaui-en hal«ii. in des,Hen F<4d sich schon din 
Insehiitl et rex Jerusalem timlet. — .li.h.iiiues de ( a|iua. — !• h halte da.s Stock trola FtokoiX 

äameritung lom Kogost», «bonso wie diu übrigen Koapulitannr Diplomv für 8. Stefano in Bnwo 
Ittr eine zalwhnng. 

Süliwerilcb in der Kaniki gnchriehenca OoMwpt eines Ifandats mit CamUunii; i«ar imvpslK^o 
fUca, aher ahno nwtare Spur einor Baaiagefnng. 

ProtBctioaamiaiertifuig; der Kauan in CnpitKtdian; im Datnm kl. Tehmarii «ngetngen. — Siiogel alk 

Mand.itiihnlielie .Vnsferttjriui;; eun-^ Ilefi;enehls^|inii hs; uuivp limUsi^r i;esehrielK'n. — Sicgal ah, 
Auf der Hiieliseite ilel Killizleivennerk : .S< iKentU de elfieiatis pruai 

Mandat; ajnnl Mnideiii Saii<ti .lehaniiis >eheiiit mit d>>n iilriifen Daten nacfagotngeD. — Kcgsl mit 
dar fialimtii^uii;; al>: jetst ein Binilladen durch di« äi^elliKbor gaingM. 

GlofKs rriTili>'iuni i^anz in der SpSM' üblichem Art aas)H(^rtiet; lUrfar den Zeugen der dstttachcn 
lUvhot'e Ins zum Hiseliofe Mm Ilildesln-im ieinselilier-.|icli)i uaebfjotnccii; aneh dlA weitUchcn 

llevfi'ii siful nil lit puM re^vliiiiifsig ):e^ellrie>lell ; in dem WMX auaeiD 
toreutiuom navhgetngcn. — Siejtel an ijelbiGidenon Kitden, 

Mrilonum in alter Hmn au^eführt; deubche Schrift; für dio '. 
Naebti^guDMUi hali« ich im Datum nicht 
Rldea durdi Scknitto gantiM. 

Oroftes Pri^-üeginm; das 8i|inim nieh; m <iie unn ^riiuifsif, via nteli Diotat alngetiagiNMitt SEogeen 
hinein; im ActaMenae Surtii naeli,4envij.'eii ; die ^'.we Datunueilo mU in «notn Ztg^. Sir((et ab. 

Pretertieiisidiiditlie AusfellicUM;;; der Namen in ku zwei Heiheii i;.i)idn< teu verzierten Jliyuskeln : 
aneh an den Anfiin;:»»« der eiuzcliion I rkuMdeuihdilo verzierte t'a|>itjdehen : im Üatuiu yereatinum 
nai h;;etnii;en ; die Zahlen unragclmülsig. — Siegnl ab. 

Kleine Aosfortigang; das Datum unnqgelniäfNg. — Siegel an bontscidonen Faden. 

Oaoi ibnlieh, wio 1472: das ganin Datum ichelDt ton uadxnt tlaad; darin Fercntia. nochgetiagen. — 
Siegel an trantan äeidenMden. ~- Vcigl. Winfcelnuinn, Aot» II. 

tiesrhkmcner Brief; eii<,:eriehlet vio E F. 1700 ««f T«M IV. Adimse: Te«»»bni Cokoieaii «rphi* 
«piacajw I dilcct » {inneija wan. — Auf der Rückaeita «in kleiner 8ieigol»et, der swar wbr vcnüim* 
melt iBt, Jodudi em Bild, wie anf dorn 'Waebaiiegil erteuDcn lobt, aher Unner la sein Mbeint, 
«in «of dem Stempel des SicgcJa Ittr das Kitaiigreuh. (IMialB,} 

Mandat; der Namen in kleinen Ca^tllldien; im Datum San nachgetragn und rieUeicht aneh Xartii. 
— Vea dn- BesicgBlnng mtha seidaattden. 

Mandat; der KmigsnaaMn: FB; das Datum von Sam an nadtgotni^. — Ton der Beriqgelniif vaOw 

Sideiif.eleii, 

Mandat; dir Xrimen in veijcieilen i.'«i.itiilehen mit lielleiiir Pinto; das Datnm i>t uiirej;elmärsi^;er 
pesehrielien, als, 4ie L'rJiunde .-.dh^t, alx r Naeli»raj!iiie.;en .und kaum zu unterscheiden. — \'oii der 
liesiegeluDg bunta Soidanfädeu. liuillarl '1. -löd erwiilint i in Sigillum eeme rühme. 

ll.md.nt: der .N'amen in zu zwei Ifeilien ul^remandergwidneten, rerzicrten Cabitiilchen nnchDSciicb 
' :'|. iafur plasseiie I.neke ein;:ern<;t: das Durmu, wia die ^HIW UAunOO, mwildlt UM ab> 
lieriehfu, uiuwgolmüisig g«sdihebcn. — Öii-fel ab. 




Datum aiwd 

die Indiction, 
Boiiagehmg lothaeidan« 
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Sojitfiiilvr 
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154H 
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Xovbr. 10. 




154S 


.1 Ulli 


l'nlcrtiio, 

c. r. 


IM? 


12'J5 
Min 31. 


A. N. 




Mai 






Juli 


4iOtt 


1570 


Aupi!-< 


K.-A. 


157S 


12'.'j 
Aucust 4. 


Pftri», 
A. X. 


1S81 


12-2& 
August 201 


CraniMia, 

lasa 


1588 


12SS 
Decemlnr 


BttlL 




vm 

Januar. 


VoneUig, 
St.-A. 


isgon 


1J2C 


VetiodiR, 


1903 


im 

Mlbt 


Müncben, 
S.-A. 


1&9S 


122ü 
Min 


KuuigB- 
bng. 




Ajinl 


München. 
K.-A. 




1320 
April 


Tiirin, 
St.-A. 




1220 
Aiinl 30. 


Dresden. 


1(!04 


1226 
Hai 


Floraiz. 


Iii.U 


I226 
1 jfai 


LbbML 



Zvrn KleiclilaiiiiHMb 3Iin4«l»; der Kidnii FR; m Nachfnpingeii Icoante ich im IMant irar M der 
zweiten Aiulrrti^nui^; di« bdictionaiaU feslstellen. — An Idas Siegel mi rothiroDenen <?) ludtn; 

an 11 nur Küik-n. 

tiroC-«!^ rnvU^gitun, iu >lor vun jcut ab i'ebrüuchliihco Fum; tU« Anflabm «ies Latum ali«r jiioitt za 
faeidcn Seiten dee SigBiim, eonden dlo davcr; ia dceaadbaii Cwuin. ' 
WtMbeaideaen Rdan-, tiM YUl, I. 

TSle 1912; aber die Datiniiig n beäden Seiten de» tigern 



i; Ctthuw mch^tiaceiiL — Skfel ak 




Gnjf.v'S Privilc^iuin; Zoui^t n unr>jp>ihnii/sirr: dio -^luaf Dacumieik SCtwint TM GllÜUn. U auAfS^ 

ti-aj;en. — .'>ir-);tl an r'j'lhi.'clk'U SviUcuLJen ; Talol VUI, 2. 

Iii ilon) von Winkclinann i:>-ilriickti>n Tnin-.sunit lautet dio Sicgclnotiz: BigiUatltlll Inf 
apertam (Cgnrectur) «< a|ivito nigillatum; alw oOmmt Brief? 

Bsrnfcondiwc ciaei Uofgeriditsttitlieila: dar NaaMU in venlartoa OapittMieas die '. 
aiiierZBib AibalaMt cnifaer geschrieMa, darin wM wieder Cathan. und Haaiell 
— Siegel ab, «da Mtuaidaiws Band. 

Grofiat nirilegittm; im Acta anno vegni Sicilie XX Se ; im Datnm ist Mens« Septemb. 

und violiaicCt Cedmaie nachgvtraj;!. u ; in den Zon^n Kachttagnii{^ — Siegel an rothen äeuUnOhlen. 

MAodat; der Kaaiaii in OiglUldieii} daa Daitom luuegrinüllag. — Siegel anveriiaen. 
^!iegiel des KeBigniehs (BaUaas). Tafel Vm, 3. 
Mandat — Siegel an radieo SoidealMeB (Umiy). 

Prntfwlion ; derlVaraen als Chiffre FR; im Data violleicht Jlachtragunj;^«. — Siegel an rotliwollMien (?) 
FiiJen; «ar zup tiuiiJ''ii. 

Grofeo Privilffrium in fjcwi.hnlichL-r yiimi. abtr in alteilhiiiiili« her SLbrift: dio yteu^'i'n unrcgelniilCsig 
und vrio mw-h Diulnt p-schriefc«;!! ; diu iü^murozoile, in welcher nditt und törrigirt i>t, weicht der 
letrtm H<>ilji? der Zi?uj;eh an mL'hi'«>n''n f»ti'lli-ii aus; nntmi uiych 4 Linien Kaum. - Si.'t.f.'l an rjtli- 
gclbcn Soidenfaden ; .»euio urspruiiyli« ho Ikfe.-^tigunp scheint nicht unzweifelhaft. 

rnitectirjn.-väliiiliche Ansferti^un^.': die (',t|iii;ilehen litiii ^iaIaeui iu eine dAför (jt^lasii^iM Lücke «ii>|{^ 
füHt. — Siegel an rutli|;elben Seidcufuden. 

Mandat. — Siegel an I'ergament.streifen (MaurrV 

Offenor Btief; das Datimi nocli unraedmiiUger gosciiriebon, ida din UtlLu 
Fürgancalitnifta ab; die Schnitte rar letattna awiaeboa der letzten vad 

fiiQgtl alt. feiger.) 



UtlüUMle. — Bionl mit dann 
Twlatslan ZeOe. 



CiiTirsrs IYi\ ile^inin. in der Art der UrkundMi d«r K&nige voo Jemealemf daher fehlt die Signom- 
zt-ilc; ie)iT elegantes Ctuismon; in der erste« Zeile vicio linturen; die Tonalien im Texte and 
da» Amen am mi»m«««> mit dunidetar Biute aingaWitk Daa Datum per manna aebr lla^ig, daber 
Ifaehttvgnngen nicbt an uatoncbeidea. — Voo der BcsiegeloB^ rolb^bo SeideoAdea. 

Wie ljf»OI; die litt. und Versalien von der'cllK'M Hand, wie in l.'iOOI; der Text aber von 

anderf^r Ifaiid; im Datum vielleicht Symonis; in\ .^eta mi'glicherweine Mease nachgetragen. — (iold- 

l.iill ' Hut ll":"atigung ab. 

U li Ii I ii I \ iisfertigiing, ohne Chrisnion «n'i Inmc^ition ; der Namen lu sch-m verzierten (.'api- 
Vil Ii' II h.i In 1 .il; n; Signumzelle im fei "Kn r :i ,r ii J i\fo hinter dem Acln; daim die Zeugen; 
dttjiu das Diitiirn; in letzterem n|<ud Pescur.ai i I "i ii; -!!. — Sii-j^el an rothsfidenen Flidon, die 
tuKiU zum Zubin.leu vcrkucitAjt sind. 

r,riir-;r^.. Privilcyinm: in; AifaMartii. im Datum Aiimn r ri v •i ij»'-n. ~ (!<il4l>ul1e an Mthen fieidcn- 
f.tdey. - Ii Pl,ih|-|ii -I I !'M'-.if.iäM-iM>a l.'rkundrnli'.;< U erkl.in ua,- Mm k für niu- .Na'tt ildr.r.i; .-»nv. der 
Zeit Karis de» l \ . und zwar iinu|its;icbÜ<)h, weil dii: i^uaUurmol im üej^'nsatze zu dem ^Vaniciuiuet 

~ ' ' ' ' droht; ieb Kaan «adar die Sehiilt ala 

•ikanaeB nad lultt dia EiMbimg der 
StiallioinMl fni siokt 

— da» lM«imito TM JL 

ünbm Ikhriiadiim ia dwiAana anlapreolMndar Intonr Aaaiialtaag mnd aattgeailEMr SehzifL — An 
d«t allen editen nthen Seideniiden bangt eine NaebVQdimi; des «cbtoa SuigolB ebne Beigabo des 

Titels tLh Köllig von JeriisaUm. 

IVivilofriuni; im Acta und Datum Nachtraguufc'en nicht zu orkouueu. — V<mi der Besiejueluii!^ dio 
gfll<eii SeidoiifiUlen. 

Zwoifelloi-fi Fid.scliung; die S<:lu-ift iilnielt 34~S3 (vereL Kaiswuikunde in Ablnldunceii VI, 15). — Das 
M'hr gut abgpfnrnil« Siegel hin^ in ivither Maltoa (?) aa piinrntlispidcnon Fiiuen. 

(irotses Privilegium; in der DatirutM| lladii oad Ravenwun nacbgedngeo; unter der Datinme, obwohl 
sie gedrungt geschrieben ist, noui Saum übrig. — Siegel al^ eine ba^nabigla Oopie bei 

das eats{in^-b(.>adB lüuiWKie^ 

Baida Anaiettijimgen von damadbaa Bduaibar: I aiil OcIdbaDa, n mit SiagtL (Hageilan.) 



und tiiMMnar CMginal, die ich nicht kanil^ 10*» Mm k aa 
«nnitgenib Boeh tüa Bctiiegetaug ab Biat nnnruiiglich 
Slntfen bei dar auch sonst mir aebanaiieliBnih benandaltm 
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1022 


1226 
Juni 


rarma, 
RR. 


i6as 


1226 
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Oürf. 


im 
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1226 
Htm 


LQbeck. 


1843 


Joni 


Unbuid. 
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TiäM. 


12« 
JvU6. 


BauffVOT. 


16M 


1226 
JvU 


HaanOTor 


lOi» 


1226 

Juli 


ODtnar. 




Juli a 


SC-A. 


1680 


1226 


raniiik, 
B.K 


1663 


1SS6 
Jidi la 




1671 


)>20 


Luaoa, 

A. C. 




1220 
November 





Ibwiiat. Iliii h^i); gradlrivlwn; Uin^T imnci|>i m»tTa ein Krrus. das auf <lou Xnchtng: rd SoMesso- 
ribu.s SUIS aut CCciMia suo auf ilcin ÜHgu viT«vi*t, iIit Xai.litrag ist liÄS zngofggt; Datining 
ODn^oimiifMjt. — Bkogii aa itell- und dunkcIgrOiM» KonMn, dio PHgebiindeD gimtaM au aein 



FlSchtig geschrieUitea Uantlat; luntor dt^rn Icütr-ii Ti'xrworl ein Kreuz. w<'1< Iim nuf di>n N.i'^htng 
auf dem Bo^: dooenieut-'h si 'juiJ in tuntrariutii fiM-lum ftfrit — ipso juix' i üU!rp<'sciinchcu) — 
Mnitiw noo tmotoi im Datum FaioM nacb^otngni, da» andere unrcigelmUiüg giwcliiialNB. — 
wgA an bnal««, gntioll» Sohattran, «ir iroU angolmiMieo. 

Ilamlat, wtEfiatiMw «otnwbni irip 1411.51; der Kachbu in den IM: aa^awiiunaB; im JMod Finn. 
lud Wold anä lunBa lladü nftchgi-tni^ — Bia^au ratiunidauatt fianda, war ; 

FtüLliti[:<'>i Mandat; apttt Paimam aclieint naivl^elneMu — ^ Sit(fA 

XUJJt'btUulvD. 

Koch IDaihtigor, aber vwi danulbea Band fsulirietMD, vi« 16151; TernaANbang dca Taxtaa. — SicgaL 

MantlA'; 1ir-.cii'(;i llrs lu itn Miir.»|>t viiu ]<)'JT. iin'hifiiche l'um'i tnri'i) : das iJ^tuiii uuri-i,'''!"»'''»!;! ^.'Cüchrii- 
U'ii. l'.iriiip st'lii>int iu-i<'li>,^'trn!;<-n; nu'.li Iiht wir in HiXill dt« Nauen der Kurcbeapatrone nach- 
(;etm|,'('[i ; ein Tli"il dor X»rii>:'ii drr d''l<'^irt<'U l<i<:Utor umcgelmtül^ getchlialMiL — SitlgDl an 

iMtfigi-llfii S'idi-iifiidcii; m tifiiit zugrlmiidcn frcwcscu. 

Dor Xi>iiiin in ( 'ii|>iluli hmi ; ri\>tii lifiiis.au>-rt'rti)runK mit Zcapcu; liata in eivifatc I'iinna gaiiz iiof h- 
((otragttti; liio vcrzicrtt n Anfangsbui-hütaln'ii d-T imwbR-u L ikutidi-ntboili' Njuilrr i-iticofuj;!. — Sii>;a*l 
UD bonUm S(;idi'ri(;i<l<'». 

Wie 1619; snlor doa Zcogen >ieI]«i«]U Nacbbngungen; dmuo vohl in ciritate Pannen. — Ton dtr 



I, TiaUriclit da» dma. 



FUchtig gnehrietaiw Mandat; im Hat Binadangalien wU Icanm 
— S^ aa MthatMounn Bande, war sogebundon. 

Etwas erweiterte AufifertiKung von 1Ö17 ; dor Xainrn in vemorton CStpililalu»; im Datlun WOid Fktm. 
vuid Uensc Junii iuw.lig< (ragt-i>. — Sir-gr»! an j;r(itis< i<lr-iiPin TSand«, ww xugnhnndOD. 

NeuanNr<>>1i^ung von Itll i uiitor Aufuabiup dt-s Zutiatzvs in dou T>.'X(; tiu Dat. Monw aadkgOtnigCIl, 
«b avcb a|Hit PanoAin? — Sie^ aa gruniwideuom Bande, war xuigebwuiou. 

wohl Ucriwinehürig «. unten. 

firof^ps rrivilt-;,'iuni: im Sipnuui fohlt der Querstrit-h Rir X und die Si^O IBr t t : dio bolu<n^r<aaSaciMB 
Kaiüi-niiuuvu üiud uaijhgettnt^-u i im AtM wabrw>beiiilicb menae Jonii nacbgvtra^i-u ; •tw Datum, 
da» sum UhU notsr dem Boge «l«M, iat umqgalnitrBig gaacbrioban. — Ton d«c fiitfelung nHi- 



Maiidat (aji di'n König llfriiinth iVII.l]; dio letztcu Zoil'.ti si'licn oiipT za-sutninon ; iin Datum: apnüt 
UiirKiiui fNaiii ti Donini »m lifiolraci ii, d<-r h'isi uiiivi;i^lniiif>ig. «oUl a>ii;b .luuii tiatligi 'tragen. — 
Si<^g> ! all nitbf<?i(lr-nt>n I5iind<ini. war zugpljujid-in. 

PnitiYtiMnsau.sfr.i-tijiung wif- I02L' (nurh vnn dpm.sf llx>ii Si hii ibd); dio ZeD^miuvüie UDKueimiriug, mit 
N.i' 'htra^'uiiecn ; im Art» mouM> Junii, im TiM. wohl Butgum Bancb Bonini owdigplnigM. — 

Siipd all fa)il(^'lbou S'idriifiidon, war kaum /.U|;i^bmi>lrii. 

Zvvi AiLsfertijjunfn dos firofsi^ii IViviloniuititi uiilir tiuldlnillo und AVauliNsitp^l. b-tztori' wi-ni^<r sor^- 
fä)li|r: <li<; (ioldlmllo von dorwllj«'n H.ind gi-srhrifl*ii, »ii« dif lii>ii|on Au>forlii:uiij^-n v«m lotjt». 
(Hafii^lorn. ! — X.H'h dem mir frfunJlidi.st mitpctlu iltcn Kocsiinilc dos DatuniB .Hciicint mir Bugnn 
Sainti Dünini n.udi(?'tnig<'ii. Hi-rr Dr. IIai;>'<loiii kiinii o* im <lii(;innl nioht orifiinon. 

tirof'ws rriviliYiuni; dw Moii.it.-namoii wfilil .lunii zu leson, jot/.t yaiu vorji<di«und<>n ; das Ti'anHSunit 
Ton 1i*:{7 bat Julii; Acta und Datum aeiir verUatsdit; die letzten Zeimon Uemer nud enger. — 
&vf<A «.-vtlickt an rut)i|^<IbaB StidanAdatt. 

8. zwiwlion lti2S und I0J4. 

ILuidat; da& Datum voa Curguiu biü Nuu. Julii uacbj^lra^i^u. — Siegel au gnuuutlivn Saidenkiwdeln. 

Pmti'ctinn. Im Datum &inrti Dnniui narhi;etmßon : der Reet Dach der JabmuaU aneinander ga> 
zut-L'ii, aadh darin w«>bl Nucktrii^uu|,'uB. ~ iSugel an nthan Satdanttdwt, war sugtbundan, 

FMaeliMi. — Sicgtil an dimur raOaoidanar Sdmur. (Niamaun.) 
Mandat; im Datum ünngelDiraiglraitim. — Biagd mit den IMob ab. 

Grofswi Privilegium ; vor dem t 'hri.smon pin verziert«; 1 ; am Ende der ersten Zeilo fohlt REX, obwohl 
iHKilt Raum iit; Zouggn anrngmlmifaig; im Bat Boigom Sancti Oaaini aivhar, vialleii^t anck 
rnnb der Beat naobgeibragca. — Von dar SetiagoluDg boote SadenBdcn. 

XVm Julii 



adat; «n Aida Idobtiger und eogar; im Dat. wahiaakmalidi i 
Xnn« ind. nacilgBtngai. — Slepl an ludneidimer (}) KoidcL 



mit dorn Nomon in (^'.ipitiilrbon ; im IMnm aotmat Angnali, iat Otigiam 

Tan der Bubiugeluug gelbu Seidouiadiai. 

FMectiM; im Datum V««ambiiB uadigetaigeD. — Siagd an 
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N«tiian tbtir di* «imdiMii UAwndMh 



1700 


1227 




JiiU 


iToa 


1227 




September 


1707 


1227 




Spiiicmlifr 




1227 




So])ilfr. 7, 


1715 


las? 




Scobr. 6. 



17S3 

1730 

1733 

KH 
1T45 

1746 
1748 
1740 

1750 

1702 
179» 
1758 

17tJI 

iv.n 

177Ü 
1702 
1602 

180« 
1621 

lS2ij 

1838 
18S9 



1839 
April(18.) 



1228 
Juni 

1228 

122*» 
A|inl 

]22'.> 
Apnl 

I22!> 
April 

1339 

A|iril 

1229 
Apiil 

122t* 
April 

1229 
Hai 

122!t 
Juli 

1220 

1230 
April 



1230 
April 

1230 



1230 

1290 

August 2S. 

1230 
Scptcmhor 

1230 



1230 
Se|itbr.4. 



B.-A 

Wim, 
BL-A. 



ßt.-A. 
IIuniiovcT. 

Lttolo. 



Wien, 
8t -A. 



Stnttput. 

Cotonr. 

l'isa, 
Xt-A. 

Sl-A. 

St.-A. 

St.-A. 



St.-AJ" 

St.-A. 
Stuttgart. 



XpJllir-1. 
7tC). 

B..A. 



M<ltl<?llCT), 

K.-A. 
UniD«a. 

lÄbedc 



Mütifhcfn, 
B.-A. 

StniblNirg. 

St.-A. 

München. 
B.-A- 

'Wian, 
St-A. 



"Wien, 
8t'A. 



aehalut lidSa 
W mHim an loihMi Beidrandea 



- Dm Sh^ in 



Oietm Häfilwiiini, ick lube et hT 4i» Schrill Bieiht geutuer mpimhun. dak ffignum v.ii' in 
Heinrid» (vir.>; tra A«to BnuHhiHinii TieHnclit imd mnglichemvim neh BoplemVr. nachgotnir^D. 

— Siegel niuij'f'^c hnit* n und niLsg.i'rissen. 

lYotPf tion; der Xaiiu ii m Lapitülchon ; Uic I)u'.i; j.u^ au^UuLj.i.il.^.^ gut erhalten. — Vou der Bosiv- 
gplung rotligilbo St.-iJuiifii'ien. 

Ocs<'lilo!iiiciier Brjtf: vor ium Rntuni Ilasur; das gnnzo von BrunJ. ah scheint nacbgotin^'c». — HitgA 
mit BaCnüfiiDi: nh. - ■ Vorgl. Taftl IV. 

Gcs'L'hlM.';anvcr!yuulti-sMi\niri->t i auf tl- r Kiickviti; ilio AJn.'^so: . . pMti-stjiti Coii*iliu . tütiijurl'nmuni Ynio- 
Ifti . fiJflibui slii» (tili? liOKl«! U'tztr-n WnrTo mit klt-im-rtr fv lirift /.ugofügt i. — War ciiiniul ilcr Broito 
und dteinukl der Hotte uacb gefallet, im oberen und ontmn Kande ^ ö Lovher; die oberon smd 
■])• dnmliMiuiitlMi, diftuulamiibiaMif aiUMl4| in mlchan Scidaiiliiim «en der Boticgdimi; bliigea. 

T U'fulinilo Brief auf BauinironcMi|i4i|iji:'r. Er war u 
tlio RtiiiliT iluri li liag Siegel «u^ixlorktn Aflr<'s.M^ un' 
SkgH mit eilwm FkpientraifHi oiogdiikiigt; xnm ' 
in AbbildwigMi" TI 18a, yvt^ iktt du NabMtw 



Der U'ruliniltf Brief auf BauinironcMi|i4i|iji:'r. Er war ur!-priiri;;liili nl.s pw( lilMss<'ti<r Briet poplaiit, wie 
tlio Rt'''t''r iluri li liag SÜgfll iu^i>lf^rl>ti> .\flr<'s.M^ und Uif fS Kin*chuiilf> U^weiNf n. sjKitcr wuiili.' das 
~ ■ " Thwte edMdtea. — facatmil« „Kw^enukuiiden 



TtiadiiHV ^ "iebt kaodBinXläi^r Bduift und Anardnttigi das Data» 
Bagft lächt ciaaul 8i«gdltfclMr. 

JUaitt in kamlaindüUigQr BefaxUL — Slcgil an Tathar SiiidaDBclunir. (Nl 



(jfiMffin, — Im 



Dia ButSmähmgat in den 



Immb «Ue cchta Ooldbulto 



Matidai ; (]«r Kamea in Capittkbea. — Von dar BaUinnig mir dia fotiwn SeideaflUln; liat kaiaa 

Lui^tlUteo. 

Wm 1740; im Acta 'wobl Ajmdis, int Datam Amm nadigntmgoii. — GoldbaillB ab. 

Wie 17J(;; Act« «ehr vermod«'*!. im Unt rieUeicM Acwn nauhgotragoa. — Von der Rutlirujig dii> 
rothon S<'idciiriid'.'n. hat li<in>> l.iin*.Mfaltfn. 

I Wie 1740. »i'hr v>'rld,-J«t : dio Z>nigea iuir«t(cioMi<>tg ; im A«:U kaiui Aitf^U«, im IMtouk aput Acuon 
iia< hgv'ira;;«» M-in. aUir Ik^i dem Zustande dM Diploaga iat das mit Sidiariiicit aidit aahr m. 

erkinnien. — (ioldhullc nb. 

I Wi« 174C: im Datum wnhl von Aecun ab all« naidiÄi'tragrn. — V<iu dor Bullir\ing i'<)the S« )den- 
fadcn. — Auf dtr Uuuksvile wühl aun dur ÜAiixlei: Uunuiubus tuiis rtMuluais; bat kvum l^ingslaltan. 

\Yio 174';; DaL spnt T^-mm Mdur, wobl anch Jfadii MdtgattagHk " OaMbulia ab; bat kaüM 
lAngtDiltan. 

rralBctiaamuferlif^ttng; bei den Stocfefleefcsa yaohtngaiigeo im Datum nioht m eitonuaa. — Siogd 

an rothgflbsiiidfJifr» Fiidrn; war zuj:fdjundon. 
Narldiildiing OLii«.'^ Originals; der Xan>en in l'ajiitalchen. — (AllHirtus de Calliana.] 

Gnjf^'S Privilegium in zwei Ausfertigunj.'en von TcrHchitHitueu Sclircilioni; in lieiden apnd Korfiaia, 
in der ciucu wühl auch A)>rilis niicl);;<'trngeu. — Vun der ersten Aibiferti;;iing ist die (iijldlmlle 
abgefallen, nlier ein Bleislii< kihoti iu die Si-iileiiriiden eitigelmnden ; an »li-r zweiten das Siegel. — 
Beiliegend eine ziemlu h gleichzeitige sieh da.'^ .\\i.'is«4ien eines Onttiiial.s yebeteie (.'»lue. 

tiref'^es Phvilvgiuin: im Datnin Foyie iiaehj.v'(rii^'en. — Aii huiiten Kuden das vielfiieh geflii lit<; Siegt-!. 
BeiliOfCnd aitW Art ('oucepf, da.H Wuh! zur Sie^-elunn iH^timmt war; breiter Bug, kein t-iegel. 



Mandat; TOO tmm Dioden ^««cluwlwai im Dattun wohl Capu« XUll Janii uchgctiageii. 
Ildan. 



Offener Brief auf BaomwuIIenpniiier. — Siegel zum Theile erlialfeu, der Siegelstreifen ging unter der 
dritten Zeile durch. iHugedum.') Naeh dein freundlicli^t initgetheilten Fai.siinile kann d"r Au^stel- 
lungfujrt iiii'ht apud SAie^mni (lerinanuin gelauti t ;i' i i die ZilTer III der Imlieti<;ii gobetot 

festzustellen; .sr>n.sl wuie vielleicht au gloiehzeiti;;' Au l. 1 1 jui mit 2180 ini Jahre 12Jli zu( 
ai>cr aw h in diesem Falle Uelsen sieh diu K<:>to de» (.»rt.suanieus . . . . en. kaum doutvfl. 

OrefKes Privilegium ; im Acta, das allein stellt, uhne Dat.: Saactom 
wohl «cliworlich. — Sieg«! lui rothgellieii Seidetifiideii. 



aachgetnigan, Aog. 
SdNnitta tlr Be^logelung mit ¥«• 



Proteetinnsaorfprtigung; grofser L'mliug; Datum uiiix'geliiiür<ig, 
ganieiitstreifen. 

I'rotectiouÄÜhulielie Au&fertig\ing; d«r Xanion in «.'apitalehen ; zwischen Text und Iteuuii iiel liAUm; 
im Datum Anngnic und wohl auch Septcmbr. nachgetragen. — Siege! au PergamcntHti-ciftii. 

Ori;ifsi:'S Privilegium ; alterthiiniliche, nicht italienische Schrift ; nur Acta, kein Datum; das Moiii.>gramm, 
wie in 170t>; es dun.h.Hchüeidel das Acta; ganz Unten die Kanzlem:'i.v>gnitiijii. — In den Siegel- 

hx hcm hiit eine S-.dmur gehangen, aber CS findet »t«b kein At*druck dee £»egei». ~ lod tialta die 
Echtheit fiir zweifolhalt; at badüifls, «i« andan Baiabiupr Diptaua, bMendner Vnilaiaiielnui(, 

v«t^ ima, 'iiii, 

AlMütaan ngaN^ — Blagd an BugaauntstMlba. 
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1830 


1230 


Wipti, 




tSBfltW, 4, 




1833 




Wien, 




St'ptl.r. 4. 


St.-A. 




1231 


Lübeck. 










1941 


IM UlWt 




atmiir 

obrUii) 




1670 


1231 


Florenv» 


t 






1S83 








Juli 


St,-A. 


Iwf 


lc31 






Antust 








N c A]^cl, 






H32. 




j 1 








N32. 




1 *m 


Münobf'ik, 




ICO'VttnliAf 


St-A. 




1231 


Mütic'hcn, 




I)i>( vmher 


K.-A. 


lOU 


1231 






Oocemlxsr 


H.-A. 












St.-A. 


1935 


1232 


Osnu- 








v.ryi 


1232 


Osnn- 




Jauoar 




iOi7 


1S33 
Januar 


BwnoTer. 


1910 


1232 








n k 




1833 


Brtusaii. 




Min 




lt>4'J II 


1232 








11. -A. 




1232 




III 


MATZ 


J\.-A. 




1332 


ZOrid), 




April 


St-A. 


1933 


1232 


Zürich. 




April 


St.-A. 


10CS6 


1232 






April 




IMO 


im 


MaMtxioltt 




A^ 




18B1 


1232 


StoHgKt 






191» 


1332 


ilunchon, 


iH.inii 


Mai 


K.-A, 


1071 II 


I2:ß 






1 Mai 


R-A. 



Tob derowUxii Bdunibar vid in ihnlidiar 
Vfo 11190. — Siagat m 



Ida 1920, — fiiiftl an 



Protectinn.'iai'tip*» Au.nf("rti)runp. — Sippol (naprdoni). Xach dorn inil* fip^nildlicfafit 
milo der biitumzcilo wlunnt Prwiini utiJ Jonoar Da'.lisi-truKou. 

füf^hmg- t^mz m »•i<'iUaiiisilKr Art iii Xiii'lialitrumg von 128.% aus|^'ft'r«i(^, alH>r, uliwohl d<TfllK> 
Nntar i;>'itntiiit ist. min nnitefer Hand; dia ao«lt jettt gm» «nricJitinuk K^wiuigiüahre snmDieile 
auf R-Lsur. — Wai bosicgplt, jabt Sichel vaA Babatigwig ab. — MeAm da Cmua« dar <a «bar 

nicht i;>.'iichriobän hat 

Gnjl«> ^ri^'ilQglttm; der Ort steht l^iui Arta; «huirt «Ijcr ilx-iiso wio MaJii narhgctrajton, «l:<^ttn 
ii« Hat. aiiiiii u. s. «■.; auf di^r FUickscitr- ilii:> Augn.stiu»i.ln» Wr-ItLifcl (vori;!. dniiilwr !*hjli|i))i. zur 
Kctijiir-tnutiün dfr WVltkarto dps .\irri|ii>a S. .")( mit d'-iii -Au-'^zugo dos li":itrfffoD'i«'ii l'itats in l?o- 
nai!:?<an<>'ininut^l.<']. Vuti dor I!<'^i>'(;r>lunK rutho Sciiluufiidi-u. — In Ficken NotiMil über dii}«.«« 
Still k si'hi^iiit mir oiiio VerworliM-hiii); mit l.'iTI zu !<t)'<'fc"ii. \ <m «olclMlll latctWM idl aiD Oriciul 
in Moroiiz iiiiht sah; im Original vurlic^^iieD ätückes uteht 1231. 

GrDrüos IVivilt'gium; da.s Dat. i.-.t aasoinaadcrpaagni, dahar (iad VacUil^ginigcn niditiii arkaaBMi, — 

Ouldbullo au rulituu SeidimfäilaiL 

Gmtm miradatartie» Atufettigoog; dar Nanuii in vcrzii-rtun rapiuiich'n. Vieihdeiit im Itatnin IMIIa 

und llfliisc Augusti nachgetragon. — .Si. i;i l ah. — Ä-hiieiU-T lunlit genannt, 

■\Vic 1S,ST; ühPT OTf.rsr« Paiiiin; Naclitfa^niDuou im Datum niidit zu «ntcrsi.heidi'n. — Sifgol ab. — 
Prrjciipioji de Ifatcri. 



[Schmilwr: Der süu.'it 



Nachliildunf,' Widil do'i 15. Jahrhunderts; im Anfangs- F Fi.stdiUa'ienmu.itpr. 
nicht na^'h^v^■l^lJar^5 Ontnaldus do Taroiilu.J 

Pnjt<'i.'ri<;iisausffrfic\iii>;; in d<'m tinivp.>liniifiii; prK<>hriiihi-iir'n Pntuni wohl: Apild Fantim (ttwigl. ilit- 
tht'iUinp'n dt's «ston-fii hi:» hon In.'^titut.s III 'üCii und NoM'tnb. lu-vchgaiia^. — TOB dOT Bdia- 

fTtluiig anhangend liuiikolrrilho Stiidonllidon, das t"ii'j;ol liegt loso lici. 

Gfir^i-s Privilegiuiir, im Acta vrohl Dooomh.. im Dat. m civitato Rivon. oachgOtnigaB. — Yw dar 

Bc'>ii'}!<'!ung nur buiitu SoidoiiGidcn und Abdniik des Siogela im ianera. 

Prutcctiuii; im Datum Kuvciuks riiUeif lit aui.h monM- — indieUoBia uacbgetngen. — 8ie^ an toth- 

gclU'ji Seid«3nfiiden ; war hiicli-*it w4hrs<;!ioinliih «ugt limtdcn. 

lYiloctioii-nartijfo AuHfortigiiiij;; sehr \orziortn Osiiitälrh«» des Sampfts; im Datum Naolitragungon 
kaum zu orkenneu. — üoldbulio von den rotlisoidcnon Fiidou ab; hat kotne l>tng<ifalt<-ii. 

Mandat; in der Datirung Januarii und Rivonnani iiachgoti-agon, — Siogol an n ith.>vcidonon F.idett. 
iT>iokamp.) 

Wio Ui2üi in der Datirung Karcnne nai-hgctragen. — Siegel an rotliseidonea Fiiden. (Diokamp.) 

Oro(»<>!i Ihivile^iutn: ^aobtraooDgen im Datum b«i dem schlechtM Zoatande dar Crlouda achwar tu 
orkonnon. oh .scheint jedock MDwrii lüdit uapritnglkli; KanzleruBteffertiguig. — Ooldbalto an 

ge]l<n Seideufiidea, 

Einfache Au.sfortiguiig (für ConHtitutinnen gebr. vorgl. UH2( mit rerziertor Invwalion; Kl 
im Datiuu kaum vothaDdeai atif dar AnbaoMita wohl aua dar Kanalai: WcReboig. — 
bunten Scidenflkkii. 

Kiiiraohe Aii.Kfortigung; das Datum nicht na<:hgoti'a».'en; hinton über dcft LBohani lOr die Bi(|6llflldaii: 
Itrema wohl aui> der Kanzlei. — Von der llo-iiei^- Uing ruthsoideoB FldM. — Vagi. n^CaiseraikmdeB 

in Abbilduiig'-ir' VI, 14, dort irrtliütnlich uU 11*40 (iCiioichmt. 

■Wiei 1$M2I der Konig><naiiion in Miyuskcln; aurscn «wisihon don Uleheni für die Sicgelfsden : Wirzo- 
bun li wollt au.i <lor Kanzlei, — Siegel an braunen Soidonfildou. 

AVio U)42II (Monument« lloica 18S) aas Ifc^gciLsburg). — Siegel au tvitlien J>cideuGdcn, war zugobundeii. 

Gnifscs IVivilegium; der Mooatinamen «teht im Datum, nicht im Acta; der Einer der '^t 'ili^chon 
Kegieruiigyjalire radirt mid corrigiil; im Dat. viell<>icl)t Aiiuilegiam n«< ligi?tn>gc;i ; K,ui;.i rr<'- 
Cfigiiitioii , wi« nun bis ll)7S ijfter bei den gnjfwn l'rivilegion, vorgleiclio 11*27. - Hiogcl au ruth- 
galUin Seidenfaden. 

Protection; im .\<:ta .\prolis und ijuiDte unregohnürsig , ab-T wohl nur zußlllig; im Datum Nachtra- 
guiigcü nicht zu erkennen. — Siegel an ruthgidlx-fi Seidctifiidc-n. 

Prot*oäoiia&usfortiguii2 ; im Datum NochtnttttngoD kaum lu bemerico. — Siegel mit den Tiden ab, 
dia Matn aaeo. XTII auf dar RAckiaite über dia OaUboUa aduint aua der Luft g^pmut. 

ihaa FriTikginn; in Aote Aprelb, im Dat Ciritatan in Fan Jdii aioligetngaL — Tan dar 
Batiagahing ttitbe SwidanWilMi, in welche mrien gelbe eingeknotet tind. 



FMaolian; vkUaidit im Dat CtniMam In lUabi 
Fld««. 

Grur^es Privilegium: im Acta Maii, im Dat. Utinum — Julii t^icher, TkUaiehl Ua 
g«tni£eu. — Ciäldballe au nAhm tieideiilaUeit, war aagebuudeu. 

OrobM Privili^un; VtMngaagm wie In 10711 — SitpL 
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HaUeivS. 
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1332 


Münchro, 




Mai 


R.-A. 


107« 


1233 


LuiM'ni, 
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<i.-A. 
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Mai 




197!> 


12:13 


Osim- 




Mai 






1232 


llöiicbMk, 




Juu 




im 


1232 


Karlsruho, 






O.'Ä. 


1985 


1232 


Wko. 




3In 




im 


1Ü32 


IlPVIiQBIL 




Hai 


308. 










JnU 


2014 


13:13 


Maaatricht. 




riciriiilicr 






13.13 


I'ftloi-mo. 




Juui 


1).-A. 


am 


1233 


Riiin, 




AngnatlC 


A. V, 


aou ■ 


1233 






DacanW 


St.-A. 


2049 


1294 


Uarlnuit. 




jnu 


SOTjO 


1334 


Magdp- 




T. r 
Jmi 




2057 


1334 


Paris. 








2060 


13:14 


Karlsrulio. 




w II — I. ... 1 ■■ 


U 1 

a. A. 


2W5 




München, 




X'jvi'tnlicr 


Ii.-A. 


201}!) 


1334 


MuMchPD, 




DoJjr. 31. 


H.-A. 


•.1CI70 


13.34 


Miiiicbon. 




Dodir. 31. 


K.-A. 


2071 


1234 


JtäDOhMI, 




Deirtir. 3t, 




2079 


im 


U Cava. 




MIR 




2004 


t3.?5 


MOmheii, 




•) luli 












Jim 


.1 r4 

U'>n- 


•Jim 


13:^1 


Miinstcr. 




Augiist 




2111 




Münclieii, 








2112 


1235 


Cülniar. 




September 




3113 


1335 


ffllBlIlwaT. 




Septcmbor 





Orof«« i'rivilf>giiim; Xn<h«r<4;unpeti im Act« -i:< i. l.i üp Stolle «jhr Terwisobt ist, nicht CU ' 
tircn; im l).^t. violli^ii-ht t'tinuin nnch^otr i u - i 'uldbuUc, mehlfiioh lioivh LÖtfaen geflwfct, 
ratlig<'lU.'u St'idvDfiidvn und kaum nocli uiypniuglich augchiiigt 

Fnteetion : flott cnclirivU-n; im strjcicflockigcn DataiB NacMtagimgeii aieht ta 
an Mthg<?lb«a Seidenadoa, war wohl »tgobaiuko. 

Fliii bii^- ^'•'^sHuiolwno Frotoctioo; im Dat Utinum — JolU nauligitrAgen, viclleieM «nch Ifadii. — 

Von der Uo.sioji^lunji; i^oIIxt Soidfariidou. 

Grofsos I'nv)|.i-^<iun>; im .Kcia scheint Madii, im Dat. l'ortum Na'ini.t iiai hgf-tnig« u; liip Zeug«o Bn- 
r'-'g'jlinülsip )!i->si.-|iri?l:i'n. ziini TIioiIl» n-ichgotragen. — Sit-gcl mit Fiidtn ab. 

Mandat ; apud Pintutn Naonifi na' hgctragfio, — Sicgpl an jjnrünkiiicnpn Schnüren. i Dickamp.) 

P^jtolJti(>nsau^■^'^tl|;^ln<;; im Ai ta XiKtitrsi^unücn uiilit m lj<-iaerken, ün Datum wufal amit — |m* 
.<M!n|iti3 nat tit:i>ttai;t''n. — Siosol an KoriloUi ni<')it mehr ursprttnigljdl iclMi^, mlM QuältaB g»* 

knotet, wolil vüic Spiclvm und nu ht nu.s der K.-uizIt'i. 

Bcst'itigunj; eicw R'.'chts.-.|inichs untrr Form piiier Protection; die Zcupen (jcpen Endo feiner ge- 

wbrieboa; da» Datum «KmgolmiJisie'. — Sitgol am ntligiDUwik SoidcgilädoD, Jotst mit Waoha in 
«ine KaiM ciapbaMn. 

Datum aehdat in 



IlatiiKMlirtehew Fnitolim; 



Zuge 



— Siegel mit BeSesti- 



Dnsweifettiaft c«hte PratectioiHaiwiferfigni)? ; das A'ita .nurk v<<nriadit, daa Datom • 

dm.-h sdieiDt arnti Pötten Naonia nn<!l>K'>'tr.i^.'ii. — Hicp l ab. >- RfickwWa wcüil in dnrKarälei 

P'scJirii lj. n : PiM "j.turn rrrtlciiri im|ierai<jris de aigcnti finlinis . . . (|ireprictat<S mteic Misnoiisil.s). 

Protctioii; das Pntuui tu citk'm Zuge uiii lior Urkunde geMliriolou, Naiditra^uugeu nail 4ariit oicbe 
zu ijemvrk< ». — V«« der fieaicigelwig uiiMieliRürain Sclmitleii — Die S«imft iat im AUgemeiaen 
entspn cLcud, deiudeli «clitiiiit mir die Ediueiit xweifaDufL 

OrDr!^">^ IVivjlc(.'iuni . im Acta Dcoomliiii, im IM. n«ciiiam naehgttntBaiL — Biegil gdückt an iwUi» 

pellK'n .S<MtlcufMdou. 

IVotH ti.fti^usltetigimg; ira Datum kaum Haciitnguiigeo. — Siegol daa KSnigKidiB aa nttiM BaMeu- 

fudcn. 

Schmupklnso .\uf.fr.i1ij;unp; der Kai>oniamfii als .Siple FU: da.^ wnhl sicher nicht in eiuem ZngO gb- 
■chiiebeoe Uatnm ist mniiraro Zeilen vom Tests entfenit, daraatcr ist auch noch Fiats, — An rotli' 
gdbea SaidonlMeB die a«f der eimn Baito etwaa vnprtgte (Mdbulio, war augntawiaiiL Jaeobaa. 

nxileclioB; swiacheii Text vod Datum eiae Zoila Binm, im letitofem Naditragttnggn Bieht ariDMabar. 
— Siegel an nihgelbcn Seidenttdca. 

Protection; das IMnm, auf wclchr^ in der SwgeMbnncl mit sabaei^B 
mlfsig. — Ten der £c.-.K{;duDg gedcoiila mum SaidanOiden. 

Protection; daa Datmn uuKgdmBläig, — Siegd an nthgelben Seidenfiidan. 



Zwei Ausfcrtipuii);en : I. mit OoldboUa an golbMamm BeidnlMaB, II. Siegol ab, 

en cum i Mauiy\ 

PivtiH tidn ; im Datum scheint npud l'ivciiuim und llens«' N'nenilnis nacligetingen. — Die 
m vott d^a gelben äetdenfiden abgenommen; das Stück war «eroUtund^zugeininden. 



Orof^ Privili>^iim : im Datum uihI Acta «ind Kachtragangen nicht zu 

njth^JL'lliiieideiicn K.i li n, nnr :"Ii-i-''-itidcn. 



, — QeldbuUo an 

An roüigt^ljcti Sciden- 



Pnitrttiou ; es nuhoiiil iUi» iiMit<; ihitn und darin wieder Fo};io nA< hp'tiiif;('n. 
fiideu ein Bineh-stiiek <\i~. unlen n Sie(;ell>dlevs. 

Mandat: si.hcint da.'f f;anzc Darim und darin wir-dei- Fogi« mkgi'irajreit. -. S.hnilte riiui Aa- 
huiig)'-!! des !»K'gelh nii Pcrgafnenthtrcifcu. 

Mandat; unregeltnOftig gcMhriebenes DatiuL — Sclwitte swn AnblageD des Siegi^ mitteilt Svtffir 



Döfütiijriini: cini* lloff:<'ri< htss[iruoh'<. Protretiun ; im Actum Fepiam iiachgefügt» . _ 

ijei (Ich sii.'ilitvi'lii'ii Kc^ieriiiigsj.ahren Kiuil die Kiner, die ZilTer der JüTUadOUitiKlMSa BCgianaigB- 
jalire i^t ganx ausgeU».M}n. — Von der iksicgduDg rothe iküdeufadeo. 



Siegol an TOthscidoner Kcrdel nngewfiliidieh niid vifllcicht 



Protei tjfin ; du» Datum iuirnj!:i»lm!irsij;. 
muht ursiirünKlich lyjfcstij;» 

ProtM-tion; im Itatum Wommcium und v ielleicht mcn.-* .lulii n.ichj;t^tragon. — Siegel .111 rothgolb- 
>cidencu Fiidcn. 



Protection; im Datum a|iild Mu|;iuitiani und vielleicht auch MonM> 
an iv>thj;elti!<e>d<'iMMi Fiiden. 



indict. nachgetn^en. — Sieget 



Fntot-tion; da» Data stand wiohi schon vor Eintragung doc Zeugm; darin apud Hagmewe und Sop> 
tenhr. aaoibgetiageo. — Slegal 1 ' " " * 



Siegel aa ledigellNr SctdeDachow. (MkoMBD.) 

IVoteetion; daa Datum wnegcindUiiig geachfieben. — Toa dor Baalegtlnng lolligdb» BaidanWan, 



Digitized by Google 



Nolina über di« 



VlfcODdBB. 
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1295 


Katlanilia, 




Soffccnilicr 


a-A. 


2115 


1235 


DliiaeUoif. 




Spptembn- 




2116 


1 •-':).■> 








MiiiHlion, 


2117 


123:. 


K.-A. 






MllllflKMI. 


211S 




K.-A. 




October 


HiinolMii, 








21S1 


1236 


Ftria, 




Diicaniwr 


A. N. 


213S 


1835 


Itois, 








2l3ä 




Ikm. 








2187 


r.':w 

1-VKniar 8. 












^~ LI (iL^d Ul ^1 








2143 


1236 


RtMfalillinr 




jUb 


B.-A. 


21-10 


1236 


Sbafsbnrg; 




aurz 


8t-A. 


LM 17 




.Strafsl ■«!■(;, 




.\|.ril 


IJ-A. 




r.':!ii 


Muiii h^ n. 




Ajinl 


i;.-A. 




1236 


Danmlaidt. 




Hai 




SlSl 


1230 


K«1d, 




Mai 


St.-A. 


2162 


1286 






Mai 




2164 




LutliL-h. 




M.Ii 18. 




2165 


I23«j 


DUSM-Iril.rf. 




Mai 




fükl- 


l'.'iW 


DiiKseldorf. 




itai 










2167 


1236 


Wgfms. 




»ai 




2168 


1236 


Damutmit. 




Xai 




2171 


123« 


vrm- 




Mai 


IndeB. 


2173 








Juui 




2174 


1836 


DrMxIcn, 




Jnai 


33«. 


217« 


1236 


Wien, 




Joni 37. 


8t- A. 


2177 


1L>H« 


Muiiihoti. 




JulU 


R.-A. 



iMecHon; daa pua IMdbi achaiot udigaingiB, in Eiaaatam NiMkteaguwn aiokt m 
— Siegei an fDÜian SeidoilUaiL 

Protcctiun : dat Daluai iiiiimi»linlftlg, iket Vt/MafUfia in JBbmImb bei dar acMeditai Eriial- 

umg nicht SV «rkranen. —• Tom OiegA «in gans Mriner Beat der ümaehrift an gelbfoliiea 

S-iiionfa'li>i> 

(ipsrhlosspiifT iiiii f; im lijsuin Naehtragiuipcn. — Sicgi'! mit iloin riru;ftinoiitstn'ifi:him verloren; acht 
Kinschuittc ln-i (lnimiili(j'-T Fiiltutii;. — Fa'.-similo in <Un „Kai*t>nirkuii<li>ii in AWuld." VI, 18l>. 

rrüto'tiDni-iiliiilicho Ausfortii^nc: Dalum uiif^r'-liiiiifsig, »i« stlif'int, in rHchroroii AUsiittcii gu- 
M lirit l« !!, — Siivvl an roTlij;i lhi'ti .Si>i<lr'ufaüi i>. 

sa; meiH» mi amo im Acta 
jlnag nthaaidaa» lUen. 



Unifws lYivik|pttmi im Acte 0«tlur., im DU. apat Aoffiutam nach 
TenteUt, aber dmob eia Tar«Bfaiupaei<toi cwnigiit — Tiai der : 



jtnitgcha (MdbnUe tm «dbar Saida (Maiujr), 
Biagid au tMm BatdaaBiiaa (UauyX 
I Von der BenngdTiiv nlbgelbo Seidcnachmir (Buigu), 

I ll<>fi;i>nt:bt^.'')iru< Ii: iiiilit von i'inimi in <lcv Knnzl<-i Auügabildohia Sclinibar fdttüfjt (aach Eaceinüla 

v.,u V, AIl--ili , - »■.ff.vri« lil»i>'f l TaM X. i. 

t.>floii<M Üiii'f; iis.s unii ■■^■•liMiirsi^ p lin<'l«;ii, 1^ r.. !ii»i«t jitii.ii h inir Hfti:ono«c einp'traaeii. — 

\ ga der IhütivgiJuug nur der unter der dhtt«a Zeii» diuxtliguiiogi'iin l'i'r)^nmeDt«t(«ifon «fiudutt. 

OnkTeaa MTilegiim; äbor dar Invacation viel FUts; aaf der vm^rM hl.-ufueo IneBaNta dat 
der Anbog oiae» 3laadats «md dio SieeolfotBul acUacdit raditt; im llahim XaabliaKii^po nidtt 



kts «md dio SieeolfotBUl acUacdit raditt; im Itttlum yaablni|puy;ao nio 
SU beinieriwn. — Siegel ak 

GioTaea Pririteginm; im Acta die JaiuwMüil inf Ranr. Hart, anf Basar, Untw iadicL IZ aiaf die 
Fülkabofirk»! ^(>M>lirict>pn ; anf dem inneren Biuo Federprohen (Sr Am rcriia^ertott Baelnlabctt. — 

.Sii'^ji ! in ivjtli. iii AViK'Uso an firünrudiun ScidpiiuJi'ii. 

Gi'iir-^i's I^ivil'^piuu : dio Zoum'ii Mild on-f r.upjjüpt. jiU dii- ^ij,umnz<'ito mit dem Muuogiaouu &ch«)i 
!.t.mil; Uli l'-il. fti'ud HftpMiuve iiai li|;i'triif> n. — .Si< t;<d ul.. 

l'p.iti'i tioiiMhiiliclii/ Ausfctl iguiig. — Si<*t'"l an rutlicii Siideuiäidnu. 



Uroiws J^vile^wn; tuiter d«n Zeugen owhifaobo Naciitnipiiigeii; KanaloitnicogiiitioDi im Acta Mi 
aadigaliifea. — Betmitb im Bag, um das Sityd mit de« TMm kcmisawilebcn, Tei|^ 2108. 



Madü 



OnTsea FHTflcgimn; die Teoladirift altaiHifimlipli; in Act« aebeiait Uadia ent geaebriebeo, ala daa 
Biflon adun gobint mr; im Bat. aldit Codtocntie cngar. — OoldbnUe au. nthon SeidenOden. 

Ocofeaa FtivilogiTtm} im Datum kaum Nachtnganfoa aa benMrkea. — OabUmUe aa niUipUica 

Seidenfidou. 

Offrni'r liriiT; im Ii/i iimd — Sf.ulu n»i.:|i;;i.-tri^;en. — Siet-i I. ■ ; i isix.li vulls1iinji(; oAdlail, 

jsl mit tumxa l'< rgaini iil.iuvüfu WkstJgt, dor uiilur dir vieittu Zi'ilc dun lni^^iljg^•u ist. 

I-niitectiaa; in Dainn «obaiat Viaebad« UMbgitagan. — fiicgal a 



l'rt.tottion; im Bat, iat Bcrbipolim vielleiieibt 
füdao. 



— Beat dar mthgelbea 



(iri>r>0'' rrivilp'ginm; im Acta schaiat Madii nix'lipotrap'ii; daa Batvm 

.\'.i<'lirr»t,'uiigcn mbver fcatznitellen; das Si^'num in k-'u» mgenräiinljcbBr Stellnng 
Bande oefaaia dan Zaapo. — Adlo an galben Seidwiianiwi. 



Bi^U 



goiogoB, daher 



WoU niaebm^n die Schrift nacht ladit kaaihsigemila; daa Datam iiarcg>.<lm, 
«iagefügt. — Ein aehlw Sagel durah AulMmoideB dar Rttekieita oad 
Poi^gamciilatnifeD befcatigl. 

Flüchtig ^^>-i liii< )<iicr liobnbrier; im Bat. doeb wohl Hei(tt|iolim md Bbdii 

an dii|i|)pU> n griiiigcllj.widea«! Rärndam, war zugebnndon. 



la&ig, wolkl HcilnpQliffl 
BiBfiihnn tm 



— Siogal 



• ■>r<r>os IVivili'j;!!!!!!; d«.s <1in,-.nKin i.st so l in. . iAlV der Ti xt >'ryt in d<'r drittfn Z''i1i> t>ppiiinei> koMiito, 
la d«r Dutu'UDg i>iiid N.i' litm^iingpii kaum zu k>uioi'liMu ; aui d<'r Iiiik uscko dt»« Itugoü steht baJU 
abmeluitleii: i»tud nwriUmdum ridotur, quia sapehiia acaai» quid linc» ait dadnctan^ (lud in 
talibna «cot in aoHmpaibus acriptis minirao peetofaitur at tu i (>»'.• ooisnaieant ia pnieaaitiOM 
laitittm deatitisli, coteca tbto Bgllamimitar annt eeiiband^ — Bingoi au rolhieidaMD nd«R| di« 
RAcibiaila aehaint veiattifct. 



Sil 



Lmgerten 
mmkal; 

nthgeVMu Sndeoladan achr gMcbidÖ befeiti)(t aa. 
Prataetionaauafartigiuif ; daa guae Batttm nadigailnigea. — Siegel au 



KiiU' iiuag ciop« nvfMn Privit«f^ams mit g«a«biokter SSachahnsDC aawghl der SGmshal aia dar vev- 
Bndfwtabcn: in d«r enton Zcilo nacb dm Titel vedi dar Aubng dar ürinmdD in Hi- 
iat nnToUrtiiMiig. — Baa lUaetiti^ ahne d» Luchnft im Felda hingt an 



Gcofaea Aivilegium; in Bat apod 



— Siegel an nlhan 
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123<S 
Juli 


St.-A, 


mm 


1296 
Juli 


R-A. 


8183 


123fi 
.luli 


Moinx. 


21S.> 


12311 
Juli 13. 


S1..A. 


81S7 


1238 
Jiili 


Müu*'1vMi. 
K.-A. 


2188 




6t..A. 


220ij 


1236 


Otnz. 




1237 
JnDuar 3. 


Gm. 


221 !• 


1237 
Fi.-I»miir 


Soh.-A. 


2äät 


1237 
folitiur 


Manchen. 


2233 


1237 


SIlilullM), 

H.-A. 




12:^7 
Mi-; 


MüncIiPD, 
K.-A. 




1237 
Aprfl 


Jlünthcn, 
K.-A. 


2m 


1237 


Mttachan, 


2241 


1237 
April 


München, 
H.-A. 


224S 


1237 
April 


Wien, 
St.-A. 


22-Hi 


1237 
Apnl 


Muncliiii, 
K.-A. 


2252 


1237 
Mai 18. 


Münch«'n, 
H.-A. 




1237 
Juni 


L- ._J 1 

<i.-A. 


2SS» 


1237 

Juni 


KarliTulii», 
li.-A. 


2203 


1237 
JiUi 10. 


t>t-A. 


22Gi 


1237 
Juli 


WlOD, 




1237 
August 


Stuttgart. 


2273 


August 


Mnnchon., 
K.-A. 


2274 


1237 
Auguit 


Müuubvti, 


2273 


12.37 
Soptcmhor 


Wiou, 
St.-A. 


22T7 


^ 1237 
St'pterabpr 


llüiichon. 
R.-A. 


221*0 


1237 
Dpc«ml>er 


Miinchcn, 
K.-A. 


2300 


1238 
JmtmS, 


? ? 



I 'm tottiqB w rosfc-niguug ; solir ^.vhlpchto unJ in «ier Scltwttr»» f<)rtWLh]t!o<i varureodo Diute. daher sühI 
XaehtaKttDeen knm fntsfutelleB, <kM>l> sebeiiit im Dat. niciil« inwiifBbag«i>. — «b Ftow 

ri»t<-< tloDsaaidtHliguttg; im Datuin t«nnag idk Kaditotgiun^ nicbit m arinuBeiL — fiie{||«l am Maatn 
1 'orgameutstreifcb«!!, 

Ifandiit; in Itit; apud Angiataiii nad Umie Julü aoiw indiot «uStgilagm. — Swgd ab. 

OfTomT Brief: das Datum aii.-v<<inandor).T'i'.(ih'-^n , N'.vhtrapiii^'i'n kaum zu tf ImillMl, — Sicgd abf 4kr 
F< ipinu'iitt'ii.'ijK'U piii; tuilor lirr miHqd Tesizeüe v«mi ahca dureh. 

rix>i<v'ti<.>n»iiii^'« AiL«ft'itij;uiit:: itii Dut.; ipud Ouluwolo in casbfe naehgottagon, abor Jolii kaou. — 

Sit^-cl viin ri>t!icii .Si jiJ.tJiiil«'» al>. 

l'roiloclkiuMUbk'iiiguu^; im A<:u unil DM. ^{««kvinai die Un»auL^tl•<^ uh abäobtlich apod Briximm 
lud in cn«iii« «|wa Brixinam Taiürt? im Acta Aiignsti nachgetiai^ — Sic^ an Ferjamant' 
attwifttt. 

Protectioimubrtieun^:; <Ius Dntmn unn.'pcliniirsii;. N,i'Jitnipin;!<.'ii im Bnidani nidit n untof- 
scheiden. — Sivf l a« .S<: i<lf iifiiiJ. :i ^Xai h Jlnimnii-uu (;raplnca). 

Ges« l>l<'-'.i''iitT Krit'f: puaii üi-rnllrt »!<• 21 IG i Kai^ ruiktinil«!) ii> AbbildaBgeD VI, 16h), eboMO aodl 

ilie .A(li> xM\ — V.ia pMi-i-v Ttwil deit SitgeK erlkaltcu yv. Zaliii), 

On>r^s riirilogiuni; iin Acta vidloiolit Fclmiaiii, im Dai IVicuie naobgalmfan ^aoh Bidbal, 

Monuuiintik grapbioi^ 

ProtectJoiuiaiuirerti^g; in der DatinuiK apnd Wioniwim tin<I FMmiarii, vMkidit audi dmlaia in- 

dictiwi.« nai'bgetiagpn. — Sit>^<[ ait grutirijthfii Sinii ufiuJ.-'ii, 

Proiocrion.wtip-' Aiisf<'i1ipnui; ; iii> Ai tn AVi< imain narliiiidaycii, «oitoro Xachtm^ungi'i» iiiclit zu U*- 
mii'kc-u. — Sii->;r-l an prüiimilioa Si'Kif-iif.<ilon. 

Mandat; ini Datum Wivniuiin iiatligfü^a^cn, Maitii Menne über einem solilccht radirten indictiouis. — 
Sii.'iifl an IVrKaint'iithtrcifeu. 

Pro(t'rti.>nsattii;o .\uslirti(,'uug; im Acta Aprili im Dat. Wi<'tR> uaLbg<.trtt(;on. — Siegel nii rutligflb- 
Sfidi'iifh Fadi'ii. 

PtoiectioDMitiee Auafortiipiag; im Aota Wifioam und wohl aa«h AptiL oaohgetiagea. — Siegel an 
ntfagdbcii wiilcnflliilcB. 

PNtectknMitiie A«ferticaii{g; das Datnn abaabweiba jpMbrieben, daJiar NacMngnagan im ISumlncn 
nicht in ■ntommn. — SMgtl an gränntiian Seiihmlldsn, 

KJi'ine piMt-Li tl »nKthaliche Aosfertigmig; im Sai Tatma^ idt Kachixagun^ uidiil tu aAamMu. — 

■Sii'^L-1 im IVigann iiisereifen. 

rr<.<t<xtifinsju-ti<.'o Au^f 'rti);iuig; iu Bat Batia|Mmam nadigetngeii, AptrUte aehciat auf Barar. — 8ii^ 

an Ininti n .Soiilounidr-ii. 

Pri<tr.rtiiitisartli:; oiitncdor da.s ^onsa Data oder doch der Best Ten Ojewlii^Bn ab aaehgutiagau. — 

SiL'(;c-l au lilaucn Scidcuflidcn. 

Prntoi'tion.sartii! ; im Datji vrabrecbeinUeh fi|Hnm lUd JttDii BifibU' aptttor MBgofllgt — TOB der Be- 

i-i'.'p.'Iuiij; cm vuiknotcter Porgainmtütn^irco. 

Pnjt'f-tioii; im A'^ttun wohl Uenao Juiiii, im Datum siolicr a\<ud Spirani zugefügt — Kotligollsveidene 
i^it^'clfadou. 

Offrrifrr Biif-f; von Dat. npud an wohl dor Kr-st aarhgntragcn. — \'<>m Siogd last dim ganze Mittel- 
stück rrhiüti n, das rerganientnom'jlipu geht unter <ler viorton Zeiln duivb. 

rr<»tR'tiMD>^ihnliL'h : in der Datinuig vermag icb Nachtngvagea nicht zu erkoiiuoii. — Sit'gcl «n ntb- 
polljin (»•■idenfaderu 

Grufsos lYirilegiuui; InvocatioD u»l Ktel in dunldcrar Diäte TW g efartigt, ebeoao daa^ipiam; Datam 

pivr,or>ptis ist vielleidit 
zui^onden. 



loiauui 

— Siegel an ndwetdanan TecblalBtBn KMen, 

Augitttif im 



PratectioBsartig; twiscben Acta und Dat. (;;Tür!-erer Raum; im erstoren wohl 
zweiten in eastris apuJ AVindahu iLUuhgetnigOn. — Oeltiieidene äiogi'lfudeu. 

Uurcgvlinüriügv Auafurtigung; ge^un £uda 
rtodOea aiahl in getadar liaw gaaebzieli^ 
- SeMwiHwtcii. 



MaclirieheD; in dem Laib KaUsr <ima Buge ver- 
IMaai TsiiMv ioh HaeliitngiiDgio nioht sa CBt* 



CirofNen Privi)>^i;ium in altt^rthümtieh^T nicht konzIeigemäTscr Schrift; vor dem Clicicmon ein Knns, 
ani £ndc der ersten Zeile in porpctuum; Signum wio in 1706; nur Acta, kein Datom. — OaMp 
inilla an liunlaeidenen Kordoin» am Baado beediMigt, als «Ire sie KeliSbet mMden. — Das IMpko 
iet wdil eine nlMintng veigL 1828. 

IVotcotionsahiiliub; Ai'*ä iind Data unregelmafsig, donnnch gUubo ich Min- ' ^^.'|it- ülSi. und apad 
Clu-sam Saliione als naehgetragen zu erkennen. — Schnitte für Ut-H i jji l lu^ ii.jt Porgauient- 
streifen. 

Kleine unrcgebnüTsig geschnebono Ausfertigung; im Datum cntwiMlnr von apud tui Alles «xior «pud 
Laudam und müns« Doccinbris n«i?hgetragcn, — Siegel an Pergamentstreifen. 



Oflaner Briel — Daa 8i 



il war nut FergameolBtnifeD aufgeheftet und s. Th. eriialtai. (Nach Jünd» 
1 iBHOurter). 
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SU9 


1238 


Turin» 




Ittn 


8t>A. 


mt 




Tatin, 




April 


E-R 


837S 


1238 








St.-A. 


23U 




Dresden, 




Septhr. 0. 




2S87 


läliS 


Müiiclici), 




September 






1288 


Oanmtädt 




X .vln. 6. 








Wien, 




Fcliruar 


S,..A. 






W ion. 




Ajiril 20. 


St.-A. 




1239 


faiu, 




DeoemlMr 


A. N. 


3110 


1240 


MftndMo, 




Jnoi 




S1S8 


1240 






JTuli 11. 




3eI9 


1 -1 1 








3833 


1 O t 1 


Zdricti, 




Anmißt 17 




3241 


1211 


Lui>;i, 




l>(.x»'nil)Pi 


St.-A. , 


3294 


1242 






Ifai 


8L«Aa 


320« 


1242 


miiieliM, 






B.-A. 


3305 


1243 


Ifiinobcii, 




Juni 


R-A. 


3308 


1211' 


MüncliPti, 




Juni 


li.-A. 


3306 


1242 






Juni 


liurg. 


■MOB 


1242 


Nt>n|i<>l, 




Angnat 


981. 


3300 


**** 








Bk-A. 


3300 


1243 






Juni 26. 


A.-V. 


3372 


1243 


'WeinHUV 




Juni 30. 


6.-A. 




1249 






ABgVit 




33?5 


1343 






Angiwt 




3377 


124:t 


Köln, 




August 


G.-B. 




1243 


Venedig, j 




October 


St-A. 



Ftatecli«; in Daifa Xiwiiii VBid lieUridit Hene ]lartii 



— Siegel an 



SeideiH 



Ael* lleiiFo Af>n>liSt ia Det. snid fniriouni nacbgil 
SCoigea klriBer. — Tob dar Bcüic^t-luui; Uant imA hA Uehcr gfiViffia» ' 



SCoigea klriBer. ' 

ProlMtin; im Dat in obaidkua Brixia tMkiiieht uanihgobagaiL — OeMbuUe ak 



; dia vaUkban 



llADilat mit nicht rf^^plnuifsig au.Sj;ffi>i1i^tr'ni nutiim, (Urs i>e nlii^r k<) v.Twiiwcjlit . daf» Va<i1iify^iyn^ 
nii.ht zu i'rti'iim'ti sind. — I)a.s vou rothou .SeiJfnfmlou abgeliilli'no Siegel liegt bei. 



Protection; Verweisung auT iis I>atnni. in dorn sithcr Septcmliri* und XII*, WlW indktimiis 
ttagott ist; ob auch in — Brizio? — Si^gal aa nthguUMn Soideiifidcn. 

PnleclionMnBrertigttiig; im Data leheint Omnm TT" NToviamlir. tuu)hKotnip.>n. — Sirgol mit Be- 

foslipung all. 

KleiiiP 1'rritfotionH.iusfortigunt; : Ja.s Datum uiirciiolinarsig, alier N.'»clitTnt'"iS'*" S^i>~*Ji,i.u iiiolit zu 
erki'Uiiru — Siogi-l uu r«tln>n Seiiltiifiidco. 

Miuufcüt; uSi'u und otiDo äuf}^i^'n1 AdiKise; mnere AdiEBse und Datum «iiitcr xugefiigt. — äicgei an 
inuitMi S<'i<l.'nnid<'ii. FacMniUo in KatBtnifciUMkii in Abbüdungeu Vi, 18. 

Siogol an nlbgolbMi Soidenfitdon (lIaiur)L 

Piv(eoti<Hi; in» Data OiiNie ud lleoae Jimio iiaoligctnigen. — Siegel i 

Kleina PM4eetioiiaaiulMipqg; in Dat in caatria 
angftl)«« naoligeiliitgeiB. — Sieget aa ** 



lY 



......rtit; 

■l.iiiidc-n. 



obtidioiie Eeeuli und risUeidit awh dio Zableii- 
irar uiobt sugebundeii. 

daa Sat endieiitt ^cithuMMg gaeckrialiaiL — Siegel ■ 



Oroff^s l'rivilffrnun in si'lir unrulugf^r Minu.<il:)'l un^l mit (-aiu ungf^wiihulirlifn am* d<»r l'nciido p^- 
n-jmin-.tn'ii vi'rliing.'ni'ii Bucl^tal:*!! ; lüi sieb jodoch in ;!4.'iS ganz iihnlii Im litt, loogg, Üodieil, 
tn'H'lito ich nivlit unl><>diti>rt auf riiuchthvK «xIlt Xnvhaliniuti;; si liliid^^cii. — Dttb jamaia aina 
liullo oüer iilK-iliauiit c-in Sii'jtol ant^chantf'" h.it, kaim irh nicht *'rki>iint»ii. 

In cinijuii Kinxolhfitcin. l.(*.ciuli>rs «1«: , i 1 1 r ; rtcn Huf hst.ilifn p lumo (.'oiiif. da jvd<"li rinz'.'lin.' 
Worte f.'hleu, mufs das Ürigiiud .nhou Ix'i Kiitiialinic; dtr Aljsihnft i,sas^. \ \\ 
srin. 



p'll whr sK;hatlhaIt go- 



OrofM« lYivile^am; im Acta ^iAUeichl Hadii oacliggtiageDt da* Dat auMnnandMigMOgBn, datier Kacb^ 
teagoagea uokt reatraalelleB. — Siegel an nthiellieii SeidenflUeL 

BNrtectioiMartig; da dia Dat mn Itaeil icnUrt iit, 
Vom der BäsiegBlimg ivtligBlbe SeidanfiUlea. 



•ich Naiolitngimgen nichit fiisttteUen. — 
n<ilBctiaMarti(; DKt in — Oeima iwd Jiuli mwiigBingeii. — Siegel m mtiwii BeidenjUeo. 
Wia 8306. — Biagel an "BapauuMxtakA. 

—Siegel au geHmUieii Saidaii^ 
— Siegel mit Betatigiug «b. 



PMrn tion ; im Dit Tielkidit Juiai, der Oil aehweHich 

lüden. 



l'retoctiani Kadifaagiupa im Sat, 



icb nidit 



Dat Original Iiat in Sdirift n. s. w. nlchli betkerndficbes; die eist Kix A|irill247ft , 

ii]i(c)f>>rtti;unj,' iihnlKii unn'k!>'ini»rsi^ kir-'srlirii'li'ii, ui(! in DiphmeB {«ner Jahre; Kadtx^guigiiii 
VMi.Ma<iii und y<->:uip kaum zu cmi^laniTn-, n<i lits auf dvm Uugoem<|dtHwFMIsenlBtio 
— Von der Bndeigduui; rutb'.i Soid«nfiidim. VaigL oben & 38l 

Da» gania Daiutt neb(;itn%'L>ii and dofiu Tldlataht viedar apnd BownTeBtaat. — Au ie( 
Bude aehmr anegagoeean dia Goldlmlle FViedridia II- Ktnigi yvn Sioilien, Henogt 
tmd Xeopatri« (12M-1337). VogL IMel TD, 5«, 

PnteeliaiMaitig; wd de«tadMai| inwwidiK rauhem Buganaol«, Tide Stellen bnU n Jo^ AiMlMn 
Raenren, onn* ee za sein; die Datmin;; i»^t auaeuiaiMlonR'KO^ . f^wi. unn cLlinursi); siebt daa 
Uonatsdatuni au.": die Si.lii'in i«t )>Uiiiin uml uiip1><iehni:ir>i|i;, /oi^t alyr inimorbiu den Charakter 
der KaiMli'lN'liriff. — Sif^«''! an rc>thi{r-llif-n Soidonfailpn. etwas •ichiof. abor urspninplich befi-^tigt^ 
■gUta «■ nicht eine goMdiu-kt«! Xaelifonniiag aein? — kh buzwoUla die Echtiint dea StOckea. 

rina noleotiea; da» Dat in mgencr Zi8a «avegalmalitig geachridlNH. — Siegel aa leflua SiidaD- 
Mdett, uil denen daa Diplent eii^ noeli achliefien Unf; in dar RadmiH» daa Siegeb Sduitta, 
wie vra ee abzultoen. 

Vio 3374; die Schrift ähncilt der Kaatteiadwift, iit aller iclir nluin|) und unterK-lioidct kAum Unr- 
und Gnindslrifhi». — Die Si<!iMUödier tind Uejn und lunpuclnuirsif; pcsohnitti.'n ; SiMUfl ab. — Ich 
zwiitlo an der Echtheit, vielleicht hatte da* Sichel von 3374 au^ehungt wenleii SMÜ^n (vorgl. 3.171). 

M.anilat. in der Datirunv; vielleicht Ariani. Augnsli wahtscheiulich Uilehpjtrag<'ii. — Siegel an rulhen 
Senlcnfiiden, die wchl unten zugcliuinien waivn. 

PnviIeKium; die .Vnpaljo der Iiidictiriti und de» Mnnat.s stehen am Endo dis At:ta; ob dieeo Angaben 
nacliRutrapen Mud, ln/*t sich bei der nicht dur:hwO)r guten Erhaltunj; des Diplom.s nitaht r 
iiu Bftt. eohetnt vna iu caatm an Alltm noch^trogtui. — Siegel mit Uetüstigoug ab. 
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3387 1-43 K<;in, I Grofses Wvikgium, < 'lirisnirni uinl die gosanimK« verlKngr'itpn Duc listidni s|«tor tiai licfiirap'u; ilic 
iji:t.jli«>r ! A.-V. ' Dafiranp.Mi unn-i^i lniitNij; );i<si hiiel.iii, ilalicr sind Na(.-htni|;uii:;rn im EiiiZfliRMi M-liwer /.u i iliomiou. 
! ln-iiit jMli.ii.li uaili l»iit. ilcr itot iia'.hgi-trapjti. — f>iig<>l an luibp-llKU SuiJotifiidru. 



■um 


IM 


Itnok. 


liiofscs IViriloginm ; im Acta soht^int von ilen^ie J. im l)nt. von Oiv»>.-.i>tuni au Alle« nacbgetrageo. — 
Von dar BMiogeliug die iMiili;;i iljtu Seidenfiidru. 


3411 


1244 
Jaour 




Pr»t<'4 liiiiisaa^rot-tiirun;;; im Djtt. (•n.>.-.'-t. ?<i>jhor. wohl uueli muiiM» Januar nacfa^Mgou; gpnaa Übt 
M.'h <Uks iiii lit ('"•t.>i>-ll.'ii. ili (ta< Ui|>l.>iii si lir .si lil. rlit i rlialti n und mit Cillae^liltiDctttr «ifgiiftiiidit 
ist. — Sii (,-cl al«. — tnM^cnzeiuUuung Jet» l'biUi>iiii--i, klein. 


3418 


1244 
Hin 




Pnitect]'>ii^iausf</rti)j;un^'; im Oatom Aquam iVilentoni uimI Monm Maitii aautiitctragen •, in der Zeugen« 
hHlii- riin'^-liuiirMgkoiUn, als mn tue nadi Dictjit gestihiMMn. — Sivgol abw — Otgoucidmuiy 

ll.-.^ IM.i1 i I.KIl., JutlMM AViVMliiklMkllil alMI* riftllAlk VwJfel VttHt ilMuUlullI Huul V^A flilf dlllM ^Malftl Ii 

114 » 1 mwiH HU wwCTiMW ^ Hwir uwn wuui wn wrwnwii juhhIi wv9 siu um HHwni 

Ulpkimeo. 


34S« 


1244 
A|ini 




Orafiaa Frivikgiani; im Acta Men&e Aimlis. im D.itiini, üitii sehr aiiaei]iaiHie>r|^esoeMi ist, vohl aiivli 
oiUMiiiiD AQgBUWi OBcn^^um^n, von wsz utBiOgmuu^ niuigeiiiv unn wuiw \i) Dotwuninnia " 
Ocfcoickliimng. 


3434 


(r.'i4 


Rom, 
A. V. 


Mmilist; «hm Mo UDterfertisniic, Datinuig twmBdcw Adicow; «wr awKehlngt, «ie der durch- 

lüL'liarte unu zeniKMiie obno Kud lievnnat — SiegA ab, — Ubn« ti«s'*'><'i'^"°B- 


3438 


l-.'44 


AAchen. 


Gi-ufstTi l'rivilrjjiuni; iw MrliiDg<Ttt'U lluch^taLii-ii in der rieten Zoilo abweichend, aus der l'uoiale 
gi bild' t; IUI Aetu Mriix' Avii;iis1o n.uhp tragi u, im I>at. I'isi's vtoIKMOlit auoli. — Guldbidle au 

i'r.tli.~.ii Ssi '1 1 li^M ni.li' .fi 1 iKii,'. 1 i«"<>,- 1^ 'i 1' 1 1 II 1 1 1 1* * 


im 


UU 


l'ari», 
A. N. 


Mandat. — Sic^ au blaueu iseideiiMt'U. — I^iü (i«.-£c>ia«ic)muiig liMt, liai^egm» li(i(i«u »kh auf dem 
Itu^'e zwei iroiU swei kaom tuia dar Caaslei hainilinNida Sigaatunn: impeialnr und ein* Ugnlnr. 

tMmiry.i 


3443 


1J44 
Aiif:ii-t 


A, K. 


üivIm^ I'riMli't'iulii; I'isis uiid Aui;u<li in dir Patinui),' dratUch amätfltitgtai in SigjlUim fAlt dU 

ÜJ-iihen fuj «'t lioz. X. — >>i<'ptl üb. — (<i'j;cii/.fi>:liriUiiji;. 


349G 






HMf^< n< :lil-<urtlicil ; (igonliuiidigo UiHi iscUiifb.n diT l|iifiirlit<rr. — Da."; Stiiek s- hoint ui«! U-Mi-^Wt gf- 
Wesen zu wiii, hat autli keine äH'jj>.'laiikdndig;ui>g, — (it^i.'nzcRliJiuug. — Fai-simile, Küiseruakundian 
in AbbUduuKi-'U V], l'Ja. 


34G3 


124S 

ma 


SrMden. 
418. 


(.InjfiOs I'rivilegmiii; itii Acta Ujutio iiaLlijjctrua'n auf ItaMir üUt Juiiuarii, ebenso Fogio auf lta>^ur 
iilxT oiiiwii uull-^^fl'lll bf!(i Namoii ; dt:r ItftftdiT u) di.'M ii (.'iinv tiiriii « iM-iiit unter di-r Hatum/.i'ile 
g.n^Undcii zu liabcu und dann rndirt zu ^uiii. — Sir-j;!^! au riitlig>'llif'a tieid«atüdao. — UegeuzoicJi- 

ttitri.r ..i-tiir VdU^*i^k# 


3406 


124a 

JUUS 


41 ■• 


GnfsM Frivikigiuia; int Acta vieUoidit Martia, im Dntnm fagta kaum nndigfttagon. — Sicgd aa 


3470 


12^ 
Juoi 


Kiniipi- 


Uix^fsf^ rnvitr*^'him; im Acta m lH-i:it Juaio Tuvio isdictioaiB sBch||otrAi;i'>n ; im I>.-it. por mauu^ 9ÄaA 

\a<:!htr.Ttftiiib.'»^it ihtifüRr iCwpif»-! nlicf Aia TKwMiiliiwfciw BnhwflP feKtxuNti'llpii — 1 fohlhiilU* nu ri'^liMt 

Seidiooliidon. — G^ganMichnun^, Die giaichaoitige RüclWiliiift lauM: Hanc boUam pottavit da- 
miniia SyMdiu L . . d . . . . tonn qulnte ante daminieant Rominiscara — ^VerjiL oben & 37. 


34BS 


1245 
Jiuii 




Dia iMtttiimtoTdacbUDa; des fetorn icbisehon IVivik^ium m^m; dioSciurift ist goscbickt nacbfealuil. 

VIv WHIWIIIO nUll^ lUJWJIt Ull.tlM^ III H^M^l UJl, V*KH VUmt 1MV1I NIVIK WNVIHIvilf VW» mW WllvH« 

nnqwünj^idi bafactigt Ist — Facidmilc, Kaiwruiknndan in Attbildnngm VI, iQi, Dia QagHi- 
leidhaui^ faUt 


3480 


1245 
JttU 


JknMtadt 


Plotoctiidn; im Adn mU Julü, im Dal. Tarana nadigritntgen. ^ Biagal mit dar Bifesligwif augt- 
aehaittea; vwgl, 2193. — OogMWMdunuig. — Tafel HL 


34» 


rj4j 

.lull 




MaiiiLtt im .\i ta walir>uln'iuü<;h Mfii.M' Julii, im Itnt. V« inix' nai.h{;<'lrngi-ii. - Sidp l an ratfagelbfn 
^cidouruUen. — ( >ogcuzetkimiui£, — Lifi Ullic^caidta l'iauaauiiit lat xhtju Vum 24. Au£tt«t I24ä, 


349» 


iLMfi 
Juli 


Wh',:. 

.St-A. 


IVitix tinn; im Ada Julü, in Diti Ycfoiw DadigotiageD. — Von der Itmtgfhag ntbgallia IMen. — 

Ijejieuzeiehnuug. 




1'* ir> 
Jiüi'& 




Pmttv^tinnmrhf'* im llaL MßhaiHfc ViüMfm vill Jnlü iiiM*1itfirtiHiiMi Wiiwid mi Sfünaii Ssiilaii« 

fitden. — Uogenaeiclmni^ 






Tunu. 
A. C. 


«.iiicrs. GuMbuUe ab, wolil tu 3020 verbraudit. — Oc-ijiMweieliiiung. 


3nii 


1J43 
S'j.thr. 22. 

1245 
DouMnbcr 


A N. 


Uauifolai'tit;, — Deut*<;hci (juldbiille an virjKtter Seido. — Oluiu Gegoiizoitlitiuiii;. (Maury.) 


351» 


Karkruh«', 

• i.-A. 
u. YMU«Uig, 

6(r*Aa 


<im^^/■s l'ririkjiium in aStfrthiiml'i-'her, .iiihwoivr S-Itrift: üb N.Khti^ungt'n im l .ii . i..r nitiit zn 
erkennen, alicr Ka m :i .in 1 < 1 1 , tunrn, -in an 1. 'i.i f ;!»« !»' Ht gipmn^'sjalir. - \ i;i di r Uesiegp- 
luug mibe .Seiil'^iiiaon. — t'epjnzfickounir. — Itas meht Uiüuj|{(dtu uud wühl nicbt ;mseeb'i>l'tiiü 
Üriginal zu Vonvilig in botaniiitar Kaaalainand enthiltt daa gan» aMpliilta Datum. 'loÄ Uidm 
hm dpo ]{i'Kienin^-H)ahn» die Buer*, luater ior» adrooati« — roeervato mar der Seile eioepta «.Miam 
eluUMila lila, que dieit iu fiitn .viditur, ut sii^iiis in eristiimin (,-u'vliie|iiHoi<pu.») et i^<teni uaque ad In 
exlrciiiu exaniine (distrietv ultiuni) üubeaccat uud auf der Kuekr^eitd Ktfht unteu am Rando TOD 

Kan^.loiiiaiiil : Ituni <]uud dicitiir ['f \ im|»'ratijr nu* ri x, dux «el Marcbio vt Mtom venira 

teniplavent horni niandont p^iieialiter, dum modo in noatnun (f)<t ini||aiji hnriiit. 

die Uegenzeidmung fehbi vergL Wmkelmawi acta I, ti. 337. 


3533 


^1240^ 


iloMIK. 


Fkglactian; im Dat Ommeti md JannarU mohgatagan. — Bicgal «ntgniiaMi. OqggnaeiohiMing. 
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3656 


1816 
u« 

Mw 


Florenz. 


3980 


1240 
Mai 


Muncibim, 
R-A. 


8aS4 


1240 

XnvouibOT 


A. X. 


MAU 


Xovt'iribor 


1 an>. 
A. X. 




1240 


Oeotto. 




Ibi 8. 


A. C. 


3703 


124» 

JlUlI 


München, 
Sl.-A. 


WWW' 


Bqptenber 




3729 


1248 
Xovl.r. 6. 


Turin. 
A. (.', 




Novcnilwr 


A. C. 


37311 


1248 


Xunn, 
A.C. 


3f^n 


1S<8 


Turin, 
4,C. 


37951 


I24S 

Xnvoiiilipr 


Turin, 

A. C. 


M- 1 1 

0<> J t 


Xovcrabor 


TuriEi, 
A. 0. 






Turiii. 
A. C. 


3787 


124S 
Xovoni')cr 


Turin, 
A. C. 


373» 


1248 


Tnrui, 
A.C. 


37331 


1218 


A.CL 


3730 n 


19» 


Turin, 
A.C. 


3740 


124« 
XcivoDitior 


Tuim. 
A. C. 


^741 


(1248 
N»votnl>cr) 


Turin. 
A. C. 


3743 


1248 
Deownber 


Turin, 
A. <". 


37»! 


m» 

Juki 21. 


lurin, 


S7S2 


134» 
Juni 


Turin, 
A. C. 


3792 


12IÖ 

Outitbct 


Wien. 
St-A, 


9913 


12üO 
Februar 


Turin, 
A. C. 


3818 


1230 


St.-A. 



nmtootim} im Dat C^me und «olil «wb 



Fn>l«cti<M: im Dat. Alifi» Und mihi «adi Uadli aueliipilnf^ — Sicmot n iwUhhi Scidmiladm. — 

rpitontionsartig. — IlalMiiiMlM Goldlmllc ao VMm «du um uautaüni.^ — Ohne Ocgemmlunuig. 

nolMlknimti^ — Siegel „aar ecrie l et tee ." •— Ohn« Oegenmidimuig. (Slani)'.) 

(iiurw'« l'iivilt-jiium; (los Signum niolil i;i»nz ix-^vlniürsi^; int Acl.l MonM» Xovomhri.* vipUr-iolit, im 
Dat. f «gio nadi^lnuea. — Von d«' Beaismmg Bocte der rgtfa^ben Seidanfiiden. — Unten linkB 
mol dem Boge eia» Art gtofne A, mU umM aus der Kandoi. 

Prutkviion; im Pat. (.'reinoni? un4 wohl ftnch oetAvo naotiüi^tmp'n : hialor Mlla ia dar lelitai Zeilo 
niii Wlirt, -kM cerea radirt, — An Jukcu gruiinn S itlc-utiJen di* gans oiillinilHin)[iW»r;1llagl>nf 
OoldbuUe unragwlmifrig betiwtigt, ob ak'ht vuu 3.XI4 calMHimMMii' 

FroteetidiUMUtig; da» Datum per nanu unn ifilmursi^». doch loiinte itft die Kacbtrafrui^'<nt im Bia- 
zplnoa nicht fi^^Utc-llon. — Vi>ii der lii ^iogolun^ riitlnjclKi S«!iik-nf4i4i>n. 

l'ro(«vtiüu; du im DaCuin utAtk s>bg«h\»iUorl ibt, &iuil di« »ivücr vorbaudcocu Nachtrnguugeu nicht 
— Biagal ah. 



KK'uie Ptoti^rionstusfiTiigi- 1 : ; in i'.)t. Von ell. vioii<>i<jhi. VDl aiclMr uadigioltigto. — fiStgdnat ao 

i-othc-n Seidt'nfiiJcn, uiclit :ii Lj uis(>riiugli'jh liofotigt. 

GrTiCso.s Privilegium; im Atta monsp XuviMnl'r. u.iclipctT,i»;fii ; iin Oat. vielloirht auch Verolli- :il"r 
Jit' StoUu ist v<<pl<jrbcu: Jus Sigiiuju uij^ nOhnlioh. — Siefrcl an luthp'lbfln SM<kii£i'lwi. — 
Xi'jolnas d« Roe«a. 



OrofM» Vtv 



Iwb; in der 



Nacbtragungeo nicbt deatiicfa m erkeunn; 
' SoduUua da FbdwbonisDL 

in Sat Varcdlia aadii, 
geacbriobm. — B to g d an mdii 



darin TcrcelliR, violleicltt audi 

lonfäJvn. — Xicolau«-- '!c ))nuiduHi<*. 



Cirofäos Privili'ptini; Z«ugett «ngaf eaaduiabaa; in Sat Vemdlia mdigctiaflen, ob im Acta auch 

XuvoiiiliriÄ? das pinz^ Hat etvaa 
Kioolau--« de nmnduzio. 

QrofMB Privilcpum; die gatae !>arirung 

XovpuiVi;:- JiiTi'tnlpfn. — Siosol an KflbruÜiPn St' 

(irof54?s Pn-i jl ->;i>.ua; im Dat. VcrccUih, im Acta vielloiclif AUtli X'jvumbri luitlij^ttiagcu; Signum nii- 
f:«wijhnlich. — Sn^gf] an r tliLM|t.en Soidtufadi^ii. iin liiHiu. do Pcnlioloniiu. 

Orofstn IVivIli'ciuni; im I>ai. i>fr maiius dir- AVorto SlagiNtn i'otri d<» Vincft impcrialu imre^lnwbi^; 
<>i-tü- und Monat>angal>c kaum nachgctmgcn ; ungvwobnlichos Signum; ZeugOB atmi eogtr. — 

Von dor Bcsiogi.>Iurif; lulligclbe Scidunriidi-u. — Xiixiiaus de Roten. 

Protixtioiisfunn ; in Im! i»'!' manuü vuii Vtnx'clli«. au Uuix'et'lmiifsipkcitun. a'jcr Xachtragiuigeii iin 
Eiti^fdiioii niotit i»tiiu-itfllfln, Monso Novomlir scheint nacngotra|^>u. — Von dor Bosicgclun[j roth- 
gcllK" Seidonfiidcn. — XlcDlaiis de Kowa. 

Wie a*.17; ob hiir ifgiü ßicilio lugr^liotu uachgetngen? —^egA mit Oidat ab. — Nioolana de Roev*. 



Onfte» Ptivilagiam; im Dat. TetcaUia nadigetngnii, im Acta Kn'wnlMia laom; die SatinuMr 
gawlnnabeu, ab dar Ttot — 8i«rd an niligvQm * . ~ . t-d 



SeidaaBlideB. — Sticalana de Bnmdaaiot, 



OnfM PtiTÜaglHu; in dar DalifiuiK vannai; idk Naelibagnagwi oiofat an erimnea; iian«8halielM« 
Sigmun wie in 37341. — Siegel an loUigeilmi Soldenladim. — Bodollitt de IMiobonim 

GwI^OK Privilegium; im .Ma und Datum |kt iiianuf« M-rtnatj »cb X«i.:htraf;uMgpn nicht lu rikcnn*.'u, 
viollpiclit Vm-clii.s, ot tfgiu Sicilic crscht'iot foiupr goscliriplien, wio nucii in 3730; ULgowuhulit.h'j?<. 
Signum, >i j 1 Iii tii'ti::! Il.f Ii Sri li iiGidou. — Xii-->laui> do Ropc*. 

Ganz oinfaLbf Ausifiligiing ohne nUe lialoti. — An rulli&thwarzcu Scidenfiidoii das Sicgo! w.dil ni>" 1« 
urs|irünglirh bpfrafigt. 

i'mtfction ; im Dal. |>pr manus : Vcrcollii« woU nachgetragen, et regoi Sicili« kwotlMte teiaet gc«cliricben 
und bicbvr uaobgotragrtL — Sio^tJ an bttaton SodaidMen. — Vieafan» de RooeiL 

rMaetHm. — Siegel an bunten SeidaolUdan. 

Die Datiraag UBiagrimdreig. — Siegel an ratligelben Seidenlkdeo. 

Pn>ti:-<:tiun^rtig: Capitaneo auf Rasur; im OaL «oU Ibgla and TieUeidrt Octobda aadigdngen. — 

Siegel au ii-thgell^n SoidcnfRdnn. 

(imfscs I'rivilegium; im Dat. vielleicht Fog. nacbgr-tragon ; fiir die Signuinioilo und das Signum ist 
Platz gi'ta^s«.'!!, iNiidtü» (uUlt aim, vheutn» dit> Initialen v<>n Acta und Dat.; dio ZoU|:<>u in g1«i<:l((<r 
Stdirift, aber imyerer Dinteii — Ab rotlMa Saidenttdon bängt dor zur SicLfdung aus den beiden 
Tbeilan {««fairirta Vadttkinmpaa, iai aber gfluihir nie besiedelt gcucscu. — Xicuüus de Brunduaio. 



FMectionaandkatigaag; im DaL logi» and 



n ac li g rt aigaM. — Slicgel an nfligeilNm 
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KotiHO IIb« di« «iuelaMi Ürinwicn. 



«■kl!. 

38GI 



1213 
Jaaiuur 

(I21Ö 

,Iuli 15.) 

Jnmuir) 

Soi.tl.r. I. 
11220) 



(IS») 

(1220 

«.kl 

1S21 



Sqitbr. 23. 

Mbx IS. 

Hiin, Vi. 



D.-A. 

8ii;ma- 
riii(j;(Mi. 

Stuttgart. 

Mütichcu. 
H.-A. 

Zia'ioh, 
Zürich, 

bt.-A. 

G.-A. 



Stnrfsburir. 1 



Lnttich. 



UüDoIiieii, 
R.-A, 

Lazmi. 
G.-A. 



Helnvloh (VII.). 

Einfiipb«« Pri^ikgimi oln« lavooitioik — der Bw» 
ootariua. 



lodi« Seidfloffidoi. <— Flijrlipinu 



Stiittjinrt. 

Aprü 24. 



Aj>iU 



-.7 I 



doli. 



^iIal^ : H).-A. 



1223 
OiMX) 

1223 



1222 

m 11. 



Wien, 
St-A. 

UaiBbiohi. 



Berlin. 



«TD 


1222 
Xl'-ü" 


LütUoh. 








m.i 


1222 
Juiii J. 


Karlsrulu', 

<;.-A. 




1222 
.Jiini 21 


Uiiix'lioii, 
U-\. 


36SU 


1222 
Decbr. l(k 


Karlsrnbe, 
0.-A. 




1223 
Ffl.r. i:.. 






122H 
Miii i Hi. 




4035 


1223 
lUn 20, 





Grofacs Friviloi;iiun in «nger Aidelmiiiig an 870. — Ouu «rhaltedes Beitonie^ — Katierarkiuidm 

iii AM'ililuiigi ii VI, 20. 

Einfaehos rrivil<:-;,'iuin. — KoiteiNii''t:i'l an rMtli^vllwr gr-Ureht^r Si'iilontonlt'l. 

Einfaches Privilegium; rimo m ilcr Diitiruufi uachgoMgea , dw übngo Oatam univg^linüfaig. — 
HLitcrbitirtl. 

PriviK'vriunt; TituI l>is |:4'i-i,i:>ttuini in litt. loii|:. Ks ist vri^'^vn du DatVItt aniufügiiD, obwohl ab- 
sii httit h l'l.it/ {iui\>r ]if\ns-cn vrxr. Uot oU^m Tlicil des l{<>itoraiegcb In nÜMT lUlHia (?) Itllllgt 
mit l^ignnientiiitteifQB sehr ungciichtckt btifc6tigt vorkehrt au. 

yiaaätk', Beilmtifled. "Vec^ Iiftl IX, 1. 

Einflichm Ptivil« von cüem Schiraber gefeitigt, dcsan Band such ia mden« rifcoadca dos Bontata 
Salmi wjcdcrMut; daa jjain» Datum imiäiitiiatgiB, — in Himm Fl«i|gwwalstnifclM« dat ESnipi- ' 
»ieffi. — Var^ 8j|k. SS, An. 1. 

In dem solir noTcgdmllbig «icItriebeDcn M» fcblt dar Ort. ▼on den 8 Siegetn aind an enter Siollo 
Kesto tifs in der Uriiantb oidil andümtcn Sitigcb König Heiaitielia (TU.), an s«aitor dea Siedls 
ilo K.ui)tlor Konrad (ToM TU, 4), an ▼iorter das des Abt Hugo too Mnrtaeh orhaHou; dlo an 

PergamenMrc i rra . 

Usodat wM ui>-|iriini;l>ch als Brief gn>1«nt. Bcafa dea fitgäa an ainani ▼gn der ürkunde selbat ab- 
. gietcluiitlieneo I'taijpaaiMlatteiliHi. Im Dalum steht in «igeoar Zoilo iiud ich«Lat gans mätgt' 
tngm; es kniet auch im Origiaal, vin im Dnofcn bei HuillarA-fiivlHlka II, 748. 

BochtaMrack; rar Aetnm «tno Lliotn; Aotam — m* aduint naobgetrageu. — Siegel an ttsffomA' 
strcnen. 

Der Titol his in |)oq»tuuni füllt in litt, loniis. die crhtii Zeile, l'er Schreiber niuN plei<:hzciti); zwei 
Diti1enru>Ner ploaueUt balwu, daitcr Jtif »uukti Wceliwl iu Jcr i"arlj« tltsr Diutu^ uu Datum per 
mannin sicher Worauw. oaciigelragen; aoiwt Kaohtnigaaeni aohwer sn unterBclieidcn. — Y<ia d«: 
Bösiegelung hunls 6eidMiflidea. 

Privileputn; die unteren Zeilen etwas weiter nuseinaiKlerilt'ZO^eu ; dio DatimiiR ist linrpf;elmlir3lg ge« 
^'.jirieWti, aber Laiuii Nnthtrapuiittii anzuiiehineii. - Von der K«'i<ieg<>luiit; biuito Seidenfiidon. 

Eiiifüi.lns I'rivili ):iiuii; unten on^-er ;:esf hriel+n ; <l!»> Datum von dominieo an steht auf einer mutieren 
Stelle des I 'ei};.wientH und .sieht andern aas. als der liest der Vrtnnde. — .Siegel iu\ Peryanieiit- 
streifen. 

rrkundlii he N'ntiz. utark veniindert, a')er. wie es hchcint. noch volLstiindig orlialteii. Sehrift Vöhl 
gleieli mit 3.S75. — Sief?jl an fnunen S<'idenfitd<ii. 

Urlnudlicfae Nutis Aber ciiteu IIi>f(pjnehtss|irueli ; X.ielm'nj;uu£ dm Acte i«t nicht tu bcmeritSD. — 
Kotfaaeidcne Siegdfllden. 

Privilepcnarti;- ; Iuvo>'ati<>u in Miniuskeln; d.is Datwn wucgetBiäfiii;: A<|ai4gifani sidior BSch g ei r AgiMi} 
die 2< up ii~ femer und wie e-^ s<jheint zn isuheu daa IMnm iiBd OM KaBsiemoo^tien eingeUanint 

— «iedi'it.-s .Siegel ,111 r.ithcii ^oidoo&Hi««. 

Oixif*<* rrivileginm ; nnge.sehii kte XacfaahmnnL; der .\asfcitiguii;:en des Vatcts; luTgctttian, KUd und 
Signunizrilo in litt. l(>iig>;. : letztere mit anjen.'r Hand und iHiitu. Das Siganni in der Foin, lrie 
hfl Fried rieh, nur d^s Zeiehen für et ^luiz unten .steht: i>t nachtAgUcll eiUgMOtSt. — 
an gnin-nilh-gell<en SeidenHid^Mi ; die Küek.se-ito zugc-schmiert. 

Mandat; da^i ganze Datum i.st unregelmufsig gi^eliriel>en. vicUeieht der Ort ond Ton an sUm naell- 
gotrapeu (14 Idus Maii). — Veii der De-iiegtduiig nur H'kIi Per^^iUnMltatnifen. 

Privilcgiuin ; vor dem niino de* Dalums einmal auiiü p.'a4j'ieheu; ca woido mAI dis ganze Datiiiiug 
nacliMtmgeii und dabei ülierv liii. dafs selion daa anno gawhiieban war; diee mrds dann notilgts 
die uidictinn steht in der letzten Zeile allein mit grofMiin Abslando. —■ Sitgd an bxnilen Seiden» 

fiiden, mit denen da.* Pililom zugeljutiden war. 

Privilegium; In noiiiiiii^ in litt, longg. ; im Datum mehrfache N.iehtraguiigen. Velxr dem Künigsnnnicn 
die Z,lhl Vll^. — K.itli-gelbseidene Siegelfaden. 

I'rlvile^.•iulll ; der Kfinifrsnanieii iii litt, lonpg. ; >Us Datum unn gelm.'if^ip, die ganze .Sehi ifl seheint 



iiaeh^ezdgeti. 



< 1 nb. 



ünifses Privilegium; eiste und Signuiiizeilo in litt, limgg.; d,tä Signaoi wio Iwi ftig drich IL; im 
Kloster ge^diriel^'n; im Datum N.ieliiivigungeii. auf dtiii ISugo die AlVlliTnolS DIL — Siegel in 

mthlnauner M.'Utiia an ce-treiflen ly.'inensohrinren. (Tafel IX. 2.) 

Privilegienartig; Inv<x.a<ii.'n und IL des Titels m litt. l'Migp.: ZMis« lien T< \t uml Datum eins SElile 
iiuum; Dalum uitregilniiirsig. — Vun der H.>iegi luiig Ueste der rdhgtdbw» tieiilCttCidcD. 

Bio beiden D.ltum-Zeilen lliireg<'lmjir^ig gesrbi'iebeii und Wohl s[Kiter, ahor WM tauwe mgofligt. — 
Von der Itcsieigeliuig fanut« äeidenludi n. ^«hriit wie in %U4, iü a. ». w. 

Die Indictiim ist XL aidit XV ; apud Augnütom idieint im Datun mKrhgetragon. - Sk^A au go- 
flochtcoeo LeiaenRefilieln. — iSchteihcr von iiSSS. 
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JUl Ol. 




3801 


1223 






(Mai) 


B.-A. 




1233 


MmMMM aif .11— 1^ 








8804 


1Z2S 






Hai 13. 


8UA. 


38fö 


1223 


Munster. 




.lutii 2(i. 




3S(tS 


1223 


Ciielar. 










1-223 


ildochi-ti. 




SspMir. 11* 


R.-A. 


3000 


1223 






Septbr. 11. 


23ä. 




(1223 


DroNilon, 




^ll 1 kt 1 1 \ 1 ^1' \ 

1 Irl 1 Iii <JI t f 






1223 










3003 


1223 


PaiktWu, 




8ii||tlir. 14 


0;-A. 


3006 


1223 


Wolfcn- 




fwptbr. 21. 


l^üttol. 


3000 


12JJ 


Seil wenn. 








31" 10 


1223 


Pivsileu, 




Sti>tlr. 30. 


2.VI. 


3011 


1223 






Ootolir.l& 


R.-A. 


3012 


1223 










3013 


12S4 






JuHur 8. 




8314 


1S24 






JaBiur 6b 




3010 


1824 






Januar 20, 




3017 


1894 


Barm 




mr. 24. 




30ir< 


1224 


Miinotioii, 




A|>ril 3. 


K.-A. 



Fünua couipwiitionis. Piiuitiiriou. Das Acta mit dnnklerer Bintc iiaclif;i'trA(;oii. darin, wie «:ln>iiif, 
wioJtT Jas Dalum und mit diosi^m ilaiiu dio Zont;i'ii j;li>irluoit:^' auf der ItüikSM^itc «Ufji^fiigt ; vm 
di-n 1 Sic);r-Itj fi-hlt da."* dritte, wohl da.s iles Kmiujis, l)a.s fr.it.> i^ic-rcl ist das des ÜJ^hnfs Ott.i 
vijn AVurzburj;. da.s zwtdto das. des Bistdiofs Sip^rii-l vou Aug>l)uri{ und das vicrfi! Ii- •! - Kaiiz- 
Ifr*. Bi-ii.liofs <_Vur«d von Jletz iTafoI Yll, 41, Dio pjtU- luid gollj^idonon Sif^t'tl' »''"l ""'»'^'' 
Torkiiritot, dip l'rtundp war damit zugr-lnindci». 

Dm AutMUR*!! vaniait, — Dm anw Iteta «dieiiit nacbflttnuHiii. Sohtlieit oder Unechtiieit Übt sieb 
auadm KrMorim 4m Stidm adM kauu «riwMdm, ds du 8ie^ mit dan Sehnttno fobU. 

grtanideoes Bond, dm 



Vom B&t au 

MiriiwB und vieder 



Lücke ciagotngQiL — Von dar 



Dinto. — Von dar Bosi«goluig 
räpit iat, «rinltm. 

D» Datum in beaond«i«r Znla: dm BbmUsdaitnm in dufOr 

Besiegclaog ein PMfpuMntotniJim. — Bdhniber yod 

KeL-lit.sii|iruLdi ; das Dütiini steht in rif:ciicr Zoilo iu uiirrgclmiirsigrr Schrift luid mit uiin^KehHiifsi^pn 
Zw isohciii-Äunifii ; dii^ Xafhfr.iguiij;i'n sind im Eiiizfhif'ti «icht zu erioiiijon, — Sifgtd au woifscii 
ji;i-tlo»ditotipn HiUifliidcn. — Si-lin'ilfr von (T.if' ! Xll > 

Offeiifr Hricf: piiiraal der Quere uS'-li gi-faltct; das Siejjel mit dcpi^dt >;i<£alt».-tom Porgami'ijtstr.ifon, 
dor über dor viciion Zeilv von onten darphgezogon ist. hofostii^l; im Datum Will, Kai. S.>j.tfni- 
Viriü und Indict XI mit iuillcrw Dinte tmd andcrw Si hrift iiachj;ptnii;ou ; auch Dat. Xortliuscu 
sL-hciut nicht ur>i)rilnt:lii.h. 

(iror-^ps Privik'<rium. aUcrvliufpi uhue Sifjiiuni, nV*r mit Cbrisiiiou und litt, luii^i;.. boz. vor2i'.T<<>li (.'ai»i» 
i;i)clif!i in dor InviKatiun und doni Tito) d« piMfti Zpilo. Molirfailio ffasuroii; IU ldu.s Sept. 
siiütpr «-ingpfügt. Die radirte, abi-r no<-h Ipsljaiv ^•<!hrift auf dem Hug Liutct: Dominus Ilorbipo- 
tousLs epi«Mpiui laracepit Dn.s auf der KduMite de« äiugek aulp-iM-iigte kleino Siegel zpigt d«n 
Abdruck einer antik«ii Gemmo mit dor schwer cd onUifTeiiMlen Üiusdirift: SifiltniD Marijuardi; 
lUs Siegel bltngt an bantcn Scidontidcii. — Schreiber von 3888, rergl. <>l>eu S. 40 u. Tafel IX. 7, 

Mandat mit IiiTocation in Minuskel, nv^cn Ende heOm) Sdirift; di« Baliruug au^^iuaudiT ^zt>g>^ 
unten noeb ni'din're Zeilen Kann). Tn^ti der sehr cntwidioltoii Sduift und der Zengeareihe, die 
\uimiii(lieh Ftinmipii kann, niur« dio rrtroitde v^|^ dos Siegels nb wU wgBtOlMn veidMi. — 

Siogpf ursiirünfjlieh betesrij^t au wtlien Soideußideu. 



InvTieatirin lu vorliiiigerten BuekstftlÄMi. 
f Ml' II rothen Seidenfiidpu. 



\in Endo noch Raum für eine kante Datiruni:. 



■Mopd au 



O^jf*!-^ i'riviloitium. ntfenluir dureli dio niebt mehr im (>i'iginn|p erhaltoiio Voilatje Stumpf 34S2 booin- 
flurst: die Inrix-ntiun in litt loa^ß. Itn Aeta und Dat. |K'r manum sind Nöchtn^^m^vu nicht zu 
bometken. Die äiguumieile in litt. Itjam. von audenM' liaud. aia die IuvMalion; mit h<^rer 
Dintej als der Text der Urkunde. Um Sknun vio dm FriediicbB U. SSegel m «Iben 
Sddeii(?)>FUaB. 

Tom Seihiaiber vm 3888. (J. Osif Amebni|;.) 



Gi-ofsos ri'ivilegium. 
dnnkbrpr Dintc. 



InviK-alion, Tifol und Sijinumzeilo in litt, long^.; Kffognitinti, .\(!ta und Datum in 
Das Datum uuifgelnüifiig. — Siogo! in rotliein Wathso au bunten St'idenfÜden. 

Naeh pitigor, dctailiirter Mittbeilunp des Uehcinien und IIau|)t-Arohivfi: Vortr.ifrsfumi ; das Datum weit 
aUM.'iuandpr iri-Z' >;.'• » ü"' ! wühl nnehpotraaMi. — Siegel au n.'tlip'llnjn Seiden Hidon : I) tiuiiixdiu 
V, Wolfenbiittol. ji Ulli 15 an rothon Scidonfjdeii KIxTliard v. WaldbufR, 3' Hiwhnf v. SVürzliur^', 
•1) Der KüniR. 5) iJK|jL.lii von llohcntiurg, (i) Gerliard (irf. v. Dielz. 7) .UiM'lm von Justiup.'ii. -- 
AVuld vorn .Sebreiber von 3SsS. 

Uun-ßobiiiirsigc Ausfertt);un^: das Datum uoch lum!goiuiüf«iiger. — üi«^ <in liunton t>oii!enk'>Melii. 

Olfener Briief; dm ganze Dntnm naofageitinBni; an dem unter dar dritten lextaeile duichgezogenen 
PHgamentatenillnt dm Halaütück dos Siagebw — Schreiber von 3888. 

Da« ganze Acta aobelnt nadigetngao. — Ton der Beeiegolnog bunte Seidenttdon. 



Ofobm FriTilegiia im pn nnngelnilbigar Anafertiguug. Clirvsm<>a; fnrgcatign in Ktt. kngg.; nber 
das TrimtafaB adieint Tan anderer Himd: die litt lon^'g. der i^i!;numiei]e und KuttlerunteraehrilV 
sind denen im Anfange dor In^ 'X4)t)l)n »bnlieb; die /eu^en, al-, die äi);numzeilo .si b>iit stand in 
gwiriingten Reihen zugefii^. Div* Siijnum. welehes dem Konnids III. jjK'ieht, steht in der D.i- 
tirungiizeile |;aiiz unten, diu plioa bi-deeki dioao nud dto gnln> utul roütseidonen SiMeliaden cofacn 
duah das 8i|^iuni; da.s 8ie».'<d s< heint s]iiitor angeknotet, «n den naian hieiidibiaiitendiiNi Sicgemde« 
ein fpstgeiilibter, gewebter t-oideiiseliirbpr. 

Facsiinilp; l'istorius, araocnitates Dl 0!i2 3. Chrismoii; Invi.-cation in litt. longi;,: in der D.ttinm|{ 
Nachtnygungon^vrpnnndnm sicfaior. — Ana der Siegelseiobaung sich iu«bti «ntnetuoen. — 
Schreiber von 3888L 



Im Datum 



I. — Von dar Betitgelmg gefloelitna Lelneo' 



md «gU noch mal 
— Wohl von dorn Schrei bor von 

Siegel al> (BnfjM). 

Privilojjium, zwar olme Chrismon. Jiivoeation, .'<i|^unizoilp und KaiizlorunteiNcbrift, alier mit dem 
SiKimm lüuscr Friodnehs. dem da^ Zeichen tiir et tetilt, Iu Datum btheiut a|iu<i Wiui|ituaui 
UM Tereia Non. A|irilis naoligotragen. — Ton dar Beaie|olnng nur bunin Seidanfidan. — Scheint 
Tau dofliaolbCB Schreiber gefejn^ irie 386& 

8» 



Digitized by Google 



SD21 


1224 


Vnochen, 




(Itai) 


6t-A. 


39SS 


1384 


FadeAotii, 




Jul 10. 




3027 




AViori. 




Juli ZA. 




3<i.'>. 


1224 






tnli '>■^ 


K» - 4 




1 21'4 


■\Vifii 




Juli Zi. 


St.-A. 
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3031 


1224 






Jqii 25. 




39ao 


1224 


BerliiL 
















Sei t(hr. 4. 






1224 


jtUIiHtOI', 




Sk|>ll>r. 9. 






l-'24 


Ikrliu. 




Smiiir "0 






1224 


Miiiichoi) 




Üwlir. 4. 


K.-A. 


3057 


1225 


Ziirirli, 




Janiuir 0. 


St.-A. 


aoQO 


1225 


Knill. 






St.-A. 






Hi-ni. 




Januar 20. 




30G:i 


122.-. 


KnrNniho, 




Januar 23. 


r..-A. 


$m> 


122.1 






Apnl IfS. 


.in;4. 




Münrhon, 


1, u. 


Juli 27. 


It-A. 


aoTu 














iJ.J-> 




:)(t7s 


1225 i'.-'i 


W'ifs- 




Ain;nM 2J. 


bmKii. 




122,-) 






Scptbr. a 


Iräok, 


aoeo 


122.1 


llüiichoii. 




Soptfo. 4. 


H.A. 




1-22.-) 






Hi |.tl.r. 27. 




3960 


1221 








Uyrf. 



Grofaea Flivilegiluii; hTocation »id Kömsmamcn in litt. knsg. IMe lalalai Zeilea sind enrnr gc- 
aeluialieii, «eil ritta Uaibtii Mdltt, «tu dio genannwi Baten and mihi aMidi die äigntunteib m- 



snAigaa, doch iat < 
seidca«n TMcn. 



«iMoiUiebco. Dn Sigwan FHediülii IL ndita 



an grOa- 



Venl. mebw Bcawrkiwgini in den Kaiaanuknadco der Pravios Vcadyten 2, 379; «iae 
vcin% de« Origioala «ar nur tuunugUeh. 

Fnvilogit.-uartic ; yluit- C'hrismon uud Sipiiutii; Invocftti'tii uiid Kl)nip^^laIn<•1l in Im. lonjin. Zwischen 
To\t und l>atMni i '/mX^ Raum; dÄa liaX, \>j(i ta^ittiax Hand und Utntc; dann wiodcr Nuuriiu- 
berch uiid I.>ci.ima uachgetB^. Vw «uwni StdabiuMr Sduciber, dar auch Slßi, 20 totjgte, ga- 
)ic'hri<n)«:<n. Auf der Bttckedte oino woihl aus der EaDdR «tammondo Bemefkung. — Siegel an 

tmiiteii Äidenfadfu. 

IVivil^ppumarti),' ; Kivuz; luvfM'atir.ii und Titel in pcr|ictuu]u lu litt lonpp. ; im rpbriij^'n panz wio 
iVl', \hv litt. l'jii.!;p. s'.liL'U denen von iiäS s-.lir ulmljijli. — f5iop;d an rijtbK»-Ibcn Seiikiifudtii. 

Gotiau in iUimIUii Aii>s(j1fuii(,' «i<:-3;»27. mir Mclit im Dat. kl. tiofor aNIVciiiio und Anc.; aufh die 
KiK klioniorkiiui; vtui do)r^oll«iii Hand, \vif> auf 3'J27. — Sit'gcl an rntlipcllxii Seidcnriulcii. 

fisfo Z-'ile mit lovocatioii bis nerpetwun in litt, loiigp. Nach Posse AltenzolU-r ILmd. Unten 
iR.<'li zivt'i Zoikn Raum. — Siej;»! ab. 

OlibDcr Brief; daa gania Datum aaeheBäimeD. Zwölf to ImliktioD; lUmlkiia Schiüt in 4014 — In 
einem unter dur Ticiten ZoÜo duiunceiagMien fie^Bnantiitniinin dm Bnutatüek des Sicgda. 

Vi^rxi* iie Initiale, der Kamen in litt longB. E* «ar Plate iSr ein ToQitlbidjges Datum gelasaen, 
dnim aber das AVoit acte und die Jahrnhl weit — . 

Fiidell. 

Die Invixati 'ii in litt, l'nitv : da* Datum i>fr mamii« 
"juardi. — Sii ;;i'l an irjtlir.n S«ti:!onfi<doii. 

Im Datum st.iiid aini'p d</inini MC'l'XXlIH urs|ir\inglich. das andiio scliiinf nach>;ctniSL'n — Sirpil 
au «f ilsj-n lliuittiid'n. die su verknotet sind. da[s mau das Dii'lein ileeli damit sehliefsi'n kanu. 

Die IuM." aliun in litt, l.i.npp. Naeh iler Beinerkuiii; iiN^r den Ti."l deä El7.1>iseli';f5 Enp<dl>i.'rt OI»l nach 
NiAotnlxT 1221 auspjlortii;!. NarhtrapuiijjrMi sind .liwr nii ht zu Ijemcikc-n, aiif><T doGl etWI der 
li«t>t vuu äwi'tbäruH AH dwaii iuid<.>ri> auiükiebt, — Sii>^et au rutbgvlbM.idcuua Faduu. 

Im Datum OagieMnM II Neu nadnjatia g an. — Siegel an I^allga^lanlaltDiCau. — gdueiber von 3888. 

Mandat ; da^ Datum necli «twia unifilmibifer, alc die üitamde. — Siegel an Iranton Saideafidcn 

m roüu'in Wadw^ 



gez«^. — Si^el an grünaeidamu 

lif iiit naeln.Ttitij;«'» und darin «iodcr Mar- 



rrivUr4;iuiUi 1,'lu'i.sim'n; ümoatian nnd SStet in litt« Umgi; dil 
slinde, das Datum iat niclit in einoni Zh^d goachtioEott. — 
grflDem Y^aoha. 

'Siegel an rofiiaeidener Sohnnr (Betgerji 



die lefadam 4 Zeilen haben giöfwie Ab» 
Sieyjol an radigDUieeideBen faden in 



Dan Wort Datum sebeiiif urH]ininplieli. die eipeijtlielien AnpaWjn a'xT alle uatbpctrapcn, im IQgater 
pixlirieUii Von ■b'inseU.eii SflireiU>r wie isj3, — Sicjr.d an i'jthpelln'ii Seiilennideu. 

IVivibirittin; Girisiinxr, liivixalirm in litt. loni;^'. : D,itum in Hall. it.vli|.'etrapei); \ielleiebt aueh in- 
di' liDne KTcia def iiiia. — tiieyel lu brauucr Maltba (Vj an bunten Si ideuf.irloii fT.ifel ■!.) 

Die tu iden .Au!-fertipuui;eii bis auf die Datimiig und die SicprlfSden pleieli. 

Privibpiuni; t.Mirisinon und Invoeation in litt. l'iiiL't?. in der eiNteu Zeile. Die Datininp in I mit 
inimor btUer wonltnd'^r Dinte posehrioliiin ; indiei. XIII. VI. sebeinon zusaiuuHu {.vwlirieWn und 
dann Knien. Am:.; unten iiuch riel Dlatz. — Ad Mo. X die tiie^i au {(Iciebinä/siir bunteu tieiden- 
f>i li-ii: an II hiieprd 1) ,ic« KBn^ und 9) dos Kaumbvfgor BiaehaA an mthan BaidenÖtdan; die 

1x>iden andern an juelU-ii. 

Mandat; da die ftkuiido iui mcbrereii Stellen ab-^-oneliou ist. sind Naebtra^uupen nicht nielir 2U 
erkennen; dindi ist das Datum iiuiv'peliuiif^ip •;e..cbriel>en. 4 .Siepelsehuitte, im enjten an l'erpa- 
iiieiiistiviti II h't'>t des Siejiels vnn Sie^'fni.si vuti Jlaiiiit. im «weiten ebenso das Siepil Enpe|lx.'iii 
vr.n K.iln. nel< ii dem dritten sind l>"i' der tesehnitten. dureb wolelie .m gelbretlien .Vcidonfäden dft.s 
K'jiiips^ie^el Ix.'festipl ist; das vierte Siegel iOjTinidn von llildeslieim) ist aiLspcfallen. 

luvwatien in klolnpen litt, lunpp.; die letzten Zi'ili ti stellen MiL'er; (ho letzten AVurto v>m eonrepnaiite 
an >ind kleiner peseb neben; im Aeta sind Naelitrapm i ■ n i i r /n eikenni'n: im Asselmrper l'r- 
kundenliueli 1, H. li)l eine fsicpeUiesehreibunj; eiaeli eii.Liij njusi-miile von 1421. Widelie nur auf 
das Siepel Ileiiiriebs |V1I.) pisieulel weisb-n kann. 

Das Datum ist mirepolrn.'i.'si p pe^scliriel.xn ; ob a1-T die Tapoanpube und Itipi leuh. uacfa^etiagea lUttd, 
w.ix ' ieli Hiebt zu entsi beiden. — Siepel ii i -Ii i M.iliha i .'t aii Herjjaineiitstmiflsil, 

Mandat; Dattun nicht oachgetngen. — Siegel au i'«iigiiaicDteti«if«n. iDiekamp.) 
Datum — KcMiaa ist qiator eingcIngMi. — Siegel an sdimalem Bug, bunte Seidenlfedan. 
EiuflKhftB Handat Siegel mit den ISdan anigüriamo. 

Mandat mit InTocKdon in litt. kngg. Das Acte aaehgctntgen. — Best der griin*galh«eidenen Siugsl* 

Tadeu. 
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BelmilNr: dia Acta mit dunkkra 



Diuta BKlMgotaaMin, IBr das 
Siies«ligt j•l2tttttBliIld- 



— Dh grit 



Adudieh ww 9067, abor andarar Behiaitwr. 

— Sioßul IUI pTiuri>tli«iJoii(^n FüJfu. 

Alaudat; ioi ganze Datum iii foiiit'ti;r Sckrift mit oudeivr Diuto UAchgüUvge» ; duriu aber wuder 
it Battis Xm nad -rieUcidit »luh 4k IndiotitMiMÜfcr XfilL — ~' ' 



In d«r ZeogmanfrJililoMg DinlenimtetscluedB hmieifctiBr. 



Hat ai 

8hi 



Siegel 



Siopj-I an zwei rothon Sfijon- 



Voll rlrmsclIicQ S< hrcil)cr . alwr aat vriNchii'dcuttrtiEi'Di Porpaini-nto : ao I itmtp von 4 Siopoln , <^.•>^ 
K'iiiif;litli<> fvlill; oii II Kt-stv vuti 3 Sii'p lii. das Jas Kuiu^ und dos Bi.>cllufi~ von I'aiMau fdUt. 

Pri^-ikgienühnlicli ; riulsnion; Invocntion und Titvl in litt. long^. npäter übcrgeschrioboBj WoU daa 
paae Datum lutcbgvti-ageD. — Lucbor lur Sic-jjcllüdf>Q <fttor Sctuuini ob edlt? 

FrivilecicnKhnlic'h ; UM iu litt. loo^v- DAtum iinngolmiliiig gMeltriebea. — An Iniiileii. geweUm 

tHMdcnkt.nlfln di« Siogid. — .S;lin>il!or von 100',* u. a. w. 

Invooati<>n und Titel in litt, laogg-, daun Ofich iu Miumkdu bis l<^am iti der rndcu Zoilc. Zeu^n 
tuul Vatnm onreKelmfllaic MsduüsliM; daiiii mibl {nmaai und aiaip 2alilan nacbgeti^eB. — 
Sichel au rutligelbrn, vorNafnen Seideeradeo. 

Offener lirii'f; das l"«!!)«» Dalum stlioiiit iiftuh^flra^iun. Von dorn an fiiK-i« «ntor der dritten Zcilo 
durchiCPZogöiKU ror»;ainpiit.>itTrifen hinten cint'eluingten Siegel das Mittektück erhiilten. Aligthildet 
von binden Sy.'iton Kaisonirkiiudfii in Atibilduiigen VI. ISc. 

M;U)dat: im Datum Nochtiaguiifri'U wohl; A\'ini|iiua]n und x U. 
kordebi. 

rrivil>'i:i«ii.ibiilieli; InrocatiiMi Und Htd in drei vmcliicdoDen Arten von litt, lournt. Üb daa Datum 
IU einem Zuge uaiibgetragoa intf w der JalusaU wd d«n Worte indictioiM uannw. — Siegel 

an n-tligilbiu S^idcnEideu. 

Priviloirieniilmliih; im Anfange litt. boig;;. — lias I>jituiii per manu» stellt iu eiginer Zeile, ob darin 
Hfttirii i uikI (b^r M<»nat.stag uni h:" tT-agen ist, wilieint fi'a^lieh. — Die ^■iegello^:her stehen im ervlen 
Inif I l. r pLci, darin K. ^r. riith''ell>eu Seidonfiiden, in dem in neuerer Zeit mit weifser 

KopJel angviuibtcii Siiekehen bo^J^utcinle Kuate d*» äiugck und »viteto <^ti>(in<du)udu Soidenfiideu. 

PrivilogienAhnlicb ; lovooaticin in litt. loom. Titel in kkinea Ceipitlioliea; dai Datum |i«r manoa 
nmwwlmlifaig geadiririNa; darin der %if lidier i * ' * ' " 

der Bcsiegotiug nthe und gaSM BeidoiilUeB. 

Bacaimile, SeUiBaaaaiit Di;looMlik lUtal ZIL llBBdatnIig. — Segel an 

Coldbnlle; befestigt wie liei den altereu GotdbtlUen Frie-truli-t II., aber ■ 
(Vergl. S. fiO.) Abbildung auf d<nn l^telblatt ^Juli» Fiuu.} 

Im Datum seheint V« KaL Dac. jwntüieataia naabi amw ZZVI' 

iiien(»tp.'ifeii. 

Liiiorb.-ilb der Zeugf^n «in grSbercr Zwiseliturauin zwiselion den Zeilen. Itn Dat. HerbijKiliin — 
l^eeend) niuligeti-agen ; .scimi.iles l'ergnnient Von den an 6 femmentriemcn an|eli«ftet 

gen esenen Siegeb ist nur von ciueiii geistlieben ein ecfamr boatimmbanir ilaet tiliidton; dm SteUn 

des K'Miigssiegelti ist iiiebt mehr uailiwoisbar. 

Die im Aetiiii) »ieber zu Tage tivtemion Nacblragungen sind l>oi dw «hloehtiMi Erbaltiuig im Ein- 
zelnen sefiwrer fwUasielkiD. — 3 Siegel an rotfa^bseidenen, oben sebi: langen FMdon: 1) des Kö- 
nige. 2) Biadinra Hannann TOn "Viräau^ S) Hnaqp Ludwig ven Bayern mit dam geancklen 
li«lli«o. 

bat denOieh lodietieB XI, ake 1223 lifiln aa S. naob Mei 3888. 

Orotm PrivikgicnatuftltiKUae; Itirismen; ]iivr,eatioii, Tltol 



nnr in OmiWloMa. — V«s 



Bing 

— Siegel «n Petp- 



wie da.1 Friodridia aber da» Zcieben für et Ktebt ganz 
genssen. — Offeidiar tob oineoi SalzburgiT Sehreiber. 



. >n litt. , 
der DiagenalUnie. — 



ans- 



DoK Act« sL-heint nicht in einem Zugit geüukriubcu ; uu Ik^eruugi^dliro radirt^ Fiats lOr ein Uonal8> 
datam. — Siogol an lotbaeideaen ifedea «Imlieh «ngekaelet wie ea B. F. 830, 821; ander» fiebrift 
vie 4019. 



Im Actum fehlt das anno, Apeilis ilt feiner jreschrieben m 

leiiii'ueti (■',! griin luid weifgon Ftdco. (Tafel £X, 3.) 

Das Daliiiii ist iiMn'g''linjil>ig, Xaebtnigungen isiiid ini Eimudiien :$cbwor ZU Urtcnehciden. — Siegel 

an gi'ün.sei.ieneii VuJeii. — Sthrifl feiner, aber idiiilieb wie 4'Vl'». 

Privilegieniibnli<!i ; Titel in litt, loncg. Im .\etum sehfinen die Zahlen bis auf die IndicfioiiszilTcr 
uai-'bgelfflgen. — Siegel an sehr liuigcn wei/s- und rolliscidonen Faden. — Stlirei'' 3!*S8. 

OfSeun Brief; unter der dritten 2ej|« die S«boitte für den Pecgameutricmeo dea Sic^ieU velvbes mit 
demaalben -reiileten lal; daa Datam von «pnd an nachgetngeit, — Selueüicr tm 38881 

Veo Weidam ab atbeint daa ganaa DaiHm naebniba^ «nf Leinwand ge»pn, daa Siegel ab, 
acbworo nthieidcBie Hhko. Sdiroibor tom SffiS. 

D«r K&nigauunen in litt l<wg]g.; Zi>itg«n tiud Datum mwgelmlfiig gOMibiiebeo. — Siegel ao ntth- 
«eidciicn Füden. — Sducibcr von 4002. 
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dar drai IWumi In dnaUionr Diäte 



In (loin uiutgnlmafMg gnchrwbcnen nnd gaaeinaaäiet ^ogBBMi Datum «dMint Dat. — SeptemU naeii- 
getmgeiL — SiegSl ui PagouHmltlniiiM. — Sebnilicr von 4002: 

Ctii'iMiivn; Iiivrxation uiiJ UM in UtLjMtft IX» '. 
Wühl auf I{,^slu' n.K/ltj^'^'tnign. Vk 
dMO, iiciieiiit sogebuwlan j }ü wC M i L 

FSbchaBg uee. XTI «kr XTII, di« Schrill vioiteidil niieh 4073 oder 407S, doch nkibt tUAm sa 

orkoiinoii; kein Bii>!, uutoii (in Sijlinitt, iii «Irin ein .Sioj;«'! gfhöii[;fn lialx^ii kann. 

Titel in litt, lonpj!. (iaiiz uiiri"'i:i''lnwf.Hi(; so.s< hri«>lion<? l'ikuii'li» ; Zfuitr-n uiiJ Datinuiit noch ui)n?!;cl- 
mül'si^'or und zuru Tht'il mit duiiklci r iiin-' — Si _ 1 an Ijtzv. 

Der oitizclftflninlen I>ntiniiig»z(<ili.> wheitit imtum ft|>. Ou. vuii^f setzt, viftleiih ist uutli ijuarto dwimu 
na(;hgetrT»},'on, — Von ikr lii'.^icp-luni; nur »lio .S-idf nridon. — S*hii;'tl>«r von 4iX12. 

In der Dntirang anad Wirapiou» und vielteioht die g/uut» leUte Zeil» tod andcdmo KiiL an msIi- 
— mgä. «n r — - — ^i-^*— 



Der Titel in litL ka«.; diui Aettun onneicInJiGdgs doch sind V«alitniKii^gm ktam <u 
Siegii aa loflifolGMi SodenfMk». 

Im Datum apnd AiMuatam ood andi voM aoul tMgn aaebgolnesii. — SiegA u wHMn Seiden- 
ndem — Scluviwr tob 3888t 

Privik(;icn;ilni!i<li; <lor Tilrl .illoin in dor trston Reihe m litt. )oU(.%'. ; im Datum Autrustam ntti.li- 
piia'^L-n, vielleicht auch VI Idus Octubr. — Sit^il n;i ri>thp.'l>».u S<jidiMifiiJcu. — SLhivilicr v(.n 

I)as .A nfiui;:s - II in dunkli ii:'r Pinto, itn Putnin .Xiiyustani. vieüoicht aurh das Taijosdatuni n.uh),i'- 
tia;;cii; der Xaineii dt^s (Ms stallt auf Ka-sur; von der unteiifn Schrift ist ein p siohtlNXr; dl'- 
oljorr ist von deiN.'Ii«! Haiid, al>cr kuntn Ksiiar. — Von dor ]>>iei;oUiiif: roth-Kflh^oidene Kaden. 

— Schrcitiör von IJSSS. 

Ulf<'u<?r Urief. uiN|wrni|iIii Ii als Mandat gi-|ilaiit, ■w i«^ dor st-hon loieiit umgtftaltew iMjS, is-wcist : daim 
das Sif/'.l auf d'.r untea'u Uiilfto ülwr der vierten Zeile ven unten euijjehaiiirt ; ein Rest erlialttn; 
das ganze Datum ist mit lielU-ix^r Duiio uauügelragcu. Scliciut vwa Sduvibvr von SbSS. 

Die lot/ten Zeilen cn^er t'^iv Urioix-n, im Ditam NiclitngiiiigeB. — VoB der Beaicfcliiiix Fbrgament- 

sti<eifeii. — Schmber vw» -tOUi 

Offcnar BrieT; im Datun qnit VMmt. nslkr ragefügt S t?) Solinitta fSat dM 8^gelrnn»n: 

ESnbcbo AnafsrH^^ Sio^l an Tiolctt-gdbni Scidmfiidni (muh Tmilot Wmt TXa. 1972). 

Kreuz am .\ufaui;;f<; j;anz uiuv->;<dinlirsij;o AuRfortiguiij; ; Inuite ivMdonnid«! ohne Ilug durch da.s f'ei- 
güiueut K'^'''''i:en, kein Siegt'l. 

Privilepuni: Iiivotation, Titel his iu )>ei-i)etuuin , Si;:num!M.'ilo in htt. luupg. ; Sij^ium wie ii< MO: 
im D.ituni Ulmain und tjuinto — .Si-jitenilir nnchj.Ttragen. Salzhur^-er .Vusfertiitutig, dueh iihmlt 
die Hand der von 4(Jü'l. — Vrjn der Ücsicgelung rntligellK? Setdeafuden. — Selirc-ibcr von 4002. 

Die letzten Z' ilen en?or und unn'(;elm!ifsi;;er, auch das Damm uieht in einem Zuge. — Da.H Si<'):i'l 
luni? an IVruiumeiitstri'ifcti, iu dem Siivkihen KiTiuiio, aher echte Hebte, die nielif vou üoniseUwii 
.\lidiueke, wie die Stuckchen hei jr)21 st.iniinen. 

Sehr elej-aiite Fiilsf.hnng in übnlichcr .Sr hrift « lo 'M'iS ; ein <y htes .Siegel ist zerbroohCII, dfllQ liXX 
U'im Aidiiiiigi.'u wieder zuaaDuneaigGtUekt. 

Dal apd. Niudidiiig» iiacfa((«taiBaiu — Von dar Btaiiegelui^ bunte SeideniBden. 

Von danollMD Haad vi« 4007; ia der Datinug «dMinaB Hacteagnagen boomtibar. — Sicflcl an 
Imtan Saidenttdga, nit denen die üifcnnd» nöcii TcnoUgHen iM«d«a kann. — SehMilier tw 4002. 

Ten d«T BeeieBetioig gellie Seideneduinr. {Kiemana) 

Dos Datum uiire^elmüri<ii! in trappenaittgOB Ahattlaea gmduieliaB 

— Sc-hreiber wie iii 3!>b6, 

Itivooaüon nun TheiU ia litt, loogg.; das Datum tungelmllidg. 

Siegel. 

IKt Namen UeiuricuK in litt, lungg.; im Datum Xaehtragtuigen und x«ar vaUOltanahMn and Tt^M- 
(Uituin. — Sicgd an loiligelliäA SeideoOden. — SateineT ti«lu»iber. 

.S. nach 43«G. 

Im Datum Xuoroinhei-c und wohl auch Iduü Deoembris naelip^tiageu. — ä^Ur gut orhaltener It<i»t 
des Siep'ls mit der kleinen Iii.si hilft: «-t d«x Suevie. 

Von dor De>iep>luj>g Spot ciiu» Fd^amoutsUvifeiis. (Niemiiatu) 
Siegel ah. Cfic8<!''') 

Siegel mit der Diaduift an ntligellien SeideoMden. — SdmilNr tob 4002. 



— Siegel aa 

- An grOnnitlieD ScidenfUMi da» 
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nrthgellwB fieideuBiloiL — 
— Baste dar lothgetb- 



G«!geii Ebda grober gHwbrielwB; daa Datum oiingeliiilirrig. — Siegel 

Schtribor von 3^. 

Ii» Hatuiti dor Ortsnamon natlip-tiagfii , viL>lIeicht 
widoupn t5iPj?'!fud«n. — >>direibttr vwi 4002. 

Z«npcn'nnrpgelniitr.4ig: im DatuDT «ohl NacfatngiuHO. — Siogol la PainniuwtailroiliBn. — SditailNir 

von 4002. (Taf'.'l Xn.) 

Zeugea aittOi^>biiiir!<ii;. nie im-h Diktat iMiit.'otnigen; im Dahun der OriaMmen aachgetragen, — Siffiel 
an WÜIgelb«ei<k-iir-n Füdon. — Sttirc-ilHr von 4(\02. 

Im Datnm der Orfsnamcii uii'l wolil au< li dio T<i«<:s,vi^1)C iiiKlif;otra<»n, ~ Sioj;il au Per^ramcnt- 
stn-ilVhcii. 

Ln Datuiii 'l> r Ortsnaintii anJ vvulil nu<li ilin Tagp.-.auji.'vlir' iiai!hj,-otrag<'n. — N'ou dir Hesiop^Iung 
gniiii« Sf'iiji.Tinidi-ii. — St'lia'ilKT von 3SSS. 

Im l^anini sclicint .Spimin - ri'cfin. oinp füf;!. — Solinitto für diu Bcsiegpliuiij mit rcrganionrstrpiJ'en, 
KindiuiRor i Msc. 101, II I) snU urich Mtr-h' de» ct litfn Sii"'^r'l^. 

Mandat, zu Anfang Utt longc.; (ÖT dio Vonuunm» ilfft beiden Biadtohseagen leerer BaanL — Sinnl an 
..r<>th< II. fTiMiea und «aifani aeidanen »uammai|gaUii>|ipch«n ntdeo*^. Kindlingera Ifao. 13K, 2 

IMTÜeghmirt^; bnoation, Tild — id paipetttiin ia litt. kogg. — Siegel aa ratbeidaiMni Bandoi. 

Das Datum unn>e«>liiiiirsig. — sii gd an rodian SeidcalSden. 

Da.i Dattim in oi^^viicr Ziilf; N'ailitrot:uii|!;fMi sind il.iriii si.lmor zu utitviNcluitU-n. r>io St<dl'^: a]»\- 
ktur, <]uas intt-r vds illu ito in fcntivivr Si lirift auf Ka-^ur. — Sh^j^cl vnn den IVr^aiticntstivifon ab. 

Zwei Aiifcfti1i(ninKoD, in Iwiden silieint von voiM-liipdciirn ticiirfili«>m der t*rt im Datuni iiaclip'ttng' ti. 
— Si<'^'<'! an uiiwin Exiunptar nii bunttti, nin aiidi reu an rotfu-n .Sotdt'iifudon. 

Im Datum £ttiia^ und III auf einem gMCtea ttekn Baum, wohl uach^tragen. — ^legA von Per* 



42ujll. — 
I 



4207 



1231 
(JuniJ 



Müncltcu, 
StUttpHt 



Sabr flotta Awfcrfiifiin^. <Iio \:f^on Kivlf imini>r univ^'plmiifsitjnr wihi. in dor vir-rton uii'l fiiiift<n 
Zoilo von Unten starke HiXHurni : da.s I>atam ist si-lik'<.!if p.-^ihrii-difn. dafs uitht untersi liiodfu 
veideii kans, ob Nachtragoagon darin aiod, oder mcht. — Voa der Besiegolanc grftne, geBoch- 
teno Eenialn. — Schreiber tqr 3888L 

Qaiam unRgdaitfsig, deiia Fnakinftirl akiier, wahmcbeinlidi aber noeb mehr nuhsedagen. — 
Siegel vea Foti^Mieniaiiaifai oh, — Schreiber v. 8888L 

Itas Anfluiga-II in dafür gelacaane Liidio cinRefSct; im Datum aood WomaiL und der letete Ihail 
Ton tenio KaL an univgelinliftif;. — Zerwickcflea ochh« Siegel an rotb^bcB SeidcnlMon. Boi- 

lioiiwid I\L»st»j piiu>s ajukni t"ditt u Sif^;oI.s, olj \</U doiu DuidiLatcV 

Pas Datum in t'i<.i'n<-'r Zoilr. — Vom Sip(;c1. di-H-cii Koste in ^•pl■vt'r K<i. 4080 I), sind .tlidiüt tni 
uijil Ki'st«? dc-r «cifsli.niciiun (?) Kordeln trludluu. — Aiidor»; llaiid, wie in 4IS'J I. 

Solirift aiifaiijr* M-liwer und »urirfilti^:, nfti.'liher fintier und unrcceliniir!.!}!;; dio Zeuf,-«»» stark 7.ii^<auunou- 
^edrinv'l : dm Kurrpktni'»:'!! im Tf>xl'^ s<dipineii vnii anderer Hand licriiirührpn , die aueh wohl im 
Datum NuLhtmguiijreii nmtlit«;. — Vuu dtr Ilöiii.'guJiui^ blaue uud gelbo SeiUuiJdJtu. 

I (AI) Alaiiizer Exom]>ljii. daa Datum uangelmtGiig, — Bieget an nHuwIdcocii FMen. — Ton den 

Selireilirr von 41S3 II. 

n (Ai Aupibur>;pr Excmidar; im Datum Woniiaeia und wolil aueli noeli utiden's n.teli);otiagen; ontan 

UKtli Uaiuu, bixitor üug. — liest vuu jxitlieu SciJonfiideii. — Sdirciber von 3.S.SS, 
m (VC) Wunibuigirr Excmtilar; im Datum Kachliugongen. — Sii^ an sotfagolbeB SoideHllMen. — 
Sefaieiber wa 4183 1. 

Oibner Biiat — Sie^ «ufgidieAat, — Sohnnber tun aSSB. JOndliaiger Uaa. 13B, 3 Ofttutar). 

Mamüit: die (janzu Urkunde ist unf:leieliniJifsi(:; ila.^ Datum iiirlit in eiupm Zii;rp j;psehriel)en, dio oin- 
züluuti Nat:btraguugiii i>iutl j<<«igcb schwer zu hc^tiuuueo. — Vuu der lkati<geluM|j I'ei>:ntnetitittn)ii<MJ. 

Ganz UDiegdmiJUg gnebriebene ITAnndc; M^irohl der OrtsnaineD, vie dio 1V<'saii|:;aiH.' sdieiMa 

naiJi^'etrajjen. — SiotPl an MtJi und (ifliniPU Seidpnf.iden. — Sebrcibür von i'ÄS. 

PnvileK'ieiiartij;. in der Texlsi hrift Wo lis«;! der Diute. der Vornamen des Lef.Mteii dureb l'iiiiltö an- 
g<cd«utct; die genaueren llaten all« tu gnifse dafür gvksseiie Liieken ein^t lratcu; die Z<'iipoii un- 
rpgelmSrMg , e* war mehr Platü dafür in Ansticht e^'nwiimeji . als nothij;; die Kanrlerimtersthrift 
unten lialb vom Du|,'p l-xUekt. — War tipsie(,'plt, Sippel mit lJefesti|;uti|; ab. — S<!liri;iUT von t'^HK 

wie -riirtl. Der Namen des L«/j;ateii: AVilbidm eiii<.'efu|;t ; im Texte reJaetioiielle VerUsfipruD^u ; 
auch hier N aebtrn^uui,'eii in di-ii Daten und niiiT.|;flniufsign Si-hrift U-i den Z«ngeU( die KaniMav 
uiitersebrirr nur mit einer Limo .Absfajtd. — isies« ! mit der (rwfwMi Ins. hrift an gdb- violetten 
Kudeu. also « obl ei-st iiai bti-.t^lieli bi si< p '<. 

Invooatiöii in litt, loii^'g. ; die ZeuiKu «.ebeiitcu erst oachtTitfjlicU lugefü^i ab> dati A<:U bcbuu »lAud, 
weni|;-.ten>. sind die lettieii \> Worte der 2ciigsiianffii]inu||; ao suaclmmdeigeaogeB, dab aioS&nian 

fulb II. -~ Siopd an bunten Si-idrnfidca. 

Das D.-ttiiiti seiieint in mebivri-M Ab»<t;:ca uachgotni^. — Siegel mit dn Meinen Inachrift in bcanocr 

Mjütlia ( '1 au UiUten iivideitfudeu. 
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less 
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KrA. 



Mclircro Rasuren uiij Konvktuivu; im Itatii ii i n mt nichrcros oatliRütraiou. — ZipiuU<:!i 
licho Siegälraitc m ix>Üigt:IliMHdeueu Fude» -, war ^u^UuuUvu. — ädireibcr \<ta 4205 L 

Ibadat — Siegel m Fldeo. Kiadlinger Um. 168, 3 (IffliutHr). 



Liv<A'4tti'>n mit clfgautcii litt, long;,-.; da.s Itatum ist uiirvgdlalfMg genohlNbcil, flS ist js 
jiachtr^gvug mobt zu iTkvuuen,^ — Baute Seidaafibleii. 

Die iBTOMti« ia Uli l<Jtij^.. «iaiui «bi» LSefe»; darOnddag dea Bugi:s abgoKhuitten, mit BW» 
fukn iet wi FewaincatstroireB du Sn^ Otto's IV. (aickt lici Udbor; mhl vom oineM dor 
oÜMlMr ■ImifiliUiftli Toniiditcten FkivilcgieD dieses Köaip entnomnen) i^unflplt 

Im Datoat «oU Jalir- und Tagnanngaha aMhniliagra. — Swid mit der gnhea ünetirift ■■ ntlt- 
folbmdcMn Rtdeo, *-ar sug • • 



Frivikgit'iiartig; ('(uismon , liirfK-ation ; im Acte MimBt düo Tageabcsodchooiig 

gauxo Dalum &{>at>'r zugcfiij:^. — Ein sehr ahgarUener Reit de* S^gela (Vu*) vngnkidirt 'wiador 



l^x-i Vamm iiiirqselmSiWg. — An ndigonMtt BicfgdBdicii daa SiMci, iw 

von :iStiH. 

Gfsph'.r.s.K.i-nor Brief ; nufdor IJiic,l;<cite, jrf/t liuivli eine imvli-nif Sijrtialur venifrki, siiiJ ii'xli S'.lma' 
K'.'ste iJ<T A'Jrcsso zu erkctuicu; 0 Uk hcr für Jie f «i]g;wiieinQ-iemcheu ; !>(«gel «t>; ün Datom ««heint 
n|>ua ^ kl. imr|i;;rtn<p'u. — Hutto Srlirift -, SdurDiiwr VOM 3888. 

äie^ OU giüiuwUunr Soidonsidiiiiur. iNiemaim.) 
Siqgtl «n nrtiier SndBinoliirar. {Bmbh.) 

Im Datom KachtngiimsatL — Siegel «n iwÜigGlbwidinieii FX4«n. — Soltniber von 388a 

Olfcner Brief ilifleitK; <ii>fi'Uii' m i:^! 'lio m Jtii liccisteu lliihnior - Fitlt'rs aiit;t'fulirtu Stella; Bolitii'r 
Foutcs 2. 211^1. Ihts Datum m t mer eij;enoii Z^ilo uiiJ «xilil in eitioiii Zug<! iiaoht-etiagen. — Vuii 
ileiii Siosol nur Jer Perfiamcntstififeii unter der 'Iritteii Zeile. — SelirrilNf>r vnn 3SSS. 

Das Datum uuir j»>'lmiilyig ;;eHchnL'lion: der OiLniameii K lieint iiac!i;;rtra^eii. — Sie^icl nu P'jrgnmtnl- 
stieifen. — Sulirt'iljor \on 3SSS. 

Das gauwIMum aclieint naoltgettageiL — Sciiiiitto fttr Boaiagalang aut feigaaiMitstieiteiL — Schroiber 

da» 

. ^. ahKarieimier Reit das SSenila (Fhfi) imunkidirt -wi« 

ÜB di« rotligotb<m SaidtmiUMi at^^aluMtoL 

ÜB patun wohl der Orignwncn und KaL Aui?. Dach^etntpeti. — Ton der Bei<ie<;i'Uuit' bTiiugallic 

SeideuridcQ. — Sehreilier von 1002. 

Datum uiire^clmiifsiK. — Sie>:el an ixjthgpllien Seidenfiiden. — Sehroilier von •iOO'i. 

Scliv uiin'i;i'tiiw/sip.' Ausfcrtiguiig; im I'rtf 111:1 .NuLiitrapuiigen. - Sioiiel au nftlien .Seidenlildou. — 
Sehreilirr von 3HSS. 

Im Oatwn: apd fFankenbut in Non. Aug. ludigctnigeiL — Siegel an roÜueidoiM» Klden. (Diekamp.) 

Mvilei'i.iiii : ilui^mon; InviK-ntion und Titel in litt. InnKg.; daan in der er><tcn Zlü* POch der AS' 
foii^ li " < iluiido lu Miuu.>^kel; diu Kaiizleruntorsclirift felilt: die Sknumzoilo iu litt lau^ atand 
Kbgu Um Aotum eiDgett^gaB wurde; dUtaeaairtoa Bigoam. — Siegel ab. 

Uandat; Im Datum mrhAint apd TVuikiiirort TT Um An^puiS in efne dalBr geia«eem Iflolco rinin'ru^t. 

— Vi,i:i ihr IV luiir l"c ri-;iir.<^nt.Httvifeii. — ScThreilier vnn 3><^. 

Kurrokti.uv. u;i.;; liitiimii, 
Fädelt. 

Im Actum der Ortsnamtfo uachgotragcu , viellcicbt auch diu Tagesangabe. — Von der Doeiegoliuig 
bunte WoU- und SetdeDflUco. — ()ch reibet vuii 38^H. 

Sehr ele(^te Naohahniua^ einer katsediciMB Frotootioo (1001), die TcniatteD Bttebttabeo, 2S«igtn 
und Acta kchcmcn vuu andm-r Hand nad in andaMr Iliinl*v Im Datnot 123 T«rci«. — Siegel 

An vctbla/stcu tuthca S<3ideiititdoii, 

lu iibnIidiM* Bcbrift und Aus^tnttuni; nie 4205. Auf der l'rk^uido nicbtü M'oitcr wtu Dat.. dann ooeil 
K.iuni; auf einem angenahten ZoMel wohl von dem Sohreibev von 3ö8S: Scrilwl ir l.itn a|mt ITa- 
gciii v.c H;1 .Nni. iK'ccmb. Indiut. \T et nomina ommissa et huc fiat cadcm i:uuii.. N achtragunf; 
\<m Namen kaum ertoiiobar. — üa^ mit duri^ligeiogeuem IVtigamcotstwilou , au welchem ein 
Siegel tjehangcn hat 

ISin tochw Mandat^ das Datius wuqgdbaSrsig, vielleidit Oeiliahown — Jamunü naohgeti«geD. — JU 
^ süi Siagdxnt 

8<>idailBdaii. 

Piirik^n; CbrinM»; dia tnia ZiOb ia litL laoggi$ Datinug, wie in den pUma AaitH^jmgcB 

Triedridia IL ndt Actum «od Satnro; das Actum edheint BBoh^etnigcn; isa Dalmn ^nM dar Oila* 

namen. Für das Si|,nium ii^t Kaum ^^.■la^>ju>n; an dtanr SMIa liadul aidt Mitt Bpotca dataafoen. 
wniincheinlieli u.nr mir ang«<leutet und <ii« AnsfShnuig TBTgeeieo. — Gkgel an bunten Seidmi* 
(Mon, — Scheint vom Sehrsibw rgo 3888. 



iJali-Uii vor der Bcsiegelung nathgitmgen. — Siegel an gelhseidenea 



Dar Kaniganaaian ia litt. hogg. — Siegd 
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ORbiwr Brier. - afefal atsAhllm. — Sdinibcr tm 8898 {7), Ekidlkiaitr Mm. 198, 8 (MüntK). 

Dt* IMutii unroßcltuärsig; TwUcicht SM. apud VoMtam tatbffitngm. — Kagil an gfflUMtlMn wl» 

impit (V) Fiidfii. 

Urolip^M'hriolH'mN Mandnt; ini Datum sclioiiit £z>'!]ii|j^n und QntrtO NmI. JwM auAgHUigHL — An 

(•flhrotii«! Sfijonfiirl«! alü «;Ui crkeuiibam äiegulrest«. 

Privilo^um; Invwatioa in litt loa|^; TentMd« H, d«T Best <JfT Zeil« in Iioch^MogeiMr Uinaafcel; 

im Actum sutii X«<jhtrn(;uufr''i) mcM tu bemeritm: Kl. .-t<-lit auf Ir.t-iür: für Sigmiin urrl ."»ipiuiu- 
üfüe Platz |{<ila.>y<t'H , «ifi r Ulrii; ili« Rccngnition vtveas U-mcr, i v i, der HiuiJ dp.H Toxiok, ^ 
Si(>;;ol an rrtl»«pil»n .S4 i(lrMy;-Fiwl™, mit 4eneu «la» tStuiik wohl »ugi'ljuiidcn war. — Sehr «of. 
fullcndo Sduifl. 

rrivili'jtioiiartif;; die gaiizf rrkiiudo uun^nolinJlBiig nRchriolieii. <iiv Zc-ugr-u »och utilvg^ilmärMgor; im 
A<'tiii)i wohl ap. Ma^untiiuii utul vun Vil KateiuM an <lor R<.>t n.uliirelnigon : ilad in der letzten 
lliilfto <U<i' iteoogiutiun du> .Schrift (einer enohoiDt, ist wulti zufiUlig. — Sii^gel aa mehrfoch bonten 
S<-id('nfjideii. — Sdueibcr von 3888. 



ünngelinabig» Sriiiift. Dts Datnin in dnnkkrar Selirill mwli dv Bwüeplui^ ^ <■ aumiioht; m- 
gelttgt — Sioisol au broilm Forganimititraifui. 

FttLsohimg; die Schrift «diSrt, wie oiu Toiileich mit attdonm CAundm aua dem Waineirlaiwr AichiT 
triii-t. den Icbitcn Jahradmtcn des Jahitaadnte an, >-eninctat aber zti ardtaisiren. — Dio «o1]«bo» 

(Vi S;t L'i'lfädtiu Sind duR'h uun>>;t>hiiiirsij; ^ai i^.sonc Silinittf gozogt^n. 

Maiiiliil. ■ Sii'Kijl wliuii damals von roth-fi«lb-(;r\iU!*idL'D'.'u Fudcii ab. Kiiidiirigtr HanJsi.-h. lÜS, 12U. 

Urofips rhvilogmiii; Invix-.itioii. Ti(<d niid .^i;inum/.r'ilo in vi rliiii)r«-tr.n H if hsralif^i; Datum unn^trct- 
iniifsig. Iun>'riialh des Hu-r^s fliicbtigo X<ttuoii, wohl aiu» der K in ^. ili.?r si hwcr zu cufzifTmi ; 
vidf-anius u. w. 8if.niuiii w-iu in — ^■i»'^^.■l un luthKilben ."^fiüfunidcn durth ikhjutle Iw- 

fo.stigt; war wohl zuj;cliiiiidfii. 

Im Datum Na< htnigiin^ii iiii;ht bentorklior, — Vmi der Be.siogrliiiig dii.ke bkuweiisc Fud««. (Diflkamit.) 

Offanar Brief} das |;iiiiia Uatiim and darin viodar dia Indictioosiiirer naehgütRiBra. — Siagsl an unter 
dar viarten SCaila diuebeoitdenmi FatgamMriabraifim. 

Daa Datum iai nicht In ainau Z«qp» aüt dar üikuada gaaduiabaa. — Bi(^ an BMganMibittailini. 



Datum oBNiidinlibig. — Siegal an fothan SeidenSIdeD. 

ChnsiiioD und luvucatiüu in litt, lünpx. ; die Fonn dtis Actiinih si hvint dtm der tran^isuniirt.-'ii l'rkiujda 
nadtgt^bildcl; ua vtta aocli Uauin tür da» TajjnHlatuiii. — bu'^ vuu buutuu «k-idcuCuIuu ab. 

Aliedirift dca 14. Jhhdla. olin« BaNcgdung, aber in UrfeuHlonfiinn. 

Dtir Aulaug ffioer, daim Uüchti^T-, im Dalum die Tagc^ougalK! und waU atidi dtt Oitmaman nach- 
getiaecn. — Voa dam voa Potjguiantitraifoti abgafaUanen Biagal liagon gtoba Bmcbaltteka Iwi. 
— Schreiber von 3888. 

Mjuidac; dxi Datum awieinandmigezogon; es soboiat anfiier Dat allea nobgetragaa. — Sicgd an Pe^ 

f;aiiiL'Utstn?ifen. — Schwiber vmi 3Sfc(S. 

Off' ticr Briijf; das Da'iim uiin^p'lniiirsig; d'.T Ortsnamtii uiid U no". ^<lif'iiit ti.a<:h^>?irft);öii. — An 
dem unter der nerten Textzeile durebgehenden Siegeirieoisa ma Heut des Üicficbi. — äcfarpiiivr 
tria in 4324, 30, 31, S?, Wiakafanaan Acta Ü, 71, 4300^ 61, 60, 61, 00, 82. Ym^ 1UA XIL 

Offaaar Briaf; daa Dalum uumfilmiihig gawliiialM». — Dar JpM venclivaiideae PuganuoiatrsiflHi 
dar dnttea ÜHCtioila dnnli. — SoltnilMr tob 43S3. 



Daa Datum aotcgalnijl&igi — Daa Siegal an nthgglboo 

Die Iptztcii Zfih'ii vor der Datirunj; rucken näher ru.siuiinien . ».ihri-inl das Aitiini iu den iH-iJiu 

letzten Zeilen au'ioiuaiidiirgeit.^Mi iüt; daiiji »c'lHiitMm Navlitraipui^seia b«uietkb<u'. — Sio-^el \'ou 
giüiirotJueidtmen i'llden abgorimen. — Bchnilier von 43^ 



AlandauUiulich ; <lie Zoui;en und das Aofnni schfllnen naelurrtr.ipen uuJ diuiii iNiiiler slifi^er da«] 

Urvi>riiii^rlii-h war cm hreitrr lin^ Kokiulfon. dann aln r die Zeuj;i'ii (UiiilM-r ge.-iliru^'ieu. — Siegel 
all. der Sie^ielrienien ist vun der Urkunde ixilh^t genuninien. — Schreiber vuu 432.J. 

IVivikj^ium; Chiiiimoii; Iiivucatiuu uud Titrd iu littlon^. ; c>Ujui»u diu SiguuuuviWi kviso K(K<Oiguitiol). 
Im Aatttm Itann tomio Nena» Julü, im Datum iat Alainliarcli naobgettagan. Signum wie in 40Wi. 
— 8tegol an langen rottgolbni SeidcnlMen, mit donea vabiadwinlich du Diploiii tugebiioden «ar. 

ürkundlicho .\ulzoichnuiig ohne Datiniiy. für »elclio aui h kein Vluit war; iinklarv> Siegrlankiiu- 
dii^ung. — Das Siei;el mit der (,Tijfseu IiLHchnft im Felde ;veigl. I2i.l > l und 421 7 1 an roUiXiidener 
Nerllix hleiier Konlel. 



Sext.. Mn ,1 
Scidonruden. 



im-, ithrisnum; Invooation, Titel und iSignnmzeite in litt. loui 
i iiii, im Datum AMwbnrt oacbgetragen. Sigumn wia in 



; im Acttun «cheint 
— Siagel «B mtiKB 
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Der Xiimcn (Stri Georpii Nuemburp — am Eudo d«T (Mstr-ti Zoilo) auf Rasur; in dM 

^/.ti)!:i;tien rwuDi sihoint aiiud AMonburi; und iduh Julii. »bor niibt iiiiarto uellgQtngMLi — Ott 
tjiiegel au tllUiignn dirkon rotlir-o Scidcnsdinüroo. — 8<.'Iux'ib<jr ruu 4323. 

In der Ulkwicta uohrfarb Tia.suren und Corrcvtuivn mit duiikl'/ri-r Diiito; da& Datum iv-cit auMHHBdiW 
gnoguii darin aettMot a|iiit i^giaui IL Idna JoHii naohgeliageo. — Siogel an ntliBaideiinn gotoob* 
teaen Rdeo, mit denen et zugobunden war. 

Daa gaan Aotam unfdndl&ig gmihrialwn. — Tan dar Btritgaluig Foipinwnfitnita. — Bdmihar 



Siegel m 



Scfaniv« (Saijgn^) 



Invncation und Titel in Ltt. lonf;;:. ; das Ai-tum von der JahrcutM ftn uniep>lmürsi(; _i?i>sL'hriol)on ; im 
Dutum; .npud - pr«'nijti»il'i n»i-litr.ij;li<;h oiiiM'fü(tt. IVr vordfre *nt«il dt^ fing's ist aiigi>>.j)imtten, da 
aller itn hin1i>reu tilcgellöcher uidit bem?rl.^ .i: -m L scheint da« Stück nie bosipgalt gow<'.>i<?!i zu sein. 

Das vorzieito .\nfan|js-H in dafür gula-sficnen tiaiuii eingetrapcn; daa Datum ist unre^jelmiifsig. - 
Von der IWiogrluiig fkidciifiidon. 

rrivilpKimn ; i'lin!>niuii ; luvocttioo, Titel ttud Signuinroiln in litt, lungg. ; difTcrcnzirt«! Signum ; dai> 
Datum uiiri'j;rlniiirsig. — 8iagel an nUlgelben Seidenfiiden. 

ktaten Zeilen ittotan enger maamatani daa Datum »t niobt in einem Zuge geaehiiobn. — Siagal 
lUan. ^ Sehteiber van 4323. 



Im Datum der Ortsnamen und nuhl auch din Iligteug^bn naabgatrageo. — ' Siegel an 

Litze. — ßchniiber \tta 4323. 

Die. Actom matlnandar gpoBogen. — Biagel an nthgatbaeideaan ilUan. TM IX, 0. — Behnibair tob 

4323. 

Xaoh Datum der Beat «megelndUbigiir. — Siegal an ntgameatatnrifn. — Sobnlbar tm 4002. 

Im A«t adienit apnd Ezdin^ und KL Naremb. nacbgotragan. — Siosol von ntiien Seidonfidoii ab. 
ScbreiWr vun 38SS. 

PnvilpgieniUuilifh; (l'hrisnion ; Iuv(K:ation in litt. kiui;«. Das Datum auseinander ptxogen; darin Sach- 
trafruiigon. — in rotbbranner Maltha ,'■ < .in I usgon bunten Soidonfuden. — .Si.b)»ilier von 4323. 

Titel luid Namen dos Bischof.'» in litt, loiigg. ; im liatiuii wohl nur HerlH(nili nacligetiagon. — Siegel 
an buDteii Scidenfäden. 

PrivilngioDühnlich; Invocation in litt, lori^i;. ; dii> jx-lirilt wii-d gi'gen Endo Ueiner und feiner; daa 
Datum unrüf^el muffig und auseinaiiiiiir ((eno^en; solir^iiit nic^lii ger.iltet, aoodan gemUt ana dtr 
Kaiizk-i ausp'p'lieii zu «ein, — V<m der llohiogolung bunto Scidenfiideu. 



Oirofso *tbr unt;li'ii;b gnschriphene AusfortiguiiR in altcrtliümbcber Schrift. Die UatiniDg Blcht ganz 
Udler dem UogB, «ar dat Stück beti«tsölt, ~ao war der Utttname nicht kabar. -~ Siegel mit dar 
Beftadgnng vorienn odar Ttefanckr swaiMMlt, ob je baiiagalt geweank 

Auffallend pohi'* I'rivilegiun; ChliMtton; Invocation, Titel und SignUMelle in litt, loiit;^.: daun in 
dor orstdi Z<-ite no<;b einige Worts in Miiwmliel: itn Auta XII U. Jan^ im Darum apud Hpiram 
ojiGbgetngi»; indictiane ocinvn iat mit Veneeiaon^tricboo vor daa auuna eiiwwobobeD; im Sig> 
■um eine nraito DiagOMle radiit — Siepl an leÜigdb-grOaea SetdeoDdeiL — Bebnibor von 4383. 

Sin grafaer tteü dar Datinug naeligetngea. — An nthgeiben aeideiMn P) FMan daa SiMtL — Tom 
Sdüwiber VW 4323. 

In der letzten Mb noob Banm IQr die Daltnng. — Biagel mit der Ueinan inaduift ia IMd« an 

Pergariicntf'^ ■* 



Im Datum der Ortsuamou tiaehpf tnmen, vielleiclit aueh tcp.it) in der Ta 
Soidcnnideti ; wlipint zugcbuiuluii j;ewes«>ii. — Sclirpilvr son liS>4S. 

Invocation; die Zeuji;eiin''ihen enger i,> h neben, daran i. i nj . ui Zuge dio Datirutig niipdiiingt ; in 
derselben ist »pd Knaennbeic njtcngctra^en. — Stengel au bunten tieideniadeo, — tksUimiwr vou üinili. 

Siegfll an fnlbgelben SeideBeGSinjirai. (Barger.) 

Im Datum CtrtMiamcn und TagrKlM.'Zcicbnune nael^'ctra^en, die ladictionfiiriffiff hat aelw haOe DintSi, — 
Siegel an ntbgelban Soidanfidoo. — Sc}iiYtil>er von 

Ton auDO gm. an sdieint die ganro Batirunt; luichgoira^eu. To« d«r Ik'i>ießeluDg bunte SeidenlMon. 

Im Djttum seheint apud Op]" '"" '"i Kl. April. nachgptraj;»-ji. — \'uü ii<-j' liLa.ü^cUng juili^jcllwideno 
l'ijon. (Diekttii.j 



Siegel an nthgdbeii SaidaDliden. — Soluaibar von 43S& 
Soitrad ZV. 

Jm Datum NuMiUbaio und vidlaldit Dooambr. nauUceijotfen; auf dam Bvge bei den SugeUSebem 
IMeiwoben und redib die VumnM» klein veo andarar Band ab dar Tut — Dat Jenuato' 
mitiMbe gtaigMitinid an buiteaidanaB lldan (»ergL TaM X, 1]. 

Oleicher Soihnibar und i^aiehi» HacUtagutgoa vrie in 4384. — Von dar Betiegetong bonte Seidan- 
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Im A<tnitn liAUin Xaülitragiuiprfn zn fTkenoM, — Beet dos deutlichen Königssiogel.'; an Porgament- 

Htrr-ifon. 

Da» Itatvm in mebiena Abtsiit/cn ^>S(4irieh«n. — Skgcl an PergamentstrcircQ nhnc M>idel gefoiint. 

ljn2f li^»pio aus dor fipcnisi lieidn do» 13. und 14 . Jilh ifa. Oröbw als di« Biwfe Kmuad«, dooli im 
Furniato ciith|ircehpiid. — l)a.H D.ituin M Cv XIH KoM HmiM AflÜ» DttOllaoilBia lad. — Olma 
irKi''iid wrlulit' Aixk^tung cinor Bnsic^liuiK. 

Wiu 4402; im Dutum a|Ml HndMTo und viaDaielit iMUBO Uail OMlqfalngiii, -~ T«ii dar laataftliHif 

tntili' S<'idi'iiriidcn. 

In I nutil a|>ud E|;mm und tnvnm Juiiii im Dntam aachy tjta g ll l, TidkfaihI aUCh ja IX. — An MdMI 

ijie Sii f;.! ai) gruiioii nillieu .Si'id«ufii«ieo. 

(.XTi'iM'r i!ni-r; im Dfitum Nu<'liir4^'uiigea. — Uelwr die Beai^ag rniL die AMüduig: Xaie«^ 

rrliuiid«>u m .Abliildun^Tflii VI, 184- 

hn Datum N.v iitr.i);>iii|:>'ti (Zahl dt-s MonMi^}; di« Jaimaialil im U. Jaluhudert ngenft — 

&Ogfjl v»ii ri>rganieittstl«ifon aU 

Van denollx'ii lland im 4410; da» Datam umgiilmltfliig, mM r7 nadigttrmeB. — Sicftl Ton Per- 
gWMQtotroifcD ab. 

Baa an ntbar Saidauacbinir aaUlDgioada Siegel eoheiaA oielit daa Egmada n acla. (Viemam.) 

Dio Icixti'u Zoilra «npr geKliriotMa; daa Satan nateigeloiilln^ — Von der Beaiegdniig IrairieeidBii» 

Fädni, 

Dits Däiuni in oigHMr Zeile, darin wAl wiedor apod Vlmam aacbBabagn. — Sieigel am rotheei- 

tkeam Fäden. 

Siegel an ratlMwideiiea Udea. 

Acli<'^to — ali'^r 7.u(:liiio!i auch ninzigo — di>ntscho l'rkuudo 
fftwiniilirt „lüuserurkaiuieD in AbbüilangM'* VI lU*; «Im T 
Siagel au mthan und U&aan g«Mi>i»ani— 

n eiaem SdiaiMr Bebraiiiar giftrtigt; daa IMtam iit oieht Ix einem Zqge geictneiieD, wobl 
BiauiitliclM ZaUeaaqpiliaR aiiid nachgataageQ. — Siegel an Iranten Scideattden. 



der Kmii^Iiclicn Kanr.l<>i K'>nradc; 
TW H»uwetw aa iiaoti^tnigt.'D. — 



Kidit m einem KaiudeieolneiWr (eteitixt (der Notar Kmmd Zeage); bmwaliw und der KSaifi' 
■ imiaii b litt, loogg. ; im Datum KacEtnigiiDgea niciit ai nntencluiden. — KagA aa näigalbim 
geUeieihton Boidmuiidcn. 

OSemer Brief; Datnm uiirF'i>r)msr<iiiE;. — für^'ol abgohluHcrt, «neh der unter der dritten Zaie dittck- 

(^ojtüp'u f^wi-seno I'crjiiinicutnciucii viTl'trrjH. 

Iq dem nuKciiuiiidcr (»otojiciipn Datum wuld Xwlitiii^uiip'n. — Siegel au rjtJisoidencu Fiidoti. 

Boidü mit lavuoaliou, wühl vuu dcmsclhen Si hn-ilior (jcfiirtigt; Actum uurcgolmiiXsjg. Au I atu' Ua.^ 
Siegel dca Ato von Saleaa erimhen: au U l) dasd« UnigR, 2) daa dee Abia in nthcr Ualtlw (Vs 
9) dl« de« NetiiM in «ehwaraer Ifaltha mandQUonmK, d«r K«tar achieibend; Unsclirift t 8. 

CTN ... DE ri.MA iNOiTAfniT) Dt).\UXI HKOl-. 

Offener Brief: ^^^tn■.■, dio Sciuift unrcijelunifsii;; da* iianzo Dalum na'.lip.'tracen. — .Sicpjt al>; Siofd- 
rieiiion untt-r drr .'). Z< ili!. 

Fiilschunf; nus dem Eiidc dits Jiiiiiliujid'.Jiia Takl XJ . — Vuii der Il<'siej:elui>g ruthscideiie Fiiden. 
V..rt;l. 8. l.">. 

Xueli Actum et Dalum dei- Hcst puiü uuri'f^Imüriij; (^.•üchriebeu und wohl in incliieien Aliwticu zu- 

i;efn^. — Sicj;«'! mit Fallen al). 
iK'r Nameu C'utir. ; das Datum «olil naclijielraKOu. — .Sicj^d an IV r^aincnt-itiieifcn. 

nre. ceUiluJinis auf Ka>ur; das Datum >ch''iiit s|Kt(cr «uf.'^'fii^t, — Siegel au ri r(;amcut-.tr>iifen. 

Zwei Auffcr1ij;ufi>;cn; in iK^idi^n Xachtrapuugrii im Datum und .Vctuin. — An der einen \yjngt das 
Siegel an rotli^clljcn Seidf'ufiideii, an der arnloreii au 1 'ert^auicnt.strpifen. 

Hn&unii und Oinvcturen; d?i<! ^( ►isaf.'^iatum auf einer Lüctu zwi.sclien J.ihrzalJ und luJicliMii. ~ 

Siegel au IVrgamentstn II' n. i.il 3 X, 3. 
tiewldijs-ii^ner Brief; im Dalun« .-.ciieiiit Hägen, und ultimn Maij nachgetragen. — Spunttt dm »uX- 

^;e»lrucl£(en Siegeln. 

Da.» Datum au.'vcinander gezo^jen; Uagiii. eingetr-i^en. — Siegel an Pergauionlstreifaii. 

0e4. hlftosener Hrief; das Datum nnrcgelmiifsig. — Spnrrn des Siegels auf der Kückscite. — Deullicli 
|i r i tu 0 iiidjct. 
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& 16 Zw Küoif^ttntenicltfiit ict nocli nuEufujicn, <US*, utiwnhl mVht dnrnn i^'ozwoifc'lt n-ontpn V'.inn, dnra Fri(<i]rii<h im fk\iTDih^m 



kuiiili^ w.u. l>i^ jct/t )iin.''iiil«u. piM-liwripc dvmi iii l'rliUDiJni von ihm ti'lbht Ooschriclwiioti iK'kaimt gpworddn ist; 
auch Ton Keinen iiöluien kenno ich keitio UDl«n«Ithft; da gfawMo ich dtiuD, ca sei nicht ohne Inluniw«^ wunii ich aaf 
ftM Xn dl« sweililloft «igenliündiipi Vnlnnolirift KoanuUmi in Ta«nmilo bängte. 8i» wigt imneclinäbige, ctwu 
i'ikigo Z(i(;i', wlilii'fst siil) aIht im Ihitliu Baiiz di-r Stlin.ibw-ci>io «Jor Xutare &oiuc»i Vnlorh uud firufsvutfrs an. Ton 
dt»r iLiruiitcr (Tafel XII) stcliondrn I'iitrisiliiift dos. Kaii/lu's AValtlitr ist W"lil niu' d;>j< Kivhz Pi(.'<>iiliüi»di); vou iluii 
pcziiponi dl«' «aiini'.ln'iulitli cifienhiuidigp HoiD)^iti>ii K"tirads von Mctt »luter U. F. WM (Kaisomrtuiidpti in Alilfil- 
daui^a VI, 11) ist «Itortiidmlivb und UDfj^alciiL Eis sind dies dio oinxigen Füllo, in «oIclMn mir voa föndichon Penonen 
•iginiliilndjK gmdirichciw VntetflatiguDgeii Wr den ▼oificgmilon Zeitnnn bekaoiift gnmim sind. Uelier «igcaliiliuUgD 
Viitt i>.clirifton dar Hofrichter Und ioibDioadMB des Felm tob Tim» vergL S. 42 ff. 



S. ."50 Z. 33 I. '.M.Vt st. ;.'1G7. 
8. CO leUto 2. L f>. 7 üt. 71. 

& Ol bt dia Angtlio fibor dm Oclnnieh der Stetupol in dar Enalai Heibirielis (TII.) dahin la liariahtigaB, dab ia den^faen dia 



StMiip«! für Wa«hwio(;nl umi «oldl-ullo lirVii pin,iiid<-r v«nre i ide t wurde». Die dort (lenmelite nemeifcuop fufsto daixtuf. 
iats mir dio Ntitiz ülitr du> Cfildlmlle an U. F. •I'<2."i auf Irrtliain su beruhon »tJiipn, «io l#i den andern von Huillard- 
Bn^li'.ll» als iiiU liuldlidll*' %c rs..licn Ivzt'ii.lmfti-n Diiibnion (H. introductioii C XIV. B. F. 423Ö u i-^ ; orsl walm-ud 
des Druckes vandte ich mioh nach Ulle und «hielt den ^bgoCi der Ooldballei vei]gL S. G8 und dou Lichtdruck auf 
dem TitelUatile. 





A n h a 11 g'. 



Das grosse Privileg-ium Friedrichs II. für die geisÜichen Fürsten 
von 1220, Aprü 26. B. F. 1114. 



leh InlM b den Kaisennknodea in Abbildongeo, 

in welchen da» Monehener Exemplar des geseliichtlieh 

hi i'li . .1 utsaiucri l'rivilegi vou 1220, April 21". (ü. F. 
1114), auf dor 1:^. Tafel der 6. Li>'f"nit!!r in Facsimilc 
pogeben ist. S. III (liv-clhc als gliiLlizt^'itiL"' Mlst-hun;; 
bewieiinet und hin/.usf füi^t : .,Der B<jw eis. daik das St«t-k 
jfim» FUschuu^ ist. bedarf einer weiteren Aui^einander- 
fflilktaag, ab der hier zogeatanden« Baam gestattet: es 
f,Mi TOT bm'OTgieholHm, dab dio hier wiedeigegubene 
„Ansfertitriing: die einzig erliaitene ist» weleht wma. in di« 
„P»mi einer ÖrisitialfflisfertiRnnj? vn kleiden Tersneht 
^h il, uK Ii w ilir-'clieinlich die einzige Quelle Tiir viui 
pl'eru, und den Monunieiita Uoioa aU setli-Ciii lit,' da- 
rneben exi-ilirend ancefilhrten AusfertiKUimcii d ir-r. Lt .- 
Es sull hier versucht werden, den Beweis ditstr 
Uehauptuns anzutreten. Ks i.4 bis jetzt keine weitere 
Aasfertigung dieses fOr all« geiütliobeu Formten so lioch 
«idiligen Rtivil^nme, ron wolcbem Wihnanü Westf. 
Orkandenbuch III. 74 mit Recht sagt, dals es die Onrnd- 
1a(^ der lj»tideshi>hpit sei, bekannt geworden, «ftbrend 
doch anzunehmen ist. dafs wenigstens die in der Urkunde 
.«ielbst als Zeugen gt-naiinten. also auf dem Frankfurter 
Tage anwesend zu denkenden geistlichen Fdrstcn sich 
eine Ausfertigung verscliatlt hatten. ') Nun hat sich 
aber wetler in München, wo die Archive der Rischr«fe 
Ton Mainz, Bamberg, Worzburg, Eiobütadt, Freisingen, 
BegensbiRg, Augsburg;. Pasniit Wonns und Spejrer ver- 
einigt cind. nnch in Wien, WO die Sahbuiger, Bmener 
und Tridenliner Diplome Torliegen, noch in Basel. 
•Strafsbun;. Metz. Merseburg, Ldttioh, Cambrai, Utrecht, 
Zeitz. Meilsen, nflch in einem ])reursiM'hon Staatsarchive 
— enthaltend die Archive vun Trii r. i u. .Münster, 
Minden, i^erboro, Ot<iiabrad(, liremcu, Verden, Uildes- 
heim, Magdeburg, Halberstadt — eine wAten Aiiafei^ 



') & i>t j<i(J<x:li liii'rauf Di'.ht zu sehr üiwirlit zu Ifgeo, 
denn Voll «li'iii Privili-;imn. w lulio iloii V<'jv.i<'ln .nif ^i.^s S)yiln>ii- 
rr^'lit uus.s(ira(h. II — Iii, smJ nur .1 nn>;iiuili' 

crli,ilt<'ii S.>7 iiiltT Sr)H iiiiJ SUl I und ein xvi'il>'P'.< tia< Ii 

Karsiniil.-' l»-knimt |8j7 «xltr H.VSt; voll drin i(riif-<>ii Kurstriini i- 
vili'gium Hciniii Iis (VII.) Miii llMl Mm (Ft. F. 4195) »lud nur 
in >liini.'tii.n '.i Ongiii.il.HLrf(.'rti;.'iiiip'ii fur MaiHC, AwpNug Und 
Wuriliuii; . rli.iltfu; diu Ti irKT Au.-^fcrti^uiijr. WKlclie Rckerdtilt, 
ist im On^nal iii' lii t>i-k.iiiiit gonordon ; ülinli' h vcrliiill es gioh 
mit der Bestüti^runt! diof>>s lotztiTvn dun.^h Kriixlrii li vcryl. KH^tifra 
Bonicrtmijr /,u l!lt>,j (\»}'t. IStTI und VJ^M: ii'>oli ».'It«;».-!- 
siii'l dio prfinltcLc» «jiiginal.iusfi rtijjunKcii von 1$. F. Ii*17 (nur 
l'fkannt nur 1!>2". ITtTS). t. Ii zwcillii jc<|i.ioh iiif ht. dafs in ds^ii 
< 'o|>ia|lni( honi sii Ii lumh vii lfin li j<>1zt im <)ngin.ile vfriun.Mie 
Allsfo^ti^lin);l'll fiuilen. WM deiin KitjiitH' iscliuu eine p\>S»6 ZM 
itmli^owtfti-Mi hat: r!s«arinir jcdadiiiieiitKiIglich, (UewnlVagcn 



tignog erhalten. Nna konnten ja durah nnglffleklicliea 
Zofiill ^e Originale Tcrtoren aein, mflikten sieh dann 

aber Abschriflen iu CopialbiJchen» urlor l'r in^nniti ii 
erhalten haben; und das sciiriiit ') ji ilenii aiuh ii,i>ii 
den Quellenangiili' II iiljcr drin l'iTtzM. hv'n I.trucku in ilr'ii 
leges II. 23.J und dm Notizen Fickers /.u der Hegestt^n- 
nummer der Fall zu sein. Pertz i«it«rscheidet im We- 
HcuUiohea atwcierlei Tradition und trennt sia als Aua» 
ferUgnngen Air die Mainzer (A) und Kölner (B) Provins. 
Ai bt Godonoa Aoffinbe i^ut oonüeen licef aus dem 
Mainzer Arcbir, Ai me Sebillenehe Aiui:al)e, Ai Wflrdt* 
Wi lli aus dem Mainzer Transsuuit von 110.' hör. MM 
[Vi. F. 20(54), A4 ist dio Eichst;ldt«r Ausfertigung, vou 
der ich h > r ,:ii .;( ii -. .\ il. r Druck Falkcn-steins nach 
einer Ue.staitgmig der Muiuwr Transsuniirung von 12:t4 
(Aj) durch König Rudolf von 12Tr>; als Aa könnte man 
die von Fickcr citirte Ausfertigung für Hisahz (Neues 
Archiv 2. 2B2), als Ai den Abdrucli bei Grandidier hin- 
znfilgen, *) So worden wir nngeflüir di« venmeinUiohe 
Mainzer Tradition zusammen haben. Bin elofBohes Dnnsb- 
selim iii -r Cifate gendgt mm aber, um As = A4 aiis- 
zusoHdiiii. A 1 der Druck bei Gudenus (Codex 1, 469) 
ist deshalb lii:rl)-t is,ilir-^';'!i('iiili( Ii iiii ht iii.i-' einem Origi- 
nale, weil Gudenus das gewöhnlich ausdrücklich angiebt 
(ex autographo). er ist vielmehr ebenfalls auf A 3 zurdck- 
tnftohren, wie die Notiz am Ftidc til)cr die Emcueruug 
dieses Frivilegs 12:53 (st. 12:il) m. Nov. Ind. VfflI. 
Datum Fogae «ahnoheinlieh macht (vergl. unten). At. 
der Schilteracbe Dmek (InstituHones juris publid U, 110) 
ist schon nach d: i l'i inerkning im comincntarius S. 110 
wahrscheinlich auf zurückzuführen. At die AusgalH« 
von Orandi<iior Oeuvres bist. ined. III ist einer alten 
Abschrift, in welciier Friedrich -i Privilegien zu t^ninsten 
der Fürsten dem Bischöfe Bertohl von Strafsbuiy 12:50 
Macs bestätigt, entnommen (U. F. 2144); A« die Aus- 
fertigang Air Bisans ist nach fieuBdUelier Mittbeilnng 



'1 li li s,!i!ri' fth^i' liOi' li M liriiil; es war mir sollistvor- 
stii!idli< li uuniMj;lii h, dio s:iinndli(dH'ii ("opi.irc di'ut.-flii'r (iislliiirmr 
duiclizuütitieu ] a)i«r die Cuituirv der UiMbuuicr, welclie ivti geiMU 
iHHHni, — UttiMler, Minden, Faderbora, Onwbniofc vaA Köln — «nt- 
hiUat Mm AbräMlh». IHe fotitanlai AtMciBandoncfanuieoa 
eti;«1)«a efaeniio, dafe am Ii in Oipiiin-n von Vkbx. Worms und 
Bewincon «ich Altsohriftfii eiiinr jon^n ßtiftorn iosbosDnd'.n? «f- 
t!ii>i!tpn .\usf.'i1i^'iing nu lit cili.ilton lialien. — 1 l)i<' »(Mtur von 
Ki<'k<T citirton llnu-ke bei AVi.lkoni und Jbfnllieini sind (diiw 
fiflhsi-iinliitfl lii>deiHLih|i; di<»s<> .\ulorcn henierten, dals sio aus 
Fjilkrnstinn und S liiltor iliP'nTfXt riitiiMmnu-n Iniln-n. l>n' V'luen 
tilier Itrueku btri Guldju.t uxid Luiiit;, weldiä ttuilUrd-lir^-liuUeb 
gicbt^ halw ich meht Ttribigen kömcii, d» mir die Citata ttlsek 
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von A. Ciirtrtri in fiu Vidinuis Karls IV. vom 24. Niv 
Tcmbei Viöü am Kode verkOnt eingcschulieu, S'pureu 
einer „«ipddiUoD otiginale*' kcnat er nicht Nach dmca 
AoseinniiderseUangeii bleibt tou ilt r Mainzer Tradition 
znniichst eis scheinbar selbstfindi;; nhr'v^ Kt die Bich- 
stadtor AusfiTtii-uns, \s das Mainzpr Trunssumt sowie 
A; iH-i (iniiididiiT uU .Strafsliurcror Jti'-tjltiK'iiiit.'. A i nmi 
A4 sthfiiuMi «uf \i 7.urac]\zu;felu'ii. Wie i.lit 1 
nun aber in Wirklichkeit mit diesen Traditionini' .Sie 
stitmnien sjinimtlioli niittelhar oder nnnii(tell)iir an-; A« 
dem EichstAdtur StttcL Utit sehuu IVrIz die (ileiehheit 
der Lesarten Tmnlafst, gleicbtnälsitfc Tradition anzu- 
nehmni, so »iipebl eine gennue CoUatioiu dafe die Fehler 
eratens des fiichstsdter Exemidars tibenttl wiederkehren 

nnd zweitens, dal's die Stellen, in welchen seliwcr les- 
hare Abkiinuti'„'en sieh linden, den <'o|iisten Seh«ieriir- 
keiten irenuieht und sie t'leiehniälVit; zu falselien l/'>arten 
ffelirai lit hahen. So d hlt zunarli-t in Zeile s (des Kieli- 
slildler K\en))ilars) sident. welehes z. J{. hi'i (n-K iiius 
stehU im iUainzcr Tiausssuml, b«i Falkeuüteiu, Gtuiididier 
und Schiller, Gvden oorrigirt fiilgch monetär. Z. 9 steht 
effenbar statt adtioeatU» advocati, das folgende Anfang»« 
Ton eorondem hat das ßnd-e rerschlun^n. ebenso dniekk 
Wnriltttein. Seliilter, (Irandidier und Falken>teui, <iu- 
denus orriL'irl advocalie. '/,. l;i ist ini)H-ti'ndi leielii aU 
ini[>etr;iiiili /II verleben: dufs di r Piiii'k in den Jlununi. 
Hoiea rieli!!.' mi)ietendi liest, heweist wieder (Ji'leiiius und 
der f ieiren-a'./ l'' n das hTi)»e(ere vorher; trotzdem lesen 
Wardtwein, tkUiltvr, (jniudidier, Quden und Falkenstein 
inpetnmdi. Da« 2. 18 stehende and in den Monum. Bolen 
rie1iti<; ^'edruckte post eam llnitam ist ohne Ucrflcksich^ 
ti;;ini'p' fies .^hkOnuntrsmeidion« Aber dem a nnd weil die 
l)eideu Worte sehr nahe 'i' i ;i!iiinen stehen l>ei Wnrdt- 
wein. <>u<lenus. Sehiller und Kalkensteiu "ranz unsinnit^ 
als pii-tea linitani vredruekt. tiramlidier hat das nieht 
sinnreiehere jireleo'a. Weitere Hewei^ie l'Or die unniit- 
telhare oder uiittelltare Ableitunir der ohen erwilhnten 
Uebertiererongnfonnen aus dem EicbsUdtcr £xenipl»r 
«orde eine genanera PtQfung der Zeugennamen eigeoen, 
ganz bemnders hemerkensverth etseheint aber, dars jenen 
allen vit* der EHchxtfldtcr ürknnde die .SijnramzGilp fehlt 
eine Strohe Naehlfts>ii'keit, die sieh allenfalls in einem 
vereinzelten Falle erklären läfsl. aber für uitdireru nübt'i» 

einander hor«eiiende Ansfertigungen gaos and gar nn- 

wahrM-heinlieli i>t. 

Ich ffUiube derartige Uebereinstininiunf? I.lfst sieh 
nur dadurch erklären, dafs alle jene Uebcrhefeningcn 
auf das Eiehstüdter Stiiek zaiockgeben, tOt kritische 
Benrtheilung irorde dann nur dieses m berocksichtigen 
sein. Babel erhebt sich jcdoeh die Schwierigkeit , ints 
sowohl diis Main/er Trnnssumt .\j wie die Stmfshurjer 
Au^ferlitfun^ bei <irandi>lier durch Friedrieh .selbsl 12;{t 
nnd ]'2'M't vidim rl ui:d bestätigt sein ^'11. l ur Iii- 
ilainzer Trans>ui»l haben wir soptar in dem Druck bei 
Will Ir«, iti die lkschreibnng der echten CJoldbulle. Leider 
ist di<^ Urkunde so wenig, wie die ätrarübaiger, in 
ünchTift eibalten. Ich iw^e min einerseits nicht, dafs 
den Mainzer OfBcialatsrichtem, als sie 140.'i die Privi- 
legien tran«'«nniirtpn, nne mit der eehten Kaisor<;oldbulle 
Friedrichs versehene Urkunde vor^'elcijt worden ist, aber 
was will das sairen? nichts ist leichler als eine echte 
(ioldbulle zu öflnen und an ein anderes Stack anzu- 
hlUigeu. Da die Utsobrift uidit TorU«gt, beweist die 



: Fcststellnnff. dafs I4<t') an einer ürknnde die Goldbullo 
Friedrichs II, cehanu'en hat, nicbts für deren Echtheit; *) 
die .Sirafsburger Transsumimng ist nur ex Tsteri ape> 
giapbo ubnlarii episcopali« bekannt, was gar kernen 
Beireis Itar die Bchtheit giebt. Die Daten konnten emfach 
aus dem Friedensschlufs mit Derthold von Strar>burg 
(I!. F. 2I4;I) herUb< r.;enommen werden. In dieser letzleren 

I rrkunde werden viele Hesiimmuiiiren conform unserer 

I I rknmle i.'e-.;ebeu, aber es ist nieht auf dieselbe, sondern 
auf den bekannten landftiedeu von 12:{.'i Anirust (ü. F. 

I 211)0) liizii;.' genommen, reberhau[>( wird onten nach- 
zuwei-^en sein, 'iafs eine Anerkennuinj dos StRckes dureh 

i Friedrich selbst h<H;fast unwahrscheinUdii ja fast tiiun'^- 
lieh erscheint ergiebt sieh somit ftlr die ?anze von 

I l'erl/, als Mainzer Trailition bezeichnete l'etM rliefeninL'" 

I funn bezeichnete (!ru[)[ie von .\bscliriften, Dnicken und 

; Trans>umien. dals sie siimmtlich auf die Eicli.-tädter 
'rr.iiliiiiiii zunlck'.rehen : es winl somit von der i'nd'uDg 
des Eielisti'iiller Stuckes, wie es uits vorlieijt, abhilngcn, 
ob wir das l)i|>lom in dieser Form der Ueberliefenng 
für echt anzusehen haben.*) 

Meine DebauptUQg, dieses SlQck sei eine Fal- 
schun<7, ist nnn dahin genaner emznschrSnken, dnfn e« 
ein nicht vollkoinnien zur An-rertiu'unir selancrle, Diplom 
ist. Itic'-e ISehaiiptunir be^'rdnde i<di dar.iuf. dafs dieses 

, inhaltlich so wichtii^e I)ocun»eiit, sowohl des Chri^nions 
als iler Sii;tnnnzeile — obwohl das Si.jnnm gezeichuüt 
i>t — ■ entliehrl. wilhrend ii< beabsichtiot war, beide zazn^ 
filmen, wie der dafür <reiassene Kaum beweist Kommen 
nun, wie obi-n qe-a^'t, L'erade in den Uricnnden Pri^ 

1 drichs IL als KÖni^ vieUkcbe Unvcgetmaiii^ikeilen vor. 

I 90 ist dies duch eine etwas starke UnregelmDl-i^'keit, 
besonders bei einem so wiehti-^'en SiUck. wie denn schon 
die \ er/ii'htlcistutnxen auf das Spoücnri'idit (1$. V. s.",<i II.) 
sorirßltiL'er au-;,'efuhrt sind. Weiter ist zu beachten die 
l'nrei;elmar>ii;keit der Scliritl (ver-^'i. das Trininitatis in 
der luvocation). wie sie In'i rrnile^xien dicMT Wichtig, 
keit kaum zu erwarten i^l, uiul hervorzuheben, dafs im 
Datum untrr .Miiii früher .lutiii tre-tatiden halle. Ver- 
sehen im Datum sind ja bBu%; aber es ist d<Ksh wun- 
derlmr, dals in einem anf den Au«aiin<^' April trpstellteu 
Stucke irrthOnilich der .Juni aufreneben war, h.Kte statt 
dessen iler Naineti des laufenden iMouats irestanden, 
sn wUrde das niidit auH'allen. alK-r an den Ta;,'en, an 
welchen man nach den Kalinden des .Juni rechnete, 
war der KOni^ zweifellos nicht mehr in Frankfurt, da 
wir ihn am 17. .Mai (H. F. 11:50 ver<;l. 112'.» a) s,-||ou in 
Hagenau treffen. Wir kommen somit zn der Annahme, 
dals die Urkunde ihrem Datum nicht gans gleiohiaitig, 
sondern etwas spater i^'esclirieben sein mnls. Diese An- 
nahme gewinnt durch Verirleichnnsr der folgenden Nummer 
iH. F. lllö) an Wahrscheinlichkeit Auch in dieser fDr 
llepensburir ausgestellten Urkunde fehlt das (,'brismoH, 
aber das Anfaiit;i$-I , welebe« 1114 offenbar uacluiliiut, 
hat vom einen Schnörkel, der den in vneerem Stocke 



') Riditig» Datimnj; un'l Zpurph w^n'n lou ht »aa> 3065 sa 
raCndunm, eine G^jlüliulli' auvh wolil iiti>i hwer m InaclisflM. 
^ Ich donko mir <li'ii stuitiniW.un) ctw« IblgiBiiilstnahai: 

Eich atmltcT Kxetmilnr 

Haioaor ThmsKumi v on lg34 CWfttdtwin) 

anndi4kr,OudonTW, PalkctiHt.ii]. s. liilt.r, 1 (oeasf oner Ezempkr 
\V'öUioru ligutJioiin 
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fUr das Ch'-i-mifn fri'iffelassenen KiiUiii riusfiillL Auch 
.stt'ht in III'' .111 <li>r Stolle. <lie m Uli dafür frvi 
lassen ist. ii' M;riminziilf. Diu in unserem Diplome 
sich tiniienden l'araurniphen stellen in 1115 vor Acta 
und Data. .\uch die Jlinu^kel des lU-sTenshiirser Schrei- 
Iwrs und die sonst in l'rkundeu Friedriclis II. verhalt- 
nilsroirsig nltene Ibmel in peipethnm sind 1115 naclt- 
gmbmt Dos gante StOsk ist also eine naehtiflglicb 
naeh d«r Tortace 1115 (temaeht« nRToUstflndifte Aas- 
ferti'.'iii^-' DirOber. ob <iie Kanzlei dieselbe trotzdem 
genelitiiiiit Itat, xva.s nnwalirsclieinlicli, aticr riinht nnniui;- 
lieli ist . mtlfste Uli- liii Id nrjieUin'j Auskuuft. f,'«''en. 
Leider sind wir aber iLuliiter vollkommen im Unklaren. 
IMeSisgelf-rmel lautet: t'ecinius — si-rilli nostri nuinimine 
insigniri. Das deutet auf Ue»ie^eluug mit W^u lissieifel. 
Big Jfonnin. Bovti, gobcn an, da& aoT einer Cupie aus 
dem V(ffigiHi JatarhnDdnt äno GoldboUe ervAbnt ist. M 
halle in den SirgcHllden Waohsreste eeftindon. Diese 
tel/,te liemerkunj,' würde zu einer li'jldbulle der Kiiiser- 
zeit (s. S. t>5) passen, die Goldliullen der deutselien 
Ki'inisjszi'it mit ihren breiten Kilndern waren aber meines 
Wissens nieht mir Waelis aus^'etrösseu. Ich mochte je- 
doch auf die Intr. Notiz über die G<ddbuUe nicht viel 
Gewicht legen, da ich niehrer»» Fälle keime, wo irrlhüm- 
iioh. sei es absichtlich oder nicht, derartig« Angaben in 
spateren Ueberlieferunff.«forinen sich finden. Und «elbst, 
wenn die Notiz richt% snn soIU«, so blirpit ,«ie nicht 
für Ancrkeimuns des Stückes durch die 1\ m ■! i , weil 
die (ioidbulle /u leicht von einem .Stücke aul il.is andere 
Hhertrai^'en werdi'U konnte. 

Niiitnit n>an diese <;an/-en Beobachtungen zusammen, 
so scheint mir, dafs die l'nrei'elmrirsii.'keiten sich bei 
unserem Diplom derartig fa&afen, dab man das Diplom 
Air Terdftehtig eikiftren mars. wenn rie «nob an sieb 
nicht gentupeo, es für ganiUeh unecht sm erkAten. lüe 
EnNcheidun;? darOber, ob wir es nur mit einer anSkllend 
iiachi;Tssii:eii .Xustcrti-^'unt.' zu Ihun li.iben oder FiVlsclumtf 
feststellen nulsseii , kann nur eine ein<^ehende rrllfun;? 
des Hechtsinlialtes brinizeu. 

HeNor dies aber mit Krfolp; ireschehen kann, mul's 
die von l'crtz als Kölnisch bezeichnete Traditii>n nach- 

geprOft und deren VorliiUtniiii zu der Eioh»UUlter klar 
gelegt vefden. Er erwilhut «k Bi den Draek in Oele- 
bios' Tita EngdfacTti, als B> das Utrechter Chartnlar 
saeo. XIV Im Staat«ar«*hiv<? zu Hannover und den 
Druck bei lleila hisloria episcoporum L'llr.ijectensium. 
Die von Kicker I. c. weiter citirten Drucke von Schannat 
his|. Wonn.. .Mii'ris und l-diudani ('h.irterboek nennen 
ausdrileklich Heda als (Quelle: es wilre also noch der 
Druck in Sehannat-Hartzheim Concilia tiermaniae III 51 n 
etwa als zu erwähnen, unter weicbeni ausdrOcUich 
vennerkl ist, dalk er entnommen sei aus dem Kölner 
Domarehive: Bt archivio Uetmpolitanae roloniensls Eo- 
otesfaie. Von der Utrecbter Tradition bei Heda glaubte 
ieh froher um so mehr, dafs sie sieh auf das Kichstadter 
Kxemplar zurtlckführen lasse und Fftlschunix sei. weil die 
dort ab'^ehildete tioldhulle mir nnb{<kannt war: ieh kenne 
sie jetzt UU6 «wei Exemplaren (.S. <15 F. II, 9) und zweille 
nicht, dals die Bülte an sich echt ist. obwohl die Zeich- 
nnog ungenau und m grofe ist; dafo das noter lit oi- 
(irte Utiecbter Oopiar in Hannorer ans diesem selben 
StDoke geschöpft hat, braucht w>»hl niciit mehr erst 
bewiesen ra vefden. Es ftagt sich nun, wie uiit den 



beiden, wie es scheint wirklich Kölnischen UelK-rlicfemng9> 
formen steht. Die älteste ist der Druck bei (lelenius. 
lilr ist als Ucwcisdi^cnment dem 1>. Kapitel der Miracula 
des heilifjen Eniielbert, iu welchem iler cubirulariu» der 
(Jrilfin von (ieldern erwähnt wird, lHi',;ifaLrl, «hne dafs 
iu demselben die tirnfin <Mler \^at ihr Kämmerer er- 
wShnt Wäre nnd dient als Anfang eines Excunses Qlwr 
die Grafen von Geldern. Die dann folgenden drei Vt- 
knnden Friedrichs IT. haben aRerdin^ unmittelbaren 

IJezut? auf den Urafi ii v> ''.i Geldern. AVoher tielenius 
! 4liese I)i])lome entnoHua» ü hat, saqjt er niebl. Ks ist 
jedoch auf tien ersten Blick klar, dafs di' ir i .5|i;1teren 
Dijilome weder aus dem Archive des Kölner l^rzbischtd's 
noch des Költier Kajtitels treiMimmen sein können, sie 
müsj«en dem Archive der Grafen vou Geldern oder watir^ 
»cbcinlidier (vers^L oben S. 20) dem der Ulreebter KirclM! 
eototmniMn. Diese letcte» Veimotbnng bestätigt sieh 
vollkommen, da alle drc} xnerst durch Heda's historia 
episcüiwrum l'ltrajectensium bekannt !;rworden sind: was 
lieLft da naher, als anzunehmen, dnfs auch unser Di)>lom 
derselben Quelle entstammt. Diese Hypothese erlullt 
noch mehr Wahrscheinlichkeit dadurch, dafs die vier 
l'rkunilen bei Heda eln-nso wie Imü Gelenius einander 
unmittel hjtr folgen, freilich mit etwas geänderten Ucber- 
sclnilten. Einoi weiteren Beweis ihr die Richtigkeit 
dieser Itefaauptnng bieten die veiter nnteu zu bespre- 
chenden (remeinsamen Fehler. Oelenins könnt? jedoch 
di' 1' rrlcmni.'u nicht in der I)rückans'j:;ibe des Heda 
mii ilet> Noten des Itnchelius benutzen, da dieselbe erst 
Killt, die vita Kniielberli schon Di;{;i erschien. .Sie 
mufsten also der mir nur durch Mittheiluag des Uerm 
Archivars Di Muller in t'trecht lR<kannten Ausgalw des 
Heda durch Furmerius (Franeker 1012) entnnmmcn adn. 
Dieselbe ist jcdeeb nach Uullers Angabe „nie benulit'' 
und wohl ganz selten und auch Geleninn unbekannt ge- 
blieben. *) Daeeffen finden sich zahlreiche IfandsebTiften 
dieser Chronik: Ilm Iv. y Ii iH, die (iiite, einiije 
dersellien für Hin Ii /,i vei;;ieirlKii und da erijab sich 
denn, dafs die Mi r I i L anden auch in diesen in gleicher 
Keihnntolaje .steheti tnid weiter der von tielenius S. 200 
(iur Ii Tunkte amredeutete Fehler, dem im Drucke eins 
einfache Auslassung eutspricltt, auch in jenen Alse sieh 
tindet: an der Stvdle hatte swdfellos contra gestanden, 
in denselben Msc Msc. steht quem tenon-m. in eim-m 
anderen findet sich p«»r nnd nur in einem dritten richtig; 
contra, dii— - l' t/tere .ist aber ii'if in; Chartular ver- 
; glichen Und uich; auf eine Heda-HamlM lirifl-. ») Dabei 
haben diese Mannscripte in unserem Di)ilomo alle die 
.\nffalic der sicilianischeii IteuierüiiL'sjahre als XXIV, wie 
tJelenius, wahrend der nach der rrschrift collationirte 
Druck bei Hedii-Bucbeliua XXUI bat (wegen der Be- 
gierang^hre in der Ttaneherar Ausgabe vergleiche An- 
merkung >). Ich halte es danach fttr im höchsten Grade 
wabrschcinüch. dafs aneh die Tradition bei Oelonin« auf 
die I'tir. hter Ansterti-^inir zurnckijeht und zwar um so 
mehr deshalb, weil archivalisch keine Spur einer 
Kdlner Ausfertisnina: shdi finden lü-t. w.i^ doch bei der 
fj'ivi'äeu Wichtigkeil dieses Sttidieü und dem engen An- 
schlüsse Engelbrata an das Bdehsoberlunipt sowie snner 

') \Voiii);>teiis (iiKlf't hieb der dort in deti li-^^riermii^sjalircii 
FricslricliB v.irlit'<;4'udc Druckfübler XIV »UU XXJV ^richtiger 
XXin ». iiutvn) »K'lit. — <) Die oben cnrihnta FESsekanr Aiu- 
] galxi hat hier iiiuuu. 

10* 
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Zcngensnhaft in der Urkunde billip vorsichtig maclien 
muFs. Und dennoch sh\;X Hart/beim nach st-ineni A*>- 
druckc in L'oncihu Uennaniac III öl2 ausdracktivh: Ex 
Riciiivio Metroiiolitanae Coloniensis ccolosiae. rn« Zuver- 
lässigkeit die<i>r Ausgabe wurdi' mir sofort zweifelhaft, als 
ifib unmittelbar danmtei: laa: Qelcpiiu ia vit« S. Engel- 
Iwrti ])a?. 202 edita 1653. Lie^ es nicht nahe, wim 
Mangvl jeder archivaliseher Ueherliefcrunf; Külner Pro- 
venienz anzunehmen, dafs Hartzheini diese Anfalle, das 
Stnck s^tamnic u\is dem K<llner Archi\. nui \ 'nnuthant' - 
weise >,'e;.'ebeu. da er ja wufste, dafs (ii Iliiius da< Kölner 
Archiv benutzt hatte, wahrend er seinen Druck einfach 
aus ih r \'ita Engelltorti nalun? Kine Coilation der Texte 
beweist die Vermuthuu!?, hti doeh Hartzhcim die von 
ihm selbst darcb AQDwrkanBBD als ntskMns bezeichneten 
Stetlen') einfieh ans Gelenius abernommeii und aneh 

die Mar_'inaliubaitsan2;al»en der einzelnen l'arav'raidien 
zwar erweitert, aber in iliu-n Stichwi>rten (Iburuonmu'n. 
Wir wnrden demnaeh für lir r rii hti<,'er üticcbter 
Tnidilion fulifMidf?) S'tiiW'.nii nnu i^rii ilfi-n : 

H^ii 

(ii'leaius Sobaunat UierU tiondam 

HarUbeim 

Wir baben es al«o fltr die kittiseb« Betirtheilung 

hier nur mit der lltrechter An>fertiiruiitr zu tinin, dcriMi 
Urschrift Iciiler verloren seheinl. Ich habe mir mit bcn'it- 
williij-tcr Unlj r-iut 'itii;' il- il rrn !)'■• Müller in Utrecht 
die ^'rüfsti' Mülie t't irebeu, eiw.ts uIht ihren Verbleib r.» er- 
fahren, aber sie ist weder im Haa^. noch in Paris, noch 
in Uttecbt im Staatsarchive oder im Uom(!a|>iti larehive 
melur naduairQiacn; ao dudwird«»!, mu ein Kild ihrer 
Kufeeno AiiB9tattno|f la gewinnen, wesentlich auf den 
Dnick Tnn Heda-Bnfhelm« und dl« CTopl« im Staats- 
archive Hnnfiriv,- ( . XIV in XII, liWr 
welche mir lli i r Ar, Im r;itli .I.ii'i v In undliehst penaiu' 
Auskunft ga'i. .nijfuii Am h m di' - tii Sldcke 
scheint ilas Chrisnion zu fehlen, wenn e> uieiil aus Pn- 
achtsiiHikeit der Copisten we[^i-las-en wurde, daueren 
steht die .Signumzeile an ilirem Plat/n-, das bei Hed t 
gegebene ifonogramuu (S. 202) entspricht nicht dem sonst 
in jener Zeit gebcftoeblieben» abn es kann dnnsh Sobald 
des Abschreiben rerdorben sein tmd selbst, venn eR in 
der Ursciirifl so rfostanden hatte, wurde darin V' in f Ii und 
zu sehen sein, um das Stilck zu verdiU'hti<.'en ; .im is dit; 
Zciehnun!: d' r 'inMt ulle deutet auf echte Vorla^re (S. 
Tafel JX, l> a u. i' !•). aber es fehlen leider alle Anjfaben 
über die Art der Hefesligung. So sind wir deiui far 
die FtOfuDg dieser Ansfoitigung noch mehr, wie für die 
Eicbatildter auf die üntersuohung des Beehtnnbalts an- 
gewiesen. 

Dabei ist es wolil gestattet, beide Ausfertiiiunfren 
einheitlich zu behaud'lii. > \im aus dem Pertz'schen 
Drucke ist zu ersehen, d il- Ii • Zahl der Varianten zwar 
i,'ro('s, aber verhflltnils!n;i.-: r fur ■! n Sinn wenit; bedeu- 
tend ist. Das Utreehler iniiiom enthalt einen I'as>us 
mit einer Strafandrohunsr mehr, die Zenjfen sind amler;i 
grap|«irt und es fehlt unter ihnen der Bischof von Havel- 
lierg. Dagegen sind einige Fehler, besonders in der 
Ihitining dk 9. Indiction (die m gl^dier Zeit Monate vor- 



■l ]):iruiit';r .iii' Ii «lie m hon olxn und w itrr unten noch ge- 
nauer cu ii«»[ireclica<ieti fal&clioD Zabicuiuigaljoi in (k>r Itattruiij;. 



I her und nachher ffefertiffteu Diplome lO'.Kt — ll^r, li ilnen 
mit Ausnahme von lllö — s. oben — alle die neblifiw 
S. Indiction) nnd das 2:). sieilianische K<i.'ierun^sjahr. 
sowiti der oben bemerkte Fehler advoeati enrun<lem statt 
advocatie eonmdem beiden semeinsam. Wir h;il>fn CS 
daher wohl mit geringen Abandemngen desüelben Con- 
ceptes SU thon niuf können die FrOfiing des Roebte- 
inhalts fnr bcido Ueberiieferungsfonnea gleichmumg 
vornehmen. 

1 iifst man nun das Diplom als Ganze- ins A i ■ , 
trd autfallen, wie zusammenhan!;slos die einzelnen 
IJeslimniuneen an einander t'cniht sind. Ich möchte 
daraus jedoch keinen Ueweis i;ei:en die Kehtheit des 
.Siacki^s cutnohnien, da die sleicli/.ciii'^en <^ie-c(ze. seien 
es nan Beich^iesetze, Stadtcochte oder Uofrechte ahnlieh 
aussehen. Es langt das mit ihrer Entstebnn? snsammen. 
Wir haben uns zu denken, dal«, in einer Nersamndun«? 
der |{ethei!ii,'ten iler eine diese, der andere jene Ile-tim- 
muni? des (i> •' Imli it-n'cbts. die ihm r hnftliclien 
Pcsthaltiui!; werii» schien, vorltraelitr; eine enilieillicho 
Uet)criirlieirnn-j; dic'^er .\ufstellnn".,'cn bat dann selten statt- 
gefunden, üei manchen Anf/eichnuni.ren derart kramen 
wir durch Ointcn- und Schriftunli rscbiede nuch die-en 
Hergang genau rerfolgen. ') Freilich sind die Bestim- 
nnini^n unsers Diploms bcsondoTB zasammenhangslos 
ancinanderiiereiht. 

i J)ai,'e;;en ist fi'lr die üeurtbeilunLr der Echtheit die 

Ileantwortun^' der Fräs,' 1 i . ; 1, r wicht;«,', ob das Di- 

j plom in bald nacbber vorkoninifuden l'rkunden. welche 
ähnliche Hechte \ erleiben oder aueli nur eine einzelne 
Bestimmung desselben auf einen Einzelfall zur AnweiH 
duni; briti'^'en, ermahnt wirti.*) Das ist nun meines 
\Vi-ens aulier in den beiden ai^zweifelten Bestiüti- 
gini:,'! !! des Stockes fttr M«nz nnd Strafühnnr (B. F. 2ft(i4 
U. 21 I I) llicibt der Fall. Die erste oHicii'lIc l'infübrntii,' 
unseres ,'sturki's in die l{eieh-ire>etzfiebnni; unter un- 
•/.wei: ili iti r ÜrLlanbiiTiuii; ist ilie Trins>uiniruiii; durch 
Köniü liieluli lull P27.'. .Marz 1:5 (Le'.'es II. |02. liobmer 
IliO) fiir Mninz. Im 14. .Jahrhundert ltuU es dann als nn- 
bezweifelff s h'eichs'.'e-etz, wie die Traiissnuiinne.,' durch 
Karl IV. für Pes;invi'U beweist (s. ül>eii). D.e^'eL'en wird 
es in Urkunden, in denen man nnbedingt eine ErwAhnung 
erwarten mOfste, nieht genannt. So in den bei Heda 
{fleidi dahinter abf;ednickten Urkunden Friedrichs zum 
.'^'elintze des i)i>(liuius UtnH-lit seilen die unre<'htniarsi2en 
Zölle des (irafen von (it 1' n. ( II. 1'. 1 11 s, i {.ii. 1 l:i2», ") 
auch nicht in der Urkunde vuu demselben Taue zum 

') Zum Ikushiel tili Uem ult"»t. ii St.nitnoht v< n ll.-ouiu 
iMnrk) Krheinl Cmox dipl. IVeittfitiian II 224. — •) W enn e» 
nih-h hfinflg vorkommt, dafs dmrlig«» Cihite. wo man sie i-rwartun 
sulltv, si'-li ni> lif ÜimIi'h. sh i?t <U> iii. Iit die IJo^'el. — Ide 

rnl»pn i le'iid' ii • tinnikali-^i (eil t.'uidlen: liiiie-ruv L..-.hen!,i9 
iMcnumni, üinn. XVI. IlTSi nnd dn' r.intiiinrttin der ehn tiie« 
ri i'ia 0-I.W;iitz llKii ui-.si'ii nii.lit.s von du -ein den (■ e i s 1 1 i • Ii e n 
l''ur>|i n vi tli'dii In II l'r i v i! r|,>i n in zu nuMun. l<' iii> r nu^-t; In 
h.V' < nii.i Irp--. snnt i-<-iitivjite i t iuiM i t tjiidone.i indeliiM d>'(xi- 
»Ua, da-, fhmnii um n';.'uim: l"iri.i fi-^tuin MinoU (iewigü uijulvri» 
curiam e<i|<4iravit iipud Fraolieuvoi-t FndcneiM jvx 14 dlMW 
ul>i f<I)tribu8 adunati» |>hDeipibu.s noilt.i <(r st.itu f>i utilitata 
trit' t.tu »unt^ iaiuota th^MHi, uiisi>Ti' niHnwi'. UAh civil!« aiii 
de r iiM tisn et caofdjjo t«(^ el pnih ijnini omnes'jue iniuÄtinio »ob 
' iildieio et \wiui vil,' m rrL'e i t |.riie i|iilius inlerdii te hunt, was 
ileii iilirii;i ii /.ililiviclirn Hi iirkuiidiuuiicen des Ti»i;es ents|jrieli(. 
al< r M' li iauni auf uiisi r l'i|'l<;m It-zielien lalst. — Auch dio 
Si Jiii d>lirii'fi' d<-s K.inliiinls Ki'ORid v<;n Porto i>l - t n ikmiden- 
bnvk Vau Utliv L Ij, 4U0 ff.j gMeule« uitsctrer Urkunde nicht. 
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Sohutae der budißfiichiea Monie in Bogensbaig (B. F. 
IIIS). Feiner in keniem der ReiFfaMfesetae Helnrielis 

(VII.) {II. F. 4191, 4H».-.) fui. r Frl. 1-idH (R. F. 191" 
liXj'» c. 2100), die doch su viek.aa ilhtiliohe Bt'>t;iiiii;uii- 
Kcii ciUhiiltcn. Vur allem aber i-*t die Thatsache lurwir/u- 
lit'lM'ii, (lafs die Pilpstc nie auf dieses Stnek zurückfiel leii, 
«eiih sie Friedrich seine VerL'ehen '„'i'ifen die Curie vor- 
halten, w&hrend doch Küluner schon es als den Anfaug 
d«r zwewnngigen Politik FViedriebs deshalb bmodraarktt 
vol er dieses fririlegiom den gebtllehea Fttrsten flir 
die Watil seines Soline^i zutre«tandcn , dann abfr dem 
Papste geschrieben h it •. .Ii. "Wihl sei ohne sein Vor- 
uissen tjescbehen. .S(jlllt n il;. l' ijiste, HOiin sie vuu dem 
rrivileirium Keuntnifs liatt. i.. liisen Vorwurf sieh haben 
entgehen las>en. ioh fflaulje kaum. Wie hiltte ihnen alwr 
ein wi(;htii,'es l'riviJetfinm unln-kaunt bleiben kOnnen? 

Wie steht es nun alicr mit dtiu taitzelbeätimronngen, 
enUpreoben «ie der staatsrechtlichen Stelinng, velehe 
jener Zeit die geistlichen Foniten im Koebe einiubmea? 
Znm Theil offenbar. Anf da^^ Spoüenrpfiht hatte Frie- 
drich sehon 4 Jahre vorher vi i/i. !;*.i | V. S.'iTlf.), den 
Schutz der .MonzstiKteii selum uiikil.ii U aus'^'espnx'hen. 
<i .' läesMniniungen ge«jpn die l'fahlbdrger wiederhülun 
sieh in den späteren l'rivibv'icn für die Forsten (H. F. 
4l!i.". u. lIMi.'i), aueh die nesiimmuiiL:..ii zum Schutze 
gegen die LelK-isirilfe der Vögte entsprechen der Zeit. 
Vafnegfia scheinen mir die Anordnongen wegen der Lehen 
and m altem aber die bOreeiiich reefatliehen Folgen der 
Excommmucimn^ in Iceiner Weiiw der Zeit zu entsprechen. 
Ks ist d'H:h uieht lleeliteiis gewesen, dal's der Kaiser ohne 
neiteri s den Aussjtrueh eines Lehnshofes ausfuhrt (tue- 
bimnr): vielmehr plleirten -Streitigkeiten der Ixhnshern n 
mit ihren \'asallen. wenn sie bis vor den Kaiser kamen, 
noch einmal vor einem Gerichte von lleieh^ministerislen 
verhaudclt m uerJen. Noch unmittelbarer aber gegeo 
jede Gewuhnheit d>-s damaligen Beiebsrechte ist die Be> 
Stimmung daraber. dafs Excommnnieirte im weltliehen 
Oericbto nur possi^-es Kecbt haben und venn sie 0 Wo- 
chen in der Kxoonununieitii.in verharren, ohne weiteres 
mit der .\elit belegt werden sidlen. In den s[>iiteren 
I'rivileirieii, liesonders dem grof^en LaTidfrieden voti iXi'> 
(21 '10). steht nichts ülwr sulelio IVilL'eii <ler K\e-ijm- 
nmiiicatii>n , mir die geistlichen (ierichte werden <;e- 
sch(it/.t. Elm ähnliche BestiminaDg finde ich ram ersten 
Male in der Urkunde Kennds IV. Air den Bi^clKtT von 
Briden von 1240 Hai (B.F. 4417), jedoch ohne Bezu?- 
nahme auf unsei« Urkunde. Auch heilst es dort nur, 
dafs dem Exconjniunieirten die I/ehen abgesji rochen 
werden konnten und er auf llet reiben des Kiskers in 
die .\cht getban worden solle. Leider ist es mir uu- 
ni«"tglich gewi'si-n, die l'rsr'lir'fr dieser wicUtigen itechts- 
satzung naclmiprtifeu. die II r.iu -iberdcs 30. Bandes der 
^onum. Hoica haben sie noch gekannt« jetik ist sie weder 
in .Manchen, noch in Wien. So tobe ich au«b nicht fest- 
stellen kAmwn, ob das Sigillmn fraotnm wirklich das 
eehte Siegel Koniads IV. ist Die Rcchtshticher sagen, 
wo sie sich mit der ^■«tellung der F.xcomniunieirten in 
ihren bUngeriicli rechtlichen Hezichuugen beschäftigen, 
der .Sachsen-ipiegel : Der Hann schadet kcineiii I. ind- 
reckt noch Lehurecht, aufser wenn die Acbt uachfolgU >) 



Dagegen Mgt der Schwabenapiegel, >) unserem Oiplmno 
eiuigcrmalsen entsprechend, wer Ä Wochen und einen Tas: 

im li.inne ist, den soll der weltliche JJichter in die Acht 
tliuii. D.iraus ergiebt .«sieh, dafs in den ersten .Tahr- 
/■■liii'i'ti des .lahrliuu«]. Ii- iIh- r'iitgen des B.uii:.'^ nicht 
uacli MafsgaTjc des in unsenn Diplome gegclienea üruud- 
satzes angesehen wurden (Sachsenspiogol verfafst zwischen 
1221 u. i2:{."i), wfthrcuU im letzten Viertel des .lahrbnn- 
derti die in unserer Urkunde ausgesi>rochenen Satzungen 
leiebsieditlidi Qeltnag hnttea (Scbwabenspi^l veinbfc 
etwa 1275). Dieses scheint mm irenan mit der oben 
gemachten Ueobachtung. dafs erst Rudolf von II th linr!: 
unser Diplom dtircb eine unzweifelhaft echte lirkundc 
bi'j.'l.iiilii.'' hl' (l.iL'— 11. 401) zu stimmen, aber der 
KCmig nimmt gijuile das Statut über die Exconimuni- 
cirlcn besonders von der Hc.-tiltir^njtg aus. 

Sehr aulfiilleud encbeint weiter, dafs «las ausdraofc- 
Uch citirte Gesetz FUedrichs L t>ber das Scliweigen der 
niederen Gerichtsbarkeit vor der höheren bei Hoftagen 
bis jetzt noch von Niemanden naehj^wieseo ist. 

Au (1> r * lesammtlieit dieser .\useinandersetzungcn 
könnte IHM jiun leicht geneigt sein, den Schlufs zu 
ziehen, das Diplom sei erst um 1270 uneefTlhr entstanden. 
Diesen .Schlufs verbietet jo<loch das Vorhandensein der 
ütrechter .\tisfcrtigung. Ks ist nicht wohl denkbar, dafs 
in jeuer Zeit sich der Ut rechter Bischof eine eigene 
Ausfertigung nach einer K i ch stadter FAlsobnng hfttte 
machen iasaen. Der Umstand vielmehr, da& zwei Ansfer- 
Uguuf^n filr so entfernt von «nander wohnende BisohOfe 
vorliegen, scheint mir '.i.ju.lir iiif r:itstehung des 
Stuckes auf oder kurz nm.li ilcui liwiiklurter Hoftage 
zu deuten. Dacegcn spricht ni<'ht, dafs das Di|)loni 
Itechlssafzungen en'liRlt, die erst erheblich spater iu8 
BeiehsR'cht reci[ ii t u unlen. Denn nach derartigen 
Torrechtnngen haben die geisUi«beo Fürsten «Benbar 
.<^li<)n 1220, ^ s. Th. böge voifaer gestrebt. Auch ist 
die lii^stimmung darflber, daCs der KOnig sieh nicht in 
erledigte Kircbenlehen mit Gewalt eindrangen roII, nur 
for Ii ■ r4en Jahrzehute des Jahrhunderts nixdi passend; 
Kudoli von Habsburü hatte weder das Uestreben noch 
die Macht, dieses in weiterer Ausdehnung zu thun. ») 



I Wie ist es 

I llisclii'fe sich fast gleichlautende l'iivi 
' Tacre gejtohmiedet hatten? Die Lage der Kirchen beider 
war freilich scUechl geni^. Die meisten Bestimmnngen 
des l'rivilegii Uttiteu güade dem Dtreohter Eitehenfhnteti 
sehr genehm sein müssen bei seinen schweren Kflmpfen 
n»it den) Grafen von GcMi in im l - i'vti ^';l-:ltl^n.^) 
Heide nifilsten etwa ein gLiiitiiisuiiius Conce|il benutzt 
hall. u. I. Ii denke mir als solches die Vorlagen, welche 
dem Könige auf dem Frankfurter Tage gemacht wurden 
und die Bedingungen, unter welchen die geistlichen Fürsten 
entweder alle oder nur jene bedrflogtesten wie der Utrechter 
and ßiehstttdter sidi rar Wahl Heiiiriolis (VII.) nun 
Könige verstehen wollten. Nnn wlre es ja an nch nicht 
nur nicht unmf>glicli, ja nicht einmal nnwahrseheinlich. 



nun aber zu erklären, dil- d 



fliese beiden 
i< n auf jenem 



>) LwdiMlitm, 63 fi S ed. WoiSke«: Bm Kbaiidt dw tSt» 
und on aimt döch nianundo dm Üb noeh ca kronkat niomaiuie 



au K-uitivolile inxl» ,11) l.'iirH lite. där ci\ f.il(.'e d(is IcunicoH fu hto 
iiiih. — IjiiJnA'ht I. ;ä () S. lA <ifii(;!i.r-': Als ein mnti ist 
in dem Ijttiiuö sci lis wwhfti uii'l ' iiicii tHc, s'» sul in <li>r «ält- 
liche rihter *e acht» tan, • -i \ > ryl. Ki< kov, lloers. hil'l .S. 43 
ff., wotaaf or nÜQh sotbüt faiuiuUit;lti>t auliumküani nuiilitH, — 
*) Urniani, Gana. Script XXIII 410 JI. Hier wini das 
PriYingium audi aidiil «rwibat 
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iiXa diesen Vorlagea schon Ton Auikng au beim Vortrag« 
vor dem KOttige 4io G«stal( dnes PriTil«siiiins (?Pi;eben 
wftre, um so dif Äusrt'rtii^uni; zu Tereinfaehen iiixl zu 
erleichtern : (l;i„'t '^'cn vprirlit j<'doch die Uncfldchinllf>t!jk« it 
der lieiihii Ausfcrti'^utii,'«'!! , ilii' nur fiii )!i'tinitiMinR's 
schloclil ^rcselirieWiM's ('(»nccpt viiraU'^^t't/tMi ISCst, und 
weittT der rnistaml. dali^ d:is Kit li-tadUT i'Ai n»|>lar uii- 
zwvifflhiift in sehr getumer Narliliilduii;? V'>ii H. 1'. III > 
(jf'fortij^t und, wie obeo cnvalmt. nach der ('i»rri tur im 
Dutum ytiM kuiiD ror dem Um od«r Jani des Jahn>ä 
geRRhrieben ist. Ich kiHnme daher zn dem Schlüsse, 
dafs l)ald nai li Rwndiffun'^ des riid>a,:»> dii' vom Könige 
nicht iii'billiirtt'u AiifordcrunijL'n der (;>'i->llicl]t.'ii Fdrili'n 
von z'Ai '. II (i rsclli«'», die ilinr ant nu-istcii licduif i n. 
in l'rn iU'mtiifi>rni i;<.ljra>;iit wurden. IIit I';iili>(ridifr 
Fitl-<-h<>r licnutzte dazu die HcL.'iMi-.liurLjfT Urkumic 
als Vorla;,')' un<l fnlnaliin ihr iiurli das Uaruui. DhIs 
di>- Zeu'^'eii am.-li dortlitT staninicn, <<lit'int mir fimgliclt 
Wamm sollten dio w«^lMi«lien ZcUKetii dcnrn ZuKtimmnng 
m dem eeMliehen Privil^crium doeh befonderen W^rth 
hild« lialK'u niU-i'itn. wi';:-:»i'la^«('n möm. und ncii.T. «i'loliiT 
Grund lai; vor, die Kcdirntiili;!' iI'T ( ii'l-^tliclirn unizu- 
^'rrl-i ? Auch sind in 1114 di>.' Hisili>'iff vun Miin^lt-r 
uu'i liaiidhcr«,' genannt, die in III.'» filik'ii. V.iii ilmi'U 
war Tlit'iiili rKii m)m .MdiisdT nach .Vuswei-; von lt. \\ 
1 102 u. 1 10'.) in Kranklurt. über lien HavcHn r.'i r liischof 
wissen wir nichts. Iidi nirnditc ann<-hini'n. d:iis die ZcuevR 
aus den Unteräcbrifken der beticffeuden Einjgibe joruiwm- 
men sind: diese Verrnnthnnsr wOrde auch das doppelte 
.Vuftp.'ti'n dos iJisi.dmfs Konrad vun .Metz als Itivonuits- 
cent und Zeuu'e und das Fehlen vvelthehcr Zeuu'en er- 
klären. Ihc nuu-y 1 T.' ili r V i-l'.'rti.'Uni; sttdiendm 
/euneii Irnnrii'U aus dcnselheti (irunden niehl aus lll.'i, 
aber auch nieht aus <lrm mtcli in l'trti'ht im OriL'inale 
vorlieu'enden M, F. lloj genommen si'ia. Auch die dort 
veriinderte Iteihi nrol'.'e Wäre am ersten bei Annahme 
eines ähnlichen Vorbildes mit Uotersebriftra in andcvcr 
Keibenfnlgo zn ertciSren. Diese letzten An$einnnd^r> 
selzunsreii heben danu niK-h eine andi-re S< h»ii ri it 
Mit iler einziifen ireuauen .\n'.'abe Uber ilt-n Zi.tjriuikt 
il- W.ilil Kiiul: l|i'iiirii-li- ( \ II 'i iii den Annales Kr- 
phijrdeiiM s, vvlU Imi di'U 1 M.i in > Ii ii. sttdit unser Iti- 
plom im Widi'rs|>rnidi; iij in h i imaleu der l'rkunde 
SU Liebe des Irrtbuma geziehen. IcU glaube mit Unrecht. 
Dos Dstom aoMTH S^ikiaa, mag das Game iraa m- 



cM oder echt sein, ist einfach mit den FebloiQ (faUohe 
Indiotioii und fii]«elns tdeiHaiiiüebeft B«i(ientiöid>hr, die 
sonst bd den kant vorher umI nachher ansgefertigten 
.Stttchen riohtiir sind) aus IIIS Obemommen, kann also 
auf keinen Fall bi uetsen, daß Heinrieh (VII.) am 26. 
April sehiiu Kfinisr »ar. 
I Wird man nun die vorlieireniien Auf>lclluntien ganz 
oder thi'ihvi'iM' als v\ahrseheinlieh «"der l»evveisend aner- 
kennen - ieh selbst wri-ils am )H >1en. dai'< dadurch, dafs 
das x'u^i doi4 Eicli-Htlidler ßxemplars tcltll und die U (rechter 
Atisfertigunur rerloren «cheint, nothwendi? grofse LOokea 
in der lt<weisführunff .H'in ni(i>-en — s.» viel erlaube 
ieh il'"-|i, wird niiin »:ni.'>d)in inil'^sen. dals tlas Diplom, 
Sil wie e- uns nbiTliel'Tt ist, wi'der itihaltlieh. n'ieh 
nul'-erlieii die L'''tin::fndei( Kriicrii'U d'T Iv-liUii'it an sieh 
tniul. vii'lnn'lir zu sehr i-rheMlilien It.denkcn Veratilas- 
snie,' bietet. Ki wird dalu-r nicht nidir hIc früher als 
1 durchaus nial-irobend fftr die lieurtiieilun,' von Friedtiohs 
üfellun<; zu den geistlichen Carsten vor dem Kfimenmge 
dienen dorfen und e;) wird Friedrich ans der Einleitong 
de»self*eii heraus tdi hr mehr der Vorwurf zweiz(^nt;i-;:er 
INjlitik -(eniacjit werden diirfVn. l)a!'s <laduridi die He- 
deuliinu' de- .^Iileko .ils hi-lori- he (Ju«-lle nieht aufir*"- 
hi>beu. -<indern nur ver>ctiiil>en «ird, ist einb'uehti'nd. 
Icli elituehnie daraus. dalV die 'jeistJielien I'i.r-:. -i -i-h<n 
in den -'<"' .{.ihren de- 1:!. .lahrhunderts nach der reichs- 
rcchtliilieu .'~!lellun.' strebten, die ihnen er-t spitter all- 
milhlig bis zum Ende de« Jahrhundert» gesetzlich zuge- 
standen wurde. Friedrich hat diese Entwicklung aber 
nii-ht ijefririhTt, sondern irelieinmt. Fin weiteres Itesultat 
seheint mir zu sein, dals er nicht, nie man bis jetzt 
i auf (innid d:e-iT l'rknnde ainiahni. sich wesentlich auf 
' liii' L'eistlieheii Filr>ten stiilzle, die we|(heh<'n vernaeh- 
I ln-se^'(e. Nur in Hetielf der l!i>cl>ot-^lilil1e (15. F. 1!I17) 
! urkundet er fiir die f;' '^''" '"'" l'ürsteu aileiue; das 
andea- •^'ndse Fur-reniinvile^iuiu (1$, F. 196'») ist ebenso 
wie der l.andfneiie von 123ä (21l)t)) fUr geistliche und 
weltliche '.'•eiehninfsiu' bestimmt I>a'4'eseii sind offenbar 
die Kechls-atzuiiLren un-eres Itiploms vnu lindolf von 
Hahsburir') anerkatmt und seit deu letzten Jabrzehuttu 

de^ i:t. .lahriniiidert« in das goltende Hejcherecht an^ 
>4CDownieu wurden. 

I ■ 

II) Jedoch, w3« oben boroerkt mit AtunahiiM dm Fanoii- 
Hhen äinr ilin biijDilichnditlidiiD Vridi«ii(;ilar EHcoiiiniaDieatMHi. 
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